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Jahrgang 1938Donnerstag , den 17 . Februar

Europa , erwache !
Budenko meldet sich in Rom

Schwerste Anklagen gegen das Sowjet -System

Desterreichs neue Minister

Dr . Seyß - Inquart

Seiß -Inquart wurde im Juli 1892 in der deutsch - mährischen

Sprachinsel Iglau geboren . Im Kriege als Offizier mehrfach
verwundet , wandte er sich später der Politik zu , wobei er im =

mer die Interessen einer gesamtdeutschen Linie vertrat .

Guido Schmidt

Eine der wesentlichsten Aenderungen in dem neuen öfter¬
reichischen Kabinett ist die Berufung des bisherigen Staats
Sekretärs Dr . Guido Schmidt zum Außenminister .

Guido Zernatto

Der ehemalige Generalsekretär der Vaterländischen Front ,
Guido Zernatto , wurde in das neue österreichische Kabinett als
Bundesminister ohne Geschäftsbereich berufen .

(Shel Bilderdienst , Zander - Multiplex - R . )

Moskaus Note als Schwindel entlarvt

Die freche Lüge von der Erschießung durch Faschisten
Rom , 17 . Februar .

Der frühere sowjetrussische Geschäftsträger in Bukarest , Budento , der vor einiger Zeit überraschend aus der rumänischen

Hauptstadt verschwunden war , und von dem allgemein angenommen wurde , daß er mit den üblichen Methoden der GPU . nach

Sowjetrußland verschleppt und ermordet worden sei , ist in Wirklichkeit aus Rumänien geflohen , um den Zugriffen Mostaus

zu entgehen . Budento hat Zuflucht in Rom gefunden .

Das halbamtliche „ Giornale d' Italia " veröffentlicht bereits auf erster Seite einen ausführlichen Artikel von Budenko

über die wahren Zustände in Sowjetrußland sowie ein Interview über die Geschichte seiner Flucht . Der

Artikel des früheren sowjetrussischen Diplomaten beginnt mit der Feststellung : „ Ich habe mich für immer und mit

Abschen von den Bolschewisten getrennt " .

Budenko schildert in einem Interview im „ Giornale
d' Italia " , wie er den GPU . - Häschern , die sich bereits in
der Bukarester Sowjetgesandschaft eingenistet hatten , entflohen
ist . In dem Interview teilt er mit , daß er von Anfang an in
Bukarest das Gefühl hatte , aufs schärfste von Agenten der
GPU . überwacht zu werden . Auch habe er bald erfahren , daß
man in Moskau über seine Vergangenheit Nachforschungen an¬
gestellt und entdeckt hatte , daß er im Alter von vierzehn Jahren
an einer nationalistischen Erhebung teilgenommen hatte , als
die Wrangelarmee ihren Vormarsch in Südrußland unternahm .

Bergeblich habe er in Bukarest auf seine Frau und sein
sechsjähriges Töchterchen gewartet . Schließlich habe
er erfahren , daß man sie in Leningrad zurückhalte und nicht
abreisen lasse . Heute seien sie sicherlich verhaftet . Er habe den
bestimmten Eindruck gehabt , daß sein Leben in Gefahr sei .

Am 4. Februar , dem Tage vor der Abreise des sowjetrussi¬
schen Gesandten Ostrowski aus Bukarest , sei aus Wien ein

verdächtiges Subjekt in Bukarest eingetroffen , das in

der Sowjetgesandtschaft Wohnung nahm und sich im dritten
Stod völlig abschloß . Niemand habe ihm sagen fönnen , warum
dieser Bursche nach Bukarest gekommen sei . Am 5. Februar
habe dieser sowjetrussische Agent , zusammen mit zwei weiteren
Agenten der GPU . , die ohnehin bereits in der Gesandtschaft
wohnten , ihn gerufen und dreimal von ihm dringend verlangt ,
daß er in Begleitung der Agenten Bukarest verlasse und fich
nach Sinaja begebe .

Dieses Ansinnen habe er abgelehnt mit der Begründung , daß

er sich nicht wohl fühle . Die Agenten bestanden jedoch drin¬
gend auf der Befolgung ihrer Forderung . Daraufhin habe er
das Gespräch auf seinen Chauffeur gebracht . Man habe ihm
jedoch gesagt , daß dieser nicht nötig sei , da der Mann , der aus

Wien gekommen sei , ein sehr guter Kraftfahrer sei . Aus all
dem entnahm ich , daß man mir eine Falle stellen

wollte , um mich zu ermorden oder zu verschleppen . Darauf .

hin habe ich am 6. Februar die Sowjetgesandtschaft verlassen ;
aber erst am 10. Februar bin ich von Bukarest abgereist , wo ich
mich vier Tage lang verborgen hielt , bis ich dann schließlich
die Grenze überschreiten konnte ."

In seinem Interview sagte Budenko noch wörtlich :
, ,Nach dem Besuch verschiedener Hochschulkurse habe ich mich

der Literatur und dem Journalismus zugewandt .
Aber das immer grausamere und unruhigere Leben in Sow

jetrußland hat in mir den Wunsch nach einer Flucht wach
gerufen . Ich habe eingesehen , daß ich ja doch Sowjetrußland in
meiner Eigenschaft als Literat niemals hätte verlassen können .
Ich habe mich deshalb auf die diplomatische Laufbahn vors
bereitet . Im Jahre 1935 bin ich deshalb in die höhere Diplo
matenschule eingetreten . Als ich die Schule verließ , wurde mir
als erster Posten eine Stelle im sowjetrussischen Pavillon auf
der Pariser Weltausstellung anvertraut .

Der Kontakt mit der Kultur der europäischen Völker was
für mich eine Offenbarung . Ich habe festgestellt , daß alle im

Das ganze Volk hört den Führer
Der Reichstag für den 20. Februar mittags einberufen

Berlin , 16. Februar .

Der Präsident des Deutschen Reichstages , Generalfeldmarschall Göring , hat den Reichstag auf Sonntag , den

20. Februar 1938 , mittags 13 Uhr , einberufen . Auf der Tagesordnung steht die Entgegennahme einer Erklärung
der Reichsregierung .

Berlin , 16. Februar .

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP . , Dr . Goeb =
bels , gibt bekannt :

Am 20. Februar , mittags um 13 Uhr , spricht der Führer

zum Deutschen Reichstag und damit zum deutschen Volk

und zur Welt . Alle Deutschen werden während der Rede

des Führers am Lautsprecher versammelt sein . Wer

zu Hause nicht die Möglichkeit hat , die Uebertragung der

Rebe des Führers zu hören , dem wird in Sälen und Gast¬

stätten dazu Gelegenheit gegeben . Die Gau - und Kreiss

propagandaleitungen der NSDAP . haben hierfür alle

Borbereitungen getroffen .

Für Sonnabendabend hat der Führer der Reichstags¬
fraktion der NSDAP . , Reichsleiter Dr . Frid , die Abgeord¬
neten des Deutschen Reichstages zu einem Kameradschafts¬
abend in das Berliner Schloß eingeladen .

Stalien gegen grobe Fälschung
Bon zuständiger italienischer Seite werden die im Aus¬

lande von neuem in Umlauf gesetzten Gerüchte , wonach

Italien zwei Divisionen an die italienisch -österreichische

Grenze verlegt habe , in aller Form dementiert und als

grobe Fälschung bezeichnet .

Empfang des Diplomatischen Korps beim Führer
Zu Ehren des Diplomatischen Korps fand beim Führer

und Reichstanzler eine Abendtafel statt , an der sämtliche in
Berlin beglaubigten Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger ,
sowie die führenden Persönlichkeiten aus Partei , Wehrmacht
und Staat teilnahmen . Generalfeldmarschall Ministerpräsident
Göring im Gespräch mit dem französischen Botschafter Francois
Poncet ; rechts Reichsleiter Alfred Rosenberg .

Brelle Hoffmann , Zander -Multiplex -R .)



Sowjetrussischen Pavillon ausgestellten Statistiken über „ die
großen tommunistischen Verwirklichungen " Fälschungen
waren , die in feiner Weise die tatsächliche Lage in Sowjetruß¬
land wiedergeben .

Ich habe den großen Abgrund ermessen , der die Welt der
Kultur und der Lebenden vom Lande der Barbaret und der
Unwirklichkeit scheidet , zu dem Sowjetrußland geworden ist .Diese tiefen Eindrücke , die mein Denken und Fühlen völlig ge =wandelt haben , haben sich noch auf meinen Reisen in Polen ,Deutschland und Belgien gewaltig gesteigert .

Von Paris bin ich nach Moskau berufen worden , um als

Geschäftsträger zur Leitung der sowjetrussischen Gesandtschaft in
Bukarest vorbereitet zu werden für den Fall , daß der Gesandte
Ostrowski die rumänische Hauptstadt verlassen würde . In Rus

mänien habe ich festgestellt , daß das Land , das in Sowjetruß¬
land als , , das verfluchte Land des Faschismus " bezeichnet wird ,
ruhiger , besser und zufriedener lebte als das sowjetrussische
„ Paradies " .

Arbeiterelend in Gotvjet - Judäa
Augenzeuge Budenko schildert die wahren Zustände

Rom , 17 . Februar .
Budenko schildert in einem ausführlichen Artikel im

halbamtlichen „ Giornale d' Italia " ein eingehendes Bild über
die wahren Zustände in Sowjetrußland und die entsetzliche
und tatastrophale Lage im sogenannten „ Ar =
beiterparadies " . Einleitend betont Budenko , daß trok
der Mängel des Regimes das Leben im alten zaristischen
Rußland in dieser Hinsicht besser gewesen sei . Budenko bes
richtet dann ausführlich über die heutigen Mißstände in
Sowjetrußland :

Der Bolschewismus hat nicht nur seine Versprechungen
nicht gehalten , sondern auch das Land in die schlimmste
Knechtschaft geführt , die die Geschichte der Menschheit

je gekannt hat .
Der Bolschewismus habe jegliche Eigentumsrechte an Grund
und Boden abgeschafft , jede persönliche Initiative aufgehoben .
Die Bolschewisten haben den Arbeitern versprochen , ihnen die
Fabriken und Werke auszuliefern und sie zu den Herren der
Lage zu machen . „ In Wirklichkeit hat der russische Ar¬
beiterstand noch niemals solche Enthehrungen erdulden
müssen wie jetzt in der sogenannte Epoche der Sozialisierung ."
An Stelle der „, ,Kapitalisten " wurde eine neue Bourgeoisie ge¬
bildet , die fast zu 100 Prozent aus Juden besteht , und die sich
der besonderen Protektion des engsten Beraters von Stalin ,
des Juden Lazarus Kaganowitsch , erfreut . Alle großen
Fabriken , die Kriegsindustrie , Handel und Kleinhandel , sind
völlig in jüdischen Händen , während der Arbeiter¬
stand nur in der theoretischen Abstraktion als „ Herr der Wirt¬
schaft " vorhanden ist .

Nach einer Darlegung der ungemein schlechten Einkommens¬
verhältnisse der Arbeitermassen schildert Budenko dann die
Lage der unterdrückten Nationalitäten in Sowjetrußland , ins¬
besondere in der Ukraine , die ein blühender , fruchtbarer
Garten sei , in dem aber heute fast ununterbrochen Hungers =
not herrsche . Die arbeitsamen Bauern der Ukraine wurden
zu Zehntausenden hingemordet oder überfüllen die Gefäng
nisse . „ Das ukrainische Volt ist von einem maßlosen Haß
gegen die Bolschewisten erfüllt , weil die ganze Ukraine unter
dem Joch eines entseglichen Belagerungszustandes jener Bri¬
ganten lebt , die das Volk unterdrücken und foltern . "

Die gleiche üble Lage besteht in Georgien , in Armenien ,
in Weißrußland und in Russisch -Asien . Es sei eine graujame
und verlogene Ironie , wenn die Bolschewisten behaupten , das

sowjetrussische Regime sei das Vorbild der idealsten Demokratie .
Zu den Presseverhältnissen in Sowjetrußland betont

Budenko , es gebe nicht eine einzige Zeitung , die nicht kommu¬
nistisch sei , teine einzige , die auch nur neutral sei oder die
nicht parteigebunden wäre . Schon allein der Verdacht , die
Stimme gegen Stalin erhoben zu haben , gelte als der
schlimmste Hochverrat und werde mit jahrelangem Zuchthaus ,
wenn nicht gar mit Erschießen bestraft .

So sei in Sowjetrußland ein geradezu unerträgliches Res
gime entstanden , das mit seinen Greueln weder vor der
Wissenschaft noch vor verdienten Offizieren , Diplomaten , Be¬
amten und alten Parteisekretären Halt mache . Sunderte ,
nein Tausende von Gelehrten , Professoren und Ingenieuren
haben bereits dieses Los erlitten oder werden es noch er =
leiden . Die Prozesse , die dabei inszeniert werden , seien eine
reine Farce , so daß unweigerlich alle schließlich vollkommen
ihre Schuld und ihren Hochverrat eingestanden und damit ihr
eigenes Todesurteil unterschrieben haben " . Ich habe selbst
diesen Prozessen in Sowjetrußland beigewohnt und tenne
besser als jeder andere diesen ganzen furchtbaren Herentessel
der Zerstörung , in dem zahllose hochverdiente und vollkommen
unschuldige Personen ihr Leben lassen mußten . So habe ich
mich entschlossen , ein für allemal mit dem Bolschewismus zu
brechen , der auf mir immer wie der schlimmste Alpdrud ges
lastet hat . "

Bei seinen Reisen in Europa habe er sich ein flares und
genaues Bild von dem grenzenlosen Sturz machen können , den
das Rußland der Gegenwart erlitt .

„ Ich habe eingesehen , daß es nicht mehr länger möglich ist ,
auch nur noch einen einzigen Augenblick Zeit zu verlieren ,
indem ich im Bannkreis des trügerischen Sozialismus des
Bolschewismus verbleibe , der die eigenen angeblichen Ideale
ins Gegenteil verkehrt und entwertet und es sich herausnimmt ,
das Reich der Barbarei , des Krieges und der gegenseitigen
Vernichtung auf die ganze Welt zu übertragen . Die Kenntnis
der bolschewistischen Revolution in Rußland , die ich 25 Jahre
lang verfolgt und beobachtet habe , hat mich von der Ver¬
gänglichkeit und Falschheit der bolschewistischen Ideologien
überzeugt , wenn sie auf das praktische tägliche Leben ange =
wandt werden . Ich bin übergegangen zu der Welt der wahren
Kultur , der Zivilisation und der Gerechtigkeit , die entschlossen
ist , alle ihre Kräfte zur Verteidigung des Fortschrittes der
Menschheit einzusehen " .

Neues Verbrechen der GPU . in Paris
Ein Sohn Troßris unter geheimnisvollen Umständen gestorben

Paris , 17 . Februar .
59 In einer Pariser Klinit ist der Sohn Trokkis , Leon Sedow Trogli , nach einer Operation unter geheimnis¬

vollen Umständen gestorben . Nach allgemeiner Ansicht sprechen alle Anzeichen dafür , daß Paris erneut der Schauplag eines
Verbrechens der GPU . geworden ist .

Det Sohn Trogkis hatte die Operation gut überstanden und
ber Heilungsprozeß hatte einen normalen Verlauf genommen .
Um so größer war die Befürchtung im Freundeskreise Troykis ,
als am Mittwochabend von der Klinik plötzlich eine kurze Mit¬
teilung ausgegeben wurde , daß der Tod eingetreten sei . Die
Freunde des Verstorbenen dringen nunmehr auf eine genaue
Untersuchung der Leiche mit der Begründung , der Sohn Troykis
sei nach der Operation in der Klinik durchaus wohlauf gewesen ,
so daß man in Anbetracht der zahlreichen Attentats - , Ent¬
führungs - und Vergiftungsversuche , denen er zu Lebzeiten aus¬
gesezt war , unter allen Umständen die wahren Ursachen seines ,
unter normalen Umständen niemals erwartbaren Todes fest¬

stellen müsse . Im Zusammenhang mit dem Tode des Sohnes
Troytis hat in Paris die Meldung besondere Beachtung gefun¬
den , daß der frühere Privatsekretär Troykis , der Jude Erwin
Wolf , von Agenten der GPU . aus Sowjetspanien nach Mos¬
tau entführt und dort ermordet worden ist .

Wolf war der Sohn eines jüdischen Großkaufmanns aus
Reichenberg in Böhmen . Er hatte während des Aufenthaltes
Trogkis in Norwegen lange Zeit als dessen Sekretär gearbeitet .
Später fuhr er als Berichterstatter der „ News Chronicle " nach
Sowjetspanien , wo er im Herbst vorigen Jahres auf geheimnis¬
volle Weise verschwand . Nachforschungen des tschechoslowakischen
Konsulats hatten damals nur das Ergebnis , daß Wolf im Ge¬
fängnis Covento de Santa Ursala von der GPU . festgehalten

wurde . Von hier aus ist er nach übereinstimmenden Meldungen
nach Mostau gebracht und erschossen worden .

Sowjet -Fiegeroffiziere nach Estland geflüchtet

Am Dienstagabend landete im Kreise Werro in Südost¬
Estland ein sowjetrussisches zweisitziges Flugzeug . Die beiden
Insassen , ein 24jähriger Oberleutnant und ein 20jähriger
Leutnant , erklärten , das Flugzeug gehöre dem Aero -Klub in
Luga , wo der Oberleutnant Leiter der örtlichen Gruppe des
„ Ossoaviachim " und der Leutnant Vorsitzender des Aero -Klubs

gewesen wären . Sie hätten das Flugzeug zur Flucht aus
Sowjetrußland benutzt in der Meinung , bedroht zu sein . Ihre
Eltern seien als „ Schädlinge " nach dem Ural verschickt worden
und sie selbst hätten befürchtet , der augenblicklich in Gang
befindlichen „Säuberungsaktion innerhalb der sowjetrussischen
Luftwaffe " zum Opfer zu fallen .

Bei der Ueberfliegung der Grenze sei das Flugzeug von der
sowjetrussischen Grenzwache beschossen worden , ohne jedoch ge¬
troffen zu werden . Noch Sowjetrußland wollten sie um teinen
Preis zurück . Sie hofften vielmehr , als politische Flüchtlinge
nicht ausgeliefert zu werden , um so mehr , als zwischen Estland
und Sowjetrußland fein Auslieferungsvertrag bestehe .

Am Mittwoch sind die beiden Offiziere zu einem eingehen =
den Verhör nach Dorpat gebracht worden .

3000 Amnestierungen in Desterreich
Große Freude der Bevölkerung - Minister Seyß -Inquart übernimmt sein Amt

Wien , 17 . Februar .

gliedssperre der Vaterländischen Front aufgehoben werden solle ,
um den bisher abseitsstehenden Bevölkerungskreisen Gelegen¬
heit zum Eintritt zu geben . Schließlich steht eine neue Presses
ordnung zur Erwägung , die den Zweck verfolgt , durch ent¬
sprechende Maßnahmen der jüdischen und legitimistischen Presse
die Möglichkeit zu weiterer Heze und unfreundlicher Haltung
gegenüber dem Reich zu nehmen .

Ueber die Auswirkung des Amnestie -Erlasses der österreichischen Regierung werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt .
Für alle politischen Häftlinge , die Untersuchungshäftlinge mit eingerechnet , hat die Freiheitsstunde nun geschlagen . Die Zahl
der noch schwebenden Verfahren wird auf etwa 2500 geschätzt .

Unter den vermutlich schon in diesen Tagen zur Entlassung
tommenden Personen befinden sich auch zahlreiche Verurteilte
aus den großen Prozessen nach den Juli - Tagen 1934 . So er¬
wartet man jezt die Freilassung des ehemaligen Ministers
Rintelen , der Polizeioffiziere Gogmann und Seeligmann
und mehrerer Wachbeamter . Unter den Glücklichen wird sich
ferner der Ingenieur Woitsche , der im Juni 1937 zu 12 Jahren
Kerker verurteilt und gegen den dann noch ein gesondertes
Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet wurde , befinden .
Auch der kürzlich verhaftete Dr . Tavs wird in Freiheit ge =
segt werden .

Aus dem Konzentrationslager Wöllersdorf stehen etwa 40
Personen vor ihrer Entlassung . Aufständische der Juli -Tage
1934 befinden sich nicht mehr dort . An eine Auflösung des
Konzentrationslagers wird nach Blättermeldungen nicht
gedacht .

Die Freude in den nationalen Kreisen , die sich von einem
Alpdruck befreit fühlen , ist außerordentlich groß . Mit ganz be¬
sonderer Freude wird selbstverständlich die Amnestie begrüßt ,
die zahlreiche schon seit Jahr und Tag in den Gefängnissen
sizenden Nationalsozialisten wieder in Freiheit sehen wird .
Schon am Mittwoch ergingen an die Gerichte und Verwal¬
tungsbehörden entsprechende Weisungen . Nach den bisherigen
Feststellungen werden von der Amnestie etwa 700 Häftlinge
betroffen , während etwa 2500 noch schwebende Verfahren zur
Einstellung gelangen dürften .

Die Regierung wird wahrscheinlich schon in allernächster Zeit
weitere Maßnahmen im Sinne des gestern begonnenen Pro¬
gramms beschließen . Nach Mitteilung von unterrichteter Seite
fann mit der Berufung einiger nationaler Politiker in den

Staatsrat gerechnet werden . Ferner verlautet , daß die Mit

Wien , 17 . Februar .
Ergänzend zu der bereits veröffentlichten Kabinettsliste wird

amtlich mitgeteilt :
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg führt auch die Leitung

des Bundesministeriums für Landesverteidigung , wobei ihm zur
Führung der Angelegenheiten der Landesverteidigung General
der Infanterie Wilhelm Zehner als Staatssekretär beigegeben
ist . Die Ernennung der Bundesminister Dr . h . c . Edmund
Glaise Horstenau , Dr . Guido Schmidt , Guido 3ers
natto , Dr . Arthur Seyß - Inquart und Hans Rott ist
auf Grund des Artikels 91 der Verfassung erfolgt , wonach in
besonderen Fällen Bundesminister ernannt werden können , die
nicht mit der Leitung eines Bundesministeriums betraut
werden .

Es ist in Aussicht genommen , diesen Bundesministern im

Sinne des erwähnten Artikels der Verfassung , folgende fachliche
Wirkungskreise anzuweisen : dem Bundesminister Dr . Guido
Schmidt die auswärtigen Angelegenheiten , dem Bundesminister
Dr . H. c . Glaise -Horstenau bestimmte Angelegenheiten der inne¬
ren Verwaltung , dem Bundesminister Guido Zernatto die An¬
gelegenheiten der Vaterländischen Front , dem Bundesminister
Dr . Arthur Senẞß-Inquart die Angelegenheiten der öffentlichen
Sicherheit und bestimmte Gebiete der inneren Verwaltung , dem
Bundesminister Hans Rott die Vertretung des zeitweilig ver¬
hinderten Bundesministers für soziale Verwaltung .

Ein moralisches Todesurteil
( R . ) Berlin , 17 . Februar .

Die rumänische Regierung hat gut daran

getan , sich mit ihrer Antwort auf die unverschämt
Sowjet - Note im Falle Budento Zeit zu neh
men . Sie tann sich diese Antwort heute überhaupt er
sparen . Der von faschistischen Geheimagenten , ,verschleppte
gefolterte und ermordete " ehemalige sowjetrussische Ge

schäftsträger in Butarest hat sie inzwischen selbst gegeben
Budento ist seinen Häschern entkommen . Allerdings nicht
den faschistischen Agenten , von denen in der gesamten Pas
riser und Londoner Presse spaltenlang die Rede war , sons
dern den Agenten der GP U. , die mit dem Liquidies
rungsauftrage in der Tasche heute vor etwas mehr als

vierzehn Tagen in Bukarest erschienen . Der ehemalige
Sowjetdiplomat Budenko hat der Welt inzwischen den
draschischsten Anschauungsunterricht gegen
ben , den sie über die bolschemistische Demokratie " wohl
überhaupt erhalten kann .

Budenko ist auf seiner Irrfahrt vor den Agenten deg
GPU . in ein Land geflüchtet , in dem er sich vor ihnen mit
Recht sicher fühlen kann . Seit gestern weilt Budenko auf
italienischen Boden , und zwar in Rom selbst , wo er sid
gestern , um alle Zweifel zu zerstreuen , der gesamten itas
lienischen und ausländischen Presse vorstellte . Der ehea
malige Sowjetdiplomat hat sich aber nicht damit begnügt ,
sein Verschwinden aufzuklären . Er hat es für seine
Pflicht gehalten , auch von sich aus auf Grund seiner eige
nen persönlichen Erfahrungen die Welt darüber aufzus
tlären , was heute in der Sowjetunion möge
lich ist . Die Schilderung , die Budento dem Vertreter des

, , Giornale d' Italia " über die Zustände in der Sowjetunion
gegeben hat , spotten jeder Beschreibung . Sie geben das
Bild eines einzigen Berbechens wider , das alle Gebiets
des staatlichen Lebens in der UdSSR . wie eine unheils
bare Seuche befallen hat .

Budenko ist gewiß ein unverdächtiger Zeuge . Er ist ,
nach seinen eigenen Aussagen , vom ersten Tage der bold
schewistischen Revolution an Zeuge aller bolschewistischen
Maßnahmen geworden . Er hat , wie alle die anderen
Millionen , abgekapselt von der Außenwelt in dem Zuchte
haus Sowjetrußland gelebt , ohne auch nur noch den ges
ringsten Maßstab für die Begriffe der zivilisierten Kulturs
welt zu haben . Zum ersten Male " , so sagt Budenko ,
, , wurde ich sehend , als ich auf der Pariser Weltausstellung
Gelegenheit hatte , Vergleiche anzustellen ." Diese Vere
gleiche und ihre Rückwirkungen auf den ehemalige Sow
jetdiplomaten sind offenbar auch von den GPU . -Spizeln ,
die den Ueberwachungsdienst der sowjetrussischen ., Diplos
matie " versehen , nicht unbemerkt geblieben , so daß man
sich in Moskau entschloß , auch Budento noch bevor er un
angenehm werden konnte , zu erledigen " .

-Diese Liquidation das war der einzige Rechenfehler
Moskaus ist daneben gelungen . Budenko hat
Bukarest rechtzeitig verlassen tönnen und er hat es , ebenso
wie sein Vorgänger Ostrowsti , fertiggebracht , der GPU .
zu beweisen , daß zumindest außerhalb der sowjetrussischen
Grenzen die Ausführung eines verbrecherischen Ansh ' iges
mit einem gewissen Risito verbunden ist .

Wie groß ist dieses Risiko ? Die Mostauer Regierung
hat eine energische diplomatische Protestnote an die Bu
farester Regierung gerichtet , in der Bukarest beschuldigt
wird , zugelassen zu haben " , daß der sowjetrussische Ges
schäftsträger „ von faschistischen Agenten verschleppt " mors
den sei . Sie hat die Durchführung sofortiger polizeilicher
Maßnahmen und volle Genugtuung verlangt .

Sie hat sich dabei eines Tones bedient , der sowohl in
der englischen wie in der französischen Presse dahin kom¬
mentiert worden ist , daß es sich bei dem Fall Budento um
einen Fall von außerordentlicher Tragweite " handele , der
die Gefahr eines sowjetrussischen Einmarsches in Rumä
nien in unmittelbare Nähe rücke .

Diese militärische Drohung soll darüber hinaus
ebenfalls nach Meldungen der englischen und französischen
Presse - den Sturz des Kabinetts Goga herbeigeführt
haben , da Moskau in seiner Protestnote zwischen den
Zeilen zu erkennen gegeben habe , daß es an eine Mits
schuld der faschistischen " Regierung Goga an dem Ver¬
schwinden Budenkos glaube .

Das ist der nadte Tatbestand . Inzwischer weiß die
Welt , vor welchen Anschlägen sich der ehemalige Sowjet¬
diplomat Budenko gerettet hat . Sie steht vor der Tats
sache eines ungewöhnlich unverschämten und herausfor
dernden diplomatischen Protestes der Sowjetunion , der
jeder sachlichen Begründung entbehrt . Sie steht weiter
vor der Tatsache , daß zwar ein Verbrechen gegen den ehe
maligen Sowjetdiplomaten geplant war , daß aber die
Austraggeber dieses Verbrechens nicht in Bukarest oder
sonstwo , sondern in Moskau selbst zu suchen sind .

Gibt es ein vernichtenderes moralisches Todesurteil
über ein Gewaltregiment , das sich durch einen Skandal
von derart unerhörtem Ausmaße demaskieren läßt ?

Kürzmeldungen
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop hielt

am Mittwochnachmittag einen Appell der Gefolgschaft des
Auswärtigen Amtes im Haus des Reichspräsidenten ab , bei
dem er Gelegenheit nahm , alle Angehörigen des Amtes per¬
sönlich zu begrüßen .

Nach der Veröffentlichung der Berliner und Wiener Ver¬
lautbarung über die Begegnung des Führers mit dem öster¬
reichischen Bundeskanzler stellt die römische Presse mit sichts
licher Genugtuung den absolut positiven Charakter dieser ,
Zusammenkunft und ihrer Ergebnisse sowie die Einmütigkeit
zwischen Berlin und Wien fest .

Der zur Zeit in Deutschland weilende japanische Admiral
Godo stattete dem Reichsminister für Volfsaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels , am Mittwoch einen längeren
Besuch ab .

Auf Einladung der Finnisch - Deutschen Gesellschaft hielt
Reichsminister Graf Schwerin von Krosigk am Mittwochabend
in Helsinki einen start beachteten Vortrag über die deutschen
Finanz - und Wirtschaftsprobleme .

Ministerpräsident Chamberlain teilte Mittwoch im Unter¬
Haus mit , daß die Verhandlungen zwischen England und
Irland am kommenden Montag wieder aufgenommen werden
würden . de Valera werde zu Beginn der Verhandlungen
wieder nach London kommen .

Zum neuen belgischen Wirtschaftsminister wurde an Stelle
des aus der Regierung ausgeschiedenen van Isader der fläs
misch - katholische Senator de Smedt ernannt .

Der rumänische Ministerpräsident Patriarch Miron Christea
empfing am Dienstag den Sondergesandten des Präsidente
bez tichechoslowakischen Republit , Zecislas Dnitafin



Am Feierabend

Uboote vor der Ems /

Noch bis Kriegsausbruch war die Funkentelegraphie auf
unseren U -Booten eine heifle Angelegenheit . Sie wollte noch
nicht so recht einwandfrei funktionieren . Häufig kam es vor ,
daß bei Tauchen auf größere Tiefen der Einführungsschacht
der F. T. Antennen durch den starten Wasserdruck „ absoff " .
weil die Vergußmasse dem Druck nicht standhielt , und dann
war Schluß am Bosporus " .

Mit den Reichweiten war es auch noch nicht weit her . So

fonnten wir uns etwa von Helgoland aus noch nicht einmal
die Schleuse in Wilhelmshaven zum Einlaufen bestellen , da

wir die Wilhelmshavener F. T. Station erst nach zweistündiger
Annäherung erreichen konnten . Der Empfang ging allerdings
schon auf weit größere Strecke , durch die oben schon erwähnten
häufigen Störungen und Zerschlagen der Antennendrähte oder
F . T . Masten durch Seegang fiel aber häufig die ganze

F . T. Anlage für die Dauer unserer Unternehmung aus . Be¬
sonders machte sich diese störend bemerkbar , als wir vor der

Einnahme von Antwerpen an der flandrischen Küste stationiert
waren und keinerlei Nachrichten über den Fortgang
Operationen an Land bekommen fonnten .

der

Auch bei längeren Operationen im Herbst 1914 an der
englischen Ostküste blieben wir meist ohne jede Nachricht über

die Kriegslage , so hätte es leicht vorkommen können , daß wir
noch weiter munter Krieg führten , während zu Hause vielleicht
schon längst der holde Friede angebrochen war . Im Dezember
des Jahres 1914 tehrten wir bei schwerem Oststurm zur Ems

zurück . Dort fanden wir aber weder die üblichen Bewachungs¬
fahrzeuge , noch auch die uns so wohlbekannte West er =

Ems Tonne vor . Dafür lag ein ganz anderes Dings da .

Der Gedanke war also nicht ganz von der Hand zu weisen ,
daß die Engländer Borkum vielleicht durch einen Handstreich

genommen und nun eine neue Fahrwasser - Betonnung durch¬
geführt hätten . Da wir nun auf der Ems gut Bescheid wußten ,

wollte ich einmal nachsehen , ob auf Borkum - Reede

gegen die englischen Kriegsschiffe zu machen sei .
nichts

Mit Mut in der Brust und schußklaren Torpedos fuhren
wir also die Ems hinauf , dem vermuteten Feind entgegen .

Bald sichteten wir auch voller Siegeszuversicht die Masten
brohender Kriegsschiffe und freuten uns auf einen schönen Ers

folg . Dann mußten wir aber erkennen , daß dort nur friedlich
wie immer unsere beiden alten Küsten - Panzerschiffe der so¬

genannten „ Schweinchen - Division " friedlich Dor

Anker lagen . Es war also mal wieder nichts . Ein englisches

U - Boot hatte vor der Ems unser Torpedoboot S 113 " ab¬

geschossen , daher war die Bewachung zurückgezogen und die

Fahrwasserbezeichnung geändert worden , uns hatte man dieses
aber nicht mitteilen fönnen , obwohl gerade uns diese Meldung

am meisten anging .
Der Krieg , der uns so vieles lehrte , brachte uns aber auch

bald über die Kinderkrankheiten unserer F . T. hinweg , und
schon 1915 bekamen wir im Atlantischen Ozean regelmäßige
Meldungen über die Kriegslage durch numerierte „ Kriegs¬
telegramme " und konnten auch von dort aus Meldung er¬

statten . Was bei dem Wegfall aller ausländischen Verbin¬

bungen für unser Flotten - und Seeresleitung fehr wichtig

war , waren i Wetterberichte vom Atlantik , da Wetter¬

vorhersagen sonst nur auf Meldungen unserer westlichsten Be

obachtungsstation von Brügge aufgebaut werden konnte , wo =

mit natürlich nicht allzuviel anzufangen war .

Nicht lange dauerte es dann , bis die Funkmasten mit den
hohen Antennen , die zu so viel Störungen geführt hatten , ganz
wegfallen fonnten , und selbst über die Alpen hinweg mit

U - Booten ein ungestörter F . T. Verkehr bis ins Mittelmeer

geführt werden konnte .

Da ereignete sich eine sehr nette Geschichte . Mein Kamerad

F . erwartete feinen ersten Familienzuwachs , während der Zeit

einer längeren Unternehmung . Er hatte mit einem Kame =

raden , der in Berlin im Admiralsstab saß , vereinbart , daß

dieser ihm , wenn irgend möglich , in unverfänglicher Weise in

den „ Kriegstelegrammen " von dem Eintritt des erwarteten

frohen Familienereignisses Kenntnis geben würde . Nun war

ein strammer Junge angekommen , aber wie sollte dieses dem

glücklichen Vater mitgeteilt werden ? In Berlin wußte man ,
daß dessen U - Boot sich nach schönen Erfolgen der „ Otranto¬

Straße " auf der Heimfahrt bereits näherte . Da tam der Kas

merad im Admiralsstab auf den schlauen Gedanken , ein

Sonderkriegstelegramm " nur an das betreffende U -Boot zu

richten , um feine weiteren Verwirrungen anzurichten . Das

sinnig durchdachte Telegramm , das auch richtig aufgenommen

wurde und eigentlich alles sagte , soweit es gesagt werden

tonnte , lautete : „ An „ U . . . . " kleiner Turbinendampfer mit

Doch dunkel blieb des Rätsels Sinn
Sehrohr angefommen " .
dem sonst als Rheinländer gar nicht auf den Kopf gefallenen

hochverdienten U - Bootskommandanten . Was sollte er machen ?

Mit hart Backbord drehte er wieder ins freie Mittelmeer

"

-

Gespenst des Herrn Amtsrichters
Humoreste von Peter Steffan

Da lebte und amtierte einige Jahre vor dem Krieg im

Elsaß der Amtsrichter N. ( Der Name tut nichts zur Sache . )

Das Schicksal in Gestalt der vorgesetzten Behörde hatte ihm

zweifellos wohlgewollt , als es ihn in das hübsch gelegene Land¬

städtchen nahe der französischen Grenze versezte . Die Amts =

pflichten waren durchaus nicht aufreibend , denn der Menschen¬

schlag da unten ist weder besonders verbrecherisch noch prozeß =

süchtig .
Aber wie es eben vollkommen paradiesische Zustände heut¬

zutage nicht mehr gibt , so war auch dieses kleine Amtsparadies
mit einigen Unannehmlichkeiten versehen . Zu diesen gehörte

der Landstreicher Jean .

Der Landstreicher Jean war ein ortsfremdes Individuum ,

welches mit großer Regelmäßigkeit alljährlich , wenn die Kälte

einsetzte , aus dem Französischen herübergewechselt tam . Bon

Gendarmen aufgegriffen , wurde er ebenso regelmäßig dem

Amtsrichter vorgeführt und von diesem wegen Vagabundierens

und Bettelns auf acht Tage eingelocht . Damit hatte Jean

gerade das , was er wollte : warme , behagliche Unterkunft und

gutes Essen . Denn er zog die deutschen Gefängnisse den fran¬

zösischen entschieden vor , und zumal das Lob des Amts¬

gerichtsgefängnisses , das dem erwähnten Amtsrichter unters

stand , sang er weithin in deutschen und französischen Landen .

Einmal nun befahl der Amtsrichter den Landstreicher vor

der Entlassung aus dem Gefängnis zu sich und redete ihm

ernstlich ins Gewissen . Es könnte doch , meinte er , für einen

träftigen Mann bei gutem Willen nicht so schwer sein , Arbeit

zu bekommen und wieder ein ordentliches Leben anzufangen ;

und das sei doch besser als das unsichere Herumtreiben , bei

dem man am Morgen nicht wisse , unter was für einem Dach

man abends schlafen werde , es sei denn dem eines Gefängs

nisses . Der Landstreicher hörte diesen Reden auch aufmerksam

Von Korvetten -Kapitän a . D. G. G. Frhr . v . Forstner

und suchte acht Tage lang vergeblich in den Fluten des Meeres
nach dem „ kleinen Turbinendampfer mit Sehrohr " , der in¬

zwischen münter in seiner Wiege schrie und strampelte .

-

Eine Entwicklung der F. T. hätten allerdings auch wir nicht
für möglich gehalten , nämlich daß durch F. T. selbst ein großer
Dampfer versenkt werden konnte , wie unser Kamerad R. im

Jahre 1917 stolz melden konnte : „ Englischen Dampfer durch

F . Z. versenkt " . Da zerbrachen wir uns zunächst die Köpfe ,

bis wir mündlich nähere Auskunft erhielten . Unser Kamerad
R. jagte an der Westküste Englands einen englischen Dampfer ,
der mit höchster Fahrt zu entkommen versuchte , was ihm auch
dank seiner überlegenen Geschwindigkeit zu gelingen schien .

In seiner Not gab der Dampfer jedoch Hilferufe in offener
Sprache ab , Derum Bewachungsfahrzeuge herbeizuholen .

Funkgast meldete nun dem Kommandanten den Wortlaut
Da famdieser Notrufe : „ Help ! Help ! German submarine ! " -

der U - Bootskommandant auf den schlauen Gedanken , dem

Dampfer auch in offener Sprache zu antworten , und ihm ,

unter Vortäuschung des Empfängers der englischen Bewachungs¬
streitkräfte , den Kurs „South East !" (Südost ) zu befehlen ,
der schon eine langsame Annäherung mit sich bringen mußte .

Der gute , ahnungslose englische Käpten befolgte auch prompt
diese Kursanweisung und hoffte , nun bald die rettenden Fahr¬
zeuge in Sicht zu bekommen , die ihm das „ damned German
submarine " wieder vom Halse schaffen würden . Kein Retter

aber zeigte sich , und nach einer Weile erfolgloser Jagd gab

das U - Boot dem Dampfer dann wieder den wohlgemeinten
Befehl : „ Stop go in the boats !" Verdammt noch mal , sagte
sich nun der seiner letzten Hoffnung beraubte Käpten , der

nun schlauerweise annahm , daß ihn keine Hilfe mehr erreichen
konnte , und der englische Seebefehlshaber ihm deshalb zur

Rettung seiner Leute das Verlassen des Schiffes in den

Booten anbefohlen habe , und kam diesem Befehl sofort nach .

So konnte dann erstmalig der nun gestoppt liegende

Dampfer , den das U - Boot sonst nie bekommen hätte , tatsächlich

durch Hilfe der F. T. versentt werden . Dieses sollte im Krieg
allerdings der legte Fall seiner Art bleiben .
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Bon Glückskindern und Pechvögeln

Der Zufall als Glücksbringer

Der größte Aktionär , der Schalt von Nickel - Diamantgruben ,

in Süd -Afrika feierte kürzlich das hundertjährige Jubiläum der
Grubenentdeckung . Die unermeßlichen Reichtümer famen durch
einen reinen Zufall an den Tag . Vor hundert Jahren spielte

der neunjährige Schalt von Nickel mit einigen Hottentotten¬

findern auf dem Felde . Er hatte sich ein Spiel ausgedacht ,
das er ihnen beibrachte , und zu dem Spiel brauchten sie kleine
Steine , die sie vom Boden aufsammelten . Als Schalks Va¬

ter fam , um den Knaben nach Hause zu holen , bemerkte er , wie

schön einige dieser Steine blinkten , wenn die Sonne darauf

schien . Er hob einen von ihnen auf und schickte ihn einem
Sachverständigen zur Untersuchung . Es zeigte sich , daß es ein
Diamant war . Andreas Nickel begann nun alle Steine zu

sammeln , die sich auf seinem Grund und Boden fanden , und

beim Sortieren zeigte sich , daß Diamanten von ein und zwei

Karat , sowie eine Menge kleiner darunter waren . Daraufhin

nahm man eine Untersuchung des Geländes vor , die zur Ent

deckung der vorhandenen Reichtümer führte .

Verhängnisvolle Verwandtschaft

Ein junges Ehepaar in Springfield in Missouri , der 23

jährige Ben Ipock und die 21jährige Mary Lee , entdeckte einen
Monat nach der Verheiratung , daß sie Geschwister waren . Ihre
Mutter starb im Jahre 1918 , und sie wurden von verschiedenen
Pflegeeltern adoptiert , die ihnen den eigenen Namen gaben .
Nach der Adoption standen die beiden Geschwister in teinerlei

Verbindung miteinander , bis sie sich im vorigen Sommer zus
fällig kennenlernten , und sich sofort ineinander verliebten . Nachs
dem sie verheiratet waren , entdeckte die Adoptivmutter des

Mädchens , daß der wirkliche Nachname des Bräutigams der
gleiche war wie der ihrer Adoptivtochter , und nun kam heraus ,
wie nah verwandt sie sind . Der Fall ist sehr schwierig , und
es ist noch nicht bekannt , wie er zum Abschluß gebracht werden
wird .

Abenteuerliche Menschen
Erinnerungen an einen König

-

von
Vor hundert Jahren starb in St . Gallen unter dem Namen

Oberst Gustafsson der ehemalige König Schweden ,

Gustav IV . , dessen Leben abenteuerlicher verlaufen ist als

das irgend eines andern Monarchen . Bei seiner Geburt er¬

zählte man sich in Schweden allerlei Skandalgeschichten , und es

wurde allgemein bezweifelt , daß sein Vater wirklich der König
von Schweden wäre . Dennoch wurde seine Taufe mit großem

Man stand damals auf dem Standpunkt ,Gepräge gefeiert .
daß Kinder möglichst spartanisch erzogen werden müßten , in¬

folgedessen wurde der junge Kronprinz mehrmals täglich falt
gebadet , mit dem Ergebnis , daß er fast gestorben wäre . Als
er mit neun Jahren nach Petersburg reiste , schrieb er ein Buch
über seine bisherigen Erlebnisse . Als er vierzehn Jahr alt war ,
wurde sein Vater ermordet . Als Gustav IV . eine Enkelin der
Zarin Katharina zu heiraten gedachte , wurde ihm ein Ehever¬
trag vorgelegt , der ihn u . a . zwingen sollte , Frankreich den
Krieg zu erklären . Der junge König Gustav weigerte sich zu

unterzeichnen , verzichtete auf die Heirat und kehrte nach Schwe =
den heim . Dann heiratete er eine deutsche Prinzessin . Er

stürzte durch seine Regierung sein Land in alle möglichen inters
nationalen Verwicklungen und erreichte , daß Schweden völlig
verarmte . Bisweilen verließ er das Land und unternahm
lange Reisen durch Europa . Einmal war er mehrere Jahre
völlig verschwunden , so daß die schwedische Regierung eine Be¬
lohnung aussette , um seine Spur zu finden . Nachdem er zurück¬
gefehrt war , verlangte er , daß ihm eine halbe Million aus¬

gehändigt werden sollte , die in der Bank von Schweden lag ,
und als er die Ablieferung mit Gewalt erzwingen wollte ,
wurde er abgesetzt . In seinem sechzigsten Lebensjahre starb er

in St . Gallen , in ärmlichsten Verhältnissen .

Ein eigenartiges Schidsal

Vor jetzt hundert Jahren wurde von den Gerichten in

Granada ein Geistlicher wegen verschiedener Mordtaten zum
Tode verurteilt und wenige Tage später in Granada öffentlich
hingerichtet . Bei dem Prozeß ergab sich , daß dieser Mann die

Morde , , aus Menschenliebe " begangen hatte . Don Vincente de
Bentaval -y -Sazar war Dorfpfarrer in der armen Gemeinde
Ugijar . Er gewann die Herzen der Bewohner , weil er ihnen
half , wo er konnte . Aber er litt schwer unter dem Eindrud von

all der Not , die in der Gegend herrschte . Nach einem Besuch

zu und nickte hin und wieder mit dem Kopf , wie er es wohl
gewohnt war . Dadurch ermutigt , drang der Amtsrichter weiter
in ihn , und weil die abgerissene Kleidung des anderen Mit¬

leid in ihm weckte , schenkte er ihm zusammen mit einem Taler

einen schönen karierten , noch gut erhaltenen Anzug , den er
selber den ganzen Sommer über getragen hatte . Jean empfahl
sich mit Dankesworten und dem Versprechen der Besserung ,

den Amtsrichter in der Hoffnung zurücklassend , er habe den
Landstreicher zum letzten Male gesehen .

Zwei Wochen darauf , gegen Abend , sah des Amtsrichters
Köchin Anna vom Küchenfenster aus , daß ein Hahn in den

Garten flog , wo sie Wäsche aufgehängt hatte .

99,,Lucien !" schrie sie einem unten vorbeigehenden Jungen
zu ,, , Lucien , geh , schaß de Gückel üs ' m Jardin ! " ( jag den Hahn
aus dem Garten ) .

Da aber der faule Bengel so tat , als habe er nichts gehört ,

blieb Anna nichts übrig , als selbst hinunterzulaufen , um die

frischgewaschenen Hemden vor dem Hahn zu retten . Bei der

Verfolgung tam sie bis ans untere Ende des Gartens , und da

bot sich ihr plöglich an einer großen Tanne , die da stand , in ,

der sinkenden Dämmerung ein gräßlicher Anblid .

Weinend lief sie ins Haus zurück und stürzte ins Zimmer

der erschreckten Frau Amtsrichter .

„ Frau Amtsrichter " , rief sie, nach Atem ringend , „ der Herr

Amtsrichter hat sich g' henkt ! Drüs em Jardin hängt ' r !"
Nun war in der Tat der Amtsrichter am frühen Morgen

zur Jagd ausgezogen , und obwohl er versprochen hatte , zeitig
wieder da zu sein , immer noch nicht zurückgekehrt , so daß seine

Frau schon in Sorge war .
In voller Auflösung ihrer Gefühle stürzten die beiden

Frauen gemeinsam hinunter , die Nachbarschaft tam hinzu , und
mit Windeseile lief die Kunde von des Amtsrichters schreck¬

lichem Ende durch das Städtchen .

Dieser ehrenwerte Mann indessen verließ eben zu dieser

Zeit in bester Gesundheit , wenngleich schwankenden Schrittes ,

die Wirtschaft am Markt , woselbst sich die Sizung mit den

bei seinen Eltern starben beide auf geheimnisvolle Weise , Vins
cente aber erbte ihr ganzes Geld und in den nächsten zwei Jah =
ren konnten die Bewohner von Ugijar aufs beste leben , da er
mit vollen Händen schenkte . Als das Geld verbraucht war , tam
ein Eseltreiber zu ihm , der sich hatte verheiraten wollen . Die
Hochzeit war festgesezt , da erkrankte der Vater der Braut , und
nun brauchte man Geld . Der junge Pfarrer tröstete den un¬
glücklichen Jüngling und versprach , ihm auf irgend eine Weise
das Geld zu beschaffen . Kurz danach begegnete Vincente in
Granada einem alten Amtsgenossen , der auf einem mit Geld¬
säckchen beladenen Maulesel ritt . Vincente bat ihn um ein
Darlehn , aber als der ältere Pfarrer hörte , daß es den Zweck
haben solle , einem jungen Brautpaar zur Ehe zu verhelfen ,
lehnte er die Bitte verächtlich ab . Zornig riß Vincente ihn
aus dem Sattel und erwürgte ihn . Niemand aber kam auf den
Gedanken , in Vincente den Täter zu vermuten . Dieser häns
digte dem Brautpaar das benötigte Geld ein und verausgabte
den Rest für andere wohltätige Zwecke . Im Laufe eines Jahs
res ermordete er mehr als dreißig reiche Reisende , die er be =
raubte , um ihre Habe an die Armen zu verschenken . Eines

Tages aber wurde er bei Verübung eines Ueberfalles von
mehreren Hirten überrascht , die ihn festnahmen und ihn seiner

Bestrafung zuführten .
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Jagdgefährten bei Markgräfler Weißem etwas in die Länge

gezogen hatte . Bei seinem Anblick die leicht verglasten
Augen taten ein übriges wichen die Leute entsetzt zurück ,

und der allgemeine Schreden wurde zum Entsegen .
, ,Das Gespenst vom Herrn Amtsrichter geht um !" pflanzte

sich der Ruf von Mann zu Mann fort .
Verständnislos gewahrte der Amtsrichter den Auflauf vor

seinem Hause , bis er schließlich , schon erheblich nüchterner ges

worden , zum eigentlichen Schauplatz vordrang . Hier schickte sich
ein Beherzter eben an , die an der Tanne baumelnde Gestalt

in dem im ganzen Städtchen wohlbekannten farierten Anzug
herunterzuholen .

Und während die Frau des Amtsrichters den so rasch

wiedergewonnenen Gatten in die Arme schloß , dessen ganz uns
gespenstische Wirklichkeit ihr ein leiser Alkoholdunst sogleich
verraten hatte , stellten die Zeugen des Schauspiels fest , daß
der vermeintliche Selbstmörder weder der Amtsrichter selbst

noch überhaupt ein Mensch war , daß vielmehr der karierte

und guterhaltene Anzug nur mit Stroh ausgestopft an der
Tanne gehangen hatte .

Eine Woche später wurde der Landstreicher Jean erneut

aufgegriffen und dem Amtsrichter vorgeführt . Warum er den
Anzug nicht behalten habe , schrie dieser ihn an . . .

Ja , Herr Amtsrichter , in so einem Anzug gibt mir nies
mand was , wenn ich bettle " , erwiderte Jean beinahe vors

wurfsvoll .
Warum er dann diese Komödie gespielt habe , donnerte der

Amtsrichter .
Ein vergnügtes Grinsen ging über das Gesicht des Ges

fragten . „ Ja , wissen Sie , Herr Amtsrichter , man hat doch
seinen Humor !" lautete die Antwort .

Darauf verließ den Amtsrichter vollends die Beherrschung .
Entgegen aller Gepflogenheit verurteilte er den Landstreicher
anstatt der üblichen acht Tage zu drei Wochen Haft .

Womit dieser wiederum hatte , was er wollte . Denn der
Winter war talt . . .



Der Doktor aus Chikago
Eine Kriminalgeschichte von Kurt Miethte

Um vier Uhr hatte der Polizeipräsident von Chikago das
Beweismaterial dafür in der Hand , daß Doktor Burns an
dem großen Juwelendiebstahl beteiligt war . Auch daß das
wertvollste Beutestück , ein Brillantenhalsband , in der Wohnung
des Doktors versteckt war , hatte er erfahren .

Vier Uhr fünf donnerte das Panzerauto der Polizei aus
dem Tore des Präsidiums .

Zehn Minuten darauf sprangen bis an die Zähne bewaff¬
nete Polizisten vor dem Hause des Doktors auf die Straße
und umzingelten die Villa im Laufschritt .

Belling , der Polizeipräsident , schritt , begleitet von zwei
Schuhleuten , die paar Stufen hinauf , die zur Haustür führten ,
und flingelte . Eine Krankenschwester öffnete und erbleichte
beim Anblick der Diener des Gesetzes . Die Frage , ob Doktor
Burns zu sprechen " sei , bejahte sie durch ein stummes Niden .

Belling flopfte hart an die Schlafzimmertür und öffnete .
ohne auf das „ Herein " des Arztes zu warten .

Dieser erschrat sichtlich und begriff sofort , um was es ging .
Belling legte ihm die Hand auf die Schulter und sagte

furz : „ Ich verhafte Sie im Namen des Gesetzes !"
Doktor Burns verbeugte sich und wies auf den Patienten

hin , den er gerade in Behandlung hatte :
„ Ich stehe zu Ihrer Verfügung . Doch bitte ich, meiner

Pflicht als Arzt noch insoweit nachkommen zu dürfen , als ich
diesen Patienten fertig behandeln möchte ."

Der Patient wimmerte leise , und seine Gesichtsfarbe war
aschgrau .

Wie lange wird das noch dauern ? " fragte Belling un¬
geduldig .

.„ Fünf Minuten , doch können Sie der Behandlung bei¬
wohnen , ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , daß ich keinen Ver¬
such machen werde , zu entkommen . Es handelt sich in der Tat
nur noch darum , den Gipsverband für diesen gebrochenen Arm
herzustellen , eine Augenblickssache . "

Also los " , erwiderte Belling ungeduldig und zog seine
Uhr .

Fünf Minuten später wusch sich Dottor Burns bereits die

Hände , zog seine Jade an und forderte die Krankenschwester
auf , dem Patienten beim Anziehen behilflich zu sein . Als
dies geschehen war , wurde den im Wartezimmer sizenden
Patienten mitgeteilt , daß die Sprechstunde abgebrochen sei
und daß sie alle visitiert werden würden .

Einige protestierten sehr energisch , aber das half ihnen
nichts , sie wurden alle untersucht , auch der Patient mit dem
gebrochenen Arm , auch die Krankenschwester und selbstredend
auch der Doktor .

Gefunden wurde nichts .
Belling ließ das Haus unter Bewachung zurück , packte den

Räuberdoktor in das Panzerauto und führ mit ihm zum
Polizeipräsidium zurück .

Im Polizeipräsidium begann er sofort ein eingehendes
Verhör .

Wenn Sie etwas wissen " , sagte Burns zynisch , ., warum
fragen Sie mich dann noch . Wenn Sie behaupten , das Dia¬
mantenhalsband sei bei mir verstedt , so finden Sie es . Ich
schwöre Ihnen , daß das Diamantenhalsband nicht in meinem
Hause ist , Sie können es noch zehnmal durchsuchen lassen und
werden es nicht finden !"

Der Doktor wurde in eine sichere Zelle gebracht , wo er es
sich so gemütlich machte , wie das in einer Gefängniszelle nur
möglich ist .

Denn er war fa sicher , daß man das Diamantenhalsband
nie finden würde .

Hatte er es doch selbst unter den Augen des Polizeichefs
von Chitago in Nummer Sicher gebracht ! Er hatte nämlich
einen telephonischen Anruf erhalten , der ihn warnte . Zugleich
mit dem telephonischen Zuruf war ihm vom Haupt der Strib¬
lingbande , der auch er angehörte , ein Mann als Patient "
zugeschickt worden , den er sofort in Behandlung nahm .
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Hans haberlands

+ Heimkehr +
Roman von Thea Malten

Copyright by Carl Dunter Berlag , Berlin .

( Nachdruck verboten . )

Sie erreichen das Mittagsflugzeug , das um 14. 15 Uhr in
Croydon startet , und landen abends 8 Uhr auf dem Flugplak
Tempelhof in Berlin . Vom Anhalter Bahnhof haben sie günsti
gen Anschluß an den Nachtzug , der ste in drei Stunden nach
Hans Haberlands mitteldeutscher Heimatstadt bringt .

Inzwischen haben die beiden Männer Zeit gehabt , einen
Feldzugsplan zu entwerfen . Hans Haberlands erster Weg am
Morgen nach seiner Ankunft soll zu dem alten Justizrat Braus
müller sein , um sich von ihm über den augenblicklichen Stand
der Dinge unterrichten zu lassen . Dann wollen sie zur Polizei ,
um die Festnahme des Verbrechers und eine sofortige Sperrung
seines Bantguthabens zu veranlassen .

In der Heimatstadt schläft alles den Schlaf der Gerechten
oder Ungerechten , als der Zug furz nach Mitternacht auf dem
Bahnhof einläuft . Keine frühlingsjunge Cordula steht diesmal
auf dem Bahnsteig , um Hans Haberland Klaräugig entgegenzu¬
lachen . Die Schritte der beiden Männer hallen auf dem Pflaster
der stillen Straße . In den Vorgärten duftet der Flieder , und
am samtdunklen Nachthimmel stehen tausend funkelnde Sterne .

Ein unsagbares Gefühl überkommt Hans Haberland plöz¬
lich . Hier nur hier fann er den Frieden seiner Seele finden .
Alles andere ist ein Irrtum , ein falscher Weg gewesen . Er ist
es müde , falsche Wege zu gehen .

Aber erst muß er fämpfen , um sich den Frieden zu verdienen .
Und diesmal wird er siegen oder auf der Strecke bleiben . Aber
fahnenflüchtig wird er nicht wieder .

MacLean stört ihn nicht in seinen Betrachtungen , bis sie den
Schwarzen Adler " erreicht haben , in dem sie Quartier nehmen .

Sie ziehen sich sogleich auf ihre Zimmer zurüd , um am nächsten
Morgen mit frischen Kräften ihr Unternehmen zu beginnen .

Der Empfang , der Hans Haberland am andern Morgen
bei Justizrat Braumüller zuteil wird , ist anfangs äußerst
fühl . Hans Haberland hat zu früher Stunde die Privatwoh¬
nung des alten Herrn aufgesucht und wird erst vorgelassen , als
er auf Dringlichkeit seines Anliegens besteht . Im Arbeitss

Er umwickelte seinen Arm mit Binden und bereitete einen

Gipsbrei , um daraus einen Verband herzustellen . Als die
Polizei tam , brauchte er bloß noch den Gipsbrei seiner Be¬
ftimmung zuzuführen . Und damit auch das Halsband , das
darin verborgen war .

Jezt , während er in der Zelle saß , spazierte Jonny , der
ferngesunde Patient , mit einem ferngesunden Arm , wohl be¬
reits dem Versammlungslokal der Striblingbande zu , wo
man den inzwischen erhärteten Gips sorgfältig auseinander¬
flopfen würde , um das ungeheuer wertvolle Diamantenhals¬
band daraus hervorzuholen .

Doktor Burns rieb sich die Hände , als er an den gelunge¬
nen Streich dachte .

Und Polizeipräsident Belling lief ärgerlich in seinem
Amtszimmer umher .

Sätte die Geschichte nicht noch eine Pointe , die Rollen
wären wohl nie getauscht worden . Diese Pointe tauchte in

Form einer weggeworfenen Bananenschale auf .
Sie lag mitten auf dem Fußweg . Ein Mann mit einem

Gipsverband am Arm fam fröhlichen Gesichts dahergeschritten
und sah die Pointe nicht liegen . Trat darauf , rutschte aus und

fiel ganz fürchterlich hin .
Und zwar fiel er gerade auf den Arm mit dem Gipsver¬

band . Und diesmal brach er sich wirklich den Arm . Und mit
dem Arm zerbrach der Gipsverband .

Der Schuhmann , der den Unfall beobachtet hatte , sprang

hilfreich zu , um dem Verunglückten beizustehen , und das war
des Schuhmanns Glück . Denn er sah zwischen den zerbrochenen
Gipsteilen etwas schimmern , und als er sich bückte , erkannte

Wissenswertes Allerlei

Man behauptet , daß aus Marseille mehr Verbrecher stammen
als aus irgend einer andern Stadt der Welt . 75 Prozent

allerschweren Verbrechen , die in Frankreich im Laufe

der lezten dreißig Jahre begangen wurden , gehen auf Men¬
schen zurück , die in dieser schönen Stadt am Mittelmeer ent¬
weder geboren oder aufgewachsen sind .

Die weitesten Röcke der Welt tragen die Frauen
der Carapan - Indianer im merikanischen Staate Michoacan . So

ein Rock , der aus Wolle besteht , ist 28 Meter weit . Dar¬

unter werden zwei Unterröcke aus ungebleichter Baumwolle
getragen , die ebenfalls 28 Meter weit sind . Die ungeheuren
Faltenmassen werden hinten zusammengeschoben , so daß sie einen
Siz für die Säuglinge bilden .

Ein 61jähriger Farmer im Staate Jowa in den Vereinig
ten Staaten erlitt im Laufe der letzten 35 Jahre nicht wenis
ger als 200 Unglücksfälle , darunter mehrere Auto¬
unfälle , einen Sturz vom Heuboden und von hohen Bäumen ,
sowie schwere Verlegungen beim Holzfällen . Aber er hat alles
überstanden und kann noch immer seine Arbeit verrichten .

er die nußgroßen Diamanten des Halsbandes , das seit einer
Woche fieberhaft von der Polizei gesucht wurde .

Da wußte der Schuhmann , daß er nächstens zum Sergeanten
befördert werden würde , grinste , lud den fluchenden Jonny in
ein Auto und brachte ihn samt zertrümmertem Gipsverband .

und Diamantenhalsband auf die Polizei . Jetzt aber läuft

Burns wütend in seiner Zelle umher , während Polizeipräsident
Belling sich vergnüglich die Hände reibt .

Jonny aber liegt wimmernd auf einem Operationstisch
und bekommt von dem Polizeiarzt einen ganz gewöhnlichen
Gipsverband , diesmal jedoch ohne Diamanten . . .

Der mordende Ring ? /
Auf einem Gut des Bukarester Advokaten Tipov wurde vor

einigen Wochen ein altrömisches Grab gefunden . Aus der In¬
schrift des Sarkophags , der noch ziemlich gut erhalten war , ging
hervor , daß hier einst der römische Centurio ( Feldhauptmann )
Marcus Quintillius Pugnus seine letzte Ruhestätte gefunden
hatte . Neben den Gebeinen des römischen Offiziers lag ein

breiter goldener Ring mit einem kleinen blauen Stein . Eine

Gravierung des Fingerreifes besagte , daß ihn Kaiser Trajan -
der vom Jahre 53 bis 117 n . Christi lebte dem Centurio
Marcus Quintillius als Anerkennung für seine besondere Tap¬
ferkeit geschenkt hatte .

Der Rechtsanwalt wurde rechtsmäßiger Eigentümer des
Ringes , da er ja auf einem ihm gehörigen Grundstück aufge¬
funden worden war . Als eifriger Antiquitätensammler hing
er sehr an diesem Schmuckstück und pflegte es auch gelegentlich
zu tragen . Nicht lange aber sollte er sich seines antiken Finger¬
reifes erfreuen . Kurze Zeit nachdem er in den Besitz des

Römerringes gelangt war , wurde er eines Tages in seiner
Kanzlei plötzlich ohnmächtig und der herbeigerufene Arzt fonnte
nurmehr seinen Tod feststellen . Die Obduktion der Leiche er¬
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zimmer muß er eine Weile warten , bis der Justizrat sein
Frühstück beendet hat , wie der frühe Besucher aus dem Teller¬
geflapper , das aus dem nebenliegenden Eßzimmer dringt ,
entnehmen kann . Hans Haberland merkt , daß er in Ungnade
gefallen ist . Denn sonst hätte ihm die Tür zum Eßzimmer
offengestanden , und die alte Frau Braumüller würde auf seiner

Teilnahme am Frühstück bestanden haben .
Endlich erscheint der Justizrat , hat die Hände auf dem

Rüden und sagt fnapp und beruflich : „ Guten Tag , was führt
dich so plöglich hierher , und womit fann ich dienen ? Fasse dich
bitte furz , denn meine Zeit ist beschränkt ."

Fast hätte Hans Haberland ein wenig gelächelt , denn der

alte Herr ist von Kopf bis Fuß getränkte Würde . Da er ihn

aber nicht noch mehr tränken will , bleibt er ernsthaft und sagt :
Du bist mir also so böse, daß du mir auf meine Depesche

nicht antwortetest und mir auch nicht die Hand geben willst .
Onkel Braumüller ? "

Der Justizrat antwortet steif : „ Da du verlobt bist , und
zwar mit einer anderen als Cordula , sehe ich nicht ein , was
dich Corbulas Heirat angeht nach dem , wie du dich gegen sie
benommen hast ."

-

Die Angst , daß er zu spät gekommen ist , überfällt Hans
Haberland siedend heiß . „ Sie ist doch noch nicht verheiratet ? "
fragt er haftig .

, ,Wozu mußt du das wissen ? Kümmere dich um deine

eigenen Angelegenheiten !"

In seiner Erregung ergreift Hans Haberland den Justiz¬
rat am Arm . „ Ich muß es wissen !" ruft er . „ Es wäre schreck¬
lich , wenn sie diesen Menschen geheiratet hat , denn er ist ein
steckbrieflich gesuchter Verbrecher !"

Der alte Herr wird treidebleich und setzt sich auf den näch¬
sten Stuhl , so ist ihm der Schreck in die Knochen gefahren .

Was sagst du da !" stammelt er . Das ist ja nicht möglich !
Ich habe ihn ja nie leiden mögen , aber das nein , das kann
ich nicht glauben !"

Auch Hans Haberland ist blaß geworden bis in die Lip¬
Sie ist also schon verheiratet ! Ich tomme also zu spät!"

jagt er tonlos .

,,Morgen ist die Hochzeit !"
Hans Haberland fällt eine Zentnerlast vom Herzen . „ Gott

sei Dank ! Doch nicht zu spät , wenn auch in legter Minute !
Die Hochzeit wird nicht stattfinden , und du wirst mir helfen ,
sie zu verhindern , Onkel Braumüller ! "

Darauf erzählt er in furzen Worten MacLeans Entdeckung ,
zeigt den Steckbrief und bittet den Justizrat , ihn zur Polizei
zu begleiten , um seine Glaubwürdigkeit zu bestätigen , da ihm
dort vermutlich niemand mehr kennt .

Braumüller ist sofort bereit dazu und vergißt in seiner Auf¬
regung fast den Groll gegen Hans Haberland , dem er den

Ostfriesen auf dem Walfang

Gift in einem antiken Fingerreif

gab als Todesursache Vergiftung . Erst als ein zu Rate ges

zogener Detektiv den Ring , den der Tote in seiner lezten Stunde
am Finger getragen hatte , genau untersuchte , wurde die voll¬
tommen rätselhafte Vergiftung aufgeklärt . Der blaue Stein
des Ringes ließ sich nämlich , wie man durch langwierige Ver¬
suche feststellte , drehen und löste einen verborgenen Mechanis¬
mus aus . Dieser bewirkte , daß eine winzigfeine Nadel an der
Innenseite des Reifes auftauchte . Die Nadel war hohl und

führte zu einem kleinen , kunstvoll in dem Stein angelegten Be¬
hälter , in dem man noch Spuren von Gift fand .

Der Ring fam als Erbstück in den Besitz des Bruders des
auf so tragische Weise verstorbenen Rechtsanwaltes , eines ans
gesehenen Kaufmannes . Bei ihm war die Stenotypistin Iza
Basov angestellt , die mit dem Staatsbeamten Marco Bugat¬
scheff verlobt war . In der letzten Zeit war dieses Verhältnis
oftmals ernstlich getrübt worden , weil die Braut einen Lebens¬
wandel führte , mit dem der Bräutigam nicht einverstanden sein
fonnte . So mußte Iza Vasov befürchten , daß ihr Verlobter die

Beziehungen abbrechen werde .

Wieder gab es eines Tages zwischen den beiden Streit , der
gütlich beigelegt werden konnte . Am Tage nach der Versöhnung
schenkte Iza ihrem Bräutigam einen schweren goldenen Ring .
Es war der Todesring des römischen Centurio , dessen sich
die Stenotypistin , die von ihrem Chef um das Geheimnis des
Giftringes wußte , heimlich bemächtigt hatte . Wenige Tage
später starb Butatscheff unter den gleichen Umständen wie der
Rechtsanwalt Tipov . Als die Polizei bei dem Toten den ihr
bekannten Römerreif fand , fiel es ihr nicht mehr schwer , die
näheren Zusammenhänge aufzuklären und die Mörderin zu
überführen . Iza Vasov wurde verhaftet und erwartet ihren
Prozeß , aber auch der Detektiv , der das Rätsel des Giftringes
nach dem Tode des Rechtsanwalts enthüllt hat , wird von den
Behörden zur Verantwortung gezogen , weil er es unterließ ,
die Reste des tödlichen Giftes aus dem Ring zu entfernen .

Treubruch an seinem Liebling Cordula nicht verziehen hat .
Schon im Fortgehen kommt ihm ein neuer Gedanke . Mit
den Worten : „ Salt ! Einen Augenblick !" hält er Hans Haber
land zurück .

, ,Was gibt es noch ? "

Der alte Herr ist so erregt , daß ihm die Sände zittern .
Er sagt : „ Ich sprach gerade gestern mit Direktor Körner von
der Mitteldeutschen Handelsbank . Er erzählte mir , daß er
für dos Santos einen Kreditbrief für Italien besorgt habe ,
da das junge Paar seine Hochzeitsreise dorthin machen wolle .
Außerdem habe dos Santos eine neue große Anleihe von
fünfzigtausend Mark erhoben mit der Begründung , er brauche
das Geld für die Fabrit . Körner hat es ihm bewilligt , und
es soll heute ausgezahlt werden ."

, ,Du mußt sofort mit Direttor Körner sprechen , daß dos
Santos der Kredit gesperrt wird und er keinen Pfennig mehr
bekommt . Und zwar muß Körner einen Vorwand finden , da¬
mit der Kerl nicht vorzeitig Verdacht schöpft ."

,,Meinst du nicht , es wäre besser , erst zur Polizei zu
gehen ? "

,,Onfel Braumüller " , sagt Hans Haberland mit Nachdruck ,
,,hier ist keine Minute zu verlieren . Die Sache ist mir ganz
flar . Dos Santos will die Gelegheitheit seiner Italienreise
wahrnehmen , um Kapital ins Ausland zu schmuggeln . Wenn
ihm das gelingt , wird er vermutlich nicht wiederkommen ,
und Cordula ist in seiner Gewalt ."

, ,Und die brasilischen Staatspapiere ? "

„ Sind gefälscht ! Da kannst du Gift drauf nehmen . "

Der alte Herr greift sich an den Kopf . „ Schrecklich !
Schrecklich ! Damit ist ja auch dein Bruder ruiniert ! Und das
Kind die Cordula ! Es ist gar nicht auszudenken ! Und an
allem bist du schuld !"

„ Zante mich nachher aus , Onkel Braumüller ! Zuerst sprich
mit dem Direktor . "

-

nischen Anruf bei dem Bankdirektor . Braumüllers Vertrauens
Um Zeit zu sparen , entschließen sie sich zu einem telepho¬

stellung als langjähriger Aufsichtsrat der Bank genügt , um
seinen Worten den nötigen Nachdruck zu perleihen . Er ver¬
anlaßt die Kreditsperre und bittet den Direktor , den Bra¬

filter mit einer glaubwürdigen Ausrede zu vertrösten , falls er
noch vor seiner Berhaftung kommen sollte , um das Geld abzus
heben .

Dann steigen die beiden Herren in die Taxi , die Hans
Haberland vor dem Haus des Justizrats hat warten lassen ,
und fahren zum Rathaus , wo sie mit MacLean zusammens
treffen .

( Fortsetzung folgt . )

Viel zu wenig ist in unserer Heimat der große Anteil
bekannt , den die Ostfriesen schon vor Jahrhunderten an dem
deutschen und holländischen Walfang gehabt haben . Wie sie in
heldischem Einsah als Kommandeure und Har
puniere , als Bootsleute und Jungen im Eismeer
große Taten vollbrachten , das schildert neben vielem anderen
der Roman , ,Abenteuer im Eise " , den unser Landsmann
Albrecht Janssen schrieb . Die „ DT3 ." beginnt mit
seinem Abdruck demnächst !



Zu verkaufen
Kaufmann Christian Frerichs in Königshoek will am Verpachtung eines Ausflugslokals .

Freitag , 25. Februar , nachmittags 3 Uhr , Herr Heinrich Fischer, Norden, beauftragte mich, ſeine zur
in der Gastwirtschaft von Kleen daselbst seine in Rönigshoek , an der Beit von Herrn M. Saathoff bewohnte , in Holzdorf gelegene

Im Fürstlich zu Inn - und Landstraße belegene
Garten - und Gafitoirtschaft

Knyphausenschen Forstort Lütets¬
burg findet

Gonnabend , d . 19 . Febr ..
ein großer

Holzverkauf
statt . Das Holz liegt an der
festen Waldstraße .

Käufer , deren Jahresbedarf
über 15 Festmeter Nadelnuhholz
beträgt , müssen im Besize einer
Einkaufsgenehmigung sein .

Bersammlung

nachmittags 1 Uhr
(nicht vormittags 10 Uhr )

beim Rütetsburger Rrug .

Norden , den 17 . Febr . 1938 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Die Erben der verstorb . Witwe
Jürgen de Buhr in Sherings¬
fehn haben mid ) beauftragt

am Dienstag , 22. Februar 1938
nachmittags 2 Uhr

bei dem Nachlaßhaufe , die ge¬
samten vorhandenen

Nachlaß

gegenstände
als : 1 Glasschrank , 1 Schrank , 1

Kommode , 1 Spiegel , 1 Wand¬
uhr , 1 Rochofen , 7 Stühle , 1

Lehnstuhl , 2 Tische , 2 kleine Tische ,
1 Dezimalwaage , 1 Spinnrad , 1
Fahrrad , Porzellangefäße und
Steintöpfe . 5 Petroleumlampen ,
Eimer , Forken , Spaten usw ,

ferner kommen noch hinzu :

1 Küchenschrank , 1 Sofa , 3 Tifche ,
5 Stühle , 1 Nähtisch , 1 Wasch
maschine , 1 Küchenbrett , Hand¬
tuchhalter und Bilder

im Wege freiwilliger Bersteigerung
öffentlich meistbietend auf 3ahlungs¬
frist zu verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher .

Timmel , den 17 . Februar 1938 .

S . R . Buß .
Breußischer Auktionator .

Zu verkaufen zwei junge ,
apnis Ende Februar talbende
1190

rotbunte Kühe
3 . Beenenga , Mittelhaus
bei Riepe .

und

Besitzung
zur Größe von 1,76,35 ha

im Wege freiwilliger Bersteigerung öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen lassen .

In dem fast neuen , kompletten Hause wird seit Jahren ein gut

gehendes Gemischtwarengeschäft betrieben .

Timmel , den 17 . Februar 1938 .

H. R. Buß , Preußischer Aukti

3300138

Das komplette vorhandene

Auktionator .

Geldmarkt

Gesucht per sofort

8 - 10 000 , - RM .
zum Antritt Mai 1938 mit vollem Inventar zu verpachten .

Das Pachtobjekt , bestehend aus Wohn - und Geschäftshaus , ent

hält Gast , Klub - und Fremdenzimmer sowie geräumigen Laden und

befindet sich in gutem baulichen Zustande . Die Besitzung ist ca. 56 a gegen sichere Hypothek mit guter
groß , 8 km von Norden entfernt und liegt in unmittelbarer Nähe Berzinsung .
des Waldes . Der große , herrlich angelegte Garten ist im Sommer
Das Ziel vieler Ausflügler .

In dem Hause wird gleichzeitig ein gutgehendes
Gemischttwarengeschäft

betrieben . Auch befindet sich dort eine Postverteilungsstelle .
Strebsamem Geschäftsmann wird hier gute Verdienstmöglichkeit

geboten . Interessenten wollen sich baldigst mit mir in Verbindung
sezen .

Sage , den 17. Februar 1938 .

Eine Millerent
Schloffersfrau

greiftzurSelbsthilfe
She war es leid , fich

mit dem Wafchen der öligen und
fettverschmunten Berufswäsche

abzuplagen . Sie hatte von IMI

gehört und probierte es furzer
hand aus . Nachts über weichte

fie die Sachen in heißem IMI
Waffer ein und fochte fie am

Morgen eine Diertelstunde in
einer frischen IMI -Lösung . Und

welch ein Erfolg ! Mühelos

und viel billiger hatte fie in
furzer Zeit alles sauber und

frifch . IMI ift das preiswerte und

bewährte Reinigungsmittel
für Berufswäsche aller Art .

Diffen Sie abrigens
fchon, daß ATA in

fo billiges and
Dorzügliches Reini

gungsmittel für ver
olie und start ver .
fchmatte Hände ist?

Schmidt , Preußischer Auttionator .

Zu mieten gesucht

Möbl . Zimmer
zum 1 . März in Aurich
( Nähe Regierung ) zu mieten
gesucht .

Schr . Angebote unter Nr . 21
an die OTZ . , Wittmund .

2 - 3räumige

Wohnung
gesucht .

Schr . Angebote unter A 88

an die DT3 . , Aurich .

Suche auf sofort oder später
3 - 4räumige

Wohnung
Sicherer Mietzahler .

Schr . Angebote erbeten unt .
E 2342 an die OT3 . , Emden .

Gesucht für sofort eine

3 - 4- Zimmer Wohnung
mit Stall für 2 Pferde

Schr . Angebote mit Preis u .
E 2339 an die OTZ . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld auft
Franz Richter , Emben

Boltsgenosse , 100 % Invalide ,
sucht eine

Emden .

Reinemann , Auktionator .

Verloren

Blombenzange 27
verloren .

Geg . Belohnung abzugeb . bei

Peter Aptes , Moordorf .

Stellen -Gesuche

Aelteres

Fräulein
sucht baldm . passenden Wirs
fungsfreis , am liebsten bei
älterem Herrn . Gehalt nach
Uebereinfunft .

Schr . Angebote unter N 137
an die OTZ ., Norden .

Junge

Buchhalterin
mit sämtl . Büroarbeiten vers

traut , in ungefünd . Stellung ,
sucht sich zu veränd . Schr . Ang .

u . E 2341 a . d . OTZ . , Emden .

Gesucht wird für 15jähr . gee
sundes Mädel , das ein Jahr im

Saushalt tätig war , zu Ostern

oder später eine Stelle als
Saustochter

in städt . Haushalt zur weiteren
Ausbildung in sämtlichen Haus
arbeiten u . im Kochen , evtl . als

Kochlehrling in gr . Privatbetr .

Schr . Angebote unter E 2340

an die OT3 . , Emden .

Vermischtes

Ein gut erhaltenes

Drucksachen gebr . Schreibmaschine Klavier zu vermieten

jeder Art liefert schnell und gut

Boranzeige .

Inventar des Restaurant und

Gaalbetriebes „Lilienburg "
die OTZ . - DRUCKEREI

Schöne junge

Weiderühe wird durch mich

zu verkaufen oder gegen am Dienstag , dem 22 . Februar d . d . ,
Milchkühe zu vertauschen . ab 2 Uhr nachmittags , versteigert . Hauptanzeige in der Ausgabe

Claas Roolfs , Forlig -Blaukirchen dieser Zeitung vom 19. Februar d. J .
Bersteigerer Wilh . Willms , Wilhelmshaven , Wilhelmshavenerstr . 17 .

Junge Weidekuh , 1 Enter

4 Wochen altes Kuhtalbaltes Kuhtalb
zu verkaufen oder gegen trag .
Kuh zu vertauschen .

Stute
10 Jahre , schwarz , bd. Hinter¬
füße weiß , trag . von „Mon¬
arch " , fromm im Geschirr , u. s

Johann Klattenberg, Blomberg. 2j. schwarzbr . Stute
2 geförte

Bullen
mit sehr guten Leistungen
verkäuflich .

Dr . Igen , Mittelmarsch .

Staatlich geförter Bulle
mit gutem Leistungsnachweis
( Vater : Angelds - u . Präm ,
Bulle , ,Quitt " Nr . 37 300 ) ,
sowie

2 junge Stammkühe
zu verkaufen .

H. Schäfer , Menstede b . Arle .

Zu verkaufen schwarze

Stammitutes !
flotter Gänger .

H. H. de Vries ,
Nordgeorgsfehn .

Zu verkaufen eine tragende

13jährige Stute
Johannes J . Garrels ,
Remels .

Zu verkaufen eine 12jährige
eingetragene

Stute
evil . gegen ein leichtes Wagen¬
piero zu vertauschen .

Freesemann , Twiglum .

von , ,Edelstein " , zu verkaufen .

Joh . Onneken , Timmel .

Fernruf 39 .

Verkaufe ein 1jähriges , erste
flassiges , schweres

Sengitfohlen
Water : Edelmann " 1650 ,
Mutter : Angelds - und Pr . ¬

400 Stüd einmal gebrauchte ,
tadellos erhaltene .
mäßige

Kisten

gleich

Innenmaß 50X60X39 cm , fo
fort vom Lager zu verkaufen .

Schr . Anfragen unter 156
an die OTZ . , Leer .

Ford

Vorführungswagen
Stute „ Liesel" 22 626, Jämtl . Cabriolet blau , ca. 7000 km.Großeltern präm . , sowie ein

gefahren , verkauft21. schweresPferd Auto-Sumpe,EmdenJoh . Hinrichs , Utarp
bei Ardorf . Fernruf 3230

Ferkel zu verkaufenBettstelle undSpiegel
G. Eilers , Uthwerdum .

1 tragendes Schaf
hat zu verkaufen

Tjart Fleßner , Fahne .

Ein ca . 40 To . groß . , eisernes

Motorschiff
sehr stark und gut erhalten ,
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näheres bei

Rosenboom , Westrhauderfehn ,

Rhauderwiefe .

abzugeben .

Aurich , Leerer Landstraße 22 .

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .

Am Sonnabend , dem 19 . Fe¬
bruar 1938 , vormittags 11 Uhr ,
werden in Wittmund ( Verstei

gerungslotal : Onnen ) folgende
Gegenstände gegen sofortige Bar
zahlung zwangsweise versteigert :

20 Kisten Zigarren ,
1 Büfett , 1 Schreibtisch
und 1 Kraftrad .

Wittmund , den 16. Febr . 1988 .

Bollstreďungsstelle
des Finanzamts Wittmund .
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Finne

eine schmerzhafte , flopfende Ents
zündung . Arzt aufsuchen , da die
Operation um so leichter zu vers
meiden ist , je früher die Behand .
lung einseht . Durch heiße Fin .
gerbäder , Alkoholumschläge Ru¬
higstellung u . Hochlagerung geht
bie Entzündung oft ohne Eiter
bildung zurück , wenn nicht , dann
Einschnitt von seiten des Arz¬
tes , um den Eiter zu entleeren .
Nichts fann gefährlicher werden ,
als wenn dieser Eingriff aus
übertriebener Angst zu lange
hinausgeschoben wird .
Finne , 1. fnötchenförmiger Haut¬
ausschlag (Pidet , Pustel ) ; 2. Vor¬
stufe des Bandwurms im Fleisch
non Schweinen und Rindern .

Schwachfinniges Fleisch muß gut
gefocht werden u , darf erst dann
in Verkehr gebracht werden ,
starfsinniges Fleisch ist zu vers
nichten .
Firmung ( lat . , confirmatio , Bea
fräftigung ) , tath . Sakrament zur
Befestigung im Glauben , das

ber protestantischen Einsegnung
entspricht und nach der Kom¬
munion gespendet wird . Die
Firmlinge erhalten dabei Firm .
paten .
Firnis , schnell trodnendes Del ,
meist gekochtes Leinöl , bas .
mehrmals bünn aufgetragen ,
einen glänzenden Ueberzug gibt .
Da Firniß Holz gegen Nässe
Schütt , eignet er sich besonders
für Fußböden .
Fischbein , aus den Barten ber
Wale gewonnen , wird zu Kor
settstäben und Knöpfen ver¬
arbeitet .
Fischbestede haben eine von an
beren Befbeden start abweichende

133 Fischgeruch

Form . Sie sollten in jedem
Haushalt vorhanden sein , und
wenn nicht aus Silber , so doch
aus rostfreiem Metall bestehen .
Ist kein Fischbested vorhanden ,
so nimmt man beim Fischessen
zwei Gabeln .
Fische sind außerordentlich nahr¬
haft und mit Ausnahme von
Aal und Lachs leichter verdau¬
lich als Fleisch . Der Sättigungs¬
wert ist dagegen bei nicht fetten
Fischen geringer als Fleisch .
Fische werden gefocht , gebraten
oder wie der Hering roh einges
falzen gegessen Fische dürfen an
Berbraucher (z . B. an die Haus¬
frau ) lebend nur abgegeben
werden , wenn die Käuferin
einen genügen großen Behälter
mit Wasser bei sich führt . Das
Schlachten der Fische barf erst
nach vorheriger Betäubung
durch einen fräftigen Schlag auf
den Kopf mit einem genügend
harten und schweren Gegenstand
erfolgen . Bei Aalen und Platts
fischen kann die Betäubung un¬
terbleiben , wenn das Schlachten
durch einen bis auf die Wirbels

säule gehenden Schnitt unmittel
bar hinter dem Kopf erfolgt .
Sofort nach dem Schnitt müssen
die Bauchhöhle geöffnet und alle
Eingeweide einschließlich bes
Herzens herausgenommen wer
den . Wer Fische auf andere , inss
besondere schmerzhafte Weise
schlachtet , wird wegen Tiers
quälerei bestraft .
Fischgeruch von Bestecken , von
Geräten , entfernt man durch Ab¬
reiben mit einer Zitronenschale .
Die Hände reibt man mit einer
Tomatenscheibe ab .

DasHaus für Jeden Bedart! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Deffentliche Steuermahnung .
Die am

5. Februar 1938 fällig gewordene
Bürgersteuer , die von den Arbeitgebern den Arbeitnehmern

im Monat Januar 1938 einzubehalten war ,
15 . Februar 1938 fällig gewordenen

Grundvermögensteuern mit staatlichem u . städtischem Zuschlag ,

Hauszinssteuern ,

Kanal - und Müllabfuhrgebühren ,

Schulgelder für die städtischen Schulen ,

Lohnsummensteuern für den Monat Januar 1938 ,

Gewerbesteuern für das Vierteljahr Januar / März 1938 ,
Bürgersteuern für das Vierteljahr Januar / März 1938

find , soweit sie nicht über diesen Zeitpunkt hinaus gestundet find ,
nunmehr spätestens bis zum 19. Februar 1938 an der Stadtkasse

Nurim Wittmund

Original-Paket Trinkt Biehleuchenpolizeiliche Anordnung.
netto kg-125g

zu entrichten . Vom folgenden Tage ab sind nach dem Steuer - Aurich
fäumnisgesetz sowohl bei Ueberweisungen als auch bei Bar

einzahlungen 2 % Säumniszuschlag zu entrichten , Rückstände wer¬
den im Wege der Zwangsvollstreckung zuzüglich 2 % Säumnis¬
zuschlag und Einziehungsgebühr eingezogen .

BLAU Joka
ROT
RM . 1 . 25

TEE

Gedenket der hungernden
und frierenden Vögel

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung .

Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestande des
Gerd Aden in Grenze , Gemeinde Westerholt , ist
erloschen .

Sperr - und Beobachtungsgebiet in der Gemeinde Westerholt
werden aufgehoben .

Wittmund , den 16 . Februar 1938 .

Der Landrat . v . Nassau .

Landgebräucher ( Anf . 40er ) |

mit eigener Landstelle , sucht für
sofort eine

Gesucht zum 1. März ein ehre
liches , freundliches

Saushälterin junges Mädchen
bie feinem 2jähr. Jungen die
Mutter ersetzt . Bei gegenseitig .
Gefallen Heirat nicht ausgeschl .

Strengste Verschwiegenheit wird
zugesichert . Schr . Ang . mit Bild
u. N 136 an die OTZ ., Norden .

für Haushalt und Wirtschaft .
Dasselbe muß an selbst . Arbeiten
gewöhnt sein und zeitweise mit
bedienen tönnen .

Frau Feldmann , Ww . ,
Loy i . Oldbg . , Kaffeehaus

Fernruf Rastede 266 .

Wir suchen zum 1. April evtl . später

Unter folgenden Biehbeständen ist die Maul- und Klauen erste KraftEine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht statt . Bei seuche festgestellt worden :
Zusendung auf bargeldlosem Wege und durch die Post muß der
Betrag spätestens am 19 . Februar 1938 der Stadttasse portofrei
zugeführt sein . Die Ueberweisung muß daher in der Regel späte¬
ftens zwei Tage vorher erfolgen . Wird bei verspäteten Ueber¬
weisungen der fällige Säumniszuschlag nicht mit überwiesen , so
wird dieser im Verwaltungszwangsverfahren zuzüglich Ein¬
ziehungsgebühr ohne weitere Anmahnung eingezogen .

Emden , den 16 . Februar 1938 .

Der Oberbürgermeister

Norden

Stt . Renten .

1909

Deffentliche Steuermahnung .

Gerd L. Frerichs und Jann Fleßner in Schirum , Harm
Roeden und Kriene Bruns in Jheringsfehn , Phi¬

lippus Cassens in Ostersander , Albert Gerdes in
Afelsbarg , Jann de Vries in Simonswolde ,
Johann Lienemann und Wwe . Andreas Buß in Holtrop ,
Johann Janßen in Kirchdorf , Jasper Jaspers Wwe .
in Ostvictor bur , Dirk Bussen in Wieg boldsbur ,

für unsere Abteilung Herren - und Knaben Fertigkleibung

und einen jüngeren

Verkäufer
für Baumwollwaren und Kleiberstoffe

Heinrich Siebels in Neuwallinghausen und Joh. Heinz de Wall & Co .
Müller in Ost großefehn (Mühle ) . "

-

Auf Grund der § § 17 , 18 ff . des Viehseuchengefeges vom 26. 6 .
- RGBI . S. 519 - wird hierdurch mit Ermächtigung des

Reichss und Preußischen Ministers des Innern folgendes ange
ordnet :

I . Sperrgebiet .

Emden , Kleine Brückstraße 37/40 .

Suche sofort ein junges ,
fleißiges

Die rückständigen Grundvermögen , Kommunal - und Haus¬
zinssteuern für den Monat Februar d . I . können noch bis zum teil Neuwallinghausen , Gemeinde Wallinghausen , und der Teil
19. Februar 1938 bei der Kämmereitasse Norden eingezahlt oder der Gemeinde Ostersander , der westlich der Straße Schirum¬
überwiesen werden . Oftersander - Westgroßefehn liegt , hinzu .

Als Sperrgebiet treten die Gemeinde Wiegboldsbur, der Orts- Mädchen

Nach diesem Termin werden die Rückstände im Wege des Ver¬
waltungszwangsverfahrens beigetrieben .

Norden , den 16 . Februar 1938 .

Die Kämmereitasse .

Der Landwirt Sjuit Wübbens ist zum I. Beigeordneten der
Gemeinde Westermarsch II ernannt worden .

Norden , den 12 . Februar 1938 .

Der Landrat des Kreises Norden .
J . V. gez . Krause .

Für das Sperrgebiet gelten die unter Ziff . I und II meiner
viehleuchenpolizeilichen Anordnung vom 29. November 1937
Kreisblatt Folge 280 angeordneten Vorschriften .

II . Strafbestimmungen .

Zuwiderhandlungen gegen die angeordneten Vorschriften wer¬
den auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengesezes bestraft .

Die Gemeinde Engerhafe , die bislang Sperrgebiet war , wird
hiermit zum Beobachtungsgebiet erklärt .

Aurich , den 15 . Februar 1938 .

Der Landrat .

Das magische Auge
ist nur ein Vorzug unter vielen . Spielend bringt der
BLAUPUNKT - Super 4 W77 die Sender der Welt
Wer dieses Gerät hört , wird es besitzen wollen

Preis RM 287 - mit Röhren

mit guten Erfahrungen im
Haushalt .

Georg Barkemeyer ,
Oldenburg , Alexanderstr . 23 .

Gesucht zum 15. 3. oder später
ein junges

Mädchen
für Haushalt und

Suche zuverlässige

Sausgehilfin
zum 15. März oder später .

Frau Schimmelmann , Emben ,
Am Brauersgraben 5 .

Vorzustell . zw . 20 u . 21 Uhr .

Suche zum 1. Mai ein

14 - 16j . Mädchen
und einen

Landwirt- 14jähr . Jungenschaft bei Familienanschluß
und Gehalt .

Frizz Wünter , Hohenböken ,
Post Bookholzberg .

BLAUPUNKT -eineKetteneuerVorzüge0-0-0-0-0

G. Gerdsen ,
Ofteel .

Nach Oldenburg gesucht für
Privathaus (2 Kinder ) frdl . im
Haushalt nicht unerfahrene

Hausgehilfin
zum 1. März , evtl . später .

Frau Gretel Dursthoff ,
Oldenburg , Zeughausstr . 8 .

Anfragen u . 127
zwecklos

ba Stellung angenommen .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Stellen -Angebote

Alleinsteh . alte Dame sucht
auf sofort oder etwas später
eine zuverlässige

Stüße
für Haushalt und Garten .

Angebote mit Gehaltsanspr .

erb . Hauptlehrer Eissen Ww . ,
Friedeburg bei Wittmund .

Gesucht z . 1. Mai d . I . eine

nette Gehilfin
für den Haushalt mit kleiner
Landwirtschaft .

Frau G. Smüs ,
Kloster Muhde .

Suche zu bald eine jüngere

Buzarbeiterin
die auch beim Verkauf von
Manufakturwaren mit behilf
lich sein muß , und eine er
fahrene

Verkäuferin
T . M. Sassen , Hage .

Gesucht zum 1. Mai für die
Saison nach Juist
ein sauberes , solides

Hausmädchen
für alle vorkommenden Ar¬
beiten . Schr . Ang . mit Bild ,
Zeugnissen und Gehaltsanspr .
u . N 138 a . d . OTZ . , Norden .

Suche zum 1. 8. oder 15 . 3 .

ein zuverlässige

Stüße
für die Landwirtschaft . Fa¬

Eingeführte alte Großhandlung sucht zum 1. April
oder sofort

tüchtigen Reifenden
für Dauerstellung . Auto wird gestellt . Diskretion
zugesichert .

Angebote mit Bild und Gehaltsansprüchen er¬
beten unter 2338 an die OT3 . Emden .

Zur selbst . Führung des Haus¬
halts wird zum 1. März

einfache Stüße
oder Hausmädchen

gesucht .

Suchen zum 1. Mai

landwirtsch . Gehilfen
nicht unter 18 Jahren .

Geschw . Uphoff , Georgsheil .

Tüchtiger

Schriftl. Angebote unter N 88Bäcker - undan die OTZ . Norden .

Gesucht zum 1, Mai ein

landw . Gehilfe
der gut mit Pferden arbeiten
kann .

A . Huismann ,
Tergafter Grashaus ,
Fernruf Older um 67 .

Suche auf sofort einen älteren ,
zuverlässigen

Bäckergesellen
sowie zu Ostern einen

Lehrling
Dampfbäckerei 3 . Müller ,
Emden - Harsweg ,
Fernsprecher 2770 .

Suche zum 1. Mai einen zu¬

Konditorgehilfe
für sofort gesucht .

S . Eberhardt ,
Bäckerei und Konditorei ,
Nordseebad Norderney .

Zum 1. April

Banklehrling
mit Schulzeugnis mindestens
mittlerer Reife gesucht .

Schriftl . Bewerbungen unter
A 89 an die OTZ . , Anrich

Gesucht ein zuverlässiger ,
einfacher

junger Mann
der mit Pferden umg . fann .

Heinr . Sanders , Großwolde
bei Ihrhove .

verläſſigen landwirtschaftlichen Bäckerlehrling
milienanschluß und Gehalt. Gehilfen
Frau Agena ,
Hagenpolder über Norden .

Fernruf Wirdum 18 .
nicht unter 16 Jahren .

Gerd Doden , Oldeborg .

gesucht .

Molter ,
Bäckerei und Konditorei ,
Aurich , Wilhelmstraße 18 .
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Fischleim

Fischleim , aus Fischen und Fisch
abfällen gefochter Leim .

Fischschuppenhaut , übermäßige
Entwidung der Hornschicht ber
Haut , meist angeboren oder furz
nach der Geburt auftretend ; die
Saut schilfert sich in Schüppchen
ab . Durch tägliches Auftragen
von milden Krems wird die
Saut geschmeidig ; Glyzerin ges
nügt nicht .

Fischvergiftung . Kann einmal
entstehen durch Batterien und
dann durch von den Fischen aufs
genommenen giftigen Stoffe .
Anzeichen : Uebelkeit , Erbrechen ,
Durchfall , Krämpfe . Den Kran
fen sofort zum Erbrechen brins
gen , Abführmittel , Tierkohle .
Zur Stärkung Alkohol , Kaffee ,
faltes Wasser auf Rücken und
Hinterkopf . Sofort zum Arzt !

Fistel , abnormer Kanal , der ein
tiefliegendes Organ mit der
Haut , Schleimhaut od . anderen
Organen verbindet u . durch den
eine besondere Flüssigkeit ab .
fließt , z . B. Milch - , Speichel - ,
Darmfistel usw .
Five o' clock tea , entbehrliche
englische Bezeichnung für Fünf¬
uhrtee , Nachmittagstee .
Flachs , Leinpflanze , die Flachse
fasern , Leinsamen , Leinöl und
Deltuchen liefert . Aus Flachs ,
fasern werden Leinenstoffe ge =
webt . Die Flachsanbaufläche hat
sich um das Vielfache vergrö¬
Bert . Flachs ist ein wichtiger
Rohstoff für unsere Wirtschaft .

Flachstich , ein Stichstich , der ges
rade oder schräg von unten nach
oben über mehrere Gewebefen
( Stramin usw . ) führt .

134 Flausch

Flammeri , falte Süßspeise aus
Grieß oder Stärkemehl , Milch ,

Zuder und Eiern .
Flanell , gerauhter weicher Stoff
aus Wolle ober Baumwolle , der
besonders zur Unterkleidung uno
zu Hemben verwendet wird .
Wollflanell bleibt weich , wenn
man dem lauwarmen Waschwass
fer Salmiatgeist beigibt , Baum .
wollflanell fann gefocht werben ,
falls die Farben echt sind .

Flaschen reinigt man , indem
man rohe Kartoffelstückchen und
Salmiatwasser hineinfüllt und
tüchtig schüttelt . Fettige Flaschen
werden mit Sobawasser und
Kleie gefäubert , Milchflaschen
mit Wasser und Holzasche . Fest .
sigender Schmuz löst sich durch
eine Chlortaltlösung , die man
mehrere Tage stehen läßt . Fla
schen werden geruchlos , wenn
man sie mit warmem Wasser u .
schwarzem Senfmehl reinigt und
flar nachspült . Flaschen luftdicht
verschließen kann man , wenn
man die Korfen vor Gebrauch
längere Zeit in Del oder flüfft¬
ges Paraffin legt , ober die vers
forften Flaschen in geschmolze .
nen Flaschenlad taucht .

Flaschenwein muß in einem
trockenen , dunklen Raum , am
besten einem Reller mit gleich .
bleibender Temperatur lagern .
Nach dem Versant müssen Flas
schenweine acht bis vierzehn
Tage ruhen .

Flausch , Flaus , loderer Wollstoff ,
ber sehr leicht von Gewicht ist ,
sich aber leicht abscheuert . Flausch
wird meist zu Mänteln verarbeis
tet , man reinigt ihn durch Klop¬

Johann Janssen , Norden
Westerstraße 74 , (gegenüber der Molkerei ) , früher Posthalterslohne . Ruf 2748

Büromaschinen Büromöbel Bürobedarf



Rosenberg : Keine Unterdrückung der Forschung
„Deutschlands feelische Völkerwanderung nach Rom , Paris , London und Moskau beendet "

Halle , 16 . Februar .

Nachdem der Rektor einen Beschluß des Senats der Uni¬
versität perlesen hatte , in dem Reichsleiter Rosenberg gebeten
wird , seine besondere Förderung der Universität Halle anges
Seihen zu lassen , ergriff

Reichsleiter Rosenberg

Das Wort und führte u . a . folgendes aus :

Vor längerer Zeit seien der Gauleiter von Halle -Merseburg
and der Oberbürgermeister der Stadt Halle an ihn heran¬
getreten mit der Bitte , sich im Sinne einer weltanschaulichen
festigung der Martin -Luther -Universität zur Verfügung zu
#tellen ; die gleiche Bitte wurde dann auch von der Universität
Selbst ausgesprochen . Daraufhin habe er sein Einverständnis
gegeben aus Freude , daß eine derartige Anregung aus einem
Gau gemeinsam mit der Universität selbst gekommen sei , dann
aber auch , weil ihm innerlich daran gelegen set , an der Forts
führung des großen Erbes teilzunehmen , das sich allein schon
mit dem Namen der Universität für immer verknüpfe . Es
handele sich für uns heute nicht mehr darum , den Namen
Martin Luther im Sinne des Reformators einer Konfession zu
werten , sondern seine Persönlichkeit als einen der
größten deutschen Charakterrevolutionäre zu
empfinden . Halle selbst sei später ein Forum weltanschaulicher
Auseinandersetzungen gewesen , und daher begrüße er es , wenn
diese Stadt nun erneut die Stätte um das Ringen der Welt¬
anschauung unserer Zeit werden könne .

„ Das wesentliche bei all diesen Kämpfen " , so sagte Reichs¬
leiter Rosenberg , ist nicht immer der jeweilige Inhalt , sondern
der Mut überhaupt , fich zum Schicksal seiner Zeit zu bekennen .
Antworten aus der Kraft des gesunden Instinktes zu geben ,
den Problemen fest ins Auge zu sehen und mit allen Mitteln
des Herzens und einer hohen Vernunft ihre Lösung anzustreben .
Wenn Sie mich gebeten haben , so nehme ich das nicht als Vers
pflichtung zu einer Summe von Einzelbekenntnissen , sondern zu
einer allgemeinen entschlossenen Haltung , daß das Recht , das
mit uns geboren wurde , nicht in Frage stehen darf , sondern
mit aller Energie verteidigt werden muß . Wir wollen nicht
nur Enfel sein , sondern auch zu Ahnherrn werden ."

Reichsleiter Rosenberg führte dann weiter aus , daß dies
politisch schon der Fall sei . Der Nationalsozialismus sei
Schidsal für alle Deutschen , Verpflichtung aber auch
für das Dasein aller jener , die vielleicht seinem Schritt bisher
noch nicht ganz folgen konnten . Die innere Wahrheit unseres
Kampfes werde an ihrer Fruchtbarkeit in der Zukunft abzue
Iesen sein . Wir stünden , wenn wir den Standpunkt unserer
Zeit überprüfen wollten , in einem entscheidenden Zeitalter ,
dessen Kennzeichen das Vergehen aller universalistischen Systeme
sei . Alle diese Systeme hätten ein , gemeinsames Zeichen : Sie
verkündeten ein allgemeines Dogma , eine Lehre für alle Völker
und Rassen , sie erstrebten eine Herrschaft geistig und wenn
irgendmöglich auch politisch über möglichst große Teile einer
buntscheckigen Menschheit . Von diesem Gesichtspunkt aus er¬
Scheint der Bolschewismus als der lekte Versuch

eines solchen univerfalistischen Denkens , das sich
wie eine harte unbewegliche Hülse über den lebendigen Leib
der Völker zu pressen versucht . Aber alles das , was wir an
Abwehr bei vielen Nationen feststellen könnten , seien bereits
äußere Zeichen dafür , daß sich eine innere Abkehr überall be =
merkbar mache . Bewußt oder unbewußt komme hier der Ver¬
such der Rückkehr zu den granitenen Fundamenten des eigenen
Wesens zur Schau .

Nachdem Reichsleiter Rosenberg die verschiedenen Elemente
einer Weltanschauung aufgezeigt hatte , behandelte er das im
Mittelpunkt seiner Rede stehende Thema „ Der Freiheit des
Forschens

Die nationalsozialistische Bewegung fönne nicht anerkennen ,
daß die Freiheit des Forschens gleichsam eine liberalistische
Angelegenheit sei , vielmehr sei sie die Folge eines viel =
hundertjährigen Kampfes des
europäischen Forschergeistes . Deshalb würde
der Nationalsozialismus allen fosmischen Forschungen der
Welt , allen Forschungen der Erdkunde . Phnik und Chemie freie
Bahn lassen . Der Unterschied mit der scheinbar hier gleich¬
Taufenden liberalistischen Anschauung bestünde aber darin , daß
die nationalsozialistische Bewegung doch ein Bekenntnis aus¬
sprechen müßte . wo der Mensch unmittelbar selbst beteiligt sei .
Hier hätte er sich nicht gescheut , mit der notwendigen Kühnheit
zwei Gebiete zu ergreifen , denen er aus innerer Wahrhaftigkeit
nicht aus dem Wege gehen konnte . Das seien die Gebiete der
Raisenkunde und der Geschichte .

Die Rassenfunde sei nicht eine plöglich aufgetauchte Theorie .
sondern nur die Geburt einer neuen . wenn auch schon längst
vorbereiteten umwälzenden Wissenschaft . Sie bedeutete im
tiefsten Grunde nichts anderes als die ehrliche Anerkennung
der Gesekmäßigkeiten des Lebens . Seit der Entdeckung des
Blutkreislaufes sei die Entwicklung innerlich vorgezeichnet , und
wir hätten nur die Konsequenz einer vielhundertjährigen
Arbeit gezogen . Damit sei nicht ein Materialismus ausoe =
sprochen , sondern die tiefe Einheit des Lebensprogramms . Rasse
sei deshalb für uns wie Reichsleiter Rosenberg schon früher
einmal ausgedrückt hat , ,Außenseite einer Seele und Seele

die Innenseite einer Rasse " . Es gäbe noch vieles zu erforschen ,

daß es aber eine Vererbung gebe , stehe außer Frage . Und hier
stellte sich Reichsleiter Rosenberg gegen manche Versuche frems
der Philosophen , welche neuerdings glaubten , die Kausalität
als „ überwunden " hinstellen zu können . „ Die Kausalität ist
vielmehr die methodologische Voraussetzung aller unserer

Wissenschaft überhaupt ." Sie trete auf in den Formen einer

mechanischen Ursächlichkeit , dann als Reiz , als Motiv , weshalb
Schopenhauer sehr schön die Motivation als die Kausalität
von innen gesehen " hingestellt hätte . Und die Biologie ver¬
trage ihrerseits auch eine finale Behandlung d . h . eine Be¬

trachtung , die den Zweck der Organe als Voraussetzung ihrer
Bildung begreife . Das Suchen nach Gesezmäßig =
teit " ist das entscheidende Kennzeichen der germanischen
Forscherseele . Das Gesetz der Welt ist für uns das große
Wunder gewesen , nicht die sogenannte „ Durchbrechung der
Gesetze durch Zaubereien " .

Reichsleiter Rosenberg verlas darauf ein äußerst lehrreiches
Bekenntnis von Chamberlain an Cosima Wagner von 1869 , in

dem gleichsam das Fernsehen schon verkündet wird , und betonte :
Dieser auf die Gesezmäßigkeit zielende Wille schuf alle Natur¬

forschungen , alles das , was wir heute überhaupt Wissenschaft
nennen " . Das europäische Denten sei niemals reine , platte

EsEmpirie gewesen , aber auch niemals magisches Denten .

erblicke auch nicht in Idee und Erfahrung Gegensäge , sondern
anerkenne , daß die Erfahrung in sich begreife Idee plus
Experiment .

Die Rassenkunde sei heute bereits in das Bewußtsein dez

Wissenschaft als Erfahrung eingefügt worden , und wenn das
gegen Broteste aus weltanschaulichen Lagern fich erhöben , so

fönnte man nur feststellen , daß eine einmal gemachte wissens
schaftliche Entdeckung durch feinerlei noch so laute Proteste
mehr ungeschehen gemacht werden könnte .

Die Rassenseelenkunde hat uns neue Augen geschenkt und

auch Geschichte erscheint uns deshalb heute nicht als eine dog¬
matisch vorgezeichnete gradlinige Entwicklung zu irgendeiner
behaupteten Christanisierung oder Humanisterung aller Völker
und Rassen . Vielmehr stehen wir vor dem Bild des drama¬
tischen Kampfes der verschiedenen Rassenseelen gegeneinander
und damit ihrer Götter , ihrer Werte und Ideale ."

Reichsleiter Rosenberg schilderte , wie sich diese Anschauung
in der Betrachtung der Antike auswirken müsse , und fügte
hinzu , eine Rasse tönne ewig bestehen , wenn sie nicht physisch
vergiftet würde . " Durch diese Erkenntnis diene der Nationals

sozialismus dem schöpferischen Prinzip der Natur .

Ist das etwa Unterdrückung der Forschung ? Nein ! Das
ist ein Fanal einer neuen Freiheit , einer neuen Ideenstellung ,
neuer Experimente , neuer Aufgaben . Wer das bestreitet ,

fämpft nicht für die Freiheit der Forschung , sondern will unsere

Forschungsfreiheit unterdrücken . "

Im Grunde handele es sich darum , daß gewisse Menschen¬
gruppen , die durch bestimmte Lehren zur Macht gekommen
seien , nunmehr ihre Machtposition durch eine neue Forschung
erschüttert sehen und alles tun , um sie zu unterdrücken . Den

Forschern seien aber heute Themen von einer Tiefe und Größe
gestellt wie seit einem Jahrtausend nicht . Reichsleiter Rosen¬
berg führte eine große Anzahl dieser Themen an , die heute
der Bearbeitung harrten , und fügte hinzu . wenn auch in un¬
serem Zeitalter Staatsmänner und Soldaten im Vordergrund
stünden und manche Forscher sich vielleicht zurückgesezt fühlten ,
so sollten sie doch wissen , daß die nationalsozialistische Bewe¬

gung nun nach Beendigung des unmittelbar politischen Rin¬
gens auch hier ein Bekenntnis zur Hochhaltung auch für den
Denker und Forscher ablegen wolle .

" Stille Gedanken sind es oft , die einen Sturm in die Welt
gebracht haben , zugleich sind sie aber auch die Ursache einer
inneren Ruhe und Geborgenheit , wenn sie zum Weltbild einer
Epoche werden . Der Genius eines Volkes wird ebenso dar¬

gestellt von Staatsmännern und Soldaten wie von seinen
Künstlern und Forschern . " Neben das große Erleben der Ge¬
meinschaft stellen wir die notwendige Einsamkeit
des Forschers .

Beide Erkentnisse stehen heute im Lichte einer entscheiden¬
den Tatsache , daß das deutsche Volt sich den Traum der Jahr¬
hunderte in einem einigen Deutschen Reich verwirklichte , daß
es zu gleicher Zeit aber auch eine seelische Völkerwanderung
beendete . Diese führte einmal nach Rom , von wo man die

Gesetze des Lebens ausgesprochen erwartete , nach dem Zer¬
brechen des Mittelalters nach Paris , um die Parolen der
französischen Revolution zu empfangen . Das wirtschaftliche
Zeitalter ergab eine Pilgerschaft nach London und nach dem

Zusammenbruch im Weltkrieg mußten viele Millionen hoff¬
nungsvoll nach Moskau . Diese Fahrt der deutschen Seele durch
die Welt , die vielfach schmerzerfüllt war , aber sicherlich auch

manchen Reichtum zeitigte , hat heute ein Ende genommen , und
der deutsche Mensch hat heimgefunden zu sich selbst .

In diesem Zeichen der Besinnung steht unser politisches Da¬

sein , steht heute unser Forschen und Denken , und wir alle find

berufen , jeder an seiner Stelle , diesen großen Prozeß des Auf¬
baues einer äußeren und inneren Heimat durchzuführen , und

zum Schicksal unserer Zeit ohne jedes Wenn und Aber zu be¬
kennen . Das scheint uns auch allein würdig jenes Mannes ,

dessen Name diese Universität zu tragen die Ehre hat .

Lage in Indien bedrohlich !"
Ernster Streit zwischen Nationalkongreß und englischen Behörden

London , 17. Februar .

Gandhi gab dem Reuter -Bertreter in Haripur eine
Erklärung zu der bedrohlichen ' Lage , die in Indien plöglich
durch die Frage der Freilassung politischer Gefangener
entstanden ist . Es habe sich , so sagte Gandhi , eine Krise

entwickelt , deren Folgen niemand voraussagen könne . Die
Handlungsweise des Generalgouvernencs bestürze ihn und
rege in ihm den Verdacht , daß die britischen Behörden der

eingeborenen Minister allgemein überbrüssig seien . Er
hoffe dringlichst , daß es dem Generalgouverneur noch
möglich sein werde , seine Schritte rückgängig zu machen .

genen angeordnet hatten . Die Gouverneure jedoch ver¬

sagten dem im Einverständnis mit dem Generalgouvers
neur ihre Zustimmung mit der Begründung , daß ein
solcher Schritt eine Gefährdung der öffentlichen Ruhe und

Eicherheit mit sich bringen könne . Die offizielle Annahme

des Rücktritts der beiden Regierungen steht noch aus . Es

verlautet , daß der in Haripur tagende indische National¬

fcngreß Gandhi um Richtlinien für die weitere Behand¬
lung dieser Frage ersuchen wird .

Londoner Ministerrat über Indien

Die zweite Sigung des britischen Kabinetts am Mitt¬

woch dauerte zwei Stunden . Das Kabinett befaßte sich mit

der Lage , die durch den Rücktritt der Kongreß
minister in Indien entstanden ist . Weiter beschäf

0
Bei seinem formellen Rücktritt von dem Posten des

Kongreßpräsidenten verwies auch der indische Nationalis
stenführer Pandit Nehru auf den Ernst der Lage . Man
müsse den Tornister bereithalten und auf sofortigen Abruftigte sich das Kabinett mit den Vorgängen in Oester¬
zum Marschieren bereit sein .

Delhi , 16. Februar .

Der sensationelle Rücktritt der Kongreß -Regierungen
der Vereinigten Provinzen und Bihar hat die Beruhi
gungspolitit Englands in Indien erneut start er .
Schüttert . Die neue Krise ist durch die Tatsache aus¬
gelöst worden , daß die Ministerpräsidenten der genannten
Regierungen , entsprechend einer Weisung der indischen
Kongreßpartei , die Freilassung aller politischen Gefan¬

reich , die , wie Preß Association mitteilt , hier kaum als

ein Ereignis betrachtet werden , das ein bestimmtes Vor¬
gehen Großbritanniens erfordert . Schließlich beriet das
Kabinett die bei den bevorstehenden neuen Besprechungen
zwischen England und Irland einzunehmende Haltung .
Hierzu lagen Sachverständigenberichte vor über Handels - ,
Finanz - und Landwirtschaftsfragen . Ueber den Ausgang
dieser Besprechungen sind noch keine Vermutungen mög¬
lich , da immer noch große Schwierigkeiten bestehen .

Holland schafft neue Fliegerregimenter
Wie , ,12 Uur " , ein seit furzem erscheinendes niede

ländisches Mittagsblatt , berichtet , beabsichtigt das niederlän
dische Verteidigungsministerium eine beträchtliche Ver
stärtung der Luftwaffe und die Schaffung einer Luff

brigade aus drei Regimentern , von denen je eins in Soester
berg , Rotterdam und Bergen garnisoniert werden soll . Das

erste und zweite Regiment werde über je 100 Flugzeuge ver

fügen ausschließlich der Reserve , die 100 v. 5 . der aktiver
Stärte betrage . Das dritte Regiment werde als Ausbildungs
abteilung zwölf Kampfflugzeuge für die Ausbildung zum Flies

gerschüßen , dreißig Schulflugzeuge und sechs Aufklärer besitzen
Beim Feldheer erhalte jede Divisionsgruppe zehn Aufklärungsa
flugzeuge , acht Artillerieflugzeuge und einige Flugzeuge für die
Panzerdivision , während der Stab außerdem über 24 Jagdfluga
zeuge verfüge !

Drud und Verlag : RS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieders
lassung Emben . / Berlagsleiter Hans Paez . Emden .

Stellvertreter : Karl EngellesHauptschriftleiter : Menso Folkerts ;
Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewe

gung : Menso Folterts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eite
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoffa
Leer .

"

Verantwortlicher Anzeigenletter Paul Schiwy , Emden . - D. - M. Jan . 1938

Sauptausgabe 25 446 , davon mit Heimatbeilage , ,Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben 2 / E im

Zeitungstopf gefennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Rete
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
bie 46 millimeter breite Millimeter -Zeile 10 Rpfg . , Familien - und Kleine
anzeigen 8 Rpfg ., die 90 Millimeter brette Text -Millimeter -3eile 80 Rpisa
für die Bezirtsausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite Millie

meter -3etle 8 Rpfg .. die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Beile 50 Rpfa

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt

Ostfriesische Tageszeitung , Emben
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Januar 1938 :

25 446
35 450
34 051
13 093

108 040

Molkerei -Genossenschaft „ Sftfrisia "

Attiva

c . G. m . b . S .

Middels Westerloog .

1. Bilanz per 31. Dezember 1937

1. Kassenbestand
2 . Bankguthaben
3. Forderungen
4. Bestand an Ver¬

brauchsgegenständen
5. Warenbestand
6. Grundstück und

Gebäude
7. Maschinen -Konto
8. Inventar - Konto
9. Beteiligungen

260,97 1. Milchgeld für Dez.
13 887,00 1937

8 275,77 2. Geschäftsguthaben
der Genossen

786,20 3. Geschäftsguthaben
1 925,72

Passiva

24 961,89

18 060,00

der ausgesch . Genossen
4. Reservefonds

22 800,00 5. Betriebsrücklage
7 000,00 6. Raution

1,00 7. Sonstige Schulden
8 000,00 8. Reingewinn

62 936,66

II . Gewinn und Verlustrechnung
Aufwendungen

1. Ausgaben für
Zinsen

2. Sächliche Unkosten
3. Sonstige Unkosten
4. Ausgabe für

Steuern
5. Abschreibungen
6. Reingewinn

Anfang 1937
Zugang 1937
Abgang 1937

232,60

1. Einnahmen aus
Zinsen

28 227,89 2. Erträge aus

11 347,48 Beteiligungen
3. Außerordentliche

10 102,08

186,00
4 734,01

10 000,00
4 000,00

801,48
193,28

62 936,66

Erträge

110,15

521,43

3 000,00

59 852,35

14 592,00 4. Sonstige Einnahmen 1211,35
193,28 5. Bruttogewinn aus

Warenverkehr

64 695,28

III. Mitgliederbewegung
Zahl der

Mitglieder
Anzahl der

Geschäftsanteile
512 1636

18
9

198
28

1806Bestand am 31. 12. 37 521

64 695,28

Saftsumme
327 200 RM

39 600
5 600

361 200 "9

99
"9

Die Geschäftsguthaben haben sich im Berichtsjahr vermehrt

um 1700 , - RM . Die Haftsummen haben sich im Berichtsjahre
vermehrt um 34 000 , - RM .

Middels Westerloog , den 2. Februar 1938 .

Der Vorstand :

gez . Foltert S. Peters . gez . Oltmann Janssen .

Leer

Gerichtliche Bekanntmachungen

Ueber den im Grundbuche von Selverde Band IV Blatt 127

und Band V Blatt 140 ( ideelle Hälfte ) verzeichneten landwirts
schaftlichen Betrieb der Bäuerin Ehefrau Johanna Tietje , geb .
Weers , in Selverde ist das Entschuldungsverfahren am 11. Fe
bruar 1938 um 17 Uhr eröffnet ( Lw . E. 491 ) . Die Aufgaben der

Entschuldungsstelle nimmt das Entschuldungsamt Leer wahr . Die
Gläubiger haben ihre Ansprüche bis zum 15. März 1938 bei dem
Entschuldungsamt Leer anzumelden . Gläubiger einer Forderung ,
die erstmalig und nicht im Wege der Schuldenumwandlung nach
dem 3. Oft . 1934 begründet worden sind , sind nicht beteiligt , wenn

sie nicht bis zum 15. März 1938 beim Entschuldungsamt Leer
beantragen , daß die Forderung in dem Entschuldungsverfahren
berücksichtigt werden soll .

Entschuldungsamt Leer , den 15. Februar 1938 .

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach rechtsträftiger Bes
stätigung des Entschuldungsplans aufgehoben :

1. des Bauern Oltmann Dieken in Holte Lw . E. 452

am 31 . Januar 1938 ,
-2. des Bauern Peter Memming in Kirchborgum Lw . E.

455 am 31 . Januar 1938 .

Norden

Entschuldungsamt Leer , den 14. Februar 1938 .

Zwangsversteigerung .
Auf Antrag des Konkursverwalters sollen am

5. März 1938 , 10 Uhr ,
an der Gerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13 , Zimmer Nr . 10 , vers
steigert werden die im Grundbuch von Juist Band 39 Blatt 124 ,
Band 37 II Blatt 23 und Band 42 Blatt 245 ( eingetragene Eigens
tümerin am 17. Dezember 1937 , dem Tag der Eintragung des
Versteigerungsvermerts : Stiftung „ Schule am Meer " in Juist )
eingetragenen Grundstücke : Wohnhaus mit Scheune , Nebengebäude
und Hofraum , im Loog , Haus Nr . 32 , Gemarkung Juist , Kartens
blatt 2 Parzellen 153/8 , 21 , 152/20 und 151/20 , groß 6 Ar 36 qm

Amtsgericht Norden , 28 . 12 . 1937 .



Schüßenhaus Norden

++
Deutsches Rotes Kreuz
Baterländischer Frauenverein
3 meigverein Nordent

Am Montag , dem 21 . ds . Mts . , abends
8. 30 Uhr , beginnt im Staatlichen Gesund¬
heitsamt in Norden ein

Kursus für Samariterinnen
Frauen und junge Mädchen , die Interesse an
der Ausbildung haben , wollen sich bei der
Kreisgruppenleiterin Schwester M. Heinrichs
im Staatlichen Gesundheitsamt oder bei Frau
Cremer , Am Markt 64 , melden .

Kameradschaftsabend
der NSDAP . .

Ortsgruppe Südernculand

Sonnabend , 19 . Februar , 20 Uhr

im Saale der , , Börse " , Norden
Aufführung der Niederdeutschen Bühne , Norden

, ,Wenn de Brügam kummt "
En Spill in veer Uptöög von Friedrich

Spölbaas Cornelius KievietLange . -

Musikvorträge der Nörder Handörgler
Humoristische Einlagen . Anschließend Tanz

Der Ortsgruppenleiter .

Wiederholung
des plattdeutschen Lustspiels

Mörgen geit ' f los

Eilers .

Sonnabend , den 19. Februar 1938, Kameradschaftsabend
Lager VI der Wachttruppe Emsland , verbunden mit fidelem Rappenfest
und großer Berlojung . Tanz und Eintritt ist fret !Gonntag luftiger Abschlußball der Wachitruppe .

Die

NSDAP . Ortsgr . Schirum
veranstaltet am Sonnabend , dem 19 . d . mts . ,
im Lührsschen Saale zu Schirum einen

Kameradschaftsabend
verbunden mit flufführungen , Derlosung und

Tanz
hierzu werden alle Volksgenossen herzlichst eingeladen .

Anfang 19 Uhr . Kaffenöffnung 18. 30 Uhr . - Eintritt 50 pfg .
Der Ortsgruppenleiter .

Einladung zur ordentlichen

General

versammlung
der

Spar und Darlehnskasse
Middels -Westerloog

. e. G. m . b . S .
in Middels : Westerloog

Emder Heringe
20 Stüd 1,00 M , 25 Stüd 1,00 M

35 Stüd 1,00 M
Matjes - Heringe 2 Stüd 25 Pfg .
Marinierte Heringe Std . 10 Pfg .

S. Bredendiett , Aurich

Emden

Geschäftseröffnung
Der geehrten Einwohnerschaft von Emden u . Umg .
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich die früher A.
Windmüller , Emden , Boltentorstr . 42 gehörende

Schlachterei
morgen , Freitag , den 18. Februar , als rein deutsches
Geschäft neu eröffne .

Ich biete an : Rinds , Schweines , Kalb , und
Hammelfleisch sowie feine Wursts und Aufs

schnittwaren .
Es wird mein Bestreben sein , meine Kundschaft in
jeder Weise zufrieden zustellen .

Alfred Lehmann , Schlachtermeister .

Berkaufe ab heute :

CA.
2000 Pid .

lebendfrische Seefische
zu besonders niedrigen Preisen !

am Donnerstag, bem 24. Febr. Graue Haare bochfeiner norweg. Kabeljau o. K.
hochfeiner norweg.Kabeljau. . . . . Bfund15 gig.

1938 , abends 6 Uhr , im Rah
verschwinden unauffällig durchmannschen Saale , hierselbst . „Immer

Tagesordnung .

1. Geschäftsbericht .

2. Revisionsbericht .

Jung " Haarfarbe
Wiederhersteller , Flasche 1. 80 und
extra stark 2 . 50 RM .

Nur zu haben in der

Fachdrogerie Alfred Müller ,
3. Genehmigung des Jahres - Emden , Zwischen beiden Sielen

abschlusses nebst Gewinn - u .
Verlustrechnung .

4 . Entlastung des Borstandes ,
des Aufsichtsrats und des
Rendanten .

5. Verteilung des Reingewinns .

6. Statutenmäßige Wahlen .

7. Neuwahl eines Aufsichts¬
ratsmitgliedes .

8. Erhöhung der Passiv - Kredit¬
grenze .

9. Berzinsung der Geschäfts¬
guthaben der Mitglieder
aus den jährlichen Rein¬
gewinnen .

am Sonnabend , dem 19 . Februar , um 20 Uhr im , Weißen 10. Anträge , Sonstiges .
Haus " in Hage . Anschließend Tanz . Spielschar Lütetsburg .

Der The - Ga -Mann

Aurich

Tha - Ga -Kaffee

und -Tee

Kafice frisch geröstet
Brasil Mischung .

Spezial Mischung . .
Standard -Mischung .
Westind . Mischung

Tha - Ga - Tee

probieren Sie ihn

und Sie bleiben dabei

125 gr 50 Pfg .

125 gr 60 Ptg .
125 gr 70 Ptg .

. 125 gr 85 Pfg .

kräftig , ausgiebig , reinschmeckend
Fr . 0 125 gr 1 . 05 Mk .
Fr . I 125 gr 1 . 10 Mk .
Fr . Ia 125 gr 1 . 15 Mk .
Fr . II

Broken Mischung

THA - GA

125 gr 1 . 25 Mk .

125 gr 1 . 10 Mk .

Lieferung auf Wunsch frei Haus !
3 %

Hamburger Kaffee Lager RABATT
Thams & Garfs Paul Düvier Marken

Aurich , Markt 4 .

Fernruf 404

Einige
Artikel
ausgen .

Für die am 8. März in Aussicht genommene

Bullenauftion in Aurich
Find spätestens bis zum 22 . Februar , abends 6 Uhr , diejenigen
verkäuflichen Bullen zu melden , die

1. durchseucht sind ( tierärztliches Attest für Auktion erforder
lich ) ,

2. mindestens mit 33 Punkten eingetragen sind , und
3. deren Klauenpflege mit besonderer Sorgfalt vollzogen wird .

Bei zu starker Anmeldung wird die Zuchtleitung die älteren
Bullen für den Katalog bevorzugen .

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter e . V. - Norden .

Am Sonntag , dem 20 . Februar 1938

Turnfest

Der Jahresabschluß nebst Ge¬
winn - und Verlustrechnung 10¬
wie der Geschäftsbericht liegen
von heute ab 8 Tage zur Einsicht

CONTINENTAL
SILENTA

die deutsche geräuschiosa
Schreibmaschine

Erzengels der Wanderes -Warto
Slogmar - Sebas

Prospekte und unver¬
bindliche Vorführung

durch die

Generalvertretung

B. Davids, Emden

der Genossen im Geschäftszim Speise - u . Wohnzimmer
mer aus .

Middels -Westerloog ,
den 15 . Februar 1938 .

Der Vorstand .

gez . Johann Janssen .

"

Geelachs

Geelachs -Filet .

Kabeljau -Jilet

Rotbarsch -Filet . . .
Bratberinge

bochfeiner Kochschellfisch . . . .

Pfg .

Pfund 20 Pfg .

Pfund 18 Pfg .

Pfund 30 Pfg .

. . Pfund 35 Pfg .

Pfund 55 Pfg .

Pfund 15 Pfg .

Pfund 35 Pfg .

hochfeiner Kochschellfisch o. K . . . . . . . Pfund 40 Pfg .
Täglich alle Sorten frische Räucherwaren .

Emben , GroßeLouis Krüger Straße46,Ruf2320

Nordseefifchhalle
3ob . Klaaffen , Emben , 3mischen bd . Sielen , Fernruf 2941
Bon frischer 3ufuhr , heute und morgen :
Lebendfrischer Rochschellfisch 30 und 35 Rpf
Seelachs im Anschnitt 18 Rpf , Kabeljau im Anschnitt 20 Rpf ,
Nordsee - Portions - und Bratschellfisch , Rotbarschfilet , Fisch¬
filet 30 und 35 Rpf . la Räucherwaren , Fettbückinge , Schellftich ,
Sprotten , Makrelen , Fleckheringe uim . Lachsheringsfilet in Cellophan

mit anderole , 4er - Backung 26 Rpf , 6er - Packung 35 Rpf

in sehr geschmackvollen Aus - eute und morgen früh
führungen und allen Preislagen

Karl Elend ,
Emden , Große Brückstraße 38

Besichtigen Sie
Jakobus Grebener . unverbindlich mein großes Lager

3 Minuten

lebendfr . Kochschellfisch , hochf . Seelachs o . K. Pfd . 18 Pfg .

Kabeljau Pfd . 20 Pfg . , Kabeljaufilet Pfd . 35 Pfg . , Sees

lachsfilet Pfd . 30 Pfg ., Rotbarschfilet Pfd . 55 Pfg . , Brat

heringe Pfd . 18 Pig . , frisch geräucherte Fettbüdinge ,

Matrelen , Nordseeschellfisch , Seelachs und Fleckbüdinge .

Emder Salzheringe 10 Stüd 45 Pfg .

Diebr . Engelberts / Emben

und der Bart ist ab Schoonhovenstraße 6 - - Fernsprecher 2091

mit Rafiqüick
( Schnell - Rasier - Creme ) Ohne Wasser , ohne Seife , ohne Pinsel .

Zu haben : Selfen - Puls , Emden , Große Straße 53

Bekanntmachung

Staatlich anerkannte Kreismittelschule

Newjum .
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen werden an

jedem Wochentage von der Schulleitung entgegengenommen .

Die Schule , an die vierjährige Grundschule anschließend , führt
Die Ember Dachpappenfabrit Arthur Hille hat um Ge- in einem Lehrgang von sechs Jahren zur „ mittleren Reife " und

nehmigung zur Errichtung eines neuen Schornsteines in ihrer Fabrit bereitet gleichzeitig auf entsprechende Klassen höherer Lehr¬
an der Stagerratstraße nachgesucht . anstalten vor . Das Schulgeld beträgt monatlich 12,50 RM . , für

Einwendungen gegen diese Anlage sind binnen einer Frist von das zweite Kind 3/4 und das dritte Kind ½ dieses Betrages .
14 Tagen nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung in 2 Aus - (Freistellengewährung unter bestimmten Voraussetzungen .)
fertigungen oder zu Protokoll beim Stadtverwaltungsgericht anzu¬
bringen . Nach Ablauf der Frist tönnen Einwendungen in dem Ver¬
fahren nicht mehr angebracht werden . Beschreibungen und Pläne
liegen im Rathaus , Zimmer 17 zur Einsicht aus .

Emden , den 14 . Februar 1938 .

Das Stadtverwaltungsgericht .
Der Vorsitzende , Renken .

Verdingung
Die Erneuerung des Bohlenbelages der Nordertor :

außenbrüde wird hiermit öffentlich ausgeschrieben . Verdingungs¬
unterlagen werden im Stadtbauamt , Zimmer 3 , soweit der Vorrat
reicht , abgegeben .

Die eingegangenen Angebote werden daselbst am 21. d . Mts . ,
mittags 12 Uhr , geöffnet .

Emden , den 14 . Februar 1938 .
Der Oberbürgermeister .

11

Renten .
- 8¬

Leistungsbulle

Georg" Nr . 45248
aus der Zuchtherde der Frau Ulbertus Wwe ., Manslagt .

OST - GROSSEFEHN . Bater : Angeld - und Prämienbulle „ Gregor" 41 800. Mutter :

Färse 1937 5289 kg Milch , 238 kg Fett 4,53 % . Großmutter väter¬
licherseits und mütterlicherseits über 4 % .

Dedgelb 10 . - RM .

Station : P . Schöningh , Pilsum
Gute Musik .

Um regen Zuspruch bittet
Anfang 18 Uhr .

der Turnverein Wiesmoor .

Norden , den 14. Februar 1938 .

Der Landrat des Kreises Norden .
J . V. Krause .

Gesellschaft für bildende Kunst und

vaterländische Altertümer

Naturforschende Gesellschaft

Maatschappy tot Nut van ' t Algemeen

Montag , 21. Februar 1938 , abends 8. 30 Uhr ,

in der Aula des Wilhelmsgymnasiums :

Lichtbildervortrag
Es spricht der Kurator des Provinzialmuseums

Hannover , Dr . H . Schroller , über das Thema :

, , Din Ofnemomen
in Nordwestdeutschland
bis zu den Friesen und Chauken "

Eintritt freil



Aus der Heimat
Folge 40 Donnerstag , den 17 . Februar

Leer Stadt und Land
Leer , den 17 . Februar 1938 .

Gestern und heute

otz . Erfreulicherweise tann nun endlich gemeldet werden ,
daß sich die Maul - und Klauenseu che in Ostfries¬

Band auf der ganzen Linte im Rückzug befindet
und die erloschenen Fälle die neuhinzukommenden bei weitem
übersteigen . So konnte eine Reihe von Sperrgebieten zu e-
obachtungszwecken erklärt und Beobachtungsgebiete von den
notwendigen Beschränkungsmaßnahmen herausgenommen
werden . Man bemüht sich nun bei den zuständigen Stellen ,
der Landwirtschaft im Rahmen des Gebotenen die weitge¬
hendsten Erleichterungen zu schaffen . Im Zuge dieser Maß¬
nahmen wurde auch beschlosset , am 8 . März in . Aurich wieder

eine Bullenauttion vorzunehmen . Es sollen mur solche
Tiere zum Verkauf gelangen , die durchseucht sind .
Impfung der Tiere wird neuerdings mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln durchgeführt , so daß die weitgehendste
Vorbeugung für eine weitere Verbreitung der Seuche getrof¬
fen ist . Es wäre zu wünschen im Interesse unserer Land¬

wirtschaft , daß der Seuche mun endgültig und schnell Einhalt
geboten wird , damit die entstandenen Verluste baldmöglichst
wieder aufgeholt werden können . Bekanntlich findet in Leer
auf der Nesse am 23 . ds . Mta . wieder ein Viehmarkt statt .
Die Viehverladungen auf vielen Eisenbahnstationen
Kreisbereich haben auch in erfreulichem Maße wieder zu¬

genommen .

Die

im

Viele Emsanwohner sind zur Zeit mit der Aberntung

des Schilfes (Reit ) emsig beschäftigt , das in den Niederungen
der Außendeichsländereien überall in großen Mengen zu in
den ist . Es wird mit einer besonders dafür hergerichteten
Sichel gehauen und dann in Garben zusammengebunden . Die
Erntearbeit ist nicht leicht , da das Gelände stellenweise schr
sumpfig ist . Die Schilfernte nimmt längere Zeit in Anspruch ,
da die Flächen , die mit Reit bewachsen sind , sehr groß sind
und stellenweise weit auseinander liegen . Die gewonnenen
Bündel werden an die Deiche geschafft und dort zum Trock¬
nen aufgestellt . Das Schilf findet mancherlei Verwendung ;

es wurde besonders in früheren Jahren zur Herstellung von
Dächern für Bauerngehörte gern genommen . Im Uplenge
nerland und im Kreis Aurich findet man heute noch viele

Bedachungen aus Reit . Heutzutage wird Schilf im Bau¬
gewerbe und in Gärtnereien sehr viel gebraucht .

otz . Filmaufführung für die WHW . -Betreuten . Gestern abend
fand i m , ,Zentral - Licht " wieder eine der Filmaufführungen statt ,
die zu Gunsten der vom WHW . betreuten Volksgenossen von den
Lichtspieltheaterbesitzern und den Filmverleihgesellschaften durchge¬

führt werden . Zu dieser Veranstaltung wurden zum ersten Male

auch viele hochbetagte bedürftige Volfsgenossen im Kraftwagen ge=
holt , um auch ihnen einmal den Besuch einer Filmaufführung zu
ermöglichen . Die sehr stark besuchte Veranstaltung mußte wegen

des großen Andranges polizeilich geschlossen werden . Vor der Aus¬
führung sprach der Ortsbeauftragte für das WHW ., Fecht = Leer ,

der Lichtspieltheaterbefizerin Frau Witwe van Mark und der Film¬
verleihgesellschaft für die Durchführung der Freivorstellung herz¬
lichen . Dank aus und dann rollte eine sehenswerte Spielfolge ab , die

zunächst die neue For -Wochenschau brachte und dann als Haupt¬
film Flitterwochen " zeigte . Der überaus gelungenen Freivorstel¬
lung für die WHW . - Betreuten wird voraussichtlich gegen Ende Fe¬
bruar eine weitere Freivorstellung folgen .

"

Am Sonnabend dieserotz . Kameradschaftsabend des NSKK .

Woche veranstaltet der Motorsturm M 16 / M 63 im NSKK . einen

Kameradschaftsabend in Leer .

Erbbiologische Bestandsaufnahme unseres Volkes

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung "
vereinig mit ., Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Bavenburg

Das WHW . -Wunschkonzert ein großer Erfolg

otz . Das zweite Leerer Wunschkonzert , das gestern abend
im „ Schüßengarten " stattfand , wurde zu einem überaus gro¬
Ben Erfolg , der in seiner flingenden Auswirkung dem Winter¬
Hilfswerk des Deutschen Volkes zugute fommt . Schon lange
vor Beginn des Konzerts war der geräumige Saal von erwar¬
tungsfrohen Volksgenossen und Voltsgenossinnen voll bejezt
und es war in der Hauptsache die Jugend aller Jahrgänge
allerdings die sich eingefunden hatte , denn nach Schluß
des Konzerts war Tanz angesagt .

-
-

Immerhin war es die Aussicht auf ein Tänzchen allein

wirklich nicht, die zum Besuch der Veranstaltung verlockt
hatte , sondern vielmehr in erster Linie die Freude am
Mitmachen für die gute Sache und zum andern auch zu einem

wahrlich nicht geringen Teil die Freude auf ein gutes
Konzert . Im Hinblick auf letteres , wie überhaupt , wurde
niemand in seinen Erwartungen enttäuscht . Die hervorragend

ausgebildete Kapelle der Fliegerhorstkommandantur Olden¬
burg , unter ihrem Musikleiter Remshagen , wurde gleich
nach dem schneidigen Einleitungsmarsch schon mit Beifall
überschüttet und im Laufe de ? Abends erntete sie immer wie¬
der freudigen Dank für die mancherlei musikalischen Genüsse ,
die sie uns immer ganz nach Wunsch bereitete . Kreis¬

wart Finke belebte das vielseitige Programm , das alte und
neue Musik brachte , das in der Auswahl der Stücke den guten
Geschmack der Leerer Musikfreunde erkennen ließ , mit einer

flotten Ansage , in deren Rahmen jeweils die aufgekommenen
Spendenbeträge für die Wunschstüce genannt wurden .

-

-

-

Und immer wieder wurden neue Wünsche laut , die berüc
sichtigt wurden , soweit es sich bei der Fülle der Wünsche
überhaupt noch ermöglichen lich . Es war eine Freude zu

sehen , wie alle , jung und alt , bei der Sache waren . Weit
höher als beim ersten Leerer Wunschkonzert war dieses Mal
der Gesamtertrag man sprach von , , dicen 1600 Mart "

und das ist nur gut so, denn das WHW braucht immer wie
der Mittel für die Durchführung der ihm gestellten hohen
Aufgaben . Wenn aber Spenden mit Freude verbum¬

den ist , wie bei einem Wunschbonzert , dann spenden viele von
uns nochmal so gern und so bringt unsere Freude anderen
Volksgenossen Freude . H. 5 .

Weltanschauliche Arbeitsgemeinschaft tagt in Oldenburg .

Die für Mittwoch , den 23 . Februar , nach der Bauernschule
Haneburg in Leer einberufene Sigung der weltan¬
schaulichen Arbeitsgemeinschaft ist durch eine Umdisposition
nach Oldenburg verlegt worden . Sie findet mum am 23 . Ja

bruar im Graf Anton Günther " in Oldenburg statt und
beginnt um 10 Uhr vormittags .

ctz . Einem merkwürdigen Sport huldigten drei verheiratete
Frauen aus Leer , die in der vorigen Nacht auf der Nesse von
Wach beamten des Norddeutschen Bewachungsinstituts dabei
abgefaßt wurden , als sie die Eisenbahnschranken schlossent.
Früh um einhalb vier Uhr betätigten die Frauen sich dort auf
so eigenartige Weise und es wurde festgestellt , daß sie vorher
,,einen genommen hatten . Die merkwürdige Sachtenntnis ,
mit der die Frauen zu Werke gingen , ließ den Schluß zu , daß

sie auch für die schon seit einiger Zeit mehrfach vorgekomme
nen unbefugten Schrankenschließungen auf der Nesse als Tä¬
terinnen in Frage kommen . Durch das Treiben der Frauen
ist die Verkehrssicherheit arg gefährdet worden , denn die Nesse =

straße ist eine der Hauptumgehungsstraßen um Leer . Die
Sünderinnen werden sich men ihrer Tat noch vor dem
Richter zu verantworten haven .

Arbeitstagung für Sippenforschung und Sippenfunde
otz . Gestern nachmittag fand in Leer im Zentral -Hotel "

eine Arbeitstagung von Mitarbeitern für Sippenforschung
und Sippenfunde aus dem Kreis Leer statt , zu der die Kreis¬
bauernschaft Leer der Landesbauernschaft Weser / Ems geladen

hatte . Der Hauptabteilungsleiter I der Kreisbauernschaft
Leer , Bauer - Landschaftspolder , hieß in einer Begrüßungs¬

ansprache die erschienenen Mitarbeiter willkommen und be¬

grüßte insbesondere als Vertreter des Landrats des Kreises

Leer den Regierungs -Assessor Dr . Lüder , sowie die Referenten

der Tagung . den Sachbearbeiter für Blutfragen bei der

Landesbauernschaft Weser / Ems , Dr . Schaub und Dr . Maß¬

mann , den Gausachbearbeiter für Sippenkunde im NS . ¬

Lehrerbund .

Der Gausachbearbeiter für Sippenkunde im NSLB . , Dr .

Maßmann Oldenburg , ging in längeren Ausführungen
cuf die volkspolitische Wichtigkeit der Sippenforschung ein

und wies in diesem Zusammenhange einleitend auf die mit
dem 30. Januar 1933 auf allen Lebensgebieten in Deutsch

land eingetretenen Wandlungen auf dem Gebiete der Bluts¬

und Rassenpflege hin . In Forschung und Anwendung der
Bluts und Rassenfragen , die für unser Volt das Kernpro¬
blem bilden , ist Deutschland führend in der Welt . Kein
Deutscher fann heute mehr an diesen Fragen
borbeigehen , wenn man überdies bedenkt , daß die
führenden Männer des Staates immer wieder die Wich =

tigkeit der Bluts und Rassenpflege heraus¬
stellen und die Bluts - und Rassenkunde in den Schulen als
Pflichtfach eingeführt haben .

Bei der Beantwortung der Frage nach dem Stande der
Ahnenforschung und nach der Art der Durchführung dieser
Forschung betonte der Redner , daß die Einzelforschung abge¬
löst werden müsse , durch die Sippenforschung . Um nun der
Gefahr einer Bestandsgefährdung der Standesamtsregister
and Kirchenbücher bei den Nachforschungen vorzubeugen , .
haben der Reichsnährstand , der NSLB . und das Rassen¬
politische Amt eine Arbeitsgemeinschaft gebildet , die auf
Grund des Quellenmaterials die erbbiologische Be .

standsaufnahme unseres Volkes durchführen ,

die Schaffung von Dorfsippenbüchern in die Hand nehmen
und die Ausstellung von Stammtafeln vornehmen . Für rund
300 Jahre wird das Material zurückzuführen sein und Auf¬
schluß geben können über Geburtenbewegung , Fruchtbarkeit
in den verschiedenen Altersstufen Inzuchtmerkmale , Auswir¬

fungen von Seuchen , Kindersterblichkeit und deren Folgen ,
Absterben einzelner Boltsteile , kurzum die ganze Gesetzmäßig =
keit und die Hintergründe des Werdens und Vergehens des
Volkes werden aus den Erhebungen abgelesen werden können .

Die aus der Sippenforschung gewonnenen Unterlagen stellen
eine erbbiologische Bestandsaufnahme unseres Volkes dar und

werden die Unterlagen für die rassische Ges

fundung unseres Voltes liefern .

In ergänzenden Ausführungen Sprach anschließend der

Sachbearbeiter für Vlutsfragen bei der Landesbauernschaft
Wefer / Ems , Dr . Schaub - Oldenbuerg , der auf Einzelheiten
der Verkartuna des Duellen materials einging
und auf Erleichterungen hinwics , die durch Abkommen mit

Kirchenbehörden hinsichtlich der Sippenforschung bereits zu¬
standegekommen sind .

In einer angeregten Aussprache wurden beachtenswerte

Vorschläge zur Förderung der Sippenforschung gemacht und
davon Kenntnis gegeben , daß in den Gemeinden Colling =
horst , Neuburg und Amdorf die Arbeiten auf dem
Gebiete der Sippenforschung und Sippenkunde bereits seit

einiger Zeit mit Nachdruck aufgenommen worden sind . Die

Kreissachbearbeiter für das Kreisgebiet Leer , Dirksen vom
NSLV . und Rostam - Rhaude vom Reichsnährstand wer¬

den in allen Gemeinden unseres Kreises für die Heranzie¬
hung von egeigneten Mitarbeitern sorgen , um überall in den

Kirchspielen die Verbartung nach besten Kräften zu fördern .

Nachdem sich die Tagungsteilnehmer noch über schwebend
Fragen eingehend unterhalten hatten , konnte die Arbeits¬

tagung , die als Auftakt für eine planmäßige Arbeit auf dem
Gebiete der Sippenforschung und Sippenfunde im Kreise Leer

gewertet werden darf , vom Versammlungsleiter geschlossen .

Jahrgang 1938

Wer stört den Weltfrieden ?
Morgen abend werden alle Volksgenossen die Anwort hören ?

otz . Bereits am vergangenen Freitag haben wir im Hin¬

blick auf die Frage , die heute jeden einzelnen deutschen Volks
genossen angeht er stört den Weltfrieden ? " , den

großzügigen Plan einer Versaminlungswelle der NSDAP im
Kreise Leer veröffentlicht . Nicht weniger als 80 Kundgebun
gen in allen Gebieten unseres Kreises werden von der NSDAP

am 18. und 19. Februar durchgeführt , in denen die besen
Reich und Stoßtruppredner die eindeutige Antwort auf die
Frage „Wer stört den Weltfrieden " ? geben werden .

Von den 80 Kundgebungen zur Aufklärung aller Bolts
genossen werden morgen (Freitag ) insgesamt über die Hälfte
im Moormerland und in Uplengen durchgeführt , während am
Sonnabend , den 19. Februar , die übrigen Kundgebungen auf
das Reiderland und das Uplengenerland entfallen .

In der Kreisstadt Leer sind 3 Großkundge¬
bungen , in denen die Volksgenossen am Freitag sich Auf¬
flärung holen können über die Frage „ Wer stört den Welt¬
frieden ? " Alle 3 Großfundgebungen beginnen pünktlich um
20 . 15 Uhr und werden mit Beginn der Saalöffnung von
19 . 45 Uhr an mit musilaitschen Darbietungen umrahmt sein .

Wie bereits angefündigt , wird erstmalig in Leer der Besuch
der 3 Großfundgebungen nach einem bestimmten Plan gere

gelt , durch den vermieden werden soll , daß etwa ein für den
einzelnen Besucher günstig gelegener Saal überbesetzt wird ,

Jm , , Tivoli " - Saal ,

in dem der Reichsredner Wolfgang Diewergea
Berlin sprechen wird , sind folgende Besucher bzw . Formazio¬

nen und Betriebsgemeinschaften zugelassen : 2 Trupps des

SA -Sturmes 6/3 , der Fliegersturm , der Reitersturm , die
Fahr - und Reitsschule , die Kameraden der NSKOV , die Par¬
teigenossen , alle Voltsgenossen , die nicht durch Formationen
und Betriebe bereits für den Besuch der Kundgebungen ev
faßt sind , ferner die NS - Frauenschaft , die Betriebsgemein

schaften Bünting , van Delden , Gerhard Gröttrup an Bahne
hof und Heisfelderstraße , Kreise und Stadtsparkasse , Stron

versorgung Leer und Herm . Warsing .
Im „ Zentral - Hotel " ,

in dem der Stoßtruppredner Heinz Hanko - Berlin

die Volksgenossen aufklären wird , nehmen an der Kundgebung
teil : 2 Trupps des SA -Sturmes 1/3 , das NSNN , HI und
Bom , die Freiwillige Feuerwehr Leer , der NS - Lehrerbund ,

die NS -Frauenschaft , die Bauernschule Haneburg und die
Betriebsgemeinschaften von Büttner , G. Gröttrup - Loga
Leer , Neemann , Finanzamt und Hauptzollamt .

Im Schüßengarten "!1

spricht der Stoßtruppredner Friz Madel - Han
nover , Gauobmann der DAF ., der seit 1922 Mitglied der
NSDAP ist und bis 1933 Kreisleiter und Reichsvedner der

Partei war . Der Stoßtruppredner Madel , der überdies
ehrenhalber ES - Sturmführer ist und in über 3000 Ver

sammlungen der NSDAP gesprochen hat , wird
am Freitag zu den Volksgenossen sprechen , die zu nachstehen¬
den Formationen und Betrieben gehören : Marinesturm 22f

116 , Sanitätstrup 3 , Werkscharen , ferner Baufirma Schu
macher , Wasserbauamt , Stadtverwaltung , Güterabfertigung ,

Lamping , Boelmann , Molkereiverband , Cramer & Sohn ,
Landwirtsch . Vertriebsstelle , Connemann , Faßfabrik , Boet
hoff , Karstadt , D. H. Zopfs & Sohn , Garrels , Mido , Libby ,
Heringsfischerei , Schulte , Pehle & Beckmann , Reichsbank , Kas
tasteramt , Folkerts , Wilts , sowie alle Betriebsgemeinschaften ,

die in der vorstehenden Aufstellung nicht aufgeführt und un
ter den beiden anderen Sälen nicht angeführt sind .

- -

Günstige Entwicklung der Bienenzucht in Nordwestdeutschland

Die Bienenzucht ist für die Ertragssteigerung im Obstbau
von nicht zu unterschäßender Bedeutung . Die Vergrößerung
der Anbauflächen von Delsaaten sowie die vermehrte und

verbesserte Anpflanzung von Obstbäumen haben sich in Ver¬

bindung mit dem erleichterten Bezug von Bienenzucker für
den Jmfer als wertvolle Hilfe für den Ausbau der Bienen

zucht erwiesen . Im Gebiet der Landesbauernschaft Weser¬

Ems nahm die Zahl der Bienenstöcke nach der staiken Eine

schränkung im Jahre 1934 von 59 634 auf 64 038 im Jahre
1935 und 68 620 im Jahre 1936 zu . Im vergangenen Jahr
ist ein leichter Rückgang auf 67 687 Stück erfolgt .

Ablieferung des Brotgetreides noch im Februar .

Die Landesbauernschaft Weser - Ems erinnert daran , daß

die Ablieferung des Brotgetreides das gemäß § 1 der Ver
ordnung zur Sicherstellung des Brotgetreidebedarfs vom 22 .
Juli 1937 abzuliefern ist ; bis spätestens zum 28 . Februar

1938 zu erfolgen hat . Wer dieser Vorschrift vorsäßlich oder

fahrlässig zuwiderhandelt , macht sich strafbar . Die restlose Er

füllung der Ablieferungspflicht ist ein Maßstab der Treue

zum Führer und Reich .

Anwärter für den Funkdienst .

Die Deutsche Reichspost stellt in Kürze Anwärter für den

Funkdienst ein , die zunächst etwa drei Jahre im Europafunk
dienst in Berlin und später im Küstenfunkdienst in Norddeich
oder im Uebersectabeldienst in Emden beschäftigt werden . Für
die Einstellung kommen in Frage Bewerber mit dem Zeugnis
für Obersekunda (Oberstufenreife ) im Alter zwischen 16 und
18 Jahren und Bewerber mit Oberstufenreife gleicher Art ,
die ihrer Wehrpflicht genügt haben , bis zur Erreichung des
25 . Lebensjahres .

otz . Detern . Die Wassersnot erfordert Maßnahmen .

Dieser Tage hielten die Interessenten des sogen . Kleinen Hammrichs
eine Besprechung ab , in der man sich in der Hauptsache mit den

Maßnahmen zum Schuß gegen das Wasser befaßte . Besprochen
wurden Deicherhöhungen und andere Pläne .

otz . Detern . Fimveranstaltung . Eine Filmstunde mit
dem lustigen Tonfilm „ Onkel Bräfig " fand hier guten Zuspruch .
Seitdem der Tonfilm auch aufs Land hinaus kommt , ist der Kreis

der Filmfreunde ständig im Wachsen begriffen . Erfreulich ist , daß

stets nur ausgewählte Filmwerke dem Londvolk geboten werden .



1938 *
Berufs - Wettkampf
allee faffenden Deutschen

Hervorragendes Ergebnis des Schaufensterwettbewerbs

otz . Der Schaufensterwettbewerb , der im Rahmen des Berufswett¬
lampfes aller fchaffenden Deutschen in Leer durchgeführt worden
ist , hat wohl noch in feinem Jahre so stark das Interesse der breiten

Deffentlichkeit gefunden , wie gerade in diesem Jahre . Insgesamt
haben sich im Stadtgebiet Leer 55 Teilnehmer und Teilnehmerinnen
aus der Gruppe „ Der Deutsche Handel " an der Leistungsprobe be¬
telligt und , wie schon kürzlich von uns betont wurde , konnte
durchweg eine sehr beachtliche Steigerung der

Leistung gegenüber den Vorjahren festgestellt werden .

Die Bewertungskommission hat es wirklich nicht leicht gehabt , unter

bielen durchaus gut ausgestellten Wettkampfschaufenstern die besten
zu ermitteln . Die Deffentlichkeit , die mit besonderer Anteilnahme

gerade in diesem Jahre selbst in Gedanken mit Preisrichter gespielt

hat, wird das Ergebnis als gerecht zu würdigen wissen, das sowohl
für die Wettkampfteilnehmer , als auch für die Lehrfirmen eine hche

Anerkennung der Leistung darstellt .

Von 55 Schaufenstern konnten sechs mit „ Sehr gut " bewertet

merden und von diesen sechs Schaufenstern erreichten drei sogar die

Bunktzahl 16 , die höchste zu erreichende Punktzahl überhaupt . Die

Bewertung " gut " fonnte 17 Schaufenstern zuerkannt werden , wäh¬

rend eine ganze Reihe schließlich mit genügend " abschneiden konnte .

Nachstehend die Preisträger mit der erreichten Punktzahl und den
Lehrfirmen in Klammern dahinter :

Sehr gut : Ettine Wutr pts 16 (Hans Braf & Co. ) , Georg Nie =
hus 16 (R . Karstadt AG .) , Wilhelm Schlüter 16 (G. Gröttrup ,
Adolf -Hitlerstr .) , Käte ter Safeborg 14 ( Tengelmann ) , Anna
be Vries 13 (Reformhaus ) , Minna Kramer 13 (Adolf Hibben ;
gut : Wilhelm Baalmann 12 (R. Karstadt ) , Anneliese Eckhoff
12 ( Hans Braf & Co. ), Wilhelmine Multhaupt 12 ( Carl Ehlers ) ,
Else Schröter 12 ( pans Braf & Co . ) , Johann Meyer 11 (Gerh .
Gröttrub , Adolf - Hitlerstr . 53 ) , Karlheinz Sofer 11 ( Waterborg &
Cammenga ) , Elisabeth Kahle 11 ( Sans Braf & Co. ) , Martin
Lübow 11 (Kessener ), Willy Baumann 11 (( G. Gröttrup . Adolf¬
Hilterstr . 2 ) ) , Heinrich & Label 11 (Thams & Garfs ), Georg
Sanisen 11 (T. Harders ) , Hans de Vries 11 (Sans de Vries ) ,
Elfriede Steen 11 ( Hermann Harms ) , Ludwig Brian 10 (5 .
Backhaus & Co . ) , Anna Schnater 10 (Johann Waterborg ) ,
Johanne Stöhr 10 (Gerh . Gröttrup , Adolf Hitlerstr . 53 ) , Walter
Sagemann 10 (Bruno Meyer ) .

otz . Neuemoor . Eine rustige 80jährige . Vorgestern
Tonnte in geistiger Frische unsere Almtmöh " ihren 80 . Geburtstag
feiern . Der Gemischte Chor erfreute die Einsame durch ein
Ständchen .

-

Oldersum . Von den Werften . Nach erfolgten Instand¬
fegungsarbeiten ist der Kahn Anna Maria " , Besizer Gebr .
Schröder Digum , wieder zu Wasser gelassen werden und
Anfang der Woche nach Dizum abgefahren . Am 14. d . Mts .

lam bei der Schiffswerft die Tjalt Vier Gebrüder " , Kapitän und
Eigentümer Witte Buß - Warsingsfehn , an . Das Schiff
wird überholt werden . Der Schleppdampfer Hans " , Kapt . und
Eigentümer Westmart - Dldersum , ist nach Instandsetzungs¬
arbeiten am 15 . d . Mt3 . von Oldersum abgefahren und hat den
Schlepperdienst von Einden aus wieder aufgenommen . Außer son¬
ftigen Reparaturen ist auf dem Schleppdampfer auch das Mann¬
fchaftslogis erneuert worden .

otz . Südermoor . Züchtererfolg . Dem bekannten Züchter
Franz Effes , Südermoor , teilte die Prüfungskommission mit ,
daß der Bulle Nord " Nr . 3 559 die Staatsprämie erhalten hat .
Gleichzeitig wurde er zur Fesselungsprämie vorgeschlagen . Dies ist
wieder ein guter Erfolg des zielbewußten Züchters . Im Vorjahre
lonnte der Bruder von Nord " in Aurich den 1. Preis erringen .H

otz . Belde . Zum Berufswetttampf aller schaffenden
Deutschen hatten sich auch hier zahlreiche Teilnehmerinnen und

Teilnehmer in der Schule eingefunden . Es ist erfreulich , daß unsere
Jugend sich an den Bestrebungen zur Leistungsförderung so begei¬
ftert beteiligt . Die Erwachsenen sollten auch die Zurückhaltung fal¬

len lassen und sich einreiben Im nächsten Jahre merden iedenfalls
alle mitmachen .

Westrhauderfehn und Umgebung
otz . Mit Pferden und Wagen in den Kanal . In der 1. Süd¬

wiele geriet ein mit 2 Pferden bespannter Wagen in den Kanal .
Die Tiere mußten an das entgegengesezte Ufer getrieben werden ,

nachdem die Stränge durchschnitten waren , um sie auf das Trockene
zu bringen . Der Wagen konnte mit vereinten Kräften geborgen
werden .

otz . Ausbildungslehrgang des Reichsluftschußbundes . Gegen¬
wärtig findet in Westrhauderfehn ein Ausbildungslehrgang des

Reichsluftschutzbundes statt Die Teilnehmer des Lehrganges führen
am kommenden Sonntag einen Kameradschaftsabend durch , an dem
fich alle zur Gemeindegruppe des RLB . gehörenden Selbstschuhkräfte
beteiligen können .

otz . Das Schweineschlachten für die Haushaltungen , das in letter

Zeit in der hiesigen Gegend bereits ziemlich abnahm , hat nunmehr

noch wieder eine Steigerung erfahren , so daß Schlachter und Fleisch¬
beschauer nochmals wieder in Tätigkeit gefeßt wurden . Im allge¬

meinen werden jetzt nur noch nachgemästeteSchweine geschlachtet . Da

die Fleischware auf dem Lande meistens getrocknet wird und als

Dauerware Verwendung findet , dürfte ein längeres Hinausschieben
der Schlachtung auch kaum angebracht erscheinen , da eine Troc . nung

bei später sich einstellenden warmen Tagen nur schlecht vor sich geht ,
und das Fleisch leicht dem Verderben anheim fallen kann .

otz . Collinghorst . Neue Häuser erstehen . Die Bautätig¬
leit scheint in diesem Frühjahr wieder recht lebhaft einsetzen zu

wollen . Wie wir hören , find an der Landstraße nach Schatteburg ,

östlich und westlich der Straße , bereits 4 Neubauten vorgesehen .

otz . Langholt . Unglücklicher Sturz . Ein Bauer aus der

Hiefigen Gemeinde , der sich auf einer Fahrt mit seinen Rade be¬

fand , stürzte so unglücklich , daß er eine schwere Verlegung der rech¬
ten Schulter davon trug .

otz . Langholt . Ein pfundiges Schlachtschwein . Zum

Schluß der Schlachtperiode konnte in der hiesigen Gemeinde ein

Schwein geschlachtet werden , das ein Gewicht von rund 300 Kilo¬

gramm aufwies .

"otz . Ninzeldorf . Aus dem Wasserloch " . Der scharfe Dft¬
wind der letzten Tage dürfte auf die Wasserverhältnisse sich günstig
auswirken , so daß der hohe Wasserstand wohl bald etwas zurück¬

gehen wird . Der Roggen hat hier stellenweise durch die Flut auch

gelitten , vereinzelt drang das Wasser in die Mieten ein , so daß diese
geräumt werden mußten . Einzelne , etwas abseits liegende Ge¬
Höfte , wurden von allen Verkehrswegen abgeschnitten und es murde

bereits Vorsorge getroffen , für den Fall , daß noch ein weiteres Steis

gen des Wassers eintreten sollte, die Verbindung mit Booten auf
zunehmen . Es ist wohl anzunehmen . daß nunmehr Maßnahmen ge¬

troffen werden , das Eirdringen des Wassers in das Binnenland

durch einen genügend schüßenden und befestigten Damm zu ver¬
Hindern

Ründblick über Oftfriebland .
Aurich

otz . 75 Hektar Heide abgebrannt . Ein riesiger Feuerschein , der

fich am Montagabend bei Aurich in nördlicher Richtung bemierfbor
machte , erregte große Aufmerksamkeit . Auch in Norden und in

Esens wurde der Schein bemerkt und verschiedentlich sogar wieder

für ein lange anhaltendes Nordlicht gehalten , denn eine gewisse

Aehnlichkeit hatte er damit , zumal die Wolfen nicht hoch lagen. In
Wirklichkeit handelte es sich um einen in dieser Jahreszeit sonst
sehr selten vorkommenden Heidebrand von ungewöhnlichen Aus¬

maßen . Südlich vom Ewigen Meer " entstand auf domänensisfalt¬
schem Gebiet im Kreis Aurich in den Abendstunden auf einem dort

entlangführenden schmalen Pfade Feuer . Wahrscheinlich ist es

durch eine achtlos fortgeworfene brennende Zigarette oder durch das

Austlopfen einer brennenden Pfeife entstanden . Bei dem scharfen

Nordostwind verbreitete sich das Feuer sehr schnell und bewegte sich

bis etwa zwei Uhr in der Nacht zu Dienstag unaushaltsam vor¬
wärts . Es wurde eine Heidefläche von etwa 70 - 75 Heftar von den

Flammen ergriffen, bis der Brand an eine Wiese tam und sich dort

"

totlief . Das Feuer breitete sich über eine Strecke von fast andert¬

halb Kilometer Länge und etwa 400 - 450 Meter Breite aus . Ein

weiterer Schaden ist nicht entstanden , denn diese ganze Gegend ist
unbewohnt .

otz . Niepe . Unfall . Als der Milchverteiler Joh . Buhr von

hier Ausbesserungen am Dach des Hauses seines Vaters ausführen
wollte , rutschte plöglich die Letter , worauf er sich begeben hatte , aus .

B . stürzte mit der Leiter herunter und renkte sich den Arm aus . Er

mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben , und im Kranken¬
haus zu Aurich wurde der Arm wieder eingerentt. Der Unfall iit
um so bedauernswerter , als der Verunglückte erst im vorigen Jahr

einen Kraftradunfall erlitt , der mehrere Wochen Krankenhaus¬

behandlung erforderlich machte .

Emben

otz . Reifeprüfung . Am Dienstag fand in der hiegen Kaiserin¬

Auguste -Vittoria -Schule unter Vorsiz des Oberschulrats Dr . Duden¬
hausen die Reifeprüfung der Primaner statt . Die Prüfung be¬

standen : Wilhelm Bockelmann ( Loppersum ) , Wilhelm Emeling , Jo¬

hann Gravemann , Karl Hagen , Adolf van Hove , Erich Taschen¬

macher ( Emden -Borssum ) und Conrad Warnecke ( Olderium ) .

Karl Hagen bestand die Prüfung mit „ gut “ .

otz . Bestandenes Examen . Der cand . ing . Gerhard de Vries ,

Sohn des Schneidermeisters B. de Vries , bestand an der Technischen

Hochschule in Hannover sein Diplom -Ingenieur -Gramen mit der
Note sehr gut " .

otz . Erster fippenkundlicher Abend . Heute abend findet im Vor¬

tragssaale des Ostfriesischen Landesmuseums der erste sippenfund¬

liche Abend der Landschaftlichen Zentrale für oftfriesische Sippen¬

forschung statt , der allgemein dem größten Interesse begegnen wird .

Drei Redner werden sprechen über einschlägige Themen .

otz . Gauverbandsleiter des Reichskolonialbundes in Emden .

Morgen abend spricht im Rahmen einer Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Emden - Faldern im „ Lindenhof " der Gauverbands¬
führer des Reichskolonialbundes Rendemann , Bremen

Norden
Stuteneintragungen

Für den zweiten Mörtag in Norden lagen 149 Anmeldun

gen vor , so daß das Körgeschäft sich bis nachmittags 15 . 30 Uhr
hinzog . Wie bereits in den beiden ersten Terminen , lagen
auch hier für die C- Klasse wesentlich weniger Anmeldungen

Club dem Reiderland
Weener , ben 17 . Februar 1938 .

Wovon man spricht . . .

otz . Es hat Zeiten gegeben , in denen eener Garnison
war , wenn auch nur vorübergehend . So rückte am 20 . Februar des

Jahres 1814 das neugebildete Korps der Freiwilligen Jäger zur

Ausbildung von Emden hierher nach Weener und weilte einige
Zeit hier . Ueber das Schicksal der ostfriesischen Freiwilligen ist

schon häufig berichtet worden , so daß wir heute nicht näher darauf
eingehen wollen . Schlimm ergangen ist es ostfriesischen Soldaten
50 Jahre vor dem Freiheitskrieg . Im Februar des Jahres 1762
dröhnte durch das Friesenland die Werbetrommel . Friedrich der
Große hatte den Befehl erlassen , in Preußen sieben Bataillone von

Freiwilligen aufzustellen . Zu diesem Zwed tam im Januar 1762
der Oberstwachtmeister von Jenneh nach Ostfriesland . Die Ein¬

quartierung der nur 55 Mann , die er bis Mitte Februar zusam¬

men hatte , stieß in dem Sammelplatz Emden auf Schwierigkeiten ,

die in der Weise behoben wurden , daß die Soldaten in Baracken

untergebracht wurden und der Magistrat die Betten lieferte und das

Servisgeld zahlte . Von seiner Truppe desertierte eine Anzahl Sol¬
daten , sie begaben sich ins Jeverland , dessen Regierung sie nicht aus¬

liefern wollte . Von Jenney begab sich auf jebersches Gebiet , die

Jeveraner fezten sich in Verteidigungszustand , doch erfolgte güt¬
liche Beilegung . Bis Ende Mai war seine Truppe auf fast 400
Mann , nicht nur Ostfriesen angewachsen , mit denen er nun ab =

rückte . Beim Durchmarsch durch das Amt Stidhausen zeihte

er mit Gewalt noch 55 Arbeiter , fast alle oldenburgische Unter¬

tanen , die zu Erntearbeit nach Holland unterwegs waren , ein , die

aber auf Vorstellungen der oldenburgischen Regierung wieder frei¬
gelassen wurden . Ueber das Schicksal des Bataillons der Volan¬

tiers d' Ostfrise " heißt es , daß es in Schlesien aufgerieben
worden ist .

"

Wenn wir heute in Ordnung und Frieden in unserer Heimat le =

ben können , dann haben wir die Pflicht , uns dafür einzusehen , daß

diefe Ordnung gewahrt wird . Der Störenfried der Welt möchte
auch uns gern um die Frächte der Erhebung unseres Volkes bringen
und wir müssen stets auf der Hut sein . Kommt am Sonnabend im

Reiderland alle in die Versammlungen der NSDAP . , in denen euch

Reichsredner , Stoßtruppredner und Ganredner sagen werden , wo

der wahre Feind zu suchen ist , wer der Störenfried der Welt ist .

Wer am Sonabend zuhause bleibt , muß schon einen triftigen Grund

dazu haben , oder er will bekunden , daß er sich nicht einreihen will

in die Front der Kampfbereiten .

otz . Tot aufgefunden wurde in ihrer Wohnung gestern

morgen eine der ältesten Einwohnerinnen unserer Stadt ,

Fräulein Maria Timmer . Sie ist 84 Jahre alt geworden .

otz . Digum . Verbesserung des Fernsprechwesens .

Nachdem schon vor Jahren auf der gefährdeten Strecke im Ort mit
der Verkabelung der Fernsprechleitungen ein Anfang gemacht mor¬

den ist , soll in Kürze auf einer Strecke von 450 Meter mitten im

Dorf ein weiteres Stück der Leitungen verkabelt werden . In einem

längeren Zeitabschnitt wird man nicht nur sämtliche Leitungen in

der Ortschaft , sondern auch die gesamte Fernsprechleitung von

Dizum nach Bogum verkabeln . Die praktischen Arbeiten an der

Vorbereitung der erforderlichen Räumlichkeiten für die Aufnahme
der Selbstanschlußapparate sind in den letzten Wochen durchgeführt
worden . Nach der Erledigung beider geplanten Neueinrichtungen ,
des Selbstanschlußamtes und der Verkabelung , wird man einen ive¬

fentlichen Fortschritt im Kernsprechwesen verzeichnen dürfen .

als im Vorjahre vor . Das ist zu begrüßen , da das Hilfsstuts
buch seinerzeit hauptsächlich zur vorübergehenden Aufnahme
der Stuten ohne vollständigen Abstammmungsnachweis eine
gerichtet wurde . Da die Durchschnittsqualität der vorgestell¬
ten Tiere in Powjum und Norden nicht den Anforderungen
der Kommission entsprach , mußte eine Anzahl Pferde abges

wiesen werden . In Norden wurden 99 Tiere eingetragen . Es
sei nochmals erwähnt , daß nur gute Jugendernährung und
Haltung ein entwickeltes , frühreifes Produkt ermöglicht . Am
heutigen Donnerstag begann um 8. 30 Uhr der Termin in
Esens , zu dem 156 Anmeldungen vorliegen , davon 20
C - Stuten .

otz . Bergungarbeiten am gestrandeten Dampfer , Baoulé " .
Bor . Curhasen sind die beiden Bergungsleichter , , Griep " und

Sieb " angekommen , die zur Nebernahme der Ladung aus
dem Dampfer ,, Baoulé " angesetzt werden sollen . Aus dem
Cuxhavener Bergungslager haben sie schwere Bergungstrossen
an Bord genommen , die zur Herstellung der Schleppverbin¬
dung benötigt werden . Die beiden Bergungsleichter werden
von dem Bergungsdampfer Titan " an die Unfallstelle ge =
schleppt . Ein Lergungsinspektor der Bugsier ist bereits an
Bord des auf Juist gestrandeten französischen Dampfers ent¬
fandt worden .

Wittmund
otz . Kreistag der NSDAP . in Wittmund . Am 18 . und 19 . Junt

wird ein Kreistag der NSDAP . in Wittmund stattfinden . Außer
den Arbeitstagungen der Gliederungen und der angeschlossenen Ber
bände wird der Kreistag im Zeichen der Volksgemeinschaft stehen .
Aus diesen Gründen wurden die Tage des Johannimarktes gewählt ,
um die Bedeutung des Johannimarktes für das Harlingerland als
Boltsfesttag mit herauszustellen .

otz . Sechunde in der Harle . Wohl als eine Folge des Sturmes
ist es zu betrachten , daß in der Harle längere Zeit zwei Seehunde
beobachtet werden konnten . Von den Tieren , die ziemlich unruhig
im Wasser hin - und herschwammen , nahm eines die Gelegenheit
wahr , während einer Ebbezeit durch die offenen Sieltüren wieder
ins Freie zu gelangen . Das zweite Tier jedoch fand den Weg in
die Freiheit nicht . Es wurde sogar ganz in Neufunnirsiel gesichtet .
Bufällig tonnte es dann in den späteren Nachmittagsstunden de
Sonnabend noch auf den Film gebannt werden .

otz . Landesbauernführer Groeneveld in Werdum . Im Rahmen
einer Versammlung der Ortsgruppe Werdum der NSDAP . sprach
dieser Tage Landesbauernführer Jaques Groeneveld . Wie nicht
anders zu erwarten war , hatte sich diese Versammlung eines sehr
guten Besuches zu erfreuer . Der Landesbauernführer schilderte die
Aufgaben des Reichsnährstandes und wies dabei eindeutig klar und
ungeschminkt auf die Lücken hin , die hinsichtlich der Ernährungs¬
sicherung noch bestehen und geschlossen werden müssen , wie auf die
besonderen Schwierigkeiten , die durch die Maul - und Klauenseuche
entstanden sind und die hinsichtlich der Arbeiterfrage bestehen .

otz Horsten . Austrieb von Jungvieh . In diesen Tagen
fonnte man auf den bei Horsten liegenden Weiden schon Jungvich
sehen . Wenn dieser Austrieb auch noch etwas verfrüht ist , so find
die Bauern doch davon überzeugt , daß es für die Tiere zum größter
Vorteil ist , zumal für diese Jungtiere Schutzhütten für die falten
Nächte zur Verfügung stehen . Selbstverständlich ist der Auftrieb
nur auf solchen Weiden erfolgt , die jetzt noch einen gewissen Bestand
von altem Gras aufweisen .

otz . Jemgum . Werbung für Dorfverschöne
rung " . Am Montag fand im van Lohschen Saale die monat

liche Parteiversammlung der NSDAP . statt . Diese Versamm
fung war verbunden mit einem Lichtbildervortrag des Gau
Sachbearbeiters Bg . Steffens - Oldenburg über die Verschöne
rung des Dorfes . An etwa 100 Lichtbildern zeigte der Vor
tragende , wie es mit gutem Willen und wenigen Kosten er =
reicht werden kann , das Dorfbild wesentlich zu verschönern
und lebendiger zu gestalten . Seine interessanten Ausführun

gen erweckten bei den zahlreich Erschienenen reges Interesse .

Der stellvertretende Bürgermeister , Ortsgruppenleiter Red¬
dingius , legte es den Einwohnern ans Herz , in dem ge
schilderten Sinne an der Verschönerung mitzuhelfen , so daß
Jemgum für sich in Kürze die Bezeichnung Musterdorf " in
Anspruch nehmen kann . Im Anschluß hieran fanden dann die
Besprechungen statt . Nach Erledigung verschiedener Vorlagen
wurde von der Ortsgruppenleitung auf die am Sonnabend ,
dem 19. ds . Mts . , abends 7. 30 Uhr , stattfindende Kundge
bung hingewiesen , zu der alle Volksgenossen erwar
tet werden . Es wird der bekannte Gauredner Meyer
Wilhelmshaven sprechen .

otz . Jemgum . Die fünfte Eintopffammlung ,

die von der NS - Frauenschaft durchgeführt wurde , erbrachte
hier den Betrag von 170,40 Reichsmark .

otz . Pogum . Viel Wasserwild . Der Frost der letzten
Tage hat das Wasserwild auf dem Dollart und an den Ufern
der Ems start vermehrt . Die Tiere kommen von den zuge¬
frorenen Wasserstellen im Binnenlande an das offene Ems
wasser . Man sieht Enten zu Tausenden und morgens und

abends klingt der Schrei der Wildgänse durch die Clare Win
terluft . Auf der Ents sieht man vielfach die große Taucher
ente mit ihrem bunten Gefieder und dem eleganten Kopf

schmuck . Auch das Schilshuhn ist noch start an der Küst
vertreten .

Unter dem hoheitsadler
Motor - HJ . , Gefolgschaft Mo 1/381 , Leer .

Die Gefolgschaft tritt am Freitag , 18. 2, 1938 , um 20 Uhr , an de
Ecke Adolf -Hitler - und Georgstraße an .

BdM . , Gruppe II / 381 ."
Am Freitag , dem 18. 2. , treten alle Mädel in vorschriftsmäßige

Tracht um 20 Uhr in der Georgstraße an . Wir nehmen an der Grof
findgebung im Tivoli " teil . Singschar . Am Freitag , dem 18. 2
treten alle Mädel um 20 Uhr am Gymnafuum an .

BdM . und JM . , Leer .

Freitag teine Mustfpflege .

B6M . , 4/381 Heisfelde .

Am Freitag abend , 7. 45 Uhr , treben alle Mädel bei Barkei att . 2

nehmen an der Rundgebung teil .



Pagenburg und Umgebung | Schiffbbewegungen
Kleine Chronik

Auf Veranlassung der Reichspropagandaleitung wird augenblick¬
lich in unserm Gau eine Verbreitungsaktion für die Parole der

Woche " durchgeführt . Mit der Durchführung dieser Aktion sind die
Ortsgruppenpropagandaleiter beauftragt worden . Die „ Parole der
Woche " ist die einzige parteiamtliche Wandzeitung . Die „ Barole
der Woche " soll im Außenanschlag oder in größeren Diensträumen
den Volksgenossen die politische Barole der Woche geben . Der Aus¬
hang muß an den verkehrsreichen Stellen der Ortsgruppen erfolgen ,

in der Nähe der Kirche , in den Gasthäusern , auf dem Marktplaz , in

Betrieben , auf dem Bahnhof , in Bostämtern und öffentlichen Ge¬
bäuden .

Eine Verwaltungsordnung für die Höhere Schule der Stadt
Bapenburg ist vom Bürgermeister erlassen worden . Die Befugnisse
des Schulausschusses gehen nach diesem Erlaß auf den Bürger¬

meister über , der zu seiner ständigen Beratung Beiräte beruft ,

die von ihm vor wichtigen Entscheidungen gehört werden . Berufen

werden der Leiter der Höheren Schule , vier Bürger der Stadt , unter

denen sich nach der Ordnung auch Gemeinderäte befinden sollen ,

und ein Vertreter der Hitlerjugend , der Papenburger Bürger ist .

Zweiter Winterappell der HI

otz . Im Monat Februar und März führt die Hitler -Ju

gend ihren zweiten Winterappell durch , der von der Bann¬

führung in den einzelnen Orten abgenommen wird . Statisti
sche und dienstliche Feststellungen zur Auswertung für höhere
Dienststellen werden eingezogen . In erster Linie sollen diese
Appelle zu einem Erlebnis für jeden Jungen werden und

Freude und Begeisterung auslösen . Im Mittelpunkt dieser

Appelle stehen Heimabende , die als Thema „ Den Weg des
Kampfes und die Aufgaben der HJ " behandeln .

otz . Mütterberatungsstunden finden statt : Am 18. Februar ( 15

Uhr ) im Kolpinghaus Papenburg ( nicht Donnerstag ), am 21. Fe

bruar ( 15 % Uhr ) in der Splittingschule Papenburg , ( 16 % Uhr ) in

der Bethlehemschule Papenburg , am 22 . Februar (14 Uhr ) in Der¬

sum , (15 Uhr ) in Ahlen , ( 16 Uhr ) in Kluse -Siedlung , am 25. Fe¬

bruar ( 15 Uhr ) in Dörpen , ( 16 Uhr ) in Heede ( nicht Donnerstag ) ,

am 28 . Februar ( 14 % Uhr ) in Bockhorst , (15 % Uhr ) in Esterwegen ,

( 16 % Uhr ) in Neulorup .

otz . Der Reichsberufswettkampf ist hier seit Montag im Gange .

Am Montag betätigten sich die Wettkampfgruppen Schneiderinnen

und Bekleidungs - und Ledergewerbe mit etwa 60 Teilnehmern .

Gestern sprach die Untergauffhrerin des BDM . , heute sprach mor¬

gens der Bürgermeister und Freitag wird Ortsgruppenleiter Meyer

den Tag eröffnen . Am Freitag erscheinen auch Kreisleiter Buscher

und Landrat Gronewaid , die morgens in Papenburg mit einer Be¬

reisung der Wettkampfpläge im Kreise Aschendorf - Hümmling be¬

ginnen . Gestern trugen den Wettkampf die Haustöchter und die

Hausgehilfinnen aus . Hier waren es 251 Teilnehmerinnen . In

der Berufsschule wird gleichzeitig auch der praktische Teil des Be¬

rufswettkampfes , soweit es möglich ist , erledigt . Stopfen , Nähen

und Sticken kommt für Hausgehilfinnen und Haustöchter dabei am

meisten in Frage . Heute ( Donnerstag ) tämpfen die Wettkampf¬

gruppen Banken , Versicherungen , freie Berufe , Druck und Papier ,

Friseure und Friseusen , Verkehr , öffentliche Betriebe , Verwaltung ,

Angestellte , Klempner und Elettrifer , insgesamt 75 Teilnehmer .

otz . Der Schaufensterwettbewerb hat gestern hier begonnen . Die

Beteiligung daran ist dreimal so groß , wie im Jahre 1937. Die

jungen Kaufleute waren dieser Tage eifrig mit den Vorbereitungen

für die Schaufensterauslagen beschäftigt .

otz . Eine Versammlung der Wirte der Ortswaltung Babenburg

fand bei Többens statt . Es galt , die legten Vorbereitungen für den

Papenburger Karneval zu treffen . Die Papenburger

Wirte werden in diesem Jahre zum Rosenmontagsumzug einen Fest¬

wagen stellen . Einige Mitglieder werden vom 2 . - 8 . April an der

Fachschau für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe in Han¬

nover teilnehmen . Kassierer Albers , der seit Gründung der

Bereinigung die Kassengeschäfte vorbildlich geführt hat , trai von

feinem Bosten zurück . Sein Nachfolger wurde Kamerad Busse¬

nius . Die Wahl des ersten Vorfizenden wurde bis zur nächsten

Versammlung verschoben .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Ausbruch der Maul - und Klauenseuche .

Unter den Diebbeständen des Harm Boekhoff, Terwisch, B.

Hollander , Thren , Joh . Hollander , Ihren , H. Baumann , Schwe

rinsdorf, Ww. Schoon, Lammertsfehn, E. Jansen, Selverde,

Brivatjaerereinigung wejersems Comey .
Schiffsbewegungsliste Nr . 20 vom 16. Februar 1988

Verkehr zum Rhein : Bruno löscht zur Zeit in Essen, ladet anschlie
hend in Speldorf . Frieda 16. 2. in Hamm löschtlar , weiter nach Dsbg . Rein
hard 17. 2. in Düsseldorf fällig , weiter nach Köln . Undine 16. 2. in Leer
erwartet , wetter zum Rhein . Netty 18. /19 . 2. in Dsbg . fällig . Borwärts
löscht /ladet in Bremen . Bertehr vom Rhein : Hedwig ladet / beladen
am Rhein . Gerhard 17. /18 . 2. in Beer erwartet . Jupiter ladet /beladen am
Rhein , soll 16. 2. abgehen . Fenna ladet /beladen am Rhein , soll 16. 2. abgehen .
Debe 16. /17 . 2. in Oldenburg löschtlar . Verkehr nach Minster und
den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen : Soff
nung 16. 2. in Münster löschtlar . Kehrwieder 2 16. 2. in Meppen fällig , meiter
nach Lingen -Rheine -Münster . Herbert 16. 2. in Lingen löschtlar . Kehrwieder 1
17. 2. in Münster löschtlar . Hoffnung labet /beladen in Bremen . Frieda 16. 2.
in Meppen löschtlar , 17. 2. in Lingen fällig . Johanne ladet /beladen in Bres
men . Grete ladet /beladen in Bremen . Malte löscht 16. 2. in Bremerhaven ,
Iadet 17. 2. in Bremen . Hermann 15. 2. von Bremen nach Meppen -Lingen .
Konturrent ladet 16. 2. in Bremen . Berlehr von Münster und den
übrigen Dortmund Emsanal - Stationen : Käthe auf der
Fahrt von Bergeshövede nach Leer . Spica auf der Fahrt von Datteln nach
Leer -Borkum . Günther löscht 16. 2. in Leer . Sturmvogel löscht 16. 2. in Leer .
Verkehr nach den Emstationen : Lina ladet / beladen in Bremen .
Gesine ladet /beladen in Bremen . Maria ladet / beladen in Bremen . Anna -Ge¬
fine ladet 16. 2. in Bremen . Berlehr von den Emsstationen :
Gertrud 15. 2. von Emben nach Bremerhaven . Gerba 16. 2. von Leer nach
Bremen . ConcordiaMargarethe 16. 2. von Leer nach Papenburg -Weener .
Löscht/ladet in Emden , soll 16. 2. ab nach Bremen . Annemarie 16. /17 . 2. in
Bremerhaven löschtlar . Diverse andere Schiffe : Oreon ladet 16. /17. 2 .
in Braunschweig . Wega löscht in Langeoog . Marido 12. 2. von Digum nach
Stralsund . Eben -Ezer repariert am Rhein . Möve liegt in Emden . Zwet Ge
brüder fährt Steine von Lathen -Reepsholt . Carl -Heinz fährt Steine von
Lathen -Reepsholt . Emanuel liegt an der Werft . Heimat liegt an der Werft .
Marie liegt an der Werft . Gretel liegt an der Werft . Anna Hegt
in Nordgeorgsfehn . Schwalbe liegt in Warsingsfehn . Nordstern liegt in
Marsingsfehn .

Ember Dampfertompagnie . Rabbob Bahia Blanca /Weser 9. 2. Bahia . Witte¬
find Rotterdam /La Plata 9. 2. Pernambuco . Zagila Oxelösund /Rotterdam
15. 2. Brunsbüttelfoog . Bernlef in Rotterdam . Ludolf Oldendorff 15. 2. an
Wilhelmshaven . Sildegard 15 2. ab Ogelösund nach Rotterdam . Eschenburg
15. 2. ab Rotterdam nach Lübeck.

Frigga AG . , Samburg . Baldur 14. 2. von Narvit nach Emden . Brage
15. 2. von Narvit in Emden . August Thyssen 15. 2. von Hamburg nach Oxelös
sund .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Machen 14. 2. Houston . Aller 18. 2. Sydney .
Alfter 15. 2. Yokohama . Der Deutsche 15. 2. Genua . Sierra Cordoba 15. 2 .
Genua . Franken 13. 2. Songtong nach Shanghai . Fulda 14. 2. Dairen nach
Hongkong . General von Steuben 14 2. 36 Gr . 41 Min . N. , 46 Gr . W. pass.
nach Pta . Delgada . Gnetfenau 14. 2. Shanghai nach Yokohama . Hameln 14. 2 .
Maranhao nach Tutoya . Minden 14. 2. Reuyort . Mosel 14. 2. Antwerpen n.
London . Nienburg 15. 2. Antwerpen nach Cristobal . Nürnberg 14. 2. Azoren
pass. n . d . engl . Kanal . Orotara 14. 2. Antwerpen nach Madeira . Potsdam15. 2. Rotterdam .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gel . Sanja " , Bremen . Freienfels 15. 2. Bims
lipatam . Hundsed 14. 2. Setubal . Neuenfels 15. 2. von Rotterdam . Rolands¬
ed 14. 2. Lissabon . Stolzenfels 14. 2. von Colombo .

Dampfschiffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Ajax 15. 2. Soltenau pass . nach
Huelva . Andromeda 14. 2. Kopenhagen nach Königsberg . Arion 15. 2. RotterDam nach Sevilla . Bacchus 14. 2. Rotterdam nach Bremen . Ceres 15. 2 .
Rotterdam nach Köln . Delia 15. 2. Ouessant pass. nach Antwerpen . Diana 15. 2.
Köln . Egeria 15. 2. Kiel nach Rostoc . Feronia 14. 2. Varberg . Flora 15. 2 .
Emmerich pass. nach Köln . Gauß 14. 2. Rotterdam . Hans Carl 15. 2. Soltenau
pall . nach Bremen . Hector 15. 2. Bergen . Irene 14. 2. Rotterdam _nach Stettin .
Iris 15. 2. Köln nach Rotterdam . Juno 15. 2. Rotterdam pass . nach Köln .Jupiter 15. 2. Drontheim nach Aalesund . Leander 14. 2. Danzig nach Bremen .Leda 15. 2. Rotterdam nach Köln . Medea 14. 2. Holtenau pass. nach Hamburg .Mercur 15. 2. Holtenau pass. nach Bremen . Neptun 15. 2. Köln nach Rottersdam . Nereus 14. 2. Röln . 5. A. Nolze 14. 2. Holtenau paff . nach Bremen .
Briamus 14. 2. Rotterdam nach Hamburg . Pylades 14. 2. Libau nach Riga .Stella 15 2. Rotterdam nach Köln . Triton 15. 2. Ouessant pass. nach Ants
werpen . Vulcan 14. 2. Emmerich pass. nach Köln .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Amisia 14. 2. London .Butt 14. 2. Rotterdam nach Libau . Ganter 14. 2. Helsingfors . Greif 15. 2 .Hamburg . Hecht 14. 2. Rotterdam nach Kopenhagen . Lumme 15. 2. Selsings
fors . Metse 15. 2. Boston . Phoenix 15. 2. Hamburg . Sperber 14. 2. Soltenaupass. nach Antwerpen . Wachtel 15. 2. Rotterdam . Zander 15. 2. Middlesbroughnach Newcastle .

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 18. 2. in Neuyort . Seattle 15. 2. vonSan Diego . Orinoco 15. 2. von Habana nach Vera Cruz . Magdeburg 15. 2 .
Gibraltar passiert nach Holland . Heidelberg 14. 2. in Rotterdam . Leuna 15. 2.in Melbourne . Bitterfeld 15. 2. in Melbourne . Hindenburg 15. 2. in Suez .Nordmart 14. 2, von Nagoya nach Kobe . Scheer 14. 2. von Moji nach Kobe .Oldenburg 15. 2. von Genua nach Port Said . Oliva 15. 2. in Hatodate .Rheinland 14. 2. von Mirt nach Manila . Burgenland 15. 2. Blissingen passiertnach Rotterdam .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewefene Damprez .
Wesermünde -Bremerhaven , 15. Februar . Von der norwegischen Küfte : Johann
Stadtlander , Wilhelm Loh , Stolpenbant , Sophie Busse , Regulus , J. H. Wil
helms , Ernst Gröschel , Bussard , Seefahrt ; vom Weißen Meer : Frig Reiser ;
von Island : Germania , Roland . Am Markt angekündigte Dampfer für den16. Februar . Von Island : Bonn , Deutschland , Ludwig Janßen , Mosel , Gleis
wig ; von der norwegischen Küfte : Carsten , Adolf Binnen , Karl Bergh , Baden ,
Rendsburg , Hamburg , Bardö . In See gegangene und gehende Schiffe .
14. Februar zur norwegischen Küfte : Spreeufer ; 15. Februar : Friz Homann ;
16. Februar zur norwegischen Küfte : Wilhelm Loh , Hannover , ( von England ) ;
17. Februar : Ernst Gröschel .

Cughavener Fischdampferbewegungen . Von See am 15. Februar : H. A. WMüller . 16. Februar : Neufundland , Memel , Frig Sinde , Eschwege , R. C.
Krogmann . Nach See am 15. Februar : Johann Hinrich , Karpfanger , Sürter ,
H. Fock, Gebrüder Kühler , Senator Brandt , Gedania , Hermann Krone . 16 ,
Februar : Senator Strandes .

3m Auftrage der Bauern
8 . Kramer in Detern undl

T . Kurs in Hollen werde ich

am Montag, 21. Februar,
mittags 1 Uhr ,

200 - 300 Kiefern

Zu kaulen gesucht

Wir suchen zu kaufen :

Tyorldienst der „OIZ “
Punkte für Seisfelde und Collinghorst .

otz . Die 2. Mannschaft des VfR . Heisfelde machte bekanntlich am
13. Februar die Fahrt nach Jemgum vergebens . Die Gastmannschaft
wir zur Stelle die Blazmannschaft brat nicht an . Rasensport mußte
ohne Spiel wieder nach Heisfelde fahren , hat jedoch nachträglich die
Punkte zuerkannt bekommen .

-

Schwierigkeiten hat Loga mit der 2. Mannschaft . Die Elf fuhr
nicht nach Collinghorst . In diesem Fallen wurden Collinghorst die
Bunkie zuerkannt .

Keine Spiele der 2. und 3. Streißflaffe .

otz . Aus dem mit Spannung erwarteten Treffen zwischen den bei
den Tabellenersten Heisfelde und Warsingsfehn wird am 20. Februaz
nichts . Der Staffelführer hat wegen der Führerrede für sämtliche
Vereine der 2. und 3. Kreisklasse ein Spielberbot erlassen .

Das Tichammer -Botalspiel in Deer findet statt !

otz . Während alle Verbanbafpiele der 1. Kreistlaffe ebenfalls für
den 20 . Februar abgefeßt worden sind , werden die Botalspiele , da
termingebunden , durchgeführt . Die Verfügung lautet fedoch , daß die
Spiele fo angefekt werden müssen , daß sie nicht zeitlich mit der
Führerrede zusammenfallen . Das Spiel Germani - Ev . Dinklage
ift auf 3. 30 Uhr angefeßt .

Sport der Gitler - Jugend
Fähnlein 1 Leer Stammeister des Jungbelfs

im Stamm 1/381

Fähnlein 1 gegen Fähnlein 4 2 : 1. / Fähnlein 2 gegen Fähnlein 8 0 :4.

otz . Am Mittwoch nachmittag fanden die letzten Punktspiele de
Jungvolts innerhalb des Stammes 1/381 ftatt . Auf den VL .- Play
spielten Fähnlein 1 und Fähnlein 4. Beide Fähnleine standen mit 3
Punkten an der Spitze . Beide wollten die Würde des Stanmeisters
erwerben . Anfangs spielte Fähnlein 4 Loga mit dem Winde . Beide
Mannschaften zeigten ein ebenbürtiges Spiel . Die feinen Kerle vers
standes es , Stellung zu halten und in Stellung zu laatfen . Beide
Sintermannschaften arbeiteten hart und sicher . In der Bause stand
noch kein Sieger feft . Torlos wurde gewechselt . Die zweite Spiela
hälfte brachte plöglich eine Wendung . Fähnlein 1 fpielte jetzt mit
dem Winde . Nach schönem Zusammenspiel wurde die Hintermann¬
fchaft son Fähnlein 4 schnell überrannt und schon fiel nach 2 Minuten
Spielzeit das 1. Tor . Leer hat jetzt mehr vom Spiel und erzielt nach
weiteren 10 Minuten das 2. Tor . Die Spieler vom Fähnlein 4 aber
laffen sich nicht beirren und erringen sich im Feldspiel Vorteile . Zwet
Minuten vor Schluß gelingt ihnen der verdiente Treffer , so daß das
Spiel mit 2 : 1 für Fähnlein 1 Leer endete . Geleitet wurde das Spiel
vom Jungbannsportwvart Chr . Harms .

Folgende Mannschaft tonnte die Würde des Stammeisters erringen
Vosberg

Mehberg Müller , Joh .
Hillers . Heyer Ahlers , P .

G. Neemann B . Seemann Bimmer Schneider Fr . Behrends

In Heisfelde fpielte Fähnlein 2 Leer gegen Fähnlein Seisa
felde . Die Spieler von Fähnlein 3 zeigten diesmal ein besonders

gutes Können . Härte und gutes Zusammenspiel zeichneten die Mann¬
fchaft aus , während die Mannschaft von Fähnlein 2 nicht an ihre

vorigen Leistungen heranreichten . Verdient gewann Fähnlein Heiss
felde 4 : 0 . Halbzeit 2 : 0. Das Spiel leitete der Stammsportvart Schaal .

Die Spieltabelle sieht folgendermaßen aus :

Fähnlein 1
Fähnlein 4
Fährlein 3
Fähnlein 2

Spiele Get . Unentsch . Vert . Bamtte Torzahl
2 1 0 6 :3

3 1 1 1 10 :9
3 1 0 2 2 8 : 8
3 0 2 1 2 5 : 9

Im Monat März werden die Fußballmeister der einzelnen ?
Stämme des Jungbanns durch t . o . Spiele um die Jungbannmeisters
schaft kämpfen .

In jedes Haus die „OIZ " .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D - 2 . I . 1938 : Haupt -Ausgabe 25 446 , davon Heimat -Beilage

Aus der Heimat über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage _it
durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet . ) Sur Beit in An

zeigen -Breisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die . Beilage , ,Aus
Aus derder Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage

Heimat . B für die Hauptausgabe
Berantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn , berantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruds
D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .

Tüchtiges , zuverlässiges

Lagesmädchen
gesucht .

Verloren

Schwere Wagenkette von Holt

land nach Logabirum verloren .

1 ca. 4 m langen Trefen. Su erfragen bei der O18., feer. Wiederbringer erhält Beloh
Spar und Darlehnskaffe
e . G. m . u . H. , Hesel .

Stellen Angebote

Lüchtige Hausgehilfin

nung .
Zum 1. März in Wäsche und T. Battermann , Logabirum .
Hausarbeit erfahreres

Zagesmädchen
gesucht . Meldungen erbitte ab
7 Uhr abends .

Vermischtes

Schmitt , Leer , Norderstraße 30. Lagerräume

J . Boelsen , Altschwoog , N. Nannen , Neermoor , H. Haßbargen ,
auf dem Stamm

Neermoor , H. Schlömer , Rorichmoor , H. Ottjes , Hollen , E.

als Auflangen ,Garrels , Selverde , M. Meints , Hatum , G. Platte , Ihrenerfeld , passend

M. Ohling , Widdelswehr , M. Kabling , Hollen , A. Zwick , Hollen , Sparren und Richelholz , fo
wie teilweise zum Schneiden

J . Bruns , Hollen , , Chr . Bruns , Hesel , H. Boeffen , Barge , R.

Freesemann Ww . . Ditum , H. Ulferts , Digum , S. Eden , Groß in deren Gehölz in Bargerfehn

wolderfeld , Ww . Boekhoff , Jemgum , J . Schmidt , Jemgum , D. (anschließend an Franzen nabe

Steenblock , Tergaft , J . Specht , Filfum , Ww . Dänekas , Nort - der Landstraße Südgeorgsfebne
Hollen ) freiwillig öffentlich auf auf fofort gesucht .

moor , Ww . H. Bruns , Kleinhefel , Frau Verbeck , Halte , J . Leer , Hoheellern 5 .Bahlungsfrist verkaufen .

Daenekas , Klinge , ist die Mauf und Klauenfeuche ausgebrochen .
B . Grünefeld , Gesucht auf fofort oder später Schriftl . Angebote unter £ 163

Auf Grund der §§ 18 ff. des Viebfeuchengesetzes vom 26. Juni Stickhausen .
Preuß . Auktionator . eine zuverlässige an die OTZ , Leer .

wird hiermit mit Ermächtigung des
Suche zu Mai eine1909 RGBI . S . 519 -

Herrn Reichss und Preuß. Miniſtersdes Innern folgendes ange Damenfahrrad und Kindersport- Sausgehilfin .
ordnet :

IL. Sperrgebiete :

Die Ortschaft Hollen und die durch Tafeln gekennzeichneten
Ortsteile von Lammertsfehn , Schwerinsdorf , Rorichmoor , Groß
wolderfeld , Klinge , Halte , Filfum , Nortmoor werden hiermit zu

Sperrgebieten erklärt ,

wagen , beides fehr guterhalten, zu erfragen bei der OT3, Leer.billig zu verkaufen .
zu erfragen bei der O18 . feer .

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 1. 2015 - 20 leere Teetiſten
-

vember 1937 - OTZ . Nr . 156 . getroffenen Anordnungen .

II . Strafbeftimmungen :

Zuwiderhandlungen gegen die vorftebende Anordnung werden
auf Grund der § § 74 - 76 des Diehleuchengeleges bestraft .

feer , den 15 . Februar 1938 .

Der Landrat . Conring .

Zwangsversteigerungen

ich

Zu verkaufen

3wangeweile verfteigere id 1000 bis 1500kg 5en
am Freitag , dem 18 . d . m . , 15 Uhr ,
in Jemgum ,

1 Büfett ,

am 16 Uhr in Bunderhee

1 Klavier .

verkauft

Hine . Claassen , Velde .

hat abzugeben

Wilh . Griepenburg ,
E. Behrens Nachf .,
Leer / Ufer .

Schwere , hochtragende ,

junge Rub
zu verkaufen .

Hausgehilfin
die selbständig arbeiten kann ,

für Geschäftshaushalt gesucht .
Otto Fischer , Remels .

Erfahrene , tüchtige

Sausgebillin
nicht unter 20 Jahren , die etwas

kochen kann , zum 1. März oder
später gesucht . Zweitmädchen

Harm Schulte , Ammerfum . vorhanden .

Schlachtluh
zu verkaufen .

J . Klinkenborg , Driever .

Verfammdanas oder aufera 1500 Strobdoden Schöne FerkelKäufer zul
1 Gastwirt van Loh , zu 2 Gast =
wirt Dreesmann .

zu verkaufen .

Flobe , Obergerichtsvollzieher C. Boelsen ,
in Lean Roormoor , Norderstraße

Frau Gust . Schowe Ww . ,

Thrhove .

Zum 15 . März oder 1. April
in Küche und Hausarbeit er
fabrenes

älteres Mäbchen
gegen guten Lohn gesucht .

Bürohilfstraft
für einige Stunden täglich , auch
abends , gesucht .

Arbeiter-Familie
wo die Frau mit melkt . Neue

Wohnung und Garten vor

handen .

D . Sofath , Depenfleth ,
Lemwerder , Delmenhorst -land
( Oldenburg ).

Webeitsburiche
auf Jofort gesucht .
Th . van Ophuysen , Leer ,

Malermeister .

Zu mieten gesucht

Möbl . 3immer
zum 1. 4. 1938von berufstätigen
Mädel gesucht .

Schriftl . Angebote unter £ 164

an die O18 , Leer .

ober Wertstätten
15X13 m , zu verpachten .

Leer , Hoheelfern 13 .

Behn Lage altes Kind
( Knabe ) als eigen abzugeben .

Zu erfragen

St . Borromäus Hospital , Leer .

Halte meinen

Jtaatlich gekörten

Bullen
zum Decken empfohlen .
Deckgeld Mindestfag .

Serm . Haßeler , Hollen .

Billiges Angebot !
in la Qualität .

Kabliau ohne Kopf , 1/2 kg 20 Pfg . ,
Seelachs 18 Pfg . , Fischfilet , ½ kg )
uur 30 Bfg frische Beatheringe ,
1/2 kg nur 15 Pfg . , la Roch =)
schellfisch usw .

Ab 3 Uhr meine bekannt guten

Räucherwaren.
Sich -Klod am Bahnhof , Tel. 2418

Makkaroni , Spaghetti ,
Band - undSuppennudeln ,
Mischobst , Pflaumen ,

Meldungen erbeten amSonntag Eine kleine Anzeige weichkochende Hülsen¬
2 - 4 Uhr .zu verkaufen .

Oliwauns Willms Nordgeorgstehn Banenburg , Richardstraße 23 .
in der O13 . hat stets großen
Erfolg .

früchte .

Franz Lange , Leer .
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Am Sonnabend , dem 19 . Februar , 20 . 30 Uhr ,

im Saale des Zentralhotels ( van Mark )
Saat¬

Kartoffeln
erbittet baldigstKameradschafts-Abend mone

und Tanz .

3 . P . Tammena
Gildhausen Fernruf 38

Stubenöfen + Allesbrenner

Kochherde

in vernickelter Ausführung

und allen Preislagen vorrätig

G. Wübbens , Leer

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute (Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 und

8 . 30 Uhr .

LICHTSPIELE

Donnerstag und Sonntag
Sonntag Anfang 4 . 30 und

8 . 30 Uhr .

Weltereignisse
erleben Sie mit durch ein

Radio - Gerät
Formschöne und klangreine Geräte
in wirklich großer Auswahl bringt

H . F . Rugo , Leer Victoriahaus

Die menschuldigteAlarminPeking ZENTRAL- LICHT
Stunde

Gusti Huber , Gusti Wolf ,
Anton Edthofer , Hans

Moser , Theo Lingen .
In diesem Film werden

all die Typen einer längst

vergangenen Schulzeit le¬

bendig , wie sie jedem von
uns einmal im Leben be¬

gegnet sind . Es bleibt

uns nichts anderes übrig ,

als uns mitzufreuen , mit¬

zutollen und mitzuweinen ,

wenn eine entfesselte

Mädchen - Klasse Aufruhr

und Verwirrung stiltet !

Eine unmögliche Welte

Tiere als Architekten

Ula -Wochen -Schau

Leny Marenbach , Gustav
Fröhlich , Peter Voß , Paul
Westermeier , Bernhard Mi¬

netti , Hugo Fischer - Köppe
usw . Was wollen wir

im Film sehen ? Charak¬

tere , Männer , die wirklich
Männer , und Frauen , die
wirklich Frauen sind .

"

-

Alarm in Peking " hat
den Kontakt mit der Wirk¬
lichkeit . Aber er gestal¬
tet sie und steigert sie zu
einem großen Erlebnis .

Mit Speck fängt man Mäuse

Gadames

Ufa -Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag und Mitt .

woch im „Palast-Theater".

Sonntag Jugendvoritellung
Alarm in Peking

Hotel zum , , Erbgroßherzog "
Empfehle meine abgeschlossenen Räume f. Versammlungen ,
Hochzeiten usw .

NSDAP .

H. Buschmann .

zeigt nur drei Tage
Donnerstag und Montag 8. 30 Uhr

Sonntag 5. 30 Uhr und 8. 30 Uhr

den Ufa - Film

Leichte Kavallerie"

•

" Die leichte Kavallerie " ist mit der hinreißenden

Handlung von einem Mädel das in die Gefilde der

Zirkuswelt verschlagen wird .

ist mit den Menschen , die dank der aus dem Leben

schöpfenden Schauspielkunst . von Fritz Kampers ,

Maria Rökk , Lotte Loring , Heinz v . Cleve , Cilly
Feindt u . a . blutvolle Gestaltung finden .

ist mit der laszinierenden Ausstattung eines Zirkus¬

programms das von der Clownerie zur Hohen Schule ,

von der klassischen Reitschule bis zum feenhaften

Tanz und Wasserpantomime eine Schau zirzen¬

sischer Künste darstellt .

. ist mit der Musik von Franz v . Suppe aus seiner

berühmten Operette Leichte Kavallerie "

ein 100 % iger Film

Empfehle in allerf .

blutfr . Ware 1 - 2kg
Schwere Kochschellf . , 1/2 kg 30 u . 35

Pf . , gr . Bratschellf . 20 Pf . , Brat
beringe 15 Pf . , Kabliau o . K. 20

Pf . , Seelachs o . K. 18 Pf . , Fischf .
30 Pf . , Goldbarschfil . , fr . ger . gr . u .

See Aal , Seelachs , Kiel . Sprotten ,
Ditzumer Verlaat kl. Fettbück. , Schellf., Goldbarsch

Sonnabend , 19 % Uhr , Stoßtruppredner J . Müller . Marinaden , Herings Salat .

LandschaftspolderSr . Grafe , eu 2334
19 Uhr , Gauorganisationsleiter Walkenhorst .

Kriegerkameradschaft / Ihrhove

Groote pläserlke Fier
mit Danz un allerlei Weeswark
unner Bedeligung van de Heimatverein Rheiderland

Upfört word
datStück: Hexenspill "95

van Upholl Elke Stee 1. 00 Mark .

De Saal is open 18 . 30 Uer , Begünn 19 . 00 Uer .

In jedes Haus die OT3 .

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen :

entchen Beiker

Richard Willmb
Neufirrel Oltmannslehn

Februar 1938

Ihre Vermählung geben bekannt :

Hermann Depping

Bertha Depping , geb. Thiemens
Leer , im Februar 1938 .

Gleichzeitig danken wir herzl . für erwiesene Aufmerksamkeiten

Leer , Delmenhost , den 16 . Februar 1938 .

Im festen Glauben an ihren Erlöser entschlief heute

morgen , nach einem arbeitsreichen Leben , unsere liebe ,

treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter und Tante

die Witwe

Achtung! DerGemeindeabend Foelke Hessenius
des Evangelischen Bundes in der Lufherkirche

wird wegen der Volksversammlungen

auf Mittwoch , d . 23 . Febr . , verlegt . Der Vorstand .

Empf . pr . lebdfr .
Empfehle in Ia Kochsch . 2 kg 30

Qualität prima lebendfrische Noru . 35 Pfg . , Kabl . o. K. 20 Pfg . , See :

weger Küsten Schellfisch , 1/2 kg lachs o . K. 18 Pfg . , Brath . 18 u . 20

30 u . 35 Pfg . , feinftes Goldbarsch Pfg . , Fischf . 30 u . 35 Pfg . , ff . Gold =

fil . , kg 45 Pfg . , lbdfr . , kopfl barschf ., Ibdfr . Heilbutt , fr . ger .
Kabliau , ½ kg . 20 Pg . , frisch aus Jettb . , Makr . , Schellf ., Rotb . , See =
dem Rauch prima fetten Aal , lachs , Fleckher . , Lachsher . , Seeaal ,

Fettbückinge , Sprotten . K. - Sprott . u . Aal , ff . Her . u. Fleischs .
Hitler Str . 24

B. Stumpf, Wörde , Tel. 2316 Brabandt , defon2252.

im 89 . Lebensjahre .

geb . Visser

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

die Kinder , Enkelkinder

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 21 . Februar ,

nachm . 2 Uhr vom Sterbehause , Löwenstraße 7 aus ,

statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher

Pasing - München , Hannover , Köln ,

Leer , den 15 . Februar 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute abend verschied in Ruhpolding ,

Fellner Hof , nach Gottes Willen , meine liebe

Schwester , unsere Schwägerin , unsere treu¬

sorgende Tante und Großtante

Frau Paula Klopp
geb . Abner

im 76 . Lebensjahre .

Im Namen der Familie :

Henriette von Staudt

Wilhelm Klopp

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem

19. Februar , nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause
Heisfelderstraße 77 aus statt .

Leer , den 15. Februar 1938 .

Heute entschlief nach langem , schweren

Leiden die Mitinhaberin unserer Firma

FrauNicolaus Klopp
geb . Abner

Traurigen Herzens stehen wir an der Bahre

der lieben Heimgegangenen , die sich durch

ihren Wohltätigkeitssinn , ihr liebenswürdiges ,

warmherziges Wesen viel Liebe und Wert¬

schätzung erworben hat .

Seit dem Tode ihres Mannes , dem 29 . August

1914 , hat die teure Entschlafene in guten

und schweren Zeiten regen Anteil an unserer

gemeinsamen Sache genommen und uns treu

zur Seite gestanden ; während des Krieges

durch tätige Mitarbeit und später durch ihr

einsichtiges , verständnisvolles Wesen .

Wir werden ihrer stets in Dankbarkeit

gedenken und ihr Andenken in hohen Ehren

halten .

Inhaber und Gefolgschaft

der Firma J. Bünting & Co¬

Beerdigung findet am Sonnabend , dem

19. ds . , nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,

Heisfelderstraße 77 , aus statt .

Verreist
von Freitag bis Dienstag .

Dr . Hake .

Jg . Brat - und Suppen¬
hühner , Rosen - , Blumen¬
und Rotkohl , Steckrüben ,
Schwarzwurzeln .

Franz Lange , Leer .

Schneeweiß . Blumenkohl St . 35

Malfrand

Maltrano
die leicht verdauliche

3 Stück 1 . RM . , Edelob ] t , Malz - Lebertran - Emulsion
Boskop , 1½ kg 35 Pfg . , 1 %, kg zu haben bei :
1 . - RM . , Tomaten , Bananen ,
Apfelsinen usw .

Loers Filiale Leer ,Ad . -Hitlerstr . 13

Drogerie Hermann Drost
Kreuz -Drogerie Fr . Aits
Drogerie zum Upstallsboom



Beim

Wappenschnitzer
Der Flotte

Neben der aller Welt bekannten Garnisonkirche beherbergt die

Stadt Wilhelmshaven ein zweites Erinnerungsmal , das die Ueberlieferung

unserer ehemaligen Kriegsmarine in einer einzigartigen Form festhält :

das Wappenmuseum , das in einer lückenlosen Folge und in einer

originalgetreuen Nachbildung die Gallionsfiguren und die Wappen der

deutschen Kriegsflotte aufbewahrt .

Dieses Museum ist das Werk eines einzigen Mannes , der bei der Kriegs¬
marine als Bootsmann Dienst tat und mit seinem Schiff bei Scapa Flow

interniert wurde . Hier in englischer Gefangenschaft , wenige Tage nach der

freiwilligen Versenkung und damit nach dem endgültigen Verlust der deut¬

schen Marine , kam ihm die Idee , die er dann in zwölfjähriger Arbeit 1930

endlich verwirklichen konnte . Nach alten Zeichnungen aus den Marine¬
archiven bildete er nacheinander die alten Wappen in Originalgröße nach ,

bis er sie für sein Museum alle beieinander hatte .

Darüber hinaus fertigt er heute Traditions - und Repräsen

tationswappen an für Klubräume , Kantinen und Schiffsräume . Bor

allem sehen die alten Seeoffiziere ihren Stolz darin , daß in ihren „ Marine¬

Ecken " die Wappen aller Schiffe , auf denen sie gefahren sind , hängen .
Weitere Liebhaber sind die Kommandanten der deutschen Kriegsschiffe , die

die kleinen Nachbildungen der Wappen gern auf ihre großen Reisen mit¬

nehmen , um sie auserwählten Persönlichkeiten zum Geschenk zu machen .

Dieser Wappenschnitzer ist der erste in Deutschland . Selbstverständlich stellt

er auch die Wappen her , die den neuen Schiffen als Sinnbild ihres Namens

zugleich mit diesem verliehen werden .

Oben : Das Wappen von SMS . „ Emden " , das eine

der ruhmreichsten Schiffe der deutschen Marine

überhaupt ist , deckt sich mit dem Wappen der

Stadt Emden .

Links : In der Werkstatt des Wappenbildhauers ent¬

stehen die Wappen für jeden Neubau , außerdem

die Wappen längst ausgedienter Schiffe in immer

neuer Nachbildung ; diese Nachbildungen werden

einmal den Schiffen verliehen , die die Tradition

weiterführen , dann aber auch bekommen sie Er

innerungsstätten usw. Hier entsteht gerade das

verkleinerte „ Emden " - Wappen .

Rechts : Der Wappenmaler bei der Arbeit .

Unten links : In der Garnisonkirche von Wilhelms :

haven sieht man als besonders eindrucksvolles

Bild eine alte Gallionsfigur über einer Gedenk¬

tafel für alle Schiffe , die die deutsche Marine im

Weltkrieg vor dem Feinde mit wehender Flagge
verlor .

Unten rechts : Im Wappen -Museum von Wilhelms¬

haven wird die große Vergangenheit unserer

stolzen Marine wachgehalten . Im Türdurchblic

sieht man als größtes Wappen das vom Panzer¬

⚫ treuzer „ von der Tann " , der an der Stagerrak

Schlacht hervorragenden Anteil hatte , und die

Traditionswappen Don Derfflinger , Lützow ,

Seydlig , Blücher und Hindenburg . Die Pflege

der Tradition übernahm das neue Panzerschiff
, ,Admiral Scheer " .

Fünf Aufnahmen : Weltrundschau ( =K . )

Skagen



Zu verkaufen

Herr Mühlenbesitzer I . Flyr
in Loppersum will am

Donnerstag , d . 24 . d .
nachmittags 3 Uhr ,

1. ,

bei seinem Hause in Loppersum

3 Kühe
und zwar :

1 flotte Kuh ,

1 im März falbende Kuh ,
1 im April talbende Kuh

( im Rinderleistungsbuch
eingetragen ) ,

sowie

1 2jähriges nicht belegtes
Rind

Der Bauer Herr H. Humbert in Charlottenpolder bei Bunde
will wegen Aufgabe seiner Pachtung

Sonnabend , 26 . Februar cr .,
mittags 12 % Uhr beginnend ,

bei seinem Blakgebäude

2 Bferbe
darunter 1 zweijähriger Wallach und
1 älteres Arbeitspferd ,

7 Stück Hornvieh
darunter 2 vorzügliche Serdbuchkühe
sowie 5 stammbuchberechtigte zwei u .
einjährige Rinder ,

1 Drillmaschine ( Sad ) 2,50 Meter breit , 1 Hackmaschine ,
1 Getreide -Ableger , 7 Aderwagen , 3 Vorderkarrenpflüge ,

5 Einschaarpflüge , 3 Zweischaarpflüge , 3 Adereggen ,

Die im vorigen Herbst aufgehobene Versteigerung für dent ] Zirka 400 Zentner

Bauern Herrn Wilhelm B. Müntinga in Grotegaste finde Munkelrüben

am 28 . Februar ds . Js .,
mittags um 12 Uhr

statt . Versteigert wird die gesamte durchseuchte

Stammbuchherde
wie :

1 sechsfelder Saategge , 1 vierfelder dito , 1 Aderschleppe , ferner :
div . Pferdegeschirre usw . , ferner 2 Stubenöfen , 1 großer
Küchenherd , 1 langer Tisch , 2 Bänke , div . Bettzeug , 1 De

zimalwaage mit Gewichten , mehrere Bettstellen , 1 große

Spedtiste , div . andere Kisten , und was sonst zum Vorschein
Tommen sollte ,

Bunde .

im Wege freiwilliger Bersteige- öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.rung auf sechsmonatige Zah
lungsfrist durch mich verkaufen
lassen .

Die Tiere sind durchseucht u .
befinden sich in sehr gutem
Futterzustand .

Käufer haben mit Sicher
heitsstellung zu rechnen .

Emden , den 19 . Febr . 1938 .

Reinemann ,
Versteigerer .

Im Auftrage werde ich am

R . Kroon ,
Preußischer Aufttonator .

Herr Landwirt Frig Kempe in Holthusen will

Donnerstag , den 24. Februar 1938 ,
nachmittags 1 Uhr ,

in seinem Gehölz in Solthusen

ca . 40 Eichen (Abschnitte )
ta . 380 Fichtenstangen
ta . 300 eithene Richelpfähle

Dienstag , dem 22 . D. . , öffentlich meistbietend auf dreimonatige Zahlungsfrist verkaufen .
nachmittags 3 Uhr ,

an der Betfumer Landstraße ,
hierselbst ,

35 Ulmenbäume

Treffpunkt : 3m sogenannten fleinen Gehölz .

Bunde . R. Kroon ,
Preußischer Auktionator .

Wegen anderweitigen Unter - | Zu verkaufen eine
nehmens des Besizers habe ich 5jähr . eingetrag . Stuteeinen wenig gebrauchten

im Wege freiwilliger Versteige Rohölmotor diesel
rung auf Zahlungsfrist ver
taufen .

Treffpunkt der Käufer bei der
Borsfumer Schleuse .

Emden , den 19. Febr . 1938.
Reinemann ,
Versteigerer .

Im Auftrage werde ich am

Dienstag , dem 22 . D. M. ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Geschäftszimmer des Preuß .
Auktionators 3. D. Boortmanin Emden folgende

sehr gut erhaltene

Büro -Inventar
Gegenstände :

2 große Aftenschränke , 1 Dop¬
pelschreibtisch , 1 Schreibtisch f.
4 Personen , 1 Schreibtisch für
1 Person mit Rolljalousie u .
hohem Auffah und Schrank ,

12½ 6 .

mit Mahlgang

sowie eine junge

hochtragende Stammkuh
Joh . von Aswege ,
Mitte -Großefehn .

Beste hochtragendeauf 6monatige Zahlungsfrist zu
( Mühlensteindurchmesser 1,20 m ) |

verkaufen. Die Anlage fann in StammkuhBetrieb besichtigt werden .
Liebhaber wollen sich alsbald

mit mir in Verbindung setzen .
Bunde .

R . Kroon ,
Preußischer Auktionator .

Forstamt Aurich
verkauft Freitag , 25. Februar ,
10 Uhr , im Sof von Hannover "
in Willen aus der Revierför¬
sterei Hohehahn , Wittmunder¬
wald , Jagen 225 , 232 , 233 , 245 :

Fichten und Kiefern : 800

mit guter Leistung zu ver
faufen .

Geschw . Reckenbeil , Romper / Arle

Bulle „Lufas99

M . : 175 Rg . , 3,51 % , Großm . :
226 g . , 3,61 % , Urgroßm . :
242 g . , 4,49 % , verkäuflich .

Reents , Uttel .

Fernruf Wittmund 242 .

Zu verkaufen eine

Derbitangen 1a bis 3a, 1372jährige Stute
rm Rugknüppel , 1,75 m lang ,
52 rm Nugreiserknüppel , bis
5 m lang .

1 langen Tresen , 1 Geld : Aus dem vorjährigen Einschlag :

schrant , 1 gepolsterten Tele 200 Weidepfähle , 1,75 m lang ,

phonschrant , 2 Schreibmaschi 35 rm Knüppel , 1,75 m lang .

mit voller gut . Abstammung .

23 Milchfühe ,
hochtragend bzw . abgetalbt

3 zweijährige Rinder
7 Storflinge

3 einiährige Bullen
und die vorhandenen Kälber

1 siebenjährige Stute
1 Enter -Sengitfüllen

iomie sämtliches

landwirtschaftl . totes Inventar
öffentlich meistbietend auf lechsmonatige Zahlungsfrist .

zu verkaufen . Hans Heeren ,
Emden , Meistergeerdsstr . 7 .

Grünes Erbsenkaff
zu verkaufen .

W. Bussen , Fehnhusen .

Gebrauchter

Stubenofen
gut erhalten , billig zu verf .

Walter Weselmeyer ,
Oldersum , Bahnhofswirtsch .

Sabe ca . 200 sehr gut erhalt .

Solzstühle
mit Arm - und Rückenlehne ,

( Sig zum Klappen ) billig

zu verkaufen .

3. Hollander , Ostgroßefehn S . 77 .

Sanomag
3/10 PS . , Steuerfrei , und

NGU Majchine
500 ccm , steuerfrei , billig ab¬
zugeben .

3 . Schoolmann , Leerhase
bei Wittmund .

Die Herde ist auf Bangbazillus untersucht . Herdendurchschnitt :

Im Jahre 1936 : 4401 kg Milch), 145 kg Fett = 3,29 % Fett Dürkopp Motor -Fahrrad
1937 : 4311 kg Milch , 146 kg Fett = 3,39 % Fett neuwertig , 98 ccm Sachs .

Käufer haben mit Sicherheitsleistung oder Barzahlung zu Motor , zu verkaufen .

rechnen. Besichtigung 2 Stunden vor Versteigerungsbeginn gestattet. Emben, Große Deichstraße 26,

Verzeichnisse über Abstammung und Milchleistungen tönnenRadio
von mir unentgeltlich angefordert werden .

Thrhove .

Verkaufe

junge flotte Stammfuh
mit gut. Fett- u. Milchleiſt.,
sowie zwei April falbende

Stammrinder
D. Gellermann ,
Wiesedermeer .

Bestes Kuhkalb
und

Langitroh
zu verkaufen .
Linnemann , Plaggenburg .

Einige hochprozentige

Bullfälber
abzugeben .

Väter dieser Kälber Prämien¬
bullen .

R . Heddinga , Uttum .

Ein bestes , 14 Tage altes

Kuhfalb
zu verkaufen .

Eduard Folkerts , Neu -Sandhorst

Beste 5 Wochen alte

Joh. Blenter, Bentumerfiel Ferfelbei Jemgum .

Verkaufe 4jähr . ostfriesischen

nen, 2 Schreibtischstühle, 1 Borzeigung am 25. 2., 8. 30 Uhr, bunten Fuchswallach
Ofen ( Dauerbrenner ) , i Gar - Forsthaus Hohehahn . Abfuhr am evtl . 10jähr . ostfriesischederobe und was mehr vor - 25. 2. verboten . Auf Schecks
tommen wird wird erst nach Bestätigung durch braune Stute

gegen Barzahlung versteigern . bie Bank der Verabfolgezettel
herausgegeben .Besichtigung am Auftions¬

tage vormittags von 10 - 12 Uhr .

Emden , den 19 . Febr . 1938 .

3 . Diekmann ,
Preußischer Auktionator .

Im Auftrage des Bauern
Johann Willms , Süderneuland I ,
habe ich

eine Anzahl

Baupläße
in Neuis bei Arle ,

am Dornumer eg, unweit der
Landstraße nach Westerholt , be =
legen , sowie

3 Diemat altes bestes

Weideland

Zu verkaufen ein

4jähr . Wallach
fromm und zugfest .

5 . 3 . Ferdinand ,

Schwerinsdorf ,
Post Hesel .

Beste dreijährige

Sternitute
von Gruson " , zu verkaufen .

Ippers ,
Holtgast bei Esens .

Gute eingetragene
vierjährige braune

Stute
fromm im Geschirr , zu verk .

E. Deterts , Endzetel
bei Funnig .

Gute 2jährige

Teilstück der sog. „Sornfäh", Stute
daselbst belegen ,

zum Antritt nach Uebereinkunft
zu verkaufen .

Bater Et boom II , Mutter
Sternstute und ein

3 . Denetas Ww . ,
St . Georgiwold .

Verkäuflich

zwei Staatlich gekörte

Bullen
( durchseucht )

mit vorzüglicher Abstammung
und Leistung .

Ulfert Serlyn . Aland
Fernruf Wirdum 14

Ein gutes , frommes

Arbeitspferd
( Stute ) hat zu verkaufen

Seinrich Frerichs , Neu -Sandhorst

Sabe ein

Liebhaberwollen sich mit mir Rollwagen Sengitfohlenin Verbindung segen .

Norden . zu verkaufen ,

zu verkaufen .
Tönjes Backer , Victorbur .

2000 Schofen Meit und
Fertel

zu verkaufen , ferner

Seu gegen Richelholz
zu vertausch . Joh . D. Boekhoff ,
Forlig - Blaukirchen .

2 hochtragende

Schaflämmer
( Stamm ) verkäuflich .

5 . Siebels , Kreitlapperei
bei Schoonorth .

Zu verkaufen ein

mit Lautsprecher zu verkaufen .

Rudolf Bickenpack , M. 45, -
Bereid . Versteigerer .

Zu erfragen unter Nr . 1398

bei der OTZ . , Emden .

Herr Landwirt Hinrich Swyter in Pilsum will wegen Auf¬

gabe der Landwirtschaft am

Dienstag , 1. März , nachmittags 1 Uhr
beginnend , bei seinem Hof in Pilsum :

I .

II .

III .

1 Färse (frischmilch ),
1 2jähriges Rind ,

1 1jähriges Rind ,

1 Kuhfalb ,

15 Hühner ,
bas vorhandene

tote Inventar :
odrü

Hochleismop
* * * 54

1 Drillmaschine , 1 Mähmaschine mit Ableger , 2 Wind¬
fegen , 1 Kornweher , 1 Rübenschneider , 1 Zentrifuge ,
1 Rutsche , 4 Aderwagen mit Kreiten , Planten und Heden ,

1 Sandwagen , 2 Erbfarren , 4 Fußpflüge , 2 Radpflüge ,

1 2schar . Pflug , 1 Kultivator , 3 Beiteleggen , 4 fünfb .

Eggen , 1 3jelber Egge , 1 Aderbürste , 1 Ringelwalze , 1 Sad
maschine , 1 Dezimalwaage , 4 Silte , 2 Dreitnüppel , 1 Ma¬
genheber , Adergeschirre , 200 Kleereuter , 1 Düngerfarre ,
Milchtransportfannen , Milcheimer , 6 Tränteimer , 1 Futters
trog , Futtereimer , 1 Vierdup , 1 Schlothauer , Harten ,

Forten .

Mobiliar -Gegenstände :
1 eich . Kabinettschrant , 1 Klavier , 1 Sofa , 1 Küchentisch ,

1 runder Tisch , 1 1. Schrant , mehrere Stühle , Gartenstühle ,

1 großer Kochherd , Haus - und Küchengeschirr , mehrere

Betten , 1 Drucbant , und was sonst noch da sein wird

öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist ver
faufen lassen . Besichtigung vorher .

Das zum Verkauf gelangende Vieh ist durchgeseucht .

Bewsum . 3 . Alberts ,
Preußischer Auktionator .

Große Versteigerung .
Im Auftrage versteigere ich öffentl . meistbiet . gegen Barzahlung

am 22. Februar 1938 , ab 2 br nachmittags
wegen Aufgabe des Betriebes

das gesamte Inventar
Deutscher Boxer desRestaurant undSaalbetriebes

( Rüde ) , 1 % Jahre alt , gelb¬

schwarz gestromt , mit Stamm
baum . Es

Von wem , sagt die OT3 . in
Emden unter Nr . 1399 .

Frischgedroschenes

Saferstroh
hat abzugeben

Andreas Stetter , Ogenbargen .

Seu in Ballen

zu verkaufen .

Stürenburg , Schoonorth .

zu verkaufen oder gegen tra - Torf
gende Kuh zu vertauschen .

Heuer , Auktionator . 13. Baßler , Aurich - Oldendorf . F. Heyen , Forlig .
auch geg . Futterstroh abzug .

Harm Poppen , Kirchdorf .

„ Lilienburg " in Wilhelmshaven
fommen unter anderem zum Verkauf :

neues

1 Konzertflügel , 2 Klaviere , 1 Anter - Kellnerkasse für zwei
Kellner , 2 National " - Bligtassen , 1 „ Expresso " - Kaffees
maschine , 2 Büfetts , 2 Tresen mit moderner Kühlvorrich
tung , Bühneneinrichtung , 1 franz . Billard , 1
, ,Meister " - Lochbillard , 1 Hockey -Spielautomat , verschiedene
Zigarettenautomaten , 1 elettr . Personenwaage , div . Gars
derobenständer , zirka 500 fast neue Stühle mit eingelegten
Sigen , zirka 80 Tische , div . Sofas , Trennwände , Biers ,
Schnaps , Wein - und Groggläser , Kaffeetassen , löffel ,
- fannen , flache und tiefe Teller , 1 automatische Lichtreflegs
fugel mit Motor und Scheinwerfern , die gesamten modernen
elektrischen Beleuchtungsförper , Haus - und Küchen - Inven
tar , Schränke , Regale und viele hier nicht genannte Gegen
stände .

Die Sachen sind gebraucht und gut erhalten . Besichtigung ab
12 Uhr vormittags .

Versteigerer Wilhelm Willms ,
Wilhelmshaven , Wilhelmshavener Straße 17 .



Herr Thart Janssen , Upleward , will am

Freitag , dem 4 . März d . J . ,

bei seiner Wohnung
nachmittags 3 Uhr ,

6 Stammbuchtiere
2 beste hochtragende Kühe

2 junge fahre Kühe

1 bestes zweijähriges Rind
( abstammend von dem Prämienbullen „ Hauswart )

1 bestes einjähriges Mind

Zu kaufen gesucht Pachtungen

Die bisher von H. Terbeef be =Altes Silbergeld aufttriebene
Franz Richter , Emden

Altertümliche

Möbel

Gastwirtschaft
, ,Wappen von Oldenburg "

in

Aurich , Ostertorplak 8 ,
Kabinettschränke und Komist sofort zu verpachten .

- moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,

Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lassen. Klunderburgstr. 1.

Besichtigung vorher .

Es handelt sich um gutes Zuchtvieh , die Tiere sind durchseucht .

Bewjum . J . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

Sabe guten , staatlich geförten

zu verkaufen .

Bullen
Leistung der Mutter im dreijährigen Durchschnitt :

4292 Kg . Milch , 152 Kg . Fettleistung , 3,55 % & ett .

S. Telkamp , Swirlum .

30 -PS-Verkehrskühlerbulldog

50-PS-Deutz-Diesel -Schlepper
betriebsfähig , gut bereift , Führerhaus ,

günstige Zahlungsbedingungen , verkaufen

W . Tiemann & Co . , Bremen ,

Neuenlanderstr . 41/43 , Fernsprecher 51 155

Habe

Holzverkauf Korbweiden
bau nepr Großheide

abzugeben .

5 . Lübbers , Wolzeten .

Ein gutes , dunkelbraunes

Mittwoch den23. Februar Stuffüllen
nachmittags 2 Whe

Bersammlung der Käufer beim

Hause bes Forstauffehers .

Hage , den 19. Februar 1938 .

Schmidt ,

mit voller Abstammung hat

zu verkaufen
Kriene de Boer , Simonswolde .

Zu verkaufen

Breußischer Auktionator. Schwarzem . Herd

Bertause 6 staatlich getör e

Bullen

1 Waschtopf
Norden ,
Knyphausenstraße 71 .

Zu verkaufen :
hervorragender Qualität , aus 1 ant . Sofa ( Füllhorn ) ,
eigener Zucht . Die Herde ist 1 ant . Spieltisch ,
Durchleucht .

Peter Herlyn , Twiglum

1 mah . Edschrant ,
1 fast neuer Gasherd , 2flammig ,

mit Ständer ,

Fernruf Emden 21271 fast neuer Küchenherd

Zu verkaufen :

a ) 1 neue

Delbad -Strohpreffe
b ) 1 gut erhaltener

Dreichsak
bestehend aus :

( Küppersbusch ) ,
1 eintüriger Kleiderschrank ,
1 große Kommode ,
1 Felbbett mit Matraze .
Auch Sonntag vorm . zu besicht .

Emden , Schweckendiedstr . 26 II .

Habe einen guterhaltenen
3/4 : 20 .

Goliath
1. 1Bulldoge mit Dreſchkaſten Lieferwagenund Strohpresse .

2 . 2 Lanz -Lokomobilen , durch
repariert .

H. Meints , Bunde /Ditfeld .

DKW.200cm.

( Vierr ad ) zu verkauren .

Johann Swalve
Siracholt .

Zwangsversteigerungen

Werkstatt für antife Möbel .

Suche laufend zur Abnahme
in den nächsten Wochen

hochtrag . u . frischmelke

Kühe
ebenfalls

Weidetühe und Minder
güst und angedeckt .

Sermann Junkmann ,
Aurich . Fernruf 348 .

Kaufe Schlachtpferde

3 . G. Dirks ,
Aurich , Ostertorplay 8.

14 Ar großer

Obitgarten
zu verpachten .

Rassenleitung der NSDAP .,
Esens .

Zu vermieten

Freundl . möbl . Zimmer
zu vermieten .

Schr . Angebote unter A 95
an die OTZ . , Aurich .

Zu mieten gesucht

Beamter sucht

zu den höchsten Tagespreisen. 3 - 4 Zimmer
Roßschlachterei Dülts ,

Emden, Oldersumer Str. 39.
Fernruf 2867 .2867 .

Kaufe laufend

Notfchlachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . O.

Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch

Gastwirt Seiten , Riepe , Gast¬
hof Weißes Pferd " .

gegen . Fernruf 33 .

Anzukaufen gesucht ein

hochprozentiger

mit Küche und Nebenräumen

( möglichst auch Bad ) ,

Schr . Angebote unter E 2353
an die OT3 . , Emden .

Akademiker ( Beamter ) sucht
4 - 5 - Zimmer -Wohnung

Zum baldigen oder späteren Antritt gesucht :

1 Kajjiererin

2 tüchtige Verkäuferinnen
für Manufakturwaren und Wäsche

1 Verkäufer T

vorwiegend für Herren -Fertigkleidung

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten .

G. Gröttrup
Leer , Adolf - Hitler - Straße 2 .

Gesucht zum 1. Mai ein

Dienstmädchen
oder Fräulein

im Alter v . 17 - 20 Jahren .

Arjes , Ostermarsch .

Im Auftrage suche ich eine
nicht zu junge

Haushälterin
für einen frauenlosen land¬
wirtschaftlichen Haushalt .

6 . Arndt , Süderneuland
bei Norden .

Weg . Heirat meines jegigen

suche zum 1. April ein

fräftiges

mit Bad, Küche, Zentral- od Mädchen
Etagenheizung . (3 - Perfonen
Haushalt ) . Schr . Preisangeb .

u . E 2347 a . d . OTZ . , Emden .

ent - 2 - 3 - 3immer Wohnung

11. eingetrag . Bulle
Angebote unter Angabe der
Abstammung, Leistung und
Preislage an

G. Groeneveld , Bunderneuland .

Fernruf Bunde 105 .

Gebrauche auch nächste Woche

wieder hochtragende

Kühe
und bitte dring nd um Angebote .

Kaufe auch in Beobachtungs
gebieten .

mit Küche ( mögl . mit Bad
und Heizung ) sofort oder
später gesucht .

für Küche und Haushalt .

Frau Gustav Buller ,
Leer , Bahnhof .

Gesucht wird ein kinderliebes

Fräulein
über 30 Jahre , zur Führung
eines ländlichen Haushalts .

Mädchen vorhanden .

Schr . Angebote unter W 60

an die OTZ . , Wittmund .

Weg . Verheiratung der jetzi

gen zum 1. März 1938 eine

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , ges

sucht .

Hotel „ Zum Weinberge " ,

Weener ( Ems ) .

Suche für meinen Geschäfts

haushalt ein junges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren .

Friz Janssen , Hüllenerfehn .

Gesucht zum 1. März tücht .,

freundliches

Suche zum 1. April nettes, junges Mädchen
gesundes

Schr. Angebote unter & 2355Kinderfräulein
an die OTZ . , Emden .

Gesucht z . 15 . 3. od . 1. 4. 38

gernum . 2- 3. Wohnung
mit Stallung u . etw . Garten .
land in der Nähe Aurichs .

Zu erfragen bei der OTZ . ,
Aurich .

Dr . phil . sucht in Aurich

zum 1. April oder später eine

2 - 3 -Zimmer Wohnung
Schr . Angebote unter E 2351
an die OTZ . , Emden .

Trockener

Lagerraum
Andreas Boekhoff nebst Büro

Esklum , Fensprecher 2248 .

Anzukaufen gesucht
gut erhaltenes Klavier

Schr. Angebote unter 2354
an die OTZ , Emden .

Auswärtige Firma sucht gute

Abmelfrühe
Anmeldungen erbitten

Joh . Kruse , Upgant ,
Fernsprecher 60 Marienhafe ,
und Dirk Sanders , Schott .

Boot
anzukaufen gesucht .

Angebote mit Preis an

Saathoffs Gasthof ,

mögl . zu sofort gesucht .

Schr . Angebote unter 2350
an die OTZ . , Emden .

Achtung Borkum !
Herr sucht ab sofort

gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension ( 2 bis
3 Monate ) .
Angebote postlagernd unter
€ 85 , Borkum .

Herr sucht zum 1. 3. im 3en¬
trum der Stadt Aurich

möbl . Zimmer
mit voller Verpflegung .

Schr . Angeb . mit Preis unterl

A 94 an die OTZ . , Aurich .

Zu mieten gesucht

zu zwei Kindern , bei Fa

für Gastwirtsch . u . Haushalt .

Geschw . Uphoff , Georgsheil .

Suche zum 1. Mai ein

milienanschluß und Gehalt. Großmädchen
Frau Alberts -Tammena ,
Longewehr bei Loppersum .

Gesucht für landw . Betrieb ,

Nähe Emdens , ein

Fräulein
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Mädchen vorhanden .

Schr . Angebote unter 2358
an die OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. März eine
christlich gesinnte

Saushälterin
nicht unter 30 Jahren , für
frauenlosen Saushalt .

Bauer I . Freese , Brill .

Albrecht Sanssen ,
Westermarsch II .

Suche zum 15. März ein

erfahrenes

Hausmädchen
Frau H. de Vries ,

Nordseebad Juist . Fernr . 185 .

Gesucht zum 1. März ein

16jähriges ordentliches

Mädchen
Gerhard Jelten , Münkeboe .

Suche zum 1 , März od . später
für meinen größeren landw .

Betrieb eine erfahrene

Weg. Erkrankungder jetzigen Saushälterin
erfahrene Köchin

zum baldigen Eintritt gesucht .
Hausmädchen vorhanden .

Sinr . Addicks ,
Süllwarden über Nordenham

( Butjadingen ) .

Freudenberg , Bremen , Arbeitsfrau
Klugkiststraße 5 ,
Fernruf 45576 .

Zum 1 . Mai

gesunde , erfahrene , finderliebe

Sausgehilfin
gesucht .

Frau Theba Meyer, Esens,
Pfarrhaus .

Südgeorgsfehn , Kreis Leer. großer troffener Lagerraum

Anzukaufen gesucht gut erhalt. Oder Backhaus
Autobereifung

Größe 815X105 .

Angebote mit Preis an

3 . Behrends , Nordseebad Juist .

Fernruf 131 .

Gut erhaltener

Kleiderschrank
mit Wäscheeinrichtung oder
Schubladen , zu taufen gesucht .
Schr . Angebote unter 2356

an die OTZ . , Emden .

Anlaffermodell, mit allen Zwangsversteigerung . 8/28 FordSchitanen , umständehalber zu
verkaufen .

R . Janssen , Großefehn 43 b

Bauplak

Am Montag , dem 21 . 2. 1938 ,
vormittags 11 Uhr , werden in

Esens ( Versteigerungslotal Ww .
Meier ) :

10 Sad Futtermittel

steuerfrei ,

zu kaufen gesucht .
B . Popkes , Ihrhove .

Schriftliche Angebote mit Angabe des Mietpreises unter
2349 an die OTZ . , Emden .

Stellen -Angebote

Zum 1. April od . 1. Mai ein

erstes Mädchen
gesucht .

Klaas Aggen , Bauer ,
Nordseebad Borkum Ostland .

Gesucht zum 1. April eine

zuverlässige

Sausgehilfin
für Küche und Haus .

Forstmeister Dieze , Varel . ,

für einen Vormittag in der
Woche gesucht .

Emden , Kleine Brückstr . 6 .

Gesucht zum 1. Mai u . Juni

4 Saus und

Zimmermädchen
Bension Janzen ,
Nordseebad Norderney ,
Damenpfad 18 .

Gesucht zum 1. März eine

ältere Hausgehilfin
für die Tagesstunden , evtl .

auch ganz . Zu erfragen unt .

Nr . 1397 b . b. OTZ . , Emden .

Eine unter behördlicher Aufsicht stehende

Bürstenfabril
die Kriegsbeschädigte und Krüppel aller Art beschäftigt ,
sucht geeignete

Vertreter
zum Verkauf von Bürstenwaren an die Privatkundschaft .

Schriftliche Angebote sind unter Nr . 220 an die OTZ .

Westrhauderfehn zu richten .

Gutgehendes Maler und Anstreicher Geschäft sucht zu Ostern

generiran Raufeund verwerte Schlachtvie Lehrlingsofortige Barzahlung
zwangsweise versteigert .

an der Graf -Edzard -Straße Wittmund , den 18. Febr . 1938 .
zu verkaufen . Vollstreckungsstelle

welch , Lüchtenburgerweg 25 . des Finanzamts Wittmund .

Kost und Logis im Hause .
jeglicher Art

Fernraf 2181 L. Dove , Malermeister , Schüttorf i . S.
W . Friedrichs , Emben

Kranstraße 9



Rollschuhe
in großer Auswahl und sehr preiswert

Jentsch & Zwickert , Emden

Reichsbund deutscher kleingärtner
Stadtgruppe Emden

Unter dem Motto : Freut Euch des Lebens

findet die diesjährige

Winterveranstaltung
am 26 . februar in allen Räumen des Lloyd - hotels

unter Mitwirkung von 2 Kapellen und den großen

rheinischen Stimmungs - Kanonen Finchen Schmidt

und Fritz humbach statt .

Rappenfest Einlagen Verlosung + Ball+ +

Eintrittspreise : Jm Dorverkauf durch die Kassierer

und im Zigarrengeschäft Weltmann 0. 75 RM . ,

Abendkasse 1 . - RM . Kappen werden an der

Abendkasse unentgeltlich abgegeben .

Anfang 8 Uhr . Ende ? Gäste willkommen !

Ich komme
am 27 . u . 28 . Februar zum

1. Male nach Emden
in das „ Tivoli "

und werde ganz Emden in

Erstaunen setzen

Alvata
der Welt größter Jilusionist .

Lindenhof / Emden

Ja

Sonntag nachmittag Teetanz

abends großes Kappenfest

den

Zur Förderung der Erzeugungsschlacht empfehlen wir nachstehende Düngemittel :

Kalkammonsalpeter
Ralkammoniak ( gekörnt )
Kalksalpeter

Ralkstickstoff ( geölt und ungeölt )
Kalkstickstoff ( gekörnt )

Stickstoffkalkphosphat 16X16
Schwefelf . Ammoniak

Superphosphat 18 %
Ammoniak - Superphosphat 9 × 9

Ammoniak - Superphosphat 5 × 10
Rhenania Phosphat
Kali

Nitrophoska ( kalkh . )

Thomasmehl

Leuna / Montan

Scheiblers Rampsalpeter 13X13
Scheiblers Kamp I 7 × 17
Lengericher Branntkalk

Jeder Auftrag wird prompt und zur vollsten Zufriedenheit ausgeführt

In Gaatgetreide Bestellung. Es kann nochprompt geliefert werden :
haben wir noch kleine Bestände vorhanden und bitten um baldige

Strubes roter Schlanstedter Sommerweizen
Hochzucht sval . Siegeshafer
Hochzucht Dornburger Eva - Sommergerste

Heine ' s Kolben - Sommerweizen
Bigo - Gerste
Ackerbohnen zur Saat find ebenfalls noch vorhanden

Bestellungen werden auch entgegengenommen von unserm Mitarbeiter

raft

Herrn 3an Gchoffelmann , Loquard , Fernsprecher : Loquard Nr . 67 .

Y . & B . Brons , Emden
Gegründet 1836

chorr

burch Fr
eu

de
Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. . Kraft durch Freude "
Kreisdienststelle Emden

Am Mittwoch , dem 23 . Februar , nachmittags 4. 15 Uhr und

abends 8. 15 Uhr im » Tivolie

Fernsprecher 2148/49

Gaatfartoffeln !

die beliebten erner liefern wir:

Künstlerspiele
erstklassige artistische und humoristische Darbietungen

Eintrittspreise im Vor

verkauf 0. 75 RM . , an der

Abendkasse 1 , - RM .

Karten sind erhältlich bei allen Betriebswarten , in der Kreis¬

dienststelle Neuer Markt , sowie in den Zigarrengeschäften

Weltmann , Neutorstraße , und Hoffiller , Wilhelmstraße .

P. J. Campen Emden
D.) CampenEmser

70

P. J. Campen
Cege1865Emden Rut2039

P.3.Campen
Emden.

Spezial - Auto - Möbelzug für Groß - und Kleintransporte
la Referenzen Bahniransporte ohne Umladung

Wir erhielten einen Waggon anerkannte
Gaatfartoffeln
gelbfleischige , trebsfeste Sorten , wie ;
Erstlinge
Frühmölle .

3tr . 8 . 10 mt .
7 . 4099 99

Böhms Allerfrüheste 5 . 7099 99
Flava 5 . 5099 99
Industrie . 5 . 4099 99
Voran . 5 . 0099 99

7 . 1099 99
5 . 00 99
5 . 40" 99

Julinieren
Prista
Goldgelbe .

Prima Gpeife - Kartoffeln
aus Lüneburger Gegend , tadellos im Kochen , frei Haus !

Geerds & Dirks
Emden . Fernsprecher 2258 .

Innung für das Kraftfahrzeughandwerk
Ortsgruppe Emden

Sonntagsdienst
Sonntag , den 13. Februar : Opel J . Janssen

Große Osterstraße . Fernruf 2508

Wallfaal - Emden
Sonntag Tanz

Dauerwellen -Haus
J. Müller , Emden , Am Delft 9
Billige Preise

nach In - und Ausland Massive trockene 3ur 3ucht empfehle ich den
Möbelspeicher

Teppichträgt den Raum !
Der Teppich hat eine besondere Aufgabe
bei der Inneneinrichtung : Er trägt den ganzen
Raum , er bringt Farbe , Stimmung und Wärme ins Heim !
Lassen Sie sich doch einmal bei uns die

weltbewährten Tefzet - Teppiche vorlegen !

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt !

Emden Zwischen beiden Sielen Fernruf 2827

Rollfuhr

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro- industrie Emden

W . WEBER , Ing .
Emden Fernspr . 3268

Volle Garantie

„ Juwel " - Sohn
aus der berühmten Zucht des Herrn Herlyn , Kloster Aland .

Bruns , Larrelt .

Dinkela ' s Schreibstube
Infolge Umzugs muß ich (Inh . F. Dinkela , Lilienstraße 19)

mein

Geschäftszimmer
in der nächsten Woche

geschlossen
halten .

Vom 28 . d . M. ab werden

sich mein Geschäftszimmer und
meine Wohnung in der I . Etage
des Geschäftshauses des Herrn
H. W. Janssen , Neutorstr . 2 - 3

(gegenüber dem Central -Hotel ) ,
befinden .

Emden , den 19 . Febr . 1938 .

7 . D. Woortman ,
Preußischer Auktionator .

Treibriemen

in Leder , Kamelhaar u . Gummi

Wasserschläuche

Kühlerschläuche

Benzinschläuche

preiswert bei

Oscar Stéphan
techn . Spezialgeschäft

Emden , Fernrut 2117 .

ist nicht mehr unter Nr . 2683
angeschlossen , sondern unter

Nr . 3187
(Wacker ) zu erreichen .

Berufskleidung
gut und billig

hans
v . d .

SIEH ' DIE WELT
DURCH DIESES AUGE !

Wer seine Aufnahmen durch

Optik - Photo Fokuhi ents

wickeln und kopieren läßt ,
der hat die Garantie daẞ

geschulte Fachkräfte das

Letzte aus jeder Autnahme
herausholen ! Und die besten

Aufnahmen stets vergrößern
lassen !

ans Glas Optik-PhotoFokuhl
Emden , Neutorstaße 20

Emden , Neutorstraße 35 Ecke Kleine Osterstraße .



Ostfriesische Sippenforschung
Judentäuflinge in Aurich / BonDr.Ohling-Aurich

In der vorlegten Sippenbeilage wurde von der fünf¬
maligen Taufe eines Wittmunder Juden berichtet . Da uns
aus dieser Zeit fein einziger Fall bekannt ist , daß ein ein¬
gesessener Israelit zur christlichen Taufe gelangt ist , so wäre
es zum mindesten auffällig , wenn es ausgerechnet ein Jude
aus Ostfriesland sein müßte , dem dieses gelungen ist . Eine
Nachforschung in den zur Verfügung stehenden Registern ergab ,
daß der angegebene Name dort nicht nachzuweisen war , was
freilich nicht ausschließt , daß der Betreffende daselbst eine Zeit¬
lang ansässig gewesen oder zum mindesten durch Ostfriesland
gekommen ist . Darauf weist auch seine Aussage hin , daß er
Weib und Kind in der Flut von 1717 verloren habe . Aber
gerade diese Angabe kann nicht mit der ersten , daß er aus
Wittmund gebürtig war , übereingebracht werden , weil nämlich
in Wittmund und Umgebung durch jene Flut gar keine Menschen
umgekommen sind . Wir besigen genaue Sturmschäden - Tabellen ,
in denen nicht nur die Menschen - und Tierverluste , sondern
auch die Sachschäden bis ins einzelne verzeichnet stehen , leider
allerdings ohne Namenangabe . Aus dem Wittmunder Amt

sind nur in den Kirchspielen Funnir und Berdum Menschens
leben zu beklagen gewesen , etwa 250 Personen . Die Annahme ,
daß es sich hier hier um einen Wanderiuden , wahr¬
scheinlich sogar ausländischer Herkunft , handelt , wird durch die

weitere Aussage bekräftigt , daß er in verschiedenen Ländern
herumgekommen ist , wozu ein eingesessener Jude ja teine große
Veranlassung gehabt hätte . Stellt man die Einzelnachricht in
das ganze Geschehen der Zeit , so wird man sie nicht besonders

auffällig finden . Da die Sprache darauf gebracht ist , wird es
nicht unangebracht sein , den Blick einmal auch auf diese Seite
des bunten Menschenlebens zu richten .

Die Hauptzeit der Judentaufen ist das erste Drittel des
18 . Jahrhunderts . Sie hat ihren Höhepunkt bereits über¬

schritten , als 1734 in Halle die Mission für Israel in
Europa " unter der Leitung des Professors der Theologie
Callenberg ins Leben tritt . Aus dieser Mission tommen im

Juni genannten Jahres zwei Kandidaten . Wiedmann und
Manitius , nach Aurich , um hier über die Frage der Juden¬
befehrung mit der Regierung Fühlung zu nehmen . Aber der
Landesherr als Patron der Kirche lehnt es ab , zu dieser Frage

von Amts wegen Stellung zu nehmen . Die für die damalige
Zeit klassisch - kurze und zugleich ansprechende Begründung ist
vom Kanzler Brennensen formuliert :

Ich halte davor , daß man aller obrigkeitlichen Konturrenz , insoferne
selbige auch nur den subtilesten Gewissenszwang involvieret , (einschließt ),
sich gänzlich zu entäußern und den Geist Gottes sein Werk in der Stille
treiben zu lassen , daß derselbe solches zu einer Zeit mächtig ausführe

Nachdem hört man bei uns kaum noch etwas von Juden¬
taufen , als ob auf einmal diese ganze Zeitbewegung zum Still¬
stand gekommen wäre .

Die erste Taufe , die nachweislich in Aurich stattgefunden
Darüber hat uns derhat , fällt bereits ins Jahr 1658 .

amtierende Geistliche selbst ein kurzes Protokoll im Kirchenbuch
hinterlassen . Der Seltenheit wegen sei es hier eingefügt :

1658, den 11. April , war eben der heilige Ostertag , habe ich, M. (agister )
Georgius Volemarus , alhie zu Aurich in der Stadtkirchen nach gehal
tener Hochpredigt und vorhergehendem öffentlichem examine für den Altar im
Beisein einer großen Versammlung von hohen und niedrigen Personen eine
geborene Jüdin Tochter getaufet . Sie ist zu Altona bei Hamburg von
jüdischen Eltern geboren , welche beide noch im Leben und jetzt zu Obern =
firchen bei Stadthagen wohnen . Der Vater heißet Arend Meter , die Muts
ter heißet Judih . Von diesen Eltern ist vorgedachte Judentochter Jiddel
oder Judith genannt worden . In der heiligen Taufe ist ihr der Name
Christina gegeben worden ; Gevattern oder Zeugen dieses christlichen Tauf¬
wertes sind gewesen die durchlauchtige und hochgeborne Fürstin und Frau
Justina Sophia , Fürstin zu Ostfriesland , Herr Carl Friedrich , Freiherr etc. ,
Hofrichter , die Frau von Gödens , geb. Westerholdin , die Frau von Closter
auf Dornumb , Herr Dr. Hajo Conerung , Herr Dr . Arnoldus von Bobart ,
Assessor des Hofgerichts , Herr Freitag , Adelicher Assessor des Hofgerichts ,
Herr Drost zu Behrum Mauritius Bonnerus , Frau Wobge Stamfern , Frau
Margarete von Bobart , Frau Juliane Blumin , geb. von Bobart , Herr
Dr . Luderus Coper , Assessor und Herr Stephan Rudolf Freitag , Ambtmann
zu Behrum . Der allerheiligste Gott wolle sie in ihrem angefangenen
Christentum ferner stärken und in wahrem Glauben an Christum Jesum
bis an ihr Ende erhalten .

Fortsetzung folgt .

Müllerfamilien aus ganz Ostfriesland famen nach Groothusen
( Schluß .)

1751 ,, heuret " Hinrich Weets ( auch in Loquard Müller )
die Groothuser Mühle . Weets ist 1751 t . Sein Sohn Weet

Hinrichs will anfänglich die Pachtzeit durchhalten . Ein von
ihm 1753 versuchter Uebertrag an Hilmer Poppen aus Emden
tommt nicht zustande .

=
4

1753 ist Jan Ihden Pächter . Er hat 1753 einen Streit¬
fall wegen seines Mattsasses . Die Schüttmeister und Armen¬
vorsteher Jasper Martens , Ewe Matthies und Sievke
Mauermann erschienen auf der Groothuser Mühle , um die
Maße zu „ pegeln " ( eichen ) , das Vierdrup ( = 2 Scheffel
Vaatjes 50 Liter ) , das Vaatje (Fattie ) und das Mattfaß .
Sie fanden das Mattfaß ( in dem der Müller den ihm als
Mahilohn zustehenden Teil des Kornes abmaß ) , um ½ Ort zu
groß . Sie gaben dem Müller auf , das Mattfaß ändern zu
lassen . Er ließ dem Mattfaß , das Dode Kuper in Groot¬

shufen gemacht hatte , durch den andern Böttcher im Dorfe ,
Kuper Jannes Andreesen , das richtige Maß geben . Bei
einer zweiten Visitation aber zeigte der Müllerknecht das neue
Mattjaß nicht vor , deshalb pfändeten die Schüttmeister dem
Müller eine Teekanne aus Zinn , die der Müller dann durch
die Zeche , die er bei einem Gelage im Wirtshaus " mit 32
Stüber ( ca . 1,78 RM . ) bezahlte , wieder einlöste . Schüttmeister
und Armenvorsteher hatten nach der Dorfrolle von Groothusen
stets das Recht gehabt , Maße und Gewichte zu kontrollieren .
Die Regierung gestand ihnen dieses Recht auch weiterhin zu ,
wies sie allerdings an , daß sie sich einer eigenmächtigen Bestra¬
fung der Dorfbewohner zu enthalten hätten .

1755 ist Jannes Boomgaaren Müller . Er hatte sich
wegen unerlaubten Mehlhandels zu verantworten . Der Bäder
Poppe Hinrichs in Sinte hatte von Boomgaaren 800 Pfund
Mehl unter der Bedingung gekauft , daß der Verkäufer ihm das
Mehl nach Hinte bringe , da er selbst kein Pferdegespann habe .
Der Mehlhandel in anderen Mahlbezirken war den Müllern
verboten . In Hinte stand aber eine Königliche Kornmühle " .
Boomgaaren machte sich mit dem Mehl im Winter per Schlit¬
ten auf die Fahrt nach Hinte . Da der Handel bereits ruchbar
geworden war , erwarteten ihn in Pewsum der Burggraf Anton
Gerhard Plünn und der Gerichtsdiener Gerdt Ellen . Sie
beschlagnahmten das Mehl und stellten es in des Wirts Jan
Grens Haus sicher . Später wird das Mehl gegen Erstattung
der Unkosten freigegeben .

1757 tritt als neuer Pächter Jans Tholen ( mit Metje
Gosens ) an . Sein Bruder Otte Janßen ist Brauer in

Amerika -Brief 1852 in Emden gedruckt
Auswandererschicksal ostfriesischer Kolonisten .

III .

Erst waren wir willens , hier nicht zu bleiben , sondern wei¬
ter nördlich zu ziehen ; doch der strenge Winter verhinderte
solches . Die Flüsse weiter nördlich waren von Mitte Novem¬
ber bis Ende Februar fast immer zugefroren . Hier fror es mit¬
unter sehr start , oft in einer Nacht 4 Zoll . Der Frost dauerte
aber gewöhnlich nicht länger als 3 Tage . Doch war dieser
Winter so streng , als es hier in 18 Jahren nicht gewesen war .
Wir waren den ganzen Winter Alle recht munter ; überhaupt
sind alle Leute , die wir sahen und kennen , gesund und wohl .
Im Sommer , sagt man , soll es für neue Ankömmlinge nicht so
sein , weil dann einige leicht das Fieber kriegen , wenn sie in
den heißen Tagen anhaltend und schwer arbeiten . Als wir
uns entschlossen , hier vorerst zu bleiben , so bemühte ich mich
mehrere Wochen , einen Farm zu kaufen , welches mir aber , da
unser Geld so weit nicht reichte , nicht gelang , indem das
Geld , welches ich dazu bestellt hatte , durch unvorhergesehene
Hindernisse nicht sogleich zu erhalten war . Ich miethete hierauf
den Tag vor Neujahr für das Jahr pro 1852/53 einen Plaz ,
das Nachbarhaus von Gerd . G. Arkebauer , nördlich in Rotten¬
prairie , wobei außer Garten 70 Acer Land in einem Stück ein¬
gefriedigt sind ; da aber das Land für uns fast zu groß und
das Haus zu klein für unsere Familie war , so vermiethete ich es
wieder mit Bewilligung des Eigentühmers . Ich miethete hier¬
auf einen anderen Plazz südlich in Rotten - prairie , in welchen
mir den 1. Februar schon eingezogen sind . Unser Wohnhaus ,
melches eins der schönsten hieselbst ist , hat im unteren Stock¬
perfe eine Wohnküche , ein Schlafzimmer und ein großes Bea
suchszimmer , und im zweiten Stockwert auch 3 schöne Zimmer ,
ämmtlich mit hölzernen Fußböden ; der Fußboden in der Küche

ist sogar mit einer Bunten Fußdede belegt . Die Oberböden in
allen Zimmern sind von unten weiß gepflastert , so daß man
feine Balfen sehen kann , wie im Amthause zu Stickhausen .
Unser Eigner hat bisher seinen Pleh selbst bewohnt , ist aber
jegt nach einem 15 Meilen von hier entfernten Städtchen

Victorbur . Tholen nennt folgende Bürgen aus Große =
fehn : Antje Otten ( mit Jacob Janssen de Wahe ; sie
tauften 1742 in Großefehn ein Haus von Jan Cobus Buß ) ;
Ameling Otten ; Enno Offers ( mit Japen Jacobs ) ,
der sein Haus in Großefehn als einziger Sohn von seinem
Vater Offer Loots geerbt hatte ; Hinrich Buurmeister
in Emden ( mit Hille Remmers ) . Als nächster Bächter ist erst

1769 Albert Boelen ( mit Gretina Frerts [ ? ] ) fest =
stellbar .

1775 - 1792 hat Claas Janßen die Mühle in Pacht .
Janßen wird 1792 Müller in Marienhafe .

1792 bieten Robe Castens , Eide Denefas , Eppe Ger =
des , Burggraf Peters und Claas Wilderks , der mit
415 Rt . Pachtgebot den Zuschlag erhielt . Uilderks ( mit
Tjabbent Harms ) macht 1794 mit den anderen herrschaft¬
lichen Müllern eine Eingabe gegen den Müller Jacob Harms
in Emden , auf die kürzlich in der Arbeit über die Hinter Mühle
hingewiesen wurde .

1801 - 1807 hat Alrich Janßen Krull ( mit Talette
Gerdes Kruse , vermutlich Tochter des Peldemüllers Gerd
Jürjens Kruse in Riepsterhammrich ) die Mühle gepachtet .

1810 - 1813 ist Anna Hitjer Pächterin .
1813 übernimmt Carl Hinders ( späterer Zuname : Sieg

mann ) , mit Antje Poppen , für 450 Rt . Pachtsumme die
Groothuser Mühle . Siegmann möchte 1813 seine Pachtsumme
ermäßigt haben . Er gibt an , daß er durch die Beldemühle zu
Greetsiel , der Witwe Damm gehörig , großen Schaden leide ,
daß sein Verdienst gering sei , da wenig gemahlen würde , weil
die Arbeiter wegen des niedrigen Tagelohnes gezwungen seien ,
Kartoffeln statt Brot zu essen und daß er die hohe Pachtsumme
nur zahlen könne , wenn in Pewsum teine Mühle wieder
gebaut würde . Die Pewsumer Ständermühle war 1824 abge =
brannt . Die andere Mühle in Pewsum , eine Privatmühle ,
war 1814 neben dem Mahlgang mit einem Beldegang versehen
worden . Dadurch entstand den Königlichen Pächtern Schaden ,
da deren Mühlen reine Kornmühlen waren , also feine Belde¬
gänge hatten . Der Privatmüller in Pewsum hat derzeit schein¬
bar sehr gut verdient . Der Rentmeister in Greetsiel schlägt in
einem Bericht vor , daß die Regierung 400 Rt . jährliches Wind¬
geld auf die Privatmühle in Bewjum legen solle , damit die
Königl . Pachtmüller in der Pachtsumme ermäßigt werden
könnten . Bei einer Neuausbietung der Mühle in Groothusen
behält Siegmann die Pacht für 350 Rt . ( !) Außer ihm hatte
noch Jan Crull von Oldersum geboten . Siegmann bleibt
Pächter bis

Stendten , Staunton , gezogen , wo er Kaufmann wird . Das zu
diesem Plaze gehörige Land macht ungefähr ein Viereck aus
und ist etwa 300 Acer oder 225 Diemath groß . Es sind jedoch
nur plm . 40 Diemath davon eingefriedigt , welches wir als
Bauland benutzen können ; das Vich weidet auf dem unein¬
gefriedigten Lande ohne Hirten ; es kommt Abends zu rechter
Zeit an den Hof , wo es des Nachts draußen in einer Einzäu¬
nung ruht , ohne angebunden zu werden . So ist hier Sitte . Das
Blakgebäude steht fast in der Mitte des Landes , und etwa 200
Schritte davon das dazu gehörige Arbeitshaus , welches wir
an Harm Mennen Bohlen und Gretje Böden verheuert haben ,
welche aber nur 34 bis 1 Ader als Garten dabei kriegen . Sie
dürfen 1 Kuh und 1 Kalb halten und sich das nöthige Brenn¬
holz schlagen , wofür sie im Ganzen 12 Dollars Miethe für
dieses Jahr mir zahlen . Im Monat Februar hat Dein
Bruder Harbert , welcher Deine Schwiegerin Wübke Poſt am
8ten Februar geheirathet hat , darin gewohnt . Die Hälfte un¬
seres Baulandes ist Bottom , welches eben so gut ist , als das
beste Marschland in Ostfriesland . Aber unser Hochland , so wie
alles Hochland hier , ist sehr gut . Mist wird gar nicht ge =
braucht . In unserm Bottom , welches noch gar nicht cultiviert
ist, wächst Gras , so lang , daß ein Kalb nicht durchwaten kann .
Unser Platz ist sehr romantisch , ein kleiner Fluß , India Creek
genannt , geht durch denselben , und scheidet Wald und Prairie .
Am Flusse im Walde sind Berge von 50 bis 60 Fuß Höhe ; alle
haben jedoch fruchtbares Erdreich . Wilde Weinreben , unten
so dick , wie ein Bein , ranken 70 bis 80 Fuß hoch bis zum Gipfel
der Bäume ; die schönsten Erdbeeren wachsen überall wild .

Wir zahlen als Miethe an baarem Gelde nur 50 Dollar ,
müssen aber außerdem zur Verbesserung des Plates verschiedene
Einfriedigungsarbeiten verrichten , auch Pracht oder Blumen :
bäume um das Wohngebäude pflanzen , und ein Bretterdach auf
den Pferdestall und die Scheune legen , wozu uns Holz und
Nägel geliefert werden . Sonst wird hier für einen Plaz 1½
bis 2 Dollar per Ader an Miethe jährlich bezahlt . Haus und
Garten hat man dann frei , die bezahlt der Eigner . Jede
Mannsperson zwischen 21 und 50 Jahr muß aber 2 Tage jährlich
an öffentlichen Wegen arbeiten oder , der nicht will , per Tag
1 Dollar zahlen ; und dazu muß jeder von seinem ihm eigen¬
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Suchliste 63
*1. Dreesch , Jochum Harms , wann und wo ? - † am

29. 4. 1901 in Neuschoo , 84jährig , Sohn des Harm Jochums
Dreesch und der Wübke Hitke Haien . Der letztgenannte
Bater stirbt am 14. 9. 1864 in Theener und wird in Arla

begraben . Gesucht werden die fehlenden Daten , insbes
sondere die Geburtsurkunde des Jochum Harms Dreesch

und die Lebensdaten seiner Vorfahren . In welcher Ahnen¬
tafel kommt der Name Dreesch um 1800 vor ?

-2. Pflüger , Trientje Harms , * wann und wo ? - als

Tochter des Harm Pflüger , 7. 8. 1850 in Kloster Col¬
dinne , begraben in Arle . Wo ist Trientje Harms Pflüger
um 1777 geboren und wo sind Geburts , Trau - und Sterbe¬

urkunden ihrer Eltern zu finden ?
3. Claaßen , Hinrich , *

* -

um 1792 - wo ? - als Sohn des

Klaas Rensen und der Johanna Maria Riefen in der

Engerhafener Marsch , 11. 7. 1872 in Aberhausen bei
Nesse . Gesucht wird die Geburtsurkunde .

4. Peters , Klaas Rensen , wann und wo ? - , 8. 5 .

1863 in Buschhaus bei Nesse im Alter von 57 Jahren ,

5 Monaten und 10 Tagen . Sein Vater hieß : Peter Janssen
Peters , die Mutter Katharina Maria Kirchhoff . Wer hilft
einem Familienforscher bei der Ueberwindung des , ,toten
Punktes " ?

@ - wann und wo ? -
5. Wendeling , Jakob , * 22 . 2. 1828 in Plaggenburg ,

mit Amte Elschelina Bünting ,

* 22 . 11 . 1833 in Timmel . Gesucht wird die Eheschließungs¬
urkunde des Ehepaares .

6. Mangen , Hene Wilken , * um etwa 1800 angeblich in

Hatshausen . Die Eltern des Genannten wohnten angeb =

lich in Hatshausen , es kann jedoch auch ein benachbarter
Ort in Frage kommen .

7. Fecht , Johann Gerjets , * um 1780 - wo ? - als Sohn
des Krämers Gerjet Roolfs Fecht und der Antje Janssen ,
† 18 . 11. 1856 als Schneidermeister in Schirum ,
wann und wo ? mit Geesche Harms Linnemann ( Lienes

mann ) , um 1788 - wo ? als Tochter des Warfsmanns

Harm Janssen Lienemann und der Janna Roolfs , † 22 . 9 .

1854 in Schirum . Die Geburtsurkunden des Ehepaares

Fecht / Linnemann werden dringend gesucht . Wo ist die

Trauung vollzogen ?
8. Rosenberg , Fokke Tönjes , * 11. 4. 1778 in Sage , als

Sohn des Arbeiters Tönjes Focken und der Ansche Onnen
in Sage , 20 . 4. 180 in Sage mit Ihtje Gerdes ,

* wann und wo ? anscheinend in der Hager -Marsch .

Wer kann diese Geburt nachweisen ?

Dor .

9. Westendorf . Sippenforscher , die sich für diese Familie
interessieren , wollen der Landschaftl . Zentrale ihre An¬

schrift aufgeben . Es liegt bereits umfangreiches Material
1573 wird ein Dr. Georg Westendorf , Syndikus in

Groningen erwähnt ( Rüthning , Urkundenbuch von Jever
etc . ) Wer kennt dessen Herkunft ? Wiarda berichtet in

seiner Ostfriesischen Geschichte ( Band 5 ) von dem landschafts

lichen Sekretär Westendorff . Ist sein Geburtsort oder die
Stammtafel bekannt ?

-
10 Boden ; Heinrich Friedrich , * 15 . 5. 1804 in Aurich ( Gut

Eschen ) , Amtsrichter , verh . mitwann und wo ?

Talea Johanne Louise Hillingh verwitwete Grimsehl ,
* 20 . 2. 1804 in Emden . Die Kirchenbücher Aurich und

Emden versagen . Wo ist die Trauung vollzogen ?

1844. In diesem Jahre übernahm Harm Weers Hoge¬
lücht ( mit Garreltje Janzen ) aus Dizum die Pachtung .
Die Mühlenwarf war nicht eingefriedigt . Die Mühlenflügel
reichten bis auf 1½½ Fuß auf die Erde herunter . Da dem Hoges

lücht 1844 durch die Flügel seiner Mühle ein Pferd erschlagen

war , weist der damalige Ortsvorsteher Wiards in einer Eins

gabe auf die Gefahr eines uneingefriedigten Mühlenwarfes
für die Allgemeinheit hin . Der Pächter muß auf eigene Kosten
eine Einfriedigung bauen lassen .

1853 erhält Ihno Harms Tiddens ( mit Metta G.

Meyer ) aus Digum die Mühle in Pacht füu 320 Rt . Außer
ihm bot Goe Frerksen aus Manslagt . Tiddens gibt seine
Brüder Felte Harms Tiddens in Digum und Hiebe Harms

Tiddens in Wischenborg als Bürgen an .
1858 versucht die Regierung , die Mühle zu verkaufen . Für

das Gebot von 4000 Rt . wird sie nicht verkauft . Tiddens
( † 1864 ) bleibt Pächter . 1868 bemüht sich seine Witwe vergeb

lich , 31 Rt . , die sie für die Besteinung des Fußpfades von
Groothusen nach Manslagt auf Gemeindebeschluß hat zahlen
müssen , von der Regierung zurückzuerhalten . Am 4. Februar

1871 wurde die Groothuser Mühle verkauft . Es boten
Landwirt T. v . Beuning in Groothusen und Kaufmann
Edzard Bernhard Groenewold aus Hamburg , der die Mühle
für 5300 Rt . erstand für seine Schwester Etti Alida Friederika
Groenewold in Emden . F . A. Becker .

thümlich gehörenden Vermögen jährlich etwa 1 Dollar von
Hundert ( 1 per Cent ) „ Tare " bezahlen . Die Tage richtet sich
nach den Schulden und Bedürfnissen des Staats , worin man
wohnt . Im angrenzenden Missouri wird jetzt nur ½ pro Cent
Tage entrichtet , weil der Staat reicher ist , als Illinois . Diese
Lage ist die ganze Last , die man hat . Was man an Kirchen
und Schulen u . s. w . giebt , ist freiwillig , und Arme giebt es
hier nicht . Das Land und die Pläze werden hier von Tage
zu Tage theurer , weil die Einwanderung hier sehr
start ist . Für kleine Plätze von 40 Aeckern , wovon etwa die

Hälfte eingefriedigt und cultiviert ist , und worauf ein schlechtes
Haus von 50 - 100 D. Werth steht , wird pl . m . 400 Dollar ges
zahlt . Einen solchen Plaz hat sich Dirt Ostermann eine Stunde

von hier südlich gekauft , welchen er schon bewohnt . Frerich
Zimmermann hat nördlich in Rotten - Prairie 1 % Stunde von
uns sich einen Platz für 1000 Dollar gekauft , wobei 60 Aecker
cultivirt und noch Bieles uncultivirt ist . Große Pläge sind
verhältnismäßig am wohlfeilsten . Nahe bei den Städten ist es
theurer und weiter davon bedeutend wohlfeiler , obgleich das

Schritt viereckig . Für unsern Play , welcher mir besser wäre ,
als ganz Siebestock , forderte mein Eigner nur 2500 Dollar .
Wir haben uns vorerst folgende Sachen angeschafft : Zwei Zug¬
pferde zusammen für 80 Dollar , einen nicht ganz neuen Wagen
für 40 D. , 2 dito Pflüge für 8 D. , Pferdegeschirr für 12 D. ,
3 Schweine , eine trächtige Sau , und 2 fette , für 24 D . ; Korn
und Heu als Pferde und Viehfutter für 24 D. , 4 Kühe für
53 D. , 32 Hühner für 4 D. , und 6 Hühner hat dein Bater
uns geschenkt ; 1 Koch , Brat - und Backofen für 14 D. , 2 Bett¬
stellen für 7 D. , 1 Hund für 1½½ D. , und außerdem mehreres
andere Unentbehrliche , als Art , Beil , Milchgeräthe , Hafer und
Buchweizen zur Einsaat , und haben außerdem viele Ausgaben
für Eß - und Trinkwaaren , welche wir so lange faufen müssen
usw . Berdient haben wir diesen Winter nichts , weil wir uns
nicht start genug fühlten , auf Tagelohn auszugehen . Auch
wollte ich die Kinder nicht vermiethen , obgleich täglich Ge¬
legenheit dazu war , und auch weil ich einsehe , daß wir auf
unserm Plaze Arbeit die Fülle haben .

Fortlegung folgt , )



Gedenket
der Vögel , die hungern und frieren ,

und streuet Futter den munteren Tieren

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Die Firma C. Teichfischer hat um die Genehmigung zur
Errichtung einer Lackschmelzfabrik an der Skagerrakstraße nach¬
gesucht .

Einwendungen gegen diese Anlage sind binnen einer Frist
von 14 Tagen nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
ſchriftlich in zwei Ausfertigungen oder zu Protokoll bei demStadtverwaltungsgericht anzubringen . Nach Ablauf der Frist
können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden . Beschreibungen und Pläne liegen im Rathaus ,
Zimmer 17 , zur Einsicht aus .

Emden , den 16 . Februar 1938 .

Das Stadtverwaltungsgericht
Der Vorsitzende

Renten

Aurich
Zwangsversteigerung

Zwangsweise soll das im Grundbuch von Ulbargen , Band II
Blatt Nr . 63 eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück

am 11 . April 1938 , 9 Uhr ,

an der Gerichtsstelle , Schloßplay Nr . 2 , Zimmer Nr . 13 , ver¬
steigert werden .

Lfd . Nr . 1, Gemarkung Ulbargen , Kartenblatt 2 , Parzelle 8 ,
Grundsteuermutterrolle Art . 38 , Aderland , Wildland , 1,0930
Hektar .

Der Versteigerungsvermerk ist am 21. April 1937 in das
Grundbuch eingetragen .

Kaufmann Gottfried deAls Eigentümer war damals der
Löwe in Spezerfehn eingetragen .

Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen und eine
Bietungsgenehmigung des Landrats vorzulegen .

Amtsgericht Aurich , den 3. Februar 1938 .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Wittmund

Vichseuchenpolizeiliche Anordnung

Leer

Jungbauer ! Jungbäuerin !

Jungiandarbeiter !

WO DeinerHeimat, Deines Berufsstandes?
wirst Du eingeführt in die Geschichte

W lernstDu das Erbhofgesetz . die Markt¬
ordnung , das Siedlungswesen kennen ?

Wo zur Sitteund GesittungDeinerAhnen?
wirst Du zurückgeführt zum Brauchtum ,

getrieben ?WO werden bäuerliche Leibesübungen

lernstDu die Tänze DeinerVorfahrenW tanzen ?

In der Bauernschule
Haneburg in Leer

Alle Lehrgänge dauern 8 Wochen und sind völlig kostenlos !

Melde Dich bei Deiner Kreisbauernschaft !

Am 7. März beginnı der neue Kursus für Jungen u . Mädel

Leinsaatkapselspreu
vorzüglich als Rinder - u .Schweinefutter , ca . 10 % Protein
und Fett , 35 % stickstoffreie Extrastoffe , hat laufend und
billig abzugeben (Säde mitbringen )-

Wilhelm Connemann , Leer (Ostfrld . )
Abteilung Flachsröste , Nesse P232 c / 37

Karneval am Rhein ! Verjüngungsmittel
Fahre am Sonntag , dem 27 . Februar
mit meinem neuen modernen
Gesellschaftswagen nach Köln
Hinfahrt : Sonntag , den 27 . Februar
Rückfahrt am Rosenmontag abends
Fahrpreis einschl . Bef .- Steuer 12 . - RM .

Anmeldungen erbittet rechtzeitig

Die Maul- und Klauenseuche unter den Viehbeständen des Jakobus Fischer , Leer , Fernruf 2410
3 . Jürgens in Berdumerriege ,
H. Hinrichs in Nöttens , Gem . Hovel

ist erloschen .

Sperr - und Beobachtungsgebiet aus Anlaß dieser Seuchen¬
fälle werden aufgehoben .

Wittmund , den 18 . Februar 1938 .
Der Landrat . v . Nassau .

Gottesdienst - Ordnungen

Emden
Lutherische Kirche

Sonntag , den 20. Februar , ( Sexagesimä ) . Vorm . 10 Uhr : Super¬
intendent Cremer . Vorm . 11,30 Uhr : Kindergottesdienst ,
Superintendent Cremer . Nachm . 2 Uhr : Katechese , Pastor

Janssen . Nachm . 5 Uhr : Pastor Cramer .
Mittwoch , abends 8,15 Uhr : Bibelstunde , Pastor Janssen .

Evangelisch -reformierte Gemeinde

-

Sonntag , den 20 . Februar . Große Kirch e , vorm . 10 Uhr :
Pastor Weerda . Der Kindergottesdienst fällt aus . Gast =
haustirche , vorm . 10 Ühr : Pastor Immer . Abends
5 Uhr : Pastor Brunzema , Danksagung . Neue Kirche ,
vorm . 10 Uhr : Pastor lic . Göhler . Feier des heiligen Abend
mahls . Der Kindergottesdienst fällt aus . Die Kollekte
ist für die Bekleidung bedürftiger Konfirmanden bestimmt .

Donnerstag , den 24. Februar . Große Kirche , abends 8. 15
Uhr : Gemeinde abend . Redner : Pastor Immer .
Liederzettel an den Kirchtüren .

Baptistenkirche

Obstbäume
in Hochftamm , Busch und Spalier .

Bei Abnahme von mindstens 20 Bäumen

können Anträge aur Reichsbeihilfen bis
30 % geſtellt werden . Käufer werden von
uns fachmännisch beraten .

Gärtnerei Holtland
der Friesischen Hefe und Spirituswerke
e . G . m . b . H .

Berkaufen
tommissionsweise auf dem Zucht - und Nuzviehmartt in Leer

Bich aller Gattungen
gegen mäßige Provision . Anmeldungen erbeten an

Biehverwertungsgenossenschaft Rheiderland "
Sonntag , 20 . Februar . Borm. 9. 30 Uhr: Prediger sigteit. in Golfborg . Fernruf demgum 28 .

Vorm . 10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Predigt .
Abends 8 Uhr : Jugendstunde .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Gebetstunde .
Mennonitentirche

Sonntag , den 20 . Februar . Vorm . 10 Uhr : Pastor Fast .

Aurich
Reformierte Kirche

Sonntag , den 20 . Februar . Kirchenvisitation . Vorm .
10 Uhr : Landessuperintendent D. Hollweg und Superinten¬
dent Rodenhauser . Kollekte für den Evangelischen Bund .
Bom . 11. 15 Uhr : Kindergottesdienst .

Diteel
Sonntag , den 20 . Februar . Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm

3 Uhr : Gottesdienst in der Schule zu Leezdorf .

Ejens
Sonntag , den 20 . Februar , ( Segages . ) . Borm . 9,45 Uhr : Pastor

Meyer . Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm . 6 Uhr :
Superintendent Büning .

Dienstag , den 22 . Februar . Abends 8. 15 Uhr : Bibelvortrag im
Schulsaal .

Mittwoch , den 23. Februar . Abends 7 Uhr : Bibelstunde in Neu¬
gaude .

Für Schulen ! ! Der schöne Schul -Bibliothekſchrant
Höhe 2. 10 m. Breite 1.25 m, Tiefe 0. 30 m. 98. - RM. frei Haus.

ist da ! 2türig mit 6 verstellbaren Böden .

Bildvorlagen gern zu Diensten !
Kuno Weber , Leer , Postfach 58 , Fernruf 2816 | |
Vertreter der Firma H. Trenzinger , Hannover .

Muschelmehl
zum Düngen von Gärten , Wiesen
und Feld hat milde , dauernde
Wirkung und ist preiswert .

Wilhelm Connemann
Abtlg . Muschelmühle . Leer ( Ostfriesland )

Donnerstag, den 24. Februar. Abends 8. 15 Uhr: Bibelbesprech- Achtung ! Handwerker !stunde im II . Pfarrhaus .

Freitag , den 25. Februar . Abends 7. 30 Uhr : Abendgottesdienst
in Großholum . Abends 7 Uhr : Bibelstunde in Utgast .

Fultum

Die neue Buchführung ( EKH . ) : 1 Tagebuch , 96 Seiten ,
1 Kassabuch , 48 Blatt , 1 Kunden - und Lieferantenbuch ,
192 Seiten , 1 Inventarbuch , 24 Seiten , alles zusammen
7,45 RM . ( ausschließlich Versandspesen ) .

für die Wäsche . . .

gibt es das ?
Ja , es gibt ein

Waschmittel , das mehr leistet , als sein Name verspricht . muu

Perfil ist heute mit ganz neuen und besonderen Borzügen anmer
versehen , und diese Borzüge kommen der Erhaltung Ihrer

Wäsche zugute ! Früher nahm man es nofgedrungen

in Kauf , daß die Kalfablagerungen des Wassers das

Gewebe hart und spröde machten . Derfil schützt die

Wäsche weitgehend vor diesen schädlichen Einflüssen ,

dadurch wird sie nicht nur viel schöner im Aussehen und

angenehmer im Tragen , sie hält auch länger ! Es gibt

einen neuen Grundsatz zeitgemäßer Wäschebehandlung :

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein ,

persil -gepflegt fott Wäsche sein !

Kaufi Lose der Reichsstraßenlotterie !

Kampf den Schmerzen

Immerwieder hat sich der , HALA" -Langwellstrahlapparat
im Kampf gegen unerträgliche Schmerzen bei Asthma ,
Bronchitis , Ischias , Rheuma , Furunkulose Galle , Leber ,
Nieren , Neuralgien bewährt .
Er ist in jeder Familie von allergrößtem Nutzen !

Frau Käte de Berger , Witwe , Peine , Schützenstraße 1, schreibt
am 15 . 3. 1937 : Vor ca . 4 Wochen kautte ich mir einen
HALA - Langwellstrahl -Apparat , weil ich seit vielen Jahren
an rheumatischen Schmerzen litt . Ich konnte kaum sitzen
noch gehen . Alle angewandten Mittel versagten . Nur der
Langwellstrahl - Apparat hat mir schon nach einigen
Bestrahlungen geholfen . Ich kann jetzt wieder laufen
und fühle mich wie neugeboren . Ich hätte nicht gedacht ,
daß mir der Apparat in Anbetracht meines hohen Alters
von 81 Jahren so schnellen Heilerfolg gebracht hätte .

Völlig gefahrlos für jeden Laien zu gebrauchen .
Keine ultraviolett . , keine Röntgenstrahlen , keine Hochfrequenz .

Niedriger Preis , bequemste Teilzablung
Kauf erst nach völlig unverbindlicher Erprobung im eig . Heim
Reichhaltige Literatur geht Ihnen auf Anforderung kostenlos

und unverbindlich zu .
Gutachten namhafter Aerzte , Professoren und Krankens
häuser stehen aut Wunsch in großer Zahl zur Vertügung .

Sonntag, ben 20. Februar. Borm. 9 Uhr: Kinderlehre. Borm. Kuno Wever, Leer, Postfach 58, Fernruf 2816. HALA " Hannoversche Lampenfabrik
9. 45 Uhr : Superintendent Büning . Vertreter der Firma H. Trenzinger , Hannover .
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Ründblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Pfalzdorf . Heidebrand . Hier brach wahrscheinlich
durch Unachtsamkeit beim Hantieren mit Streichhölzern , ein
Heidebrand aus , der starke Rauchentwicklung mit sich brachte ,

die bis in Aurich bemerkbar war . Wenn auch hier kein großer

Schaden angerichtet worden ist , so muß man sich doch immer

wieder wundern , mit welcher Leichtfertigkeit im Moore mit

Brennbarem umgegangen wird .

otz . Wiesens . Brand im Entstehen gelöscht . Ats

gestern vormittag der Bauer Post auf der Dreschdiele bei der
Arbeit war , bemerkte er plößlich einen starken Brandgeruch
und viel Ranch . Durch einen schadhasten Nebenschornstein
war ein Balken angeschmort , wodurch andere Holzteile in
Brand gesetzt wurden . Durch sofortiges Eingreifen gelang es ,
den Brand einzudämmen und dann mit einem schnell her
beigeholten Minimay - Feuerlöscher ganz zu löschen . Wäre der
Brand einige Minuten später bemerkt worden oder vielleicht
in der Nacht entstanden, so wäre das Platzgebäude bestimmt in
Flammen aufgegangen , da der Brandherd direkt bei dem mit
Stroh gefüllten Viehstallboden war .

Emden

otz . Silbernes Dienstjubiläum . Der Kranführer Aise Pe¬

ters , Hilmarsum , Klosterstraße , konnte am Tonnerstag auf
eine 25jährige Tätigkeit bei der Brifetfabrik zurückblicken .

otz . Kleinkraftrab gestohlen . Gestern abend wurde ein in

der Großen Brückstraße vor dem Geschäftshause der Holz¬
Handlung Cassens aufgestelltes Motorfahrrad , das nicht ange¬
schlossen war , in der Zeit von 22. 30 bis 23. 30 Uhr gestohlen .
Das Kleinfraftrad trägt die Nummer JS 148 954 . Personen ,

werden gebeten , Meldung bei der Kriminalpolizei zu er¬
statten .

Morden

Dornum . Stutbuchaufnahmen . Die Stutbucheintragun¬
gen in Dornum waren ein wertvoller Wochenabschluß und ein voller
Erfolg der Züchter Holtriems und Dornums . Auf den alten Stäm¬
men der Blütezeit kurz vor der Jahrhundertwende aufbauend , hat
die jetzige Züchtergeneration , unterstützt durch gutes Vatermaterial
der Deckstationen des Bezirts , wieder ein typentreues , praktisches
Pferdemodell geschaffer . Von den Hengsten der benchbarten Eta¬
tionen war der alte Beschäler Gruson " mit 21 Nachkommen ( in
Esens stellte er auch bereits 16 ), „ Lord " und „ Roderich " mit je 13 ,
„ Roon " mit 8 und „ Eckstein " mit 7 Töchtern beteiligt . Die ange =
meldeten 101 Stuten waren sämtlich zur Stelle ; 87 wurden aufge¬
nommen .

otz . Halbemond . Unfall . Als die hiesigen Bauern wieder
von der Stutenförung zurückkamen , ereignete sich folgender
schwerer Unfallssall . Der Einwohner Weert Schmidt lief mit
seinem Pferde hinter dem Pferde des Einwohners Lottmann .
Plößlich schlug Lottmanns Pferd aus und verletzte Schmidt

schwer im Gesicht . Das herbeigerufene Krantenauto brachte
den Verletzten zum Krankenhaus .

Wittmund

Folge 42

Ferner fiel der Vengel noch mit der rechten Schläfe ebenfalls
auf einen Eisenstab , wodurch eine weitere Wunde entstand .

Wic leicht hätte die Wunde an der Schläfe so tief sein kön
nen , daß der Tod durch sie verursacht worden wäre .

otz . Schweindorf . Pferd auf dem Heuboden . Als
ein hiesiger Pferdezüchter einem guten Bekannten seine Tiere
vorführte und dabei ein junges Pferd ohne besondere Leauf =
sichtigung auf der Dicle ließ , u nternahm dieses die kühnsten
Kletterkünste . Es sprang zunächst auf die in den Gulfen lies
penden Rauhfuttermittel , stieg dann stufenweise höher und
fand dann schließlich eine große ebene Fläche auf dem Heu¬
boden . Doch dieses Erperiment sollte einen anderen Ausgang
haben . Das Pferd trat an einer Stelle durch den für dieses
Gwicht zu dünnen Bodenbelag und stürzte aus zwei bis drei
Meter Höhe in die Tiefe . Wie durch ein Wunder blieb es un
verletzt , stand auf und ging seinent inzwischen eingetroffenen
Pfleger entgegen , der sich natürlich über den glimpflichen
Ausgang dieses Sturzes freute .

=
otz . Upschört . Reger Schiffsverkehr auf dem

Ems - Jade - anal Zur Zeit finden auf dem Ems¬
Jade - Kanal ein reger Schiffsverkehr statt . Besonders verkeh
ren viele Schleppzüge mit Kahlen beladen in der Richtung
Wilhelmshaven . Der rege Verkehr mit Kohlen nach Wil¬
helmshaven hängt wohl mit der beabsichtigten Sperrung des
Kanals in rächster Zeit zusammen ; denn die Schleuse in Wie¬
sens soll icrholt werden .

otz . Wiesmoor . 25jährige Dienstzeit . Das Kraft¬
werk ehrte zwei Jubilare seiner Gefolgschaft , die auf eine 25 <
jährige Arbeitszeit zurückblicken können . Der Schlosser Harm
Diddens und der Jolierer Focke Meinen aus Strackholter
Höchte legten vor 25 Jahren mit Hand an , um mitten im
Moor als Pioniere der Arbeit jenes heute in weitem Unfreis
bekannte Kraftvert erstehen zu lassen .

otz . Gefahrvolle Spielerei . Hier vergnügten sich bei ein

brechender Dunkelheit verschiedene Jungen auf dem als Spiel¬
plag verbotenen Kirchplatz . Ein besonders vorwißiger , etwa
zwölfjähriger Junge wollte auf dem das Kriegerdenkmal von
1870/71 urgebenden Eisengitter seine Kunststücke zeigen , in¬
dem er auf dem Eisengitter hin - und herlief . Plötzlich beim
Drehen verlor der Junge das Gleichgewicht , fiel mit dem Hin¬
terteil auf das Gitter , wobei ihm eine aufrecht stehende

Stange eine drei Zentimeter tiefe Fleischwunde beibrachte .

Kreiskrankenhaus Leer Ausbildungsstätte für die NS . -Schwesternschaft

die über den Berbleib des Kraftrades Auskunftgebenkönnen, Nordseeinseln im Mittelpunkt völlischer Wohlfahrtspflege

Neue Führer des Friesischen Klootichießer -Verbandes . Der Frie¬
sche Klootschießer - Verband hat in seiner Führung einige Verände

rungen erfahren . Der als Verbandsvorsitzender bestätigte Lehrer

Theodor Hinrichs - Norddeich berief aus technischen Gründen den

Hauptschriftleiter Diedrich Soltau aus Norden zum Geschäftsführer

des Verbandes , während der bisherige Geschäftsführer Meinhard
Wieting -Esens Unterverbandsführer für ganz Ostfriesland wurde .
Unterverbandsführer für Oldenburg wurde Friz Fiene -Varel .

otz . Radfahrweg nach Norddeich . Mit den ersten Arbeiten

für den Radfahrweg nach Norddeich hat man vor einigen
Tagen begonnen . Der Radfahrweg beginnt bei der Scharn¬

horststraße und wird links von der Straße , wenn man nach

Nerddeich geht , hinter den neu angepflanzten Bäumchen
angelegt .

otz . Wieder 500 - Mart -Gewinn in Norden . Beim grauen
Glücksmann ' n Norden wurde in einer Gastwirtschaft von

einem Norder Einwohner wieder ein Gewinn von 500 RM .

gezogen . Es ist dies der zweite 500 - Marf - Gewinn , der neben

einem Gewinn von 1000 RM . und einigen fleineren Beträ¬

gen nach Norden fiel .

RGB . - Arbeitstagung für die Kreise Norden , Wittmund , Leer und Friesland
otz . Die NS .- Volkswohlfahrt steht nun wieder vor den Aufgaben

des Sommers , als deren hauptsächlichstes Gebiet das große Erho¬
lungswerk , die erste und stärkste Stüge der völkischen Wohlfahrts¬

pflege , anzusehen ist .
In dem großen Erholungswerk der NS . - Volkswohlfahrt nehmen

die Nordseeinseln eine besondere Etellung ein . Tausende von Kin¬
dern und viele Mütter nehmen sie auf und ließen sie in der reinen ,

frischen Sceluft gesunden und erstarken . In den kommenden Jah¬

ren und Jahrzehnten haben die Inseln im Rahmen dieses Erho¬

lungswerks eine noch erhöhte Bedeutung , da sie in einem weit

stärkerem Maße in die NSV . - Arbeit eingeschaltet werden . Un : oll

die großer Aufgaben und die bei der kfnftigen Betreuungsarbeit
auf den Insein zu beschreitenden Wege zu besprechen , fanden sich die

Kreisamtsleiter , Ortsgruppenamtsleiter , und Kreispropaganda¬
walter der Kreise Wittmund , Norden , Leer und Friesland und sämt¬

licher zum Gau gehörigen Nordseeinseln zu einer Besprechung in
Norden im „ Deutschen Haus " ein .

Nachdem Kreisamtsleiter Folkers -Norddeich die Tagung mit
einem Hinweis auf die Wichtigkeit der Insel -Erholung für die Ge¬
sunderhaltung des deutschen Volkes eröffnet hatte , gab Bauhaupt

stellenleiter Rüppel eine weitgreifende Uebersicht über die näch

sten und fernsten Aufgaben . Eingangs hob er hervor , duß das

Winterhilfswerk des deutschen Volkes heute immer mehr aus dem

Ein außergewöhnlich langes Sündenregister
Schöffengericht Emden .

Mehr als 40 Straftaten wies die Anklageschrift gegen den

23jährigen Engelhard Harimann aus Logaerfeld
auf , der im jugendlichen Alter schon einmal wegen Urfun¬

denfälschung und Betruges und 1937 megen Diebstahls straf¬

fällig geworden war . Was sich der junge Mann diesmal lei¬

tete , ist fast unglaublich . Er stahl aus einem Schuppen
neben einem Hotel in Leer 20 Sensenblätter . Ein Kumpan ,

der auch im vergangenen Jahre neben ihm auf der Anklages

bant saß , unterstügte ihn dabei . Beide zusammen stahlen bei

einem Gastwirt in Logabirum den Inhalt der Laden¬

Tasse . Ein anderes Mal gingen sie an die Bahn , wo H. eine

Plombe an einem Waggon abscheuerte , den Wagen öffnete ,

am sich an dem darin befindlichen Bier gütlich zu tun , bis er

und sein Kumpan betrunden waren . Soweit das gemeinschaft¬
liche Wirken der beiden . H. hat dann allein an den verschie
bensten Stellen in Leer vor Gastwirtschaften usw , an fechs

Tagen hintereinander sieben Fahrräder gestohlen ,

die er zum Teil für wenig Geld wieder veräußerte , eines 3. B.

für vier Mart . Er hatte sich außerdem in einem Laden ein

neues Fahrrad gekauft , eine Anzahlung geleistet und troß
Eigentumvorbehalts darn das Rad bald weiterverkauft . Aus
einem Tuchladen hieß der Angeflagte einen Schlüpfer mit¬

gehen und veräußerte ihn wider für zwei Mart . In 24 Fül¬

len beging der Angeklagte Zechprellerei . Hier ließ er sich und

feiner Braut essen geben und trant sich satt , dort holte er

auf Kreide " eine Flasche Wein aus dem Laden . Zahlreiche
Wirte in Leer , Heisfelde und an anderen Orten wurden

betrogen . Als es brenzlich wurde , stahl er aus einem Eisen
bahnwagen zwei Zentner Kartoffeln und beglich damit eine

Schnapsrechnung . „ Freunde " halfen die vollen Schnapla¬

schen leeren . Als der Angeklagte in einer Bedürfniзanstalt
auf dem Viehhof einen Automaten von der Wand los =

Schraubte , wurde er überrascht und Anfang November 1937

festgenommen . Ueber ein Jahr lang hat er sein Unwesen
treiben fönnen .

Der Angeklagte gab vor Gericht alle Straftaten zu . Er

hatte eine Freundin , die ein Kind von ihm erwartete und das

hat ihn aus dem Gleichgewicht gebracht . Antrag und Urteil
gegen ihn lauteten auf zwei Jahre Gefängnis . Bei

einem Rückfall hat der Angeklagte jeßt mit Sicherungsverwah
rung und Zuchthaus zu rechnen . Sein Kumpan , ein Vater

von neun unmündigen Kindern , wurde wegen der Bahnhofs¬
geche zu drei Monaten und zwei Wochen Gefängnis ver¬
Burteilt .

Jüdische Schlamperei

Der Viehjude Jwo Israels aus Oldenburg hatte durch
einen Auktionator einem Mann bei Weener zwei Län¬

bereien verpachtet . Er reichte die Pachtverträge aber nicht

vorschriftsmäßig dem Landrat zur Genehmigung ein . Nach
dem ihn der Artionator auf die Vorschriften aufmerksam
gemacht hatte , konnte er in dem Wust von Papieren in seinem

Schreibtisch die Verträge nicht finden , reichte sie dann aber

verspätet noch ein . Das Gericht mußte den Angeklagten frei¬

sprechen , da er nachweisen konnte , daß er längere Zeit im
Ausland gewesen war und auf der anderen Seite nicht fest¬

steht , wann der Jude die Verträge unterzeichnete und dieje
damit in Kraft traten .

Vorführungsbefehl erlassen

Gegen einen wegen Körperverlegung angeklagten Einwoh¬
ner aus Holte , der zum Termin nicht erschienen war , wurde
ein Vorführungsbefehl erlassen . Vier Zeugen mußten unver¬
richteter Sache wieder abreisen.

Er wollte am Entschuldungsgesez , ,verdienen "

Ein Bauer aus Tütelborg war des Vergehens gegen
das Gesetz zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuldver¬
hältnisse angeklagt . Er hatte seinen Hof für das Entschul¬
dungsverfahren angemeldet und nicht alles angegeben , was
er besaß . Das Entschuldungsamt wurde darauf aufmerksam
gemacht und ließ nun den Bauer kommen , damit er nach Ver¬
hör eine eidsstattliche Erklärung unterschriebe , in der er aus¬

sagte , nicht mehr als das Angegebene zu bejizen . Der Bauer
verweigerte am Ende die Unterschrift und das gab Anlaß zu
näherer Untersuchung , die ihn auf die Anklagebant führte .
Das Ehepaar besaß in Wirklichkeit eine ganze Reihe von

Hypotheken und auch ein ansehnliches Bankkonto . Von allem

war beim Entschuldungsamt nichts angegeben worden . Man

hatte , als 1934 das Erbhofgesetz erging , diesen Besitz auf den
Namen der Frau umschreiben lassen . Angeblich hatten vor¬

her schon mündliche Vereinbarungen über die Güter : ren¬
nung " bestanden . Nun besaß angeblich der Bauer nichts und
seine Gläubiger sollten von dem Entschuldungsamt abgefer¬Seine Gläubiger sollten von dem Entschuldungsamt abgefer¬
tigt werden , während die Bäuerin ein beträchtliches Vermö

gen besaß . Wenn auch rechtlich sehr schwer dagegen vorgegan¬

gen werden kann , sah das Gericht in dem Verschweigen des

Bankkontos , dessen Zinsen zum allermindesten dem Manne

zustanden , eine schwere Verfehlung und den Umstän¬
den nach auch einen vorsätzlichen Betrugsversuch .

Nur wegen seines Alters kam der Mann mit 300 RM , Geld¬

strafe davon . Der Richter betonte in der Urteilsbegründung ,
daß die Frau im Wesentlichen nur einen Sah vorzubringen
gehabt hä : te : Dat was noch min !" Der Bauer habe das

Entschuldungsgesetz als melkende Kuh zu mißbrauchen ver¬

fucht und habe sich selbst außer der Reihe der ehrbaren Bauern

gestellt

"

Vordergrund verschwindet , da die materielle Fürsorge weniger not¬
mwendig wird , nachdem die Not . die durch die Zustände vor der
Machtübernahme hervorgerufen war , spürbar zurückgegangen ist ,
meil heute jeder in Deutschland seinen Arbeitsplaß und Verdienst
hat . Die NS .- Volkswohlfahrt könne sich nunmehr mit allen Kräf
ten ihrer eigentlichen Aufgabe , der völkischen Wohlfahrtspflege , aus
menden , wobei allerdings auch weiterhin das WHW . als gemeine
schaftsbildende Kraft nach dem Wunsche des Führers erhalten blei
ben soll . Sichtbar trete die Arbeit in Erscheinung im Hilfswerk
„ Mutter und Kind " und der Betreuung der Kinder und Jugerd¬
lichen durch die Land - und Heimverschickung . Der Gau Weser - Ems
habe dadurch , daß er die sieben Nordseeinseln besige , eine besonders
große Verantwortung und Aufgabe innerhalb dieser völkischen Wohl¬
fahrtspflege . Die NEV . müñe darum alles einsehen , um die Inschn
bierfür auszunuzen und eine planmäßige Durchführung der na
tionalsozialistischen Kinderheimgestaltung auf den Inseln zu errei
chen . Im Wege eines Reichsausgleichs sollen fünftig alle Heime
auf den Inseln vom Gau Weser - Ems erfaßt werden , der damit die
meisten Erholungsmöglichkeiten von allen Gauen hat . In Zu¬
kunft wird kein Gau mehr in unserem Bezirk die Heime selbit tüh
ren , sondern diese werden restlos dem Gau Weser -Ems zur Vers
fügung stehen . So wurde auch jetzt das größte deutsche Kinderheim ,
das Seehospiz auf Norderney , übernommen , das als „Reichsjugend¬
erholungsheim Norderney " wieder in eine Kinderheilstätte umgc¬
wandelt wird . Vorbildlich wird auf allen Inseln die Organisation
der Wohlfahrtspflege durchgeführt werden Durch Bildung von Ar
beitsgemeinschaften soll die Zusammenarbeit der einzelnen Seime
und der Inseln gefördert werden . Nach einem Ueberblick über die
noch bestehenden Träger der gesamten Wohlfahrtspflege , ging Gau¬
Hauptstellenleiter Rüppel auf verschiedene Einzelheiten der geblan
ten Maßnahmen ein . Er teilte mit , daß auf Langeoog , Baltrur
und Spiekeroog in diesem Jahre Mittererholungsheime eingerichtet
und nach Möglichkeit auch ein Kleinkindererholungsheim geschaffen
werden soll . Auf Wangerooge werden , wie er bekanntgab , die bis¬
her vom Staat betriebenen Heime nunmehr als NSV . - Erholungs¬
heime betrieben . .

Neben den Heimen sollen auf den Inseln jedoch auch alle anderen ,
Möglichkeiten der NSV .- Betreuung in vorbildlicher Art durchor
führt werden . So bald wie möglich soll erreicht werden , daß jede
Insel mit einer NS .- Gemeindeschwester besetzt wird . Ferner sollen ,
soweit es notwendig ist , Kindertagesstätten auf den Inseln eingerichs
tet werden , die in erster Linie für die Kinder der Insulaner gedacht
sind , um deren Mütter zu entlasten .

Der Goustellenleiter für Erholungspflege , Janßen -Oldenburg ,
berichtete kurz über die Aufgaben der Kinderland - und geimoer¬
schickung . Die Kinderlandverschickung wird in Zukunft dadurch noch
straffer geregelt daß nur noch drei Gaue , und zwar Südhannover
Braunschweig . Westfalen -Std und Halle -Merseburg , ihre Kinder
hierher entsenden werden und jeder Kreis fünftig ein bestimmtes
Batenschaftsgebiet übernimmt , mit dem er direkt in Verbindung
steht . Im Rahmen der Kinderheimverschickung werden vom Cau
Weser - Ems 5000 Kinder für sechs Wochen in andere Gaue entsandt .
Der Gau selbst wird ebenfalls eine weit größere Zahl von Kindern
als in den Vorjahren aufnehmen , wozu er auf den Inseln mehrere

tausend Pläße benötigt . Außerdem sollen 700 Pläge für die Mütter¬
erholung zur Verfügung gestellt werden .

Gaustellenleiter Sievers - Oldenburg sprach ber die Aufgaben der
Reichszentrale Landaufenthalt für Stadtfinder in der Erfassung
aller Erholungseinrichtungen und Kinderheime

Der Sachwalter des Schwesternwefens , Lippert , schilderte die

Einrichtung von NS . -Schwesternftationen Als nächstes ist geplant ,
NS . - Schwestern stationen auf den Inseln auf Norderney und

Wangerooge sind diese breits - und im Emsland einzurichten ,
wo es besonders dringlich erscheint . Am 1. April übernimmt die

NS . - Volkswohlfahrt alle Schwesternstationen des Deutschen Roten ,

Kreuzes , es sind insgesamt 45 im Gan , wodurch das Rote Kreuz
entlastet wird , damit es sich seinen eigenen Aufgaben voll widmen
kann . Das Krankenhaus auf Borkum ist seit einem Jahr

bereits mit NS . - Schwestern besetzt, und auch für Norderney ist die
baldige Besetzung des Krankenhauses mit NEV .-Schwestern geplant .
Tas Kreistrantenhaus in Peer soll am 1. pril .

Ausbildungsstätte für die NS . ; Schwesternschaft
werden .

Die Gaufachbearbeiterin für Kindertagesstätten , Fräulein Crifa
Sie hob herver ,Knote -Oldenburg , sprach über ihr Arbeitsgebiet ,

daß die Kindergärten in besonderem Maße dazu beitragen , das Ver

ständnis für NSV . - Arbeit zu wecken . Der Besuch der Tageskinder¬

gärten steige von Jahr zu Jahr
Im weiteren Verlaufe der Tagung erörterte man in eingehenden

Aussprachen neben laufenden Tagesfragen Einzelheiten der Turch

führung der Jugenderholungspflege 1938 , der Kinderlandver
schickung , Kinderheimverschickung und Hitlerfreiplatspende somie

Mietung , Pachtung oder Kauf von weiteren Grundstücken , die sich

für Kinder , Jugend - oder Müttererholungsheime eignen .



Pagenbürg und Umgebung | Papenburger Bolfsgenossen im Reichsberufswetttampi
Kleine Chronif

otz . Es sind boshafte Verleumder , die de behaupten , in Bapen¬
burg sei nichts los " und gähnende Langeweile müsse jeden uber¬
kommen , der länger als 24 Stunden hier aushalten müsse . Daß
dem nicht so ist , das fann wan freilich nicht feststellen , wenn man
gleichgültig und abgeftumpft der Straße lange Zeile , 18 Kilometer
lang am Kanal einhertrottet oder abradelt . Was hier in Wirllich¬
feit alles , los " ist , das erfährt man am besten , went man mitten
ins alltägliche Geschehen hineingestellt ist , mit diesem oder jenem
Fühlung nimmt und Land und Leute kennen lernt . Wir wollen
gar nicht reden von den großen Projekten , die in den Spalten un¬
serer Zeitung von Zeit zu Zeit gestreift wurden und die einen er¬
freulichen Ausblick in die Zukunft gewähren . Es sei nur einmal
eine kleine Betrachtung am Wochenende angestellt . Wenn mant
nicht abgestumpft durch die Straßen Papenburgs geht und einen
Blid für alles hat , dann gewahrt man jest in den Schaufenstern
Masten , verzierte Lampions , Konfetti , farbige Bänder aller Art ,
Stappen und sonstigen bunten Tand . Und heute , wo das Wochen¬
ende wieder herbeigekommen ist , fällt uns ein : Aha , pünktlich um
19 . 59 Uhr (feine Minute eher oder später ) beginnt ja die Kappen¬
fgung . Uns werden die nenen Tollitäten vorgestellt werden .

Fring Jakob I . und Prinzessin Bea werden wir heute abend mit
threm Hofstaat auf einem närrischen Hofball von Angesicht zu Au¬
seficht schauen . Und was der heutige Abend sonst noch alles brin¬
gen wird , wer weiß das jetzt schon ? Und das Monatsende findet

Seine Krönung im Rosenmontagszug , der weiterhin auch ins te

nachbarte Ostfriesland itärfer noch als in den Vorjahren seine
Anziehungskraft ausüben wird .

Aber nicht nur von der lustigen Seite muß man Papenburg be
trachten , sondern man muß auch in das Schaffen der Papenburger
schauen . Die abgelaufene Woche stand int Zeichen des Reichs
berufswettkampfes . Mit Eiser und Freude widmeten sich alle Teil¬
nehmer den ihnen im Reichsberufswettkampf gestellten Aufgaben .

Weiter will es nichts bedeuten , wenn Papenburg jezt die Stadt
der Kreistage der NSDAP . geworden ist ? Die Bedeutung dieser
Herausstellung unserer Stadt werden wir schon noch erkennen .

Dieser Tage hat sich eine Kommission die Köpfe darüber zu zer¬
brechen , welches der Schaufenster am schönsten ausgestattet . ist .
Die Wahl fällt vielleicht schwer , doch einer muß ja schließlich „ den
Vogel abgeschossen " haben . Auch die Ortsbauernschaft Bapenburg
regt sich. Am Sonntag veranstaltete sie im Hotel „ Zur Post "
einen Dorfgemeinschaftsabend . Man wird die Tonfilme „ Fern
vom Land der Ahnen " und „ Germanische Bauernfultur " sehen . Die
Arbeitsmaiden führen ein Singspiel vor . Dann sett Tanzmust ein
nach dem Motto : ,,Wie willt alle mol währ danzen ." In der

nächsten Woche wird , soweit bekannt ist , auch die NS .- Frauenichaft
mit dem Deutschen Frauenwert einen fröhlichen Abend veranstal
ten , und am Dienstag werden uns die Papenburger Kuczschriftler
in ihrer Jahreshauptversammlung darüber berichten , was sie im
Jahre 1937 geschafft haben und was ihre Pläne für die nächste Zeit
find .

Da sage noch jemand : In Pavenburg ist nichts los . "

Schüßt die Wallhecken

Durch Verordnung der obersten Naturschutzbehörde zur

Erhaltung der Wallheden ist es verboten , Wallhecken durch

Roden abzutragen oder zu beschädigen . Als Beschädigungen
gilt auch das Ausbrechen von Zweigen , das Verlegen des
Wurzelwertes und jede andere Maßnahme , die geeignet ist ,
das Wachstum der Hecken nachteilig zu beeinflussen .

Den Eigentümern oder sonst Nuzungsberechtigten bleibt
die bisher übliche Nutzung der Wallheden gestattet , soweit

Hierdurch nicht die landschaftliche Wirkung der Heden beein¬
trächtigt , das Wiederausschlagen der Sträucher und Läume
verhindert , oder der Forstbestand der Hecken überhaupt in

Frage gestellt wird .

otz . Die Eintopfsammlung erbrachte Sonntag den ansehnlichen
Betrag von 584,52 RM .

otz . Karnevals - Personalie . In der heutigen närrischen Kappen¬
fizung beehren sich vorzustellen : die Tollitäten Prinz Jakob I . und

Brinzessin Bea . Die Hofdamen : Angela Dreyer , Marielies Feld¬

mann , Hanna Hehenkamp , Hanna Meyer , Erika Oberg , Dolly Stu¬
bach , der Elferrat : Prösident : Hermann Hehenkamp , Anton Herge¬
müller , Friz Janßen , Josef Jungebloed , Josef Keßling , Joief Lage¬
mann , Josef Meyer , Dr Herm . Niebur , Josef Norda , Vernd Schmiz ,
Hans Schulte , Ha. is Schulz , Theo Többens , Heribert Wessels . Die
Bagen : Paul Beckmann und Julius Bremer .

otz . Rhede . Anlieger Siedlungen . Für die ge¬

oade in unserem Moorgebiet mit den Neukultivierungsarbei
ten und fortgeschrittenen Maßnahmen so überaus wichtigen

Auliegersiedlungen und Landzulagen tritt ein weiterer Fort¬
schritt in der Bearbeitung der Stelle ein . Am Donnerstag
fand im Lückmannschen Saale in Rhede eine Versammlung
der rOtsbauernschaft statt , in der nicht nur notwendige Auf¬

tlärungen gegeben wurden , sondern auch die ersten Anlieger¬
fiedlungsscheine zur Ausgabe gelangten . Immer mehr wird .
die Verwurzelung unserer Bauern mit der Schoffe und der

Heimat zum Leitgedanken des Seins .

otz . Rhede . Die anhaltende Zunahme des Ver
tehrs stellt besondere Anforderungen an die örtlichen Stra =

ßen , die sowohl als Durchgangswege zur holländischen Grenze
wie auch als Nordsüdader handelsmäßig von großer Bedeu¬
tung sind . Große Mißstände ergeben sich durch die überaus

scharfen Straßenbiegungen im Ort und die Unübersichtlichkeit
der Kreuzungen , welche stets eine Gefahrenquelle bleiben
werden . Mit regem In eresse werden deshalb Pläne bespros
chen , um die dringend benötigte Abhilfe zu schaffen . Einmal
handelt es sich um eine nordöstlich am Ortsvande entlang

führende Umgebungsstraße , die die direkt von dem Kreisori
nach Friesland jühren und am Rheder Marktplaz grenzen
würde . Abzweigend davon wäre eine Verbesserung möglich,
indem zwischen den Besitzungen V und T. ein Durchbruch
geschaffen würde . Die sogen . Stiege könnte als Entlastung der
Hauptstraße einen Teil des Ortsverkehrs aufnehmen ; man
wäre dann nicht später zu größeren und kostspieligeren Maß¬
nahmen genötigt und es fäme eine größere Geschlossenheit des
Ortsbildes zur Geltung , die auf die Ortsschönheit maßgeblich
einwirfen würde . Wie verlautet , sollen von den Grundeigen¬
tümern feine Schwierigkeiten zur Verwirklichung des Planes
gemacht werden .

otz . Rhede . Hegemonat . Die drei Rheder Jagdreviere
perlangen gerade in dem Monat Februar als Hegemonat be¬
fondere Aufmerksamkeit der Jagdberechtigten . So sehen wir
die hiesigen Jäger mehr denn je mit der Beaufsichtigung der
Reviere beschäftigt , um das Raubzeug , Fuchs und Wiesel , ab
zuschießen . Diese sind mehr vorhanden , als man wohl allge¬
mein annimmt . Vor allen Dingen werden im Herbst die Ha¬
sen sich dankbar erweisen , wenn sie von diesen Räubern ver¬
schont bleiben .

otz . Die Klassenzimmer der Städtischen Berufsschule am
Mittelkanal , in denen tagaus tagein der Nachwuchs Weiter
bildung und Vervollkommnung erfährt , stehen in diesez und
in der nächsten Woche im Zeichen des Reichsberufswetttamp¬
jes . Wir hatten gestern Gelegenheit , einen Einblick in das
emige Schaffen der am Wettkampf beteiligten Volksgenossen
zu tun . Es war der vierte Tag des Reichsberufswettkampfes .
Wie an jedent Tage , traten die Teilnehmer , bevor sie die
ihnen gestellten Aufgaben anfaßten , zum Flaggenappell auf
dem Schulhof an , geführt vom Drtswettkampfleiter König¬

Schulte . Nachdem die Hafenkreuzflagge gehißt war , sprach
Ortsgruppenleiter Meyer turz über den Sinn des Reichs¬
berusfwettkampjes .

An jedem Morgen spricht so ein Hoheitsträger der Partei
zu den Wettkampfteilnehmern . Das ist symbolisch dafür , daß
heute ohne weltanschauliche Grundlage teine Arbeit gedeihen
fann . Gestern waren in der Berufsschule zur Führung durch
den Kreisbeauftragten für den Reichsberufswettkampf , Be¬

rufsschuldirektor Brand , und Driewettlampsleiter König¬
( hulte erschienen Kreisleiter Buscher , Landrat Grons
wald , Bürgermeister Janssen , Drtsgruppenleiter
Meyer und J - Bannführer Trüper sowie mehrere
Pressevertreter . Es fämpften gestern einige für Papenburg
fennzeichnende Berufsgruppen : Schiffsbaner , Schiffsbauschlos
ser , Schiffszimmerer , Schmiede , und dazu traten einige Be¬
russlose . In Lathen waren die Gruppe Hols , in Sögel die
Gruppen Holz , Eisen und Metall , Verkehr und öffentliche Be¬
triebe , in Surwold die Gruppen Tischler , Maschinisten , Truck
und Ungelernte in edlem Wettstreit begrissen . Insgesamt be¬
teiligen sich im Kreise Aschendorf - Hümmiing 875 männliche
und 419 weibliche Personen , darunter befinden sich 98 er¬
wachsene Teilnehmer .

Gestern lösten 72 Jugendliche die ihnen gestellten Aufgaben ,
heute sind 45 Tischler , Stellmacher , Drechsler und Holzschuh¬
imacher tätig .

Heute wurde der Wettkampftag durch den stellvertretenden
DAF -Kreisobmann Hartmann eröffnet . Im Vorbeigehe
sahen wir Mädel unter Leitung eines Kochs von der Kom¬
mandantur dabei beschäftigt , ein schmackhaftes Mahl für die

sleißigen Wettkämpfer herzurichten . Bürgermeister Janssen
hat sich in anerkennenswerter Weise darum bemüht , daß die
Jungen und Mädel , die sonst recht weite Wege zurückzulegen
hätten , in der Mittagsstunde auch verpflegt werden .

Zunächst betraten wir die Klasse , in der 36 Schmiede ihre
theoretischen Aufgaben lösten . Es werden weltanschauliche
und berusstundliche Fragen gestellt , wieder ein sichtbarer
Ausdruck dafür , daß Weltanschauung und Beruf heute sest
miteinander verbunden sind .

In einem anderen Klassenzimmer besuchten wir noch 23
Schatiede . In der Klasse wareu ferner einige Hilfsarbeiter

Aufruf an alle 6A . -Sportabzeichenträger
otz . Der Führer hat in seiner Verfügung vom 18. 3. 1937 die Ein¬

führung von Wiederholungsübungen für alle Träger des SA -Sport¬
abzeichens , beginnend mit dem Jahre 1938 , befohlen , damit diese
Männer ihre törperliche Leistungsfähigkeit , ihre einwandfreie
charakterliche und weltanschauliche Haltung immer wieder unter Be¬
weis stellen . Die erste dieser Wiederholungsübungen für das SA¬
Sportabzeichen wird auf Sonntag , den 27 . 3. 1938 , festge =
fetzt . Sie besteht aus einem 15 km Marsch ohne Gepäck , verbunden
mit einer Einlage aus der Gruppe III der Leistungsprüfung Ge =
ländedienst Jeder Inhaber des SA -Sportabzeichens erhält bei
Beginn der ersten Wiederholungsübung eine

SA . Sportabzeichen -Urkunde
in die die Wiederholungsübungen eingetragen werden . Um die zur
Ausfüllung dieser Urkunden notwendigen Unterlagen beizubringen ,
werden alle Träger des SA -Sportabzeichens aufgefordert , sich um¬
gehend bei den für sie zuständigen , nachstehend aufgeführten Dienst¬
stellen zu melden . Es sind zuständig : 1. Die Dienststellen der SS für
alle Angehörigen der SS mit Ausnahme der fördernden Mitglieder .
2. Tie Dienststellen der Polizei für alle Angehörigen der deutschen
Polizei mit Ausnahme der Feuerlöschpolizei . 3. Die Dienstellen der
SA für alle Angehörigen der SA , des NSKK , NSFK sowie für alle
oben nicht angeführten Träger des SA -Sportabzeichens .

Jeder Angehörige der aufgeführten Gliederungen und Organisa¬
tionen nt fich bei der als zuständig bezeichneten Dienststelle zu melden ,
alle sonstigen Volksgenossen bei der nächstgelegenen SA -Dienststelle
feines Wohnbezirks . Die aktiv dienenden Angehörigen der Wehr¬
macht , der Lasernierten Polizei , der motorisierten Gendarmerie , der
SS -Verfüngstruppe , der Se Totenkopfverbände , das Stammperso
nal der SS - Junterschulen und Stammpersonal des Reichsarbeits¬
dienstes werden von dieser Anordnung nicht berührt . Für alle diese
Träger des SA -Sportabzeichens ergehen von ihren Dienststellen Son¬
derbestimmungen . Zur Zeit bei der Wehrm - cht furgdienende SA¬
Sportabzeichenträger haben sich spätestens nach abgeleisteter Uebung
au melden ,

Die Meldestellen der SA - Standarte 2 .

Die Dienststellen in der SA -Standarte X 2 , welche Meldungen ent :
gegennehmen , fund wie folgt :

Sturmbann 1/2 .

Meldestellen für alle nachfolgend angeführten Dienststellen : Montag ,
Mittwoch und Freiting Meldezeit an diesen Tagen : 19 - 21 Uhr .
Meppen : Sturmdienststelle 5/2 , Obergerichtsstraße 2 ; Haren : 3oll :
dienststelle Rütenbrock ; Haselünne : Sturmdienststelle 3/2 ; Herzlafe :
Sturmdienststelle 4/2 (Gastwirtschaft Mente Bakerde ) .

Sturmbann II /2 .
Meldetage für alle nachfolgend angeführten Dienststellen : Montag ,

Mittwoch und Freitag . Meldezeiten an diefen Tagen mit Ausnahme
von Papenburg : 19 - 21 Ubr , Papenburg 18 - 20 Uhr . Papenburg :
Obertruppführer Heißenbüttel , Haupttanal links 25 ; Aschendorf :
Obertruhrer Willi Schulte ; Dörpen : Truppführer B. Poll ;
Lathen : ' crfiihrer Rohe , Bahnhofstraße ; Cögel : Truppführer
Rafers , erite : Obertruppführer Wiencef ; Surivold : Scharführer
Sellwig , Johnmisburg .

Die SA -Sportabzeichen - Träger haben mitzubringen : Leistungs
buch , Besitzeugnis und 0,50 RM , für die demnächst auszuhändigende
SA -Sportabzeichen Urkunde .

Die Behörden neben befannt :
Verwaltungsordnung für die höhere Schule der Stadt Babenburg .

§ 1. 1. Die Befugnisse des Schulausschusses für die städtische höhere
Schule in Papenbuerg geben auf den Bürgermeister über . 2. In An¬
gelegenheiten der staatlichen Zuständigkeit handelt er fraft Auftrags
Der staatlichen Schulbehörde .

§ 2. 1. Zur ständigen Beratung des Bürgermeisters in den Ange¬
Tegenheiten der städtischen höheren Schule werden von ihm Beiräte
für das höhere Schulwesen berufen . Diese sollen von ihm vor Ent¬
scheidungen in wichtigen Angelegenheiten gehört werden .. 2. Es wer¬
den berufen : a ) der Leiter der höheren Schule , b ) 4 Bürger der Ge¬
meinde , unter denen sich Gemeinderäte befinden sollen , c) ein Ver¬
treter der Hitler -Jugend , der Bürger ist . Die Berufung zu 6 und c
erfolgt im Benehmen mit dem Beauftragten der NSDAP .

§ 3. Der staatlichen Schulbehörde bleibt vorbehalten , nach Benehnen
mit dem Bürgermeister einen Vertreter zu den Beratungen der Schul¬
beiräte zu entsenden .

§ 4. Im übrigen gelten in finngemäßer Anwendung bis auf wei¬
teres die Vorschriften der Verwaltungsordnung für städtische höhere
Lehranstalten ( Erlaß des Preußischen Ministers der geistlichen und
Unterrichtsangelegenheit vom 1. Oktober 1918 1 II 294 . 1. in
der Fassung des Erlasses vom 5. November 1919 II II 1769 ust .

Beutobl . f . d . ges . Unterr . - Berto . 1918 S . 634 und 1919 S . 662 ) .
§ 5. Diese Bestimmungen treten om 1. Febar 1938 in Kraft .

-

untergebracht . Es sei in diesem Zusammenhange nochmals
wiederholt , was wir vor einigen Monaten gelegentlich eines
Berichtes über einen Rundgang durch die Städtische Berufs
schule zum Ausdruck brachten : Die Papenburger Berufsschule
braucht dringend Uebungswertstätten .

Aus der Schule nahmen wir den zuversichtlichen Eindruck
an unseren eigenen Arbeitsplatz mit : Ein Staat , der sich an
der Förderung seiner Jugend so viel gelegen sein läßt , schafft
sich einen ewigen Bestand durch einen tüchtigen Nachwuchs ,
der vor feiner Arbeit , feiner Aufgabe zurückschreckt und alle
Schwierigkeiten meistern fann ,

Gern widmen sich die mit der Prüfung der Arbeiten beauf¬
tragten Lehrkräfte ihrer schwierigen Aufgabe . Ebenso berei : -
willig kommen an jedem Wettkampftage Vertreter der Partei
( Drisgruppenleiter Meyer oder Bürgermeister Janssen usv .)
zur Berufsschule , um die weltanschaulichen Aufgaben durch
zusehen . Alle Mühe wird zum Wohle der schaffenden Deut¬
schen ausgewandt , die für ihren Beruf aus diesem Wettkampfe

manche Anregungen zur Weiterbildung mitnehmen .
Kreisleiter Buscher und Landrat Gronewald hatten ihre Be

sichtigungsjahrt zu den Wettkampfstätten im Kreis Aschen¬
dorf - Hümmling in Papenburg begonnen , die sie in Beglei
tung des Kreisbeauftragten für den Reichsberufswettkampf ,
Berufsschuldirektor Brand , fortsetzten .

Bewinnauszug

S . .

5. Klasse 50 . Vreußisch - Shibdeutsche (276 . Preuß .) Kiaffen - Lotterie
Ohne Gewähr Machdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich bobe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

7. . Ziebungstag 15 . Februar 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezegen
2 Gewinne zu 20000 ROX. 339788
2 Gewinne zu 10000 9 . 225140
4 Gewinne zu 5000 RR .
6 Gewinne zu 3000 RW .

335884 371917
338057 379959 386053

30 Gewinne zu 2000 KR . 2680 11460 23505 108296 148755 188686
191360 206341 209023 223183 223845 303736 333354 333816 367870

62 Gewinne au 1000 R 11674 19176 22598 38043 61573 63600
84093 82453 85462 133004 133344 136610 146848 147166 159076
172408 194123 206398 225378 226422 272112 292129 296366 321910
341495 348743 355415 363322 365787 370239 389358

100 Gewinne au 500 R . 12736 16496 16979 18319 34220 35269
43632 86841 81653 86888 98137 110273 112102 114838 126790
147565 151239 160952 171485 177567 185189 189492 193148 193939
200407 209475 220300 224694 253840 259158 273007 274081 292432
300196 301239 301885 305654 315924 316879 338213 354637 37404f
378230 379906 382671 383037 391544 391955 392168 393799

176 Gewinne zu 300 KR . 3775 5634 9935 22877 23881 28085 28448
29520 33388 44076 54894 57905 59129 60414 70431 73349 77802
93568 95229 97225 100322 100610 104188 104833 105613 114556
117046 125702 132211 137704 142440 144408 156684 157564 160700
161512 162810 171322 174914 176410 178433 192552 193046 194391
195218 197596 198358 198405 193488 208921 213254 227601 232480
240345 243371 244321 249447 256350 258093 259160 260900 264975
272053 273461 284519 305184 306504 309969 311313 315408 322814
338484 339069 346000 345001 345511 352126 355219 361552 363139
364560 366678 366602 367847 371455 377767 380967 394908

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 20000 R . 873724
6 Gewinne zu 10000 R
8 Gewinne au 5000 R
6 Gewinne au 3000 RS .

163196 230150 303081
124489 131193 326060 333249
117550 153670 288475
8374 4975 57612 2367778 Gewinne zu 2000 RM .

48 Gewinne ju 1000 R . 29510 36869 37423 62929 72848 79589
103528 110668 172092 184924 234754 253507 290798 292329 305212
346595 361032 362016 371293 388372 389628 393560 393914 398340

84 Gewinne zu 600 RR . 17378 21485 31927 36493 51264 52129
58774 62900 74167 81833 83880 94356 104206 107427 111908
125539 131320 132755 138376 157619 160498 166127 183229 197052
210513 214334 222921 237186 238970 243610 270627 291374 297056
309917 324367 326613 333093 340814 355229 367999 374381 380618

170 Gewinne zu 300 R . 1374 29658 32167 37359 39410 53473
53754 63241 67495 73252 75868 89741 106864 110755 115424
115865 118727 124005 125428 130939 133887 137785 143212 144482
144583 154212 159374 168896 170095 171064 172098 172785 172994
174905 196066 197933 198512 199665 208057 218576 219249 228555 .
229955 231602 241061 241773 241972 243435 249845 251156 251408
253774 256184 261901 264009 268321 278004 283034 284717 287302
288514 290825 311187 319286 319513 322138 322214 325585 327666
343466 349862 350363 355266 356371 360228 363801 369678 370457
373553 379066 379219 383002 383065 383617 386446

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 75000 ,
4 zu je 50000 , 6 zu je 30000 , 14 zu je 20000 , 76 zu je 10000 ,
150 zu je 5000 , 300 zu je 3000 , 780 zu je 2000 , 2182 zu je 1000 ,

3734 zu je 500 , 7630 zu je 300 , 181112 zu je 150 m .

Gewinnauszug
5. Klasse 50 . Preußisch - Süddeutsche ( 276 . Preuß . ) Klaffen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboter

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

8. Ziehungstag 16. Februar 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 390631
6 Gewinne zu 3000 R . 121114 138140 385227

10 Gewinne zu 2000 R , 30393 177609 267882 277628 861606
56 Gewinne ju 1000 RR . 6463 11518 19366 25778 34369 72140

79353 87793 88048 103915 106229 145307 149981 181286 187942
202631 220352 230540 296746 306413 312754 336265 340888 347446
354002 359112 365340 397718

86 Gewinne au 500 RM . 4883 38251 55078 57367 65434 66873
65955 70662 91942 108583 111529 123862 156988 157795 157866
180820 161632 185130 185970 192023 211576 217458 221850 232616
262959 277525 292127 293766 302575 304509 325449 331371 331563
332951 336224 345832 345952 355408 373352 377169 382342 386754
388227

184 Gewinne zu 300 RR . 1267 11344 15259 24535 28552 33604
34750 40929 44333 46175 50285 53768 54674 56418 68818 62503
64280 76702 86094 106688 108569 110681 118217 119189 120419
120545 124613 138439 146400 154860 155864 159844 164313 165303
165954 166799 167379 173052 175047 175646 175882 181188 182714
187563 187984 192491 194550 201555 202613 203069 207694 212069
219210 226483 232419 236456 250880 252862 254327 268418 270968
275488 284494 288167 288696 294193 296053 299646 305460 306251
310937 312107 314287 319011 327995 335683 339943 342126 344586
345530 353979 354751 364903 368170 371513 372647 377312 379123 :
379228 387169 391336 392292

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
14 Gewinne zu 3000 RM ,

307064 347061
12 Gewinne au 2000 KM .

367298
54 Gewinne zu 1000 RR .

77583 224987 250993 254106 290956

171568 232640 237270 288237 303478

351 26869 38040 102859 123788 143844
144949 160336 183184 188364 205581 226807 229942 240971 241715
245395 252465 268863 273825 277873 288261 295892 329944 337197
364511 385388 395317

58 Gewinne zu 500 R . 648 24740 25775 29692 34447 36892
39769 67571 68330 88581 114233 169855 178077 198282 209669
215190 231396 247148 258652 267330 287101 334490 359439 368903
373520 375506 380664 389409 392226

154 Gewinne au 300 RR 2349 3370 7880 9918 16900 17319 17889
21787 34864 60077 69469 61682 68424 75486 79920 82165 85747
91749 98441 100373 102330 105687 111145 113502 115542 126228
153786 161232 164367 169198 172067 179351 186251 191516 199094
199375 201971 202550 203397 206765 207026 208408 216396 225030
229819 232297 232339 233788 234661 237080 237577 237816 244749
254382 260812 262419 273287 273821 281045 281833 282347 290115
291563 294597 301971 303703 305969 323098 338037 341647 349122
353611 357488 367006 372854 376308 399111

Bm Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 800000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 75000 ,
4 zu je 50000 , 6 zu je 30000 , 14 zu je 20000 , 74 zu je 10000
150 zu je 5000 , 280 zu je 3000 , 758 zu je 2000 , 2072 zu je 1000

3590 zu je 500 , 7292 zu je 300 , 172748 zu je 150 M.
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 19 . Februar 1938

Das Opfer des Kapitäns
Erzählung von Franz Erdmann

In jenen Jahren , als noch die Segelschiffahrt in voller
Blüte stand , wurde die Brigg „ Gute Hoffnung " in einer
fürchterlichen Sturmnacht auf die Schären von Island ge¬
worfen und binnen kurzem von den gewaltigen Brechern ,
die über sie hinweggingen , auseinandergerissen . Kaum
hatte die Mannschaft in übermenschlicher Anstrengung die
wenigen Boote zu Wasser gebracht , als sie auch schon , von
den riesigen Sturzseen begraben , fenterten oder krachend
gegen das Wrack geschleudert wurden , wo sie splitternd
barsten . Nur einem Boot , besetzt mit zehn Mann und
dem Kapitän , gelang es durch die Brandung zu kommen ,
dann stülpte ihnen eine aufbrüllende Woge das Boot über
die Köpfe . Als sie schnaufend und prustend auftauchten ,
hatte sie die langausrollende Woge ans Ufer getragen ,
daß ihnen nichts weiter übrigblieb , als triefend vor Nässe
aus dem Gischt aufs Trockene zu friechen . Tau¬
melnd richteten sie sich auf , machten ein paar
Schritte , dann brachen sie wieder in die Knie .

Zwischen Gesteinstrümmern fanden sie einen
dürftigen Schutz vor dem tobenden Orkan . Völlig
erschöpft sanken sie in einen tiefen Schlaf , aus
dem sie erst erwachten , als es heller Tag war . Sie
fanden sich alle wieder , wie sie sich in das Boot
hinabgelassen hatten , alle elf , steifgefroren zwar
und mit hungrigem Magen , doch sonst gesund .
Nur einer von ihnen , der Kapitän , lag ächzend
am Boden und hielt mit beiden Händen das
rechte Bein . Sie tnieten bei ihm nieder und

mühten sich , ihm den Stiefel auszuziehen , aber
bei jedem Versuch stöhnte der Kapitän schmerzlich
auf , so daß sie sich keinen anderen Rat wußten ,
als den Stiefel aufzuschneiden . Da stellte es sich
heraus , daß der rechte Fuß zerschmettert und start
geschwollen war . Sie legten dem Verunglückten
einen Verband an und trugen ihn an eine wind¬
geschützte Stelle . Zwei Mann blieben bei ihm
zurüd , die übrigen machten sich längs der Küste
auf die Suche nach einer menschlichen Behausung .

Allein , wohin auch das Auge schweifte
trostlose Einöde , von Gesteinstrümmern übersät .
Nirgends eine Hütte , eine Spur , die zu Menschen
führen könnte . Trübsinnig hockten sie zwischen den
Gesteinstrümmern .

So warteten sie den ganzen Tag und starrten
auf die immer noch hochgehende See hinaus , in
der stillen Hoffnung , ein Schiff fönnte , aus dem
Kurs getrieben , vor diesem öden Küstenstrich auf¬
tauchen . Aber fein Segel fam . Schon schickte sich
das Tagesgestirn , das den ganzen Tag tröstlich
geschienen und ihre durchnäßten Kleider getrock¬
net hatte , an , hinter den schneebedeckten Gipfeln
der Berge zu versinken . Hohler brüllte der Ozean ,
und der Nordost , der tagsüber nachgelassen hatte ,
tobte mit erneuter Heftigkeit . Eng drängten sie
sich in den kleinen Felskojen zusammen , um sich
gegenseitig zu erwärmen .

A-Reid

der sie in Wahnsinn und Tod trieb . Und einer , der alle
Selbstbeherrschung verloren hatte , trat an die Bahre des
unglücklichen Mannes und versetzte ihr einen so heftigen
Fußtritt , daß der Kapitän hinunterrollte . Da lag nun der
hilflose Mann , und feiner der Matrosen rührte einen
Finger , ihm wieder hinaufzuhelfen . Nach einer Weile
hörten sie ihren Kapitän mit brüchiger Stimme sagen :

Ihr wollt mich los sein , ich weiß es , ich bin euch ein
Hindernis . Glaubt mir , ich habe keinen Tag mehr zu
leben . Doch habt noch eine Nacht Geduld und tut , was

ich euch sagen werde , und ihr werdet gerettet sein . "

, ,Das ist es nicht , Kapitän “ , sagte der älteste Matrose , ein
sonst ruhiger und gehorsamer Mann , aber ihr wollt , daß
wir immer nach Süden gehen , wir glauben nicht , daß wir
dort auf Menschen stoßen werden . Nach Osten müssen wir

Am anderen Morgen befahl der Kapitän mit
matter , aber fester Stimme , sie sollten aus Bret¬
tern und Stangen , die überall zwischen den
Trümmern lagen , eine Bahre herrichten und ihn
hinauflegen . Sie taten , wie er befohlen . Dann
mies er ihnen die Richtung , die sie einschlagen
sollten , und sagte : „ Wir müssen versuchen , in
eine Gegend zu gelangen , wo Siedler wohnen ."
So stolperten sie also landeinwärts und schleppten
den wunden Kapitän mit sich . Stunde auf Stunde
verran , und die schreckliche Steinwüste wollte fein Regensburg
Ende nehmen . Gegen Mittag santen sie kraftlos
nieder , den finsteren Blick auf ihren Kapitän

gerichtet , der sie in diese Hölle geschickt hatte . Sie sprachen
nichts , fie murrten nicht einmal , aber er sah in ihren
Augen ein böses Flackern , das ihm verriet , was jeder
sann . Er mußte alle Kraft zusammennehmen und etwas
sagen , das sie erkennen ließ , daß er noch ihr Kapitän , ihr
Führer und Helfer war , der für sie dachte , der sein eigenes
Leid vergaß um seiner Kameraden willen . Darum sagte
er : Mut ! Mut ! Wir haben ganz gewiß schon die Hälfte
des Weges hinter uns , noch ein paar Stunden haltet aus
und wir werden Menschen finden . "

99

Sie erwiderten nichts und wagten nicht ihn anzusehen ,
denn sie schämten sich vor ihrem Kapitän , der mit ein¬
gefallenem Gesicht auf dem Holz lag , ein todwunder
Mann , der sie zu trösten und aufzurichten suchte . So

lagen sie, gegen die Mittagsglut von einem vorspringen
den Felsen geschützt , und lechzten nach einem Tropfen
Wasser . Aber nirgends vernahmen sie das Plätschern
eines Wässerleins , das vertraute Murmeln einer Quelle .

Unter Durstqualen schleppten sie sich mit wunden
Füßen bis zum Abend . Aber immer noch war kein An¬

zeichen einer menschlichen Wohnung zu sehen . Ohne Hoff¬
nung ließen sie sich in einer sandigen Mulde nieder , um
zu übernachten . In dumpfem Jammer preßten die einen
ihr Gesicht in die Erde , tobten die anderen mit wilden

Flüchen gegen sich selbst . Da sahen sie den Kapitän liegen
auf seinem Marterholz , ihn , den Urheber alles Elends ,

-

So schleppten sie sich noch einmal einen ganzen Tag .

durch diese Hölle , warfen sich von Zeit zu Zeit aufheulend
zu Boden und rauften sich das Haar , doch schrien sie , daß
sie lieber sterben wollten , dort , wo sie lagen , so riß ein

einziges Wort ihres Kapitäns sie wieder hoch .

Gegen Abend , als sie , ohne noch etwas zu wissen oder zu

wollen , dahinwankten , da sahen sie in der bläulich ver¬
schimmernden Ferne , dicht vor den zerklüfteten Bergen

einzelne Lichter sich über die Erde bewegen . Einen Augen¬
blick standen sie starr und stierten die seltsame Erscheinung
an . Dann überbam sie eine rasende , tolle , wirbelnde

Freude . Sie ließen den Kapitän los , daß er schwankte und
zu Boden fiel . Ballend und schreiend stürzten sie vorwärts ,

von neuen , ungeahnten Kräften beflügelt , auf die tau¬
melnden Lichter zu , die näher und näher tamen . Dann
sahen sie bärtige Männer vor sich, die Laternen trugen

und die voller Verwunderung die Fremden herankommen
ließen .

Es waren Holzfäller , die sie in ihre Hütten führten ,
mit Speise und Trank erquickten und ihnen ein Lager zu

rechtmachten . Als diese hörten , daß der Kapitän
noch draußen in Wind und Wetter liege , machten
sie sich auf , um auch ihn zu bergen . Sie tamen zu
der Stelle , wo die Matrosen ihn zurückgelassen
hatten . Da lag er ausgestreckt auf dem Rüden ,

die Hände auf der Brust gefaltet und starrte mit

erloschenen Augen zu den ewigen Sternen empor .

Aufruhr in Pittsburg
Eine Geschichte von Heinz Ulrich

Es war noch in den Jahren der großen Wirts

schaftsblüte in Pittsburg , dem Kohlenpott der

Vereinigten Staaten , Amerikas düsterster Stadt .

Aber die ödesten Straßen , die schmutzigsten Häuser ,

die grellste Nüchternheit der Welt , die hier ver

einigt schienen , bargen Schicksal und Romantit ,

Gutes und Böses , und das bewies mir nur wieder

aufs neue , daß alles Leben , auch im Lande der

unbegrenzten Möglichkeiten , in den Herzen der

Menschen beschlossen ist .

Ich arbeitete in einer Werkstatt der „ United

Steel " , des damals mächtigsten Stahltrusts der

Staaten . Unser Boß war ein Deutscher , und daher

fam es wohl , daß bei uns ein viel gemütlicherer
Betrieb war , als in den anderen Werkstätten des

Walzwerks 10 , das an den niedrigen Ufern des

Ohio lag . Es war außer mir noch ein Deutscher
da , Paul , ein großer , starter Kerl von der ers

staunlichsten Gemütsart , der alles nahm , wie es

tam , bis ihm dann eines Tages der Kragen
platte . Die andern waren Iren und Schotten .

Es waren sogar einige echte Amerikaner dabei .

Eines Tages famen zwei neue . Der eine ging

bald wieder , er hatte eine Beschäftigung in der
Werkstantine gefunden , die ihm besser paßte . Der

andere blieb . Ich weiß nicht einmal mehr , ob er

Pat oder Liam hieß , jedenfalls hatte er den ver¬

rücktesten irischen Vatersnamen , den ich in mei

nem Leben gehört habe .

Er arbeitete wie andere auch , weder mehr

noch weniger , aber er sprach nicht mit uns .

Natürlich war er nicht stumm , auch nicht ohne

Höflichkeit . Und das war seltsam und eigentlich
unerhört bei uns , denn wir nahmen kein Blatt

vor den Mund . Ueber alles aber , was ihn selbst

anging , schwieg unser Neuer still .
Wir hatten die Gewohnheit , Samstags vor

dem Nachhausegehen noch ein Stündchen in der

Werkstantine beisammen zu sitzen , zu reden , zu

lachen und auch zu trinken . Der Neue war nies

mals dabei . Nie gab er Geld aus für die vielen

angenehmen Kleinigkeiten , die das Leben ver¬

süßen sollen , die so billig sind und so viel Geld

verschlingen . Und so wenig er uns auffiel , wenn er zu¬

gegen war , so wenig fehlte er uns .

Zeichnung von A. Reich (Deitem .)

uns wenden ; hätten wir es gleich getan , so wären wir

jetzt gerettet . " , ,Nein , nein , nicht nach Osten , nach

Süden !" stieß der Kapitän hastig hervor . Ich kenne die

Insel und weiß , daß es im Osten feine Siedlungen gibt .

Wenn ihr mir nicht folgt , werdet ihr alle zugrundegehen . "

Am nächsten Morgen war es dem Kapitän , als sähe er

durch die dämmrigen Schleier , die vor seinen Augen hin¬
gen , schemenhafte Gestalten an sich vorübergehen und ingen , schemenhafte Gestalten an sich vorübergehen und in

östlicher Richtung verschwinden . ,,Sie lassen dich im Stich " ,

fuhr es ihm durch den Kopf , „ sie ergreifen feige die

Flucht ." Da überkam ihn ein stählerner Zorn . Ein Frost¬
schauer durchsagte ihn , als er sich aufrichtete mit über¬
menschlicher Kraft , als er nun dastand , mit schrecklich ver¬

schwollenem Bein , die Fäuste geballt und hinter den

Fliehenden herschrie , daß es schaurig durch den Morgen
gellte . Von seinem Anruf gebannt , machten sie halt , dreh¬gellte . Von seinem Anruf gebannt , machten sie halt , dreh¬

ten sich um und sahen den Halbtoten aufrecht stehen mit

furchtgebietendem Blid . Einer nach dem andern mochte
tehrt , trat vor den Kapitän , der sie alle fest ins Auge
faßte , daß sie den Blick vor ihm niederschlugen . „ Los !"

sagte er , stützt mich ! Nach Süden !" Zwei Mann griffen
ihm unter die Arme , und nun humpelte der tapfere
Mann , fürchterliche Grimassen schneidend , seinen willen¬
los folgenden Leuten voraus , heldenhaft ankämpfend gegen
die immer heftiger werdenden Schmerzen , die verzehren¬
den Fieberschauer und die elende Kraftlosigkeit , die ihn

oft ganz nahe an den Rand einer Ohnmacht riß .

An einem solchen Abend kam ein Mann zu uns heran

und setzte sich an unsern Tisch . Er hatte falte Augen , die

schickte er von einem zum andern , nie sahen wir sie stille
stehen . Dieser Mann sagte uns ohne viel Umschweife ,

unser Neuer sei ein berüchtigter Pferdedieb , den man in
Tahlequah beinahe gelyncht hätte , bevor ihn der Sheriff

retten und nach Oklahoma -City bringen fonnte . Dort habe
er zwei Jahre im Gefängnis gesessen .

Er war noch im Reden , als er sich plötzlich unterbrach
und im Gesicht verfärbte . Wir folgten seinem Blick und

sahen , daß der Gefährte des Neuen , der mit ihm gekom¬

men war und in der Kantine Arbeit gefunden hatte , eins

getreten war . Der Fremde fuhr von seinem Sitze auf und
wollte zur anderen Tür hinaus , der Junge aber , Pat will

ich ihn nennen , hatte ihn schon gesehen . Voll Wut schrie

er auf und warf dem Fremden , was er gerade in der

Hand trug , ins Kreuz . Ich glaube , es sind ein paar leere
Teller gewesen . Dann stürzte er auf ihn los . Aber der

Fremde war schneller und schon aus der Tür hinaus . Paul
hielt den erregten Pat und brachte ihn zu uns .

Er erzählte uns die Geschichte seines Freundes . Es

ging daraus hervor , daß der Fremde des Neuen Feind
war , Geld und eine Frau waren im Spiel , wie so oft ; der

Feind hatte dem Neuen eine Falle gestellt , bestochene
Richter hatten das ihrige getan , es ist eine Geschichte für



sich, zu lang , um sie hier zu erzählen . Und wir fühlten ,daß wir ihr glauben durften .
Am andern Morgen , ehe wir noch Zeit gehabt hatten ,den Neuen zu sprechen , sahen wir den Fremden kommenund die kleine Treppe hinausgehen , in den Verschlag , woder Boß saß und arbeitete . Borsichtigt wagten wir nachdem Verfolgten zu sehen . Da stand er , blaẞ , tief überseine Arbeit gebückt . Und auch wir beugten uns tief , undniemand sagte ein Wort .
Unter der Treppe stand eine lange Walze ältesterBauart , mit langen Hebelarmen und einem mächtigenStempel und einer verwirrenden Mengen von Stangenund Hafen . Der Weg von der Treppe zum Ausgang hin

war nur schmal . Die Walze war in Betrieb . Paul , der siebediente , war nach hinten gegangen , um Del zu holen .Er ließ sie weiterlaufen , denn es war allzu schwierig , sie
in Gang zu bringen , wenn sie erst einmal stand . Nebenihr war eine fleine Esse aufgestellt . Dort stand der Neue
angesichts der Treppe und glühte stählerne Schneiden .

Die Tür oben öffnete sich, der Fremde kam heraus . Aufder schmalen Treppe , verwirrt von unseren Blicken , kam
er zu Fall . Fünf Stufen hatte die Treppe nur , aber so
unglücklich fiel er , daß er sich mit dem Rock in den Hafender Walze verfing . Mit dem Kopf schlug er auf Eisen auf .Bewußtlos lag er unter dem steil steigenden Stempel .

Alles , was nun geschah , spielte sich viel schneller ab ,
als ich erzählen kann . Wir standen starr , viel zu weit
waren wir von dort entfernt . Aber ehe unser Schreckt sich
noch löste , war schon der Neue am Ort . Wir sahen ihn
ins Hebelwert greifen , ein Krach , ein klirren , der Stempel
schwankte und glitt in eine Raste hinein . Die Gefahr warvorbei . Wir lösten den ohnmächtigen Fremden ; als erzu sich kam und begriff , was geschehen war und wem ersein Leben verdankte , schlich er davon ohne ein Wort .

Der Retter wurde zum Boß gerufen . Als er von dort
herunterfam , ging er gesenften Gesichts zu seinem Plazzund begann seine Sachen zu packen . Da ließen wir alle ,einer nach dem andern , die Arbeit liegen . , wir nahmen
ihn in unsere Mitte und stießen den Widerstrebenden dieTreppe hinauf . Wir flotten dem Boß in seine Bude .

„ Hören Sie , Boß “ , sagte Terence O' Rurke , der unser
Sprecher war in allem , hören Sie , Boß , wenn der geht ,
dann gehen wir alle !"

Der Boß erhob sich, er sah uns starr an . Dann tippteer sich an die Stirne und sagte :
" Wenn mir nächstens einer von euch Idioten sagt , ermill tündigen , dann schmeiß ich ihn gleich die Treppe hin¬unter , damit er wenigstens ' nen Grund dezu hat und es

3wed hat , daß ihr euch deswegen aufregt Fragt doch denHanswurst da , wer wen gekündigt hat . Hab ich ihn nicht
gebeten , zu bleiben , und er wollte nicht , was ? Geht ' s mich
was an , ob er Pferde klaut ? In ganz Pittsburg sind viel¬
leicht drei . Soll auf die aufpassen , wer will , ich tu' s nicht,
mir gehören sie nicht , ich hab ' ' ne Werkstatt und feinenStall ." Und so schrie er noch eine Weile , denn nichts tat
er lieber .

Wir aber verzogen uns sachte , einer nach dem andern ,
und Terence sagte : Berdammt noch eins !" Und der Neuesagte : „ Hm , hm " und schluckte, es war nichts Ordentliches
aus ihm herauszubringen . Und so blieben wir denn allebeisammen . Von dem Fremden haben wir nich ' s mehr
gehört .
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( Nachdrud verboten . )
Zum Schluß wird verabredet , daß das Brautpaar OhmTiedemann am nächsten Morgen im Schwarzen Adler " ab¬holen und hinaus zur Fabrik fahren soll , die der alte Kapitän

wieder einmal beaugenscheinigen will . Gern wäre Cordula mitihrem Wagen allein zum Onkel gefahren , aber dos Santos be¬
steht darauf , sie zu begleiten , und sie findet keinen Grund , eszu verhindern . Da das Hotel , in dem dos Santos noch immer
seinen Wohnsitz aufgeschlagen hat , zwischen dem HaberlandschenHaus und dem „ Schwarzen Adler " gelegen ist , soll Corduladort halten und ihren Verlobten mitnehmen . So sieht Cordulaihren Plan vereitelt , vor ihrem Verlobten im „ SchwarzenAdler " einzutreffen und den Ohm wenigstens ein paar Minutenfür sich allein zu haben . Vielleicht ist es dos Santos ' Absicht ,ein solches Alleinsein der beiden zu verhindern , vielleicht
fürchtet er Ohm Tiedemanns offenfundige Sympathie für HansHaberland auf jeden Fall legt er großen Eifer an den Tag ,mit seiner Braut zusammen den Ohm abzuholen .

Eine schlaflose Nacht folgt für Cordula . Der anbrechendeMorgen wird ihr den letzten Tag der Freiheit bringen . IhrBrautkleid liegt bereit . Die Arbeiten haben begonnen , umdas obere Stockwerk des elterlichen Hauses für die Neuver¬mählten herzurichten . Wenn sie von der Hochzeitsreise kommen ,wird alles für das junge Paar fertig sein . Es ist ein kleinerTrost für Cordula , wenigstens in die vertrauten Räume zurück¬fehren zu können und nicht mit dem fremden Mann in eine
fremde Wohnung ziehen zu müssen .

Aber der Trost ist zu schwach , um ihr in dieser Nacht zuhelfen .
Sie liegt wach und starrt mit offenen Augen in die Dunkel¬heit . Ohm Tiedemanns Gesicht taucht auf und verschwimmt ,und ein anderes Gesicht wird daraus , an das sie nicht mehrdenken darf , ohne ihrer Ehre etwas zu vergeben . Aber wie sieauch dagegen fämpft , es läßt sich nicht verbannen , und die Ge¬wißheit , daß sie in furzem dem Brasilier gehören wird , ist wieder Tod .
Wie der Tod ? Der Tod wäre eine Erlösung dagegen !Es bricht alles in ihr zusammen , die mühselig errungeneGefaßtheit , der Stolz , das Pflichtgefühl . Sie seht sich im Bett

auf , vergräbt den Kopf in den Händen und stöhnt : „ Ich kannnicht ! Ich kann nicht !" Sie denkt an Flucht , sie will OhmTiedemann bitten , sie mitzunehmen . Auf den Knien will sie
ihn bitten ! Sie verwirft den Gedanken ; was soll Ohm Tiede =mann mit ihr ? Sie ist nicht einmal seine richtige Verwandte .
Nein , es gibt feinen Ausweg feinen ! Doch einen Aus :
meg gibt es - sterben !

Und die Mutter ? Sie hat ja einen Mann , der sie liebt undder ihr beistehen wird . Nein , teine Mutter fann ein solches
Opfer von ihrer Tochter perlangen . Es ist übermenschlich , Cor¬dula tann das Opfer nicht bringen .

Sie fängt an zu überlegen , wie sie es tun fann . Gift ? Siehat tein Gift . Sie hat auch feine Waffen . Den Gewehrschrank .
hält der Stiefvater stets verschlossen , seit er nach Ecards Tod
seine Frau eines Tages davor fand , mit einer Pistole in der
Hand .

Plötzlich sieht Cordula im Geist den fleinen Fluß vor sich,

General Gamelin ' s Laufbahn
Frankreichs höchster Offizier / Der

Seit Napoleon hat kein Franzose einen so hohen mili¬
tärischen Titel getragen wie der kürzlich zum „,, General¬
stabschef der Landesverteidigung " ernannte General
Gamelin .

Der weißhaarige Mann mit dem leicht gestutzten Schnurrbart
ist ein Nachfolger des Generals Weygand , der jetzt in der
Gemeinschaft der vierzig „ Unsterblichen " in der „Académie
francaise " sigt . Auch Gamelin dürfte einmal in dieser aus¬
gewählten Gesellschaft der Schriftsteller , Historiker und Offi¬

hörenden Ueberprüfung des französischen Sprachschazes teilzuz
ziere Plaz nehmen , um mit ihnen gemeinsam an der nie auf¬

nehmen . Schon heute sagt man den Aufsägen Gamelins einengeschliffenen Stil und geistvolle Gedankengänge nach, und diese
Eigenschaften sind es mit , die ihn schließlich an die Spitze der
ganzen französischen Landesverteidigung gebracht haben ."

Der jüngste Brigadegeneral
Gamelin war ein Musterschüler . Schon der Jüngling

machte alle seine Examen mit „ Sehr gut " . Ohne große Schwie¬
rigkeiten konnte er auch die Prüfung für die Aufnahme in die
Schule der militärischen Elite Frankreichs bestehen . Eine Auf¬
gabe über die Fragen der ballistischen Mathematik löste derjunge Gamelin so schnell , daß der Vorsitzende der Kommission
überrascht äußerte : „ Der junge Mann ist erstaunlich !" und ihn
von allen weiteren Fragen befreite .

Gamelins Professor an der Schule von Saint Cyr war ein
Soldat , dessen Name damals noch nicht den Klang besaß , den
er später erwerben sollte : Foch . Dieser gab ihm beim Ver¬
lassen der Obersten Kriegsschule im Jahre 1900 ein besonders
lobendes Zeugnis . 1906 sollte Gamelin einen neuen wichtigen
Protektor finden , den Marschall Joffre . Zehn Jahre hin¬
durch war Gamelin der engste Mitarbeiter Joffres . Gemein¬
sam mit seinem Vorgesezten kletterte er an der Leiter der mili¬
tärischen Rangordnung immer höher und höher . Joffre wußte

schäzen , sondern auch seine hervorragende Geschicklichkeit
nicht nur die strategischen Fähigkeiten seines Adlatus zu

tit
der Bereitung türkischen Kaffees . Unzählige Tassen dieses von
Gamelin gebrauten zuckersüßen Getränkes haben die beiden
Generalstäbler in den entscheidenden Nächten der Marneschlacht
getrunken . Joffre schreibt in seinen Memoiren : „ Gamelin war
an meiner Seite und er war es , der die entscheidenden Befehls =
entwürfe niederschrieb ."

Musterschüler des Marschalls Foch

Im Jahre 1916 werden der Meister und sein Schüler ge¬
trennt . Gamelin wird Brigadegeneral im ungewöhnlich jungen
Alter von 44 Jahren ; er ist zum erstenmal ganz auf sich selbst
gestellt und erringt in den Schlachten von Noyon und Besle
Erfolge , die ihn auch als Mann der Praxis zeigen . Dann aber
tommt der Frieden . Gamelin verschwindet für sechs Jahre als
Leiter der französischen Militärmission in Brasilien , dem Land
des Kaffees . Aber als in Syrien die mehrmals schon bestegten
Drusen noch einmal das Haupt erheben , Damaskus gefährden
und die ganze orientalische Welt mit sich zu reißen drohen , da
erinnert man sich im Kriegsministerium am Boulevard Saint
Germains Gamelins und beruft ihn schleunigst auf den kolo¬
nialen Kriegsschauplaz .

Die Blumen des Generals

Gamelin gelingt , was seinen Vorgängern nicht gelang , er
versteht es , das gärende Land zu befrieden , wirklich zu be
frieden , nicht mit Blut und Feuer , sondern mit einer Waffe ,
deren geschickten Gebrauch er immer weiter und besser aus¬
bilden wird , durch Diplomatie . Die Stammesführer , die he¬
roisch tagelang mit der Flinte in der Faust auf ihren Berg¬
festungen verharrten und sich durch keinen Sturmangriff der
Fantassins aus ihren Stellungen hatten vertreiben lassen , fol¬
gen der Einladung des freundlich lächelnden „ Franken " Games
lin , der sie in sein Hauptquartier bittet und von ihnen mit
ein paar Gläschen hochprozentigen französischen Kognats mehr
Zugeständnisse entlodt als mit vielfalibrigen Geschossen .

Und von nun an führt der Weg Gamelins wieder sicher und
bestimmt aufwärts . Erst wird er zum Cheffommandanten der
gesamten Levante -Truppen , dann erscheint er als Sous -Chef
im Generalstab , wird schließlich Generalstabschef , Rommandant
der französischen Armee und jetzt Chef der Nationalverteidigung .

Der Nachfolger Napoleons hat seinen Weg nicht so schnell ,
nicht so brüst und brutal gemacht wie der große Korse . Stüd
für Stück hat er sich die Macht erobert . Er ist mehr Literat ,
Wissenschaftler und Techniker als der große Korse . In seiner
Villa unweit von Paris lebt er an freien Tagen wie irgend¬
ein französischer Kleinbürger inmitten seiner Familie und den
Blumen , die er selbst gepflanzt hat . Seine heimliche Liebe ist
die Musit . Er besitzt eine Notenbibliothek wie neben ihm
sicher fein zweiter Armeeführer Europas .

Kino gegen Schattenspiel
Siam , modernisiert - Kulturkatastrophen in der Südsee

In einem seiner interessanten Vorträge erwähnte un¬
längst , der bekannte deutsche Forschungsreisende Dr. Ber¬
nazik , daß die berühmten alten siamesischen Schatten¬
spieltheater schon zum größten Teil durch moderne Kino¬
theater verdrängt seien . Das ist , so tief bedauerlich das
Verschwinden der uralten , wunderschönen Schattenspiele
auch sein mag , eine Tatsache , die genau in den Rahmen
der stürmischen Modernisierung des siamesischen Reiches
paßt . Siam übertrifft das Tempo , das Japan einst bei
demselben Vorgang entfaltet hat , erheblich . In Bangkok
fehlt nichts , was in eine moderne Großstadt gehört , das
Land hat ein ausgezeichnetes Eisenbahnneh , sogar Auto¬
straßen in erheblichem Umfange , einen modernen Flug¬

der hinter der Fabrik vorüberfließt . Er heißt die Behre und
ist ein hübscher , kleiner Fluß , der im Sommer friedlich zwischen
blumigen Ufern dahinplätschert . Als Kind ist sie gern darauf
gerudert . Jetzt , im Frühjahr , hat er Hochwasser und gebärdet
sich wild und aufgeregt , überschwemmt das Wiesenland und
rauscht gegen die Mauern der Fabrik .

Cordula hat die Behre immer geliebt : im Winter , wenn sie
still unter ihrer Eisdecke schläft , im Sommer mit ihren Blumens
fränzen am Ufer und den alten Weiden , die ihre Zweige in das
flare Wasser tauchen , und im Frühling in ihrem schäumenden
Jugendübermut .

Wenn man jetzt in die Behre fällt , ist es leichter zu er =
trinken , als sich zu retten .

Cordula sigt in ihrem Bett und grübelt . Sie wird ganz
ruhig dabei . Die Verzweiflung fällt von ihr ab wie ein häß =
licher , grauer Mantel . Auch die Bitterkeit , der tiefe Groll ,
die ihre Seele zerfressen haben , fallen von ihr ab . Es wird
ganz still , ganz fromm und friedlich in ihr . Sie hat ihren Ent¬
schluß gefaßt . Nein , Gott wird nicht verlangen , daß ein Mensch
mehr tut , als er tann . Gott wird ihr verzeihen . Er selbst hat
ihr diesen Ausweg gezeigt .

Sie legt sich in die Kissen zurück und faltet die Hände . Lang¬
sam sinken ihr die Augen zu . Im Einschlafen ist ihr , als höre
sie das ferne Rauschen des Flusses , das immer näher kommt
und zu einem großen , brausenden , feierlichen Lied wird .

Zur festgesetzten Stunde am nächsten Morgen holt Cordula
ihren Verlobten ab , um mit ihm zu Ohm Tiedemann in den
, , Schwarzen Adler " zu fahren Wie üblich ist Cordula vorher
in das Schlafzimmer ihrer Mutter gegangen , um sich von ihr
zu verabschieden . Frau Elfriede pflegt spät aufzustehen . Sie
liegt noch im Bett , als die Tochter zu ihr hereinkommt , und hat
gerade ihr Frühstück beendet .

Cordula segt sich auf den Bettrand und beugt sich über die
Mutter , um sie zu küssen . Frau Elfriede streicht mit ihrer
zarten , durchsichtigen Hand , deren Gelent von duftigem Spizen¬
geriesel umflossen ist , sanft über den blonden Scheitel der
Tochter .

Morgen ist nun deine Hochzeit , Cordula ! Bist du auch
glüdlich , mein Kind ?"

"
, ,Ja , Mutter , ja ," flüstert Cordula , ohne den Kopf zu heben .

Glaube mir , Liebling , es ist besser , ohne Illusionen in die
Che zu gehen , " fährt Frau Elfriede mit einem kleinen Seufzer
fort . Schließlich ist alles im Leben eine Enttäuschung und
die größten Enttäuschungen sind gewöhnlich die Liebesehen ."

„ Aber du bist doch glücklich mit deinem Mann - nicht wahr ,
Mutter ? "

, , Gewiß ! Du weißt ja , wie Karl mich liebt und auf Hän¬
den trägt . Aber es war damals auch kein leichter Entschluß für
mich , ihn zu heiraten . Die große Liebe meiner Jugend ist dein
Vater gewesen , Cordula . Als er im Krieg fiel , war ich nahe
daran , zu verzweifeln . Aber deinetwegen mußte ich ja leben
bleiben ."

, ,Meinetwegen mußtest du leben bleiben ? " murmelt Cor¬
dula , den Kopf tief gesenkt .

„ Ja ! Und dann tam Karl Haberland und bot uns beiden
ein Heim und eine sorgenfreie Zukunft . Da hielt ich mich nicht
für berechtigt , nein zu sagen , und gottlob , ich habe mein Ja nie
bereut . Wäre Ecard uns nicht genommen worden , so hätte
nichts unser Glück getrübt . "

2 Aber Vater ist dir doch eine Stüze !"
Wir sind uns gegenseitig eine Stüge , und das ist das Beste

in der Ehe , glaube ich, " sagt Frau Elfriede nachdenklich .
, ,Du wirst nie allein sein , solange du deinen Mann hast ,

Mutter , nicht wahr ? " flüstert Cordula .
Sie wagt nicht laut zu sprechen . Sie fürchtet , daß ihr die

Stimme brechen könne , daß die Tränen , die thr in die Augen
treten , sie verraten fönnten .

verkehr und - was schließlich auch nicht unwichtig ist
eine ausgezeichnete , mit den modernen Waffen versehene
Wehrmacht .

11.

Ein paar tausend Kilometer weiter geht Bali , das
Wunderland , einem ähnlichen Schicksal entg
Bor zehn Jahren noch kaum der zivilisierten Welt e-
Bannt und von einsichtigen holländischen Gouverneuren
vor unnötiger Berührung mit der Außenwelt bewahrt , ist
es heute schon auf dem besten Wege , ein neues Fremden¬
verkehrsparadies " zu werden . Ein amerikanischer Film
machte die Globetrotter auf dieses wundersame Stückchen
Erde aufmerksam , und seitdem strömt es aus der alten und
neuen Welt herbei . Alles will Bali , die Wunderinsel ,

Doch Frau Elfriede schiebt die Bewegung ihrer Tochter auf
das bevorstehende Ereignis ihrer Hochzeit mit allen Verände
rungen , die es zur Folge hat . Sie flopft der Tochter leicht auf
die Wange , füßt sie auf die Stirn und sagt beruhigend : „ Mache
dir um meinetwillen feine Sorge , Liebling . Freilich ist es
nicht leicht für eine Mutter , ihr Kind herzugeben , noch dazu
ein so gutes , liebevolles Kind , wie du es bist . Aber ich darf
jetzt nicht selbstsüchtig sein , und du hast vollkommen recht : ich
habe meinen Mann und bin nicht allein !"

, ,Lebewohl - Mutter ! "

Cordula drückt die Mutter mit Heftigkeit an sich, springt auf
und läuft aus dem Zimmer . Bevor sie in ihren Wagen steigt ,
wirft sie einen letzten Blick auf das Haus . Nie mehr ! denkt
sie . Nie wieder ! Dann fährt sie fort .

Ruiz dos Santos erwartet sie bereits vor seinem Hotel und
steigt zu ihr in den Wagen .

" So still , mein Süßes ? " fragt er , als er an ihrer Seite sitzt
und sie schweigend durch die zu dieser Stunde ziemlich belebten
Straßen lenkt .

Sie runzelt leicht die Stirn , und er lacht . „ Ach so ! Ich
soll dich nicht , mein Süßes ' nennen ! Das liebst du nicht , du
herbe Mädchenknospe ! Aber warte nur ! Ich werde dir die
Herbheit schon abgewöhnen , wenn du meine Frau bist !"

, ,Mußt du nicht noch heute zur Bank ? " fragt Cordula , um
thn abzulenken .

" Freilich ! Ich muß ja den Kreditbrief holen für unsere
Reise . Und dann will mir Körner heute auch die fünfzigtausend
Mark auszahlen . "

,,Warum schon jetzt ? Warum nicht lieber , wenn wir zurüd¬
tommen ? "

, , Es sollen gleich Anzahlungen gemacht werden und den Rest
tann dein Vater in Verwahrung nehmen " , sagte dos Santos
leichthin .

Soll ich dich jetzt bei der Bank absehen und dich nachher
mit Ohm Tiedemann abholen ? "

Nicht nötig ! Ich kann später zur Bank fahren . Zuerst
wollen wir zusammen zu der alten Fregatte ."

Cordula beißt sich auf die Lippen . Nun gut . es soll nicht
sein ! Was hätte es auch für einen Zweck ! Ohm Tiedemann
fann ihr nicht mehr helfen .

Ohm Tiedemann empfängt das Brautpaar im Gastzimmer
des „ Schwarzen Adlers " mit lautem Hallo und besteht darauf ,
daß sie zur Stärkung gemeinsam ein Gläschen Portwein trins
ten . Ausgenommen ein paar Handlungsreisende , die noch beim
Frühstück sizzen und die Morgenzeitung lesen , ist das Gast¬
zimmer leer . Ohm Tiedemann hat einen Fensterplatz ausgewählt ,
von dem aus man die Straße übersehen kann , auf der ein ge =
schäftiges Treiben herrscht , denn es ist Markttag . „Man will
doch ein bißchen zusehen , was die Landratten treiben " , sagt er
gemütlich . Was unsereins ist , kann sich gar nicht mehr denken ,
was so die Leute den ganzen Tag tun ohne Kahn und ohne
Wasser . "

Den Portwein überläßt Ohm Tiedemann seinen beiden
Gästen , er widmet sich einem kräftigen Korn . Außerdem widmet
er sich Cordula . Er nennt sie „ mien Deern " und tätschelt ihre
Hand . Dabei haben seine Augen einen aufmerksamen Blid ,
wenn er sie auf das blasse Mädchengesicht heftet . Von der An¬
wesenheit des Brasiliers nimmt er nur so viel Notiz , wie die
Söflichkeit unbedingt erfordert .

Währenddessen trinft dos Santos seinen Wein und sieht
zerstreut zum Fenster hinaus . Er ist ganz froh , daß die beiden
miteinander beschäftigt sind und ihn nicht viel in Anspruch
nehmen . In seinem Beisein können sie ja doch nichts reden , was
seine Pläne gefährden könnte . Denn daß dieser alte Kapitän
ihm nicht wohlgesinnt ist und rasch sein Gegner werden würde ,
wenn Cordula es wollte , ist ihm vollkommen flar .

( Fortsetzung folgt



sehen , ein Radschareich , in dem sich seit Jahrhunderten
nichts mehr verändert hatte . Aber in den letzten Jahren
hat sich mehr verändert , als in den letzten Jahrhunderten .
Ein moderner Safen ist geschaffen worden , ein großes
Hotel ist bereits im Bau begriffen , und die Bevölkerung
stellt sich langsam auf den Fremdenverkehr " um . Das
braucht nicht ganz so fatastrophale Folgen zu haben , wie
etwa vor einem halben Jahrhundert derselbe Vorgang in
Honolulu , aber man darf wetten , daß sich Bali in weiteren
zehn Jahren nicht mehr wesentlich von dem völlig euro¬
päisierten Java unterscheiden wird . Die alten Tänze wer¬
den in Vergessenheit geraten , das ,, Gebet der Finger " , und
wahrscheinlich auch das Theater . Auch hier werden dann ,
wie in Soerabaya und Batavia , moderne Tonfilmpaläste
den meisten Zulauf finden , und die alte Kultur dieser
Malayenvölker wird langsam eine Angelegenheit für
Archäologen werden .

We Donna Ines und die Flibustier
Erzählung von Johannes Tralow

Puna heißt die Insel an der Westküste Südafrikas , auf der
sich die Geschichte der Donna Ines begeben hat . Dorthin
hatten siegreiche Flibustier aus der benachbarten Stadt Guaya
quil die vornehmsten und würdigsten Männer und die hüb¬
schesten und jüngsten Frauen gebracht . Denn dort wollten sie
warten , bis Stadt und Menschen sich mit einer Million
Piastern von ihnen lösten . Und da die Herren Seeräuber
täglich mit Lebensmitteln und anregenden Getränken bei guter
Laune gehalten wurden , machten sie aus dem Warten ein ver =
führerisches Picknick für alle Beteiligten . Sogar für die Ge¬
fangenen .

Doch dann wurde der Betrug auf einmal offenkundig .
Ohne Rücksicht auf die Geiseln hatten die Leute in Guayaquil
vor , die Freibeuter so lange hinzuhalten , bis neue TruppenIndessen : es kann auch anders kommen . Wir erwähn¬

ten vorhin Japan . Dieses mächtige Kaiserreich ist ein
lebendiger Beweis dafür , daß man der modernen Zeit im
Interesse der Selbstbehauptung alle notwendigen Zuge- Blaß , schwächlich , müde !
ständnisse machen kann , ohne deswegen seine alte , eigene
Kultur zu vergessen . In Japan gibt es nicht nur eine
Unmenge von Rinopalästen , sondern auch eine starke , ein¬
heimische Filmproduktion , die ihre Stoffe vielfach aus alt¬
japanischem Milieu nimmt . Japan besitzt europäische
Bühnen und Opernhäuser . Daneben aber werden Tau¬
sende von einheimischen Theatern eifrig und gern besucht ,
die ausschließlich altjapanische Stücke , in altjapanischen
Kostümen und mit den schönen , schwierigen , alten Tänzen
spielen .

Auch das chinesische Theater ist durch den Film nicht
um seine Eristenz gebracht worden . Es gedeiht gerade in
denjenigen chinesischen Städten , die am stärksten in den
Banntreis der europäischen Zivilisation gezogen worden
sind . Eine chinesische Theatervorstellung dauert bekanntlich
sechs bis sieben Stunden , man nimmt dabei seine Mahl¬
zeiten ein und bringt die Kinder mit , weil man sie ja
nicht so lange allein zu Hause lassen fann . Solchen Vor¬
zügen gegenüber ist das Kino in China oft nicht konkur¬
renzfähig , es steht deshalb nicht überall in derselben
Gunst , wie das Theater . 3 . G.

Kinder werden durch die Wintermonate immer etwas mit

genommen . Sie sehen müde und abgespannt aus , essen - wenig

und gedeihen nicht recht . Geben Sie Ihrem Kinde jetzt das
blutbildende Bioferrin , welches in allen Apotheken und
Drogerien erhältlich ist . Bioferrin ist ein gutes Kräftigungs¬
mittel , wohlschmeckend und appetitanregend , dabei unschädlich

für Magen und Darm .
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anrückten . Da konnte denn freilich keine Verbrüderung helfen ,
die männlichen Geiseln wurden also , abseits von den Frauen ,
zusammengerufen , um zu losen , wer von ihnen zur Ab¬
schreckung für das treubrüchige Guayaquil den Kopf verlieren
Sollte

Einer der wenigen jüngeren Geiseln war der Gouverneurs¬
sohn Don Miguel de Varana . Sanft und voll adeliger Haltung

Geheimnis um Kurare
Heitere Stizze von Werner Granville Schmidt

Eines Tages war die fleine süddeutsche Stadt um eine
Sehenswürdigkeit reicher . Der Gasthof Zur Sonne " ging
nämlich in den Besitz eines Wirtes über , der Peter Pinkooß
hieß und da irgendwo von der Wassertante stammte .

"Bald sprach es sich herum , daß Peter Pintvoß die Sonne "
in ein richtiges Museum voller erotischer Merkwürdigkeiten
verwandelt hatte . Damit schien seine Existenz gesichert ; denn
nun trieb die Neugier alle in sein Lotal , ohwobl die Getränke
im „ Ochsen " und im Wilden Mann " genau so gut waren .

Was gab es aber auch alles in der „ Sonne " zu sehen :
Modelle von großen Seglern und chinesischen Dschunken ; aus =
gestopfte Haie , Säge und Kugelfische , Kalebassen , Fetische und
japanische Spedsteinfiguren . Das Glanzstüd war aber ent¬
schieden ein schlichter Pfeil mit einer langen Knochenspitze , die
vom Alter schon ganz zerfressen und grünlich verfärbt war .

Man mußte Beter Bintvoß erzählen hören , wie er als
junger Matrose diesen Pfeil , dessen Spike mit dem höllischen
Pfeilgift , ,Kurare " bestrichen war , im Gebiet des Amazonas
von einem der seltenen weißen Indianer geschenkt bekommen .
hatte , um zu ermessen , mit welch bänglicher Scheu die Gäste
diese harmlos aussehende Mordwaffe betrachteten .

, , Ich hatte dem Häuptling das Leben gerettet " , erzählte
Pinkvoß ohne große Gesten ; denn ich kam mit meinem Boot
gerade dazu , wie sein Einbaum tenterte und er in den Fluß
stürzte . Natürlich tonnte er schwimmen , aber deswegen war
er noch lange nicht gerettet ; denn in den Gewässern leben die
Piranhas , fleine Raubfische mit messerscharfem Gebiz . Wenn
die einen Menschen anfallen , sind fünf Minuten später von
ihm nur noch die blanken Knochen da . Ich zog den Indianer
in mein Boot , und zum Dank schenkte er mir diesen Pfeil .
Jeder Pfeil dieser Wilden ist mit Kurare vergiftet , und dies
Gift ist noch nach Jahrzehnten in voller Kraft wirksam . Man
braucht sich nur den Finger mit der Pfeilspige zu rigen und
dann rettet einen kein Gott und kein Teufel vor dem sicheren
Tode . Tja , wenn ich die Andenken , die ich aus allen Erdteilen
mitbrachte , mal abstauben muß ; dann zieh ' ich mir , ehe ich den
Giftpfeil anfasse , erst Lederhandschuhe über ."

Die Hörer pflegten dann verständnisvoll zu nicken , und
bald hatte sich die Kunde von Peter Pinkvoß , dem Seefahrer ,
und dem furchtbaren Pfeilgift , , Kurare " im ganzen Städtchen
herumgesprochen .

An einem Vormittag erschien ein junger Mann in der
Sonne " , der , wie es Peter Pinkvoß schien , einen ziemlich ver¬

störten Eindruck machte .
Pinkoop dachte sich gleich sein Teil ; denn er hatte schon

von anderer Seite gehört , daß dieser , Hans Walden genannte
Jüngling , sich in anscheinend hoffnungsloser Liebe zu einer
Stadtschönen verzehrte .

Der junge Mann bestellte sich eine Flasche Wein ; dann
zückte er seine Füllfeder und schrieb ein Brieflein . Als er die
zweite Flasche Wein bestellte , bat er Pinkvoß , er möge dech
den Brief an die angegebene Adresse besorgen lassen , - näm =
lich eben an diese Schöne .

Das alles tam Peter Pinkvoß irgendwie verdächtig vor , und
deshalb verbarg er sich, als er der Magd den Brief zur Be¬
sorgung übergeben hatte , hinterm Büfett und beobachtete heim¬
lich den Gast .

Kaum wähnte der sich allein , leerte er den restlichen Wein
auf einen Zug ; dann , nachdem er sich scheu nach allen Seiten
umgeblickt hatte , stieg er schwankend auf einen Stuhl und
holte den Giftpfeil von der Wand herab . Fast verlor er beim
Heruntersteigen das Gleichgewicht ; denn die zwei Flaschen
Wein machten sich bemerkbar .

Peter Pinkvoß rührte sich nicht . Gespannt verfolgte er
den weiteren Verlauf der Dinge . Der Jüngling nahm wieder
am Tisch Play und stierte die Waffe an ; seine Lippen bewegten
fich , und plöglich , einem unwiderruflichen Entschluß nach =
gebend , rigte er sich mit der Pfeilspizze einen Finger der
linken Hand .

Mit einem tiefen Seufzen ließ er dann den Kopf zwischen
die Arme auf die Tischplatte sinken .

„ Oha !" sagte Peter Pinkvoz halblaut , und dieses eine Wort
sprach Bände .

Da wurde die Tür aufgerissen , und herein stürzte , völlig
aufgelöst , die vorerwähnte Stadtschöne .

Er hat sich vergiftet ! Mit Kurare ! Weil ich ihn nicht
erhörte !" schrie sie Pinkvoß entgegen , und dann flog sie zu dem
Edtisch hinüber , wo der Jüngling , leise scharchend , über die
Blatte gebeugt lag .

fübleSans , mein Hans ! " wimmerte sie ; „ Sezt erst fühle ich , daß
ich dich wiederliebe ! Stirb nicht ! Gibt es denn wirklich
feine Rettung mehr ; ist er schon tot ? " wandte sie sich wild
wieder an Bintooß . „ Ich hab ' noch schnell Sanitätsrat Molten¬
bur angerufen ; er muß gleich tommen ."

Man ruhig , mein Deern !" ; tröstete Pintvoß väterlich . „ Ich
hab ein todsicheres Gegengift ; auch von dem weißen In¬
dianer geschenkt bekommen Ich hole es eben ! "

Er eilte , so schnell seine Fülle es erlaubte , zur Küche hinüber
und kam nach einigen Minuten mit einem Teelöffel voll eines
weißen Pulvers zurüd .

Da der junge Mann gerade röchelnd den Kopf hob , ver¬
rührte Pinkvoß , das Pulver schnell in einem Glas Wasser
und flößte es dem Selbstmordkandidaten ein . Der wurde mit
einem Male etwas munterer und bekam einen heftigen
Schluckauf .

Nun ist er gerettet !" verkündete Pinkvoß schlicht .
Das junge Mädchen schluchzte erlöst auf . „ Ewig müssen

wir Ihnen dankbar sein ! "
Als der alte Sanitätsrat die Sonne " betrat , fand er keinen

Toten , sondern ein glüdliches Pärchen , wenn auch der junge
Mann noch über einen furchtbaren Brummschädel flagte .

, ,Das sind die Nachwirkungen des schrecklichen Giftes , mein
Denten Sie , Herr SanisSans " , stellte die junge Dame fest .

tätsrat : Herr Pinkvoz hatte zum Glück noch ein Gegengift " ,
und Hans Walden fügte mit noch immer etwas schwerer
Zunge hinzu : „ Gell , Lilli , zum Dant soll die „ Sonne " auch
unser und unserer Bekannten Stammlofal werden ? "

Sanitätsrat Moltenbur pugte sich die Brillengläser , schüt
telte verwundert sein graues Haupt und forschte : „ Sm
Kurare -Vergiftung ? Und ein so prompt wirkendes Gegen¬
gift haben Sie ? Das ist ja hochinteressant . Dürfte ich es
mal sehen ? "

Peter Pinkvoß zog ihn in eine Ecke und holte aus der
Küche eine Tüte .

Mein lieber Mann " , sagte der Sanitätsrat auf den ersten
Blick ,, , das ist ja hundsgemeines Natron !"

, ,Sie marten aber auch alles !" gestand Pinkvoz treuherzig .
Ganz im Vertrauen : der Pfeil ist ja auch gar nicht ver

giftet . Ich hab ihn vor Jahren , wie die anderen exotischen
Sachen auch in Hamburg in einem Kuriositätengeschäft getauft .
Nun frag ich Sie : was ist 'n Pfeil ohne vergiftete Spize ?
ein Dred , nicht wahr ? "

Buntes Allerlei

Spaßvögel besonderer Art

Die Episode des „ Hauptmanns von Köpenick " , über die nicht
nur ganz Deutschland , sondern die ganze Welt gelacht hat ,
ist feineswegs ohne Gegenstücke . Im Jahre 1910 zum Beispiel
verkleideten sich fünf junge Männer und eine junge Dame als
abessinische Prinzen und erreichten , daß sie auf einem englischen
Kriegsschiff mit allen Ehren empfangen wurden . Im Jahre
1905 erhielt der Bürgermeister von Cambridge ein Telegramm ,
daß der Sultan von Sansibar um vier Uhr siebenundzwanzig
nachmittags eintreffen werde . Der Bürgermeister wurde ge =
beten , ihm die Sehenswürdigkeiten der Stadt zu zeigen und ihm
einen Wagen zur Verfügung zu stellen . Zur festgesetzten Zeit
trafen vier dunkelhäutige Männer in Cambridge ein , bekleidet
mit Turban und weiten Beinkleidern . Sie wurden durch die
ganze Stadt gefahren und schließlich von den höchsten Beamten
der Stadt und einer großen Menschenmenge wieder zum Bahn¬
hof geleitet . Dann erst entdeckte der Bürgermeister , daß ihm
ein paar lustige Studenten einen Streich gespielt hatten .
Einwohner von Ballymena in Irland konnten eines Tages
an ihren Straßeneden Platate lesen , in denen sie aufgefor¬
dert wurden , zu einem bestimmten Tage sich mit möglichst
vielen Kazen vor dem Rathause einzufinden . Dann werde ein
Beauftragter der Regierung erscheinen , um die Kazen aufzus
taufen , da man sie in Gegenden versenden wollte , in denen
eine Rattenplage herrschte . Die Kazen wurden zu Hunderten
herangeschleppt , aber der Ankäufer ließ sich nicht blicken .

Die schönsten Botanischen Gärten der Welt

Die

Als die schönsten Botanischen Gärten der Welt gelten der
in Kandy auf Zeylon und der in Buitenzorg (Ohnesorge ,
Sanssouci ) auf Java , 55 Kilometer südlich von Batavia . Der
Garten liegt 300 Meter über dem Meere und das Klima ist
unvergleichlich . Die Ueppigkeit dieses Gartens entzüdt jeden
Besucher . Die kostbarsten Orchideen von wunderbarer Schön¬
heit gedeihen dort in unbeschreiblicher Fülle . Eigenartig ist ,
daß der Park in Buitenzorg von einer Sede umgeben ist , die
aus lauter Pflanzen besteht , die wir als „ Adventssterne " be¬
zeichnen . Die roten Blattsterne wirken ungemein prächtig
und tragen dazu bei , den Garten zu einer Sehenswürdigkeit
ersten Ranges zu machen .

zog er sein Todeslos und schickte sich bereits an , seinen Naden
zu entblößen , als Donna Ines dazwischentrat .

-

Und dies war der Vorschlag der blonden Donna Ines an
die Gemeinde der Flibustier vor Guayaquil : wenn schon gelost
werden müsse , möchten die Herren Flibustier sagte die
Dame das Los über sie selbst werfen und sie dem Gewinner
überliefern . Ihren bisherigen Bräutigam aber , Don Miguel ,
sollten die Freibeuter dafür freigeben . Don Miguel jedoch
ob ihn gleich die Dame von jedem Gelöbnis entband tobte

so lange , bis man ihn gebunden ins Boot und in die Freiheit
schleppen mußte

-

Warum troß diesem Entgegenkommen das Fräulein dennoch
schwach wurde , als John Myers aus Kent sie zuletzt den
Kameraden abgewann , vermochte niemand zu sagen . Johnnn
war erst vor einigen Tagen zum Käppen gewählt worden . .
Dazu wog er mit fünfunddreißig Jahren ohne seine Seestiefel
gut zwei Zentner . Und angesichts solcher Vorzüge wurde ein
Mädchen ohnmächtig ?

Als Donna Ines dann aus ihrer Ohnmacht erwachte , fand
sie sich auf seidenen Kissen . Wo sie hinsah , traf ihr Blid tost¬
bare Teppiche , goldene Leuchter , perlenbesezte Gefäße , und sie
begriff den Sinn dieser hochzeitlichen Anstalten . Von ihren
achtzehn Jahren , so alt war Donna Ines geworden , konnte
man nun unmöglich in so außergewöhnlichen Umständen eigene
Entschlüsse verlangen . Daß also ein Mädchen aus vornehmem
Saus den Verlust ihrer Ehre nicht überlebt , stand ihr fest .
Alles andere hatte sie wohl überlegt . Hätte sie ihren Kopf
für den des Don Miguel angeboten , wäre er zurüdgewiesen
worden . Nun aber nestelte sie an ihrem Mieder und war sich
vollkommen klar , daß die Heiligen ihr vergeben würden . Und
da zückte sie auch schon den verborgenen Dolch gegen sich selbst
und stieß zu .

Soppla !" sagte John Myers , der die ganze Zeit unbe¬
mertt hinter ihr gestanden hatte . „ Wie leicht hätte das schief
gehen können !" Und während er die Schneide fachmännisch
prüfte , fuhr er in seinem besten Spanisch fort : daß solcherart
Gegenstände nichts für kleine Mädchen seien . Mit einem ein =
zigen Griff hatte dieser gottlose Mensch Donna Ines ' Mär =
tyrertum zuschand en gemacht .

, , Lassen Sie mich sterben , Sennor , oder ich werde Sie
töten !" sagte das Fräulein jetzt . Doch Johnny steckte das
Messer in die Hosentasche , womit er einzig erreichte , daß sie
ihm nunmehr ihre Verachtung hochnäsig und lächelnd ins
Gesicht plauderte . Johnny schwikte Blut und Wasser . Auf
Unterhaltungen mit Damen , die umgebracht werden wollten ,
war er nicht eingerichtet . Und tot schlug er sie auch nicht , weil
Totschlagen nicht die eigentliche Art seines Umgangs mit
Mädchen war .

Scheußlich unbehaglich war ihm jedenfalls , und als Donna
Ines grad eine Pause machte , holte er erst einmal schnell tief
Atem , und dann sagte er ihr , fie möge sich nur nicht einbilden ,
daß er ihr nachlaufe , weil nämlich sein Sinn feineswegs nach
so einer übergeschnappten Person stehe , wie sie eine sei . „ Aber " ,
Schloß er ziemlich ratlos , wenn ich nur wüßte , wo ich die Nacht
über bleiben soll ! "

, ,Draußen " , sagte Donna Ines und wandte ihm den Rücken .

Berdrossen verließ der arme John Myers das Zelt . Wie
gern wäre er zu den andern ins Lager gegangen ! Er bildete
sich ein , die guten , starten Getränke zu riechen , und die Laute
von Musik und Lachen waren gewiß teine Einbildung . Aber
er , der Gewinner , hatte sich zu verhalten , wie man es von ihm
erwartete : beglückt . Und außerdem als ein Schrecken für
Guayaquil . Nichts merken lassen !" dachte daher John Myers ,
worauf er sich knurrend weitab im Busch eine Eremitage suchte .

Natürlich konnte es nicht ausbleiben , daß Donna Ines ;
und John Myers sich die nächste Zeit sahen . Sie konnte das
Zelt nicht verlassen , und er konnte es nicht gänzlich meiden .
Manchmal zuckte es auch wohl in ihm , ihr den hochmütigen
Kopf zurechtzusetzen . Doch Zwang konnte er ihr nicht antun .
Diese adelige Dame war ja noch ein Kind , ein Kleinmädchen¬
find , ihre größte Stärke die Ahnungslosigkeit , mit der sie an
allen Gefahren vorbeiglitt .

Und dann kam der Vergleich mit der Stadt Guayaquil
zustande . Vorbei die dreißig Tage eines lustigen Lagerlebens ,
alles war im Aufbruch : die Freibeuter standen bereit , sich eins
zuschiffen , und die Gefangenen wurden freigelassen . Da trat
John Myers vor , Donna Ines neben sich . Mitnehmen konnte
er sie nicht . Das Gesez der Brüder verbot Weiber an Bord ,
und die Umstände machten es unmöglich . Auch zog der Käppen
schon sein Schwert , schwang es über dem blonden Mädchenkopf
und sagte so laut , daß alle es hörten : er , Käppen John Myers
aus Kent , wisse es nicht anders , als daß die Dame ihr Eltern¬
haus genau so wieder betrete , wie man sie daraus fortgebracht
habe , und wer es anders glaube seien es auch noch so viele ,
Spanier und Flibustier , der möge vortreten und es mit dem
Schwert gegen ihn ausmachen .

Genau so hatte er sich das vorgenommen , und er war auf
alles gefaßt . Doch fein einziger Wiz wurde gerissen . Viel¬
mehr traten von den Spaniern einige würdige Herren auf
John Myers zu und drückten ihm heftig die Hand . Vor weis
terem Ansturm sprang John Myers jedoch ins nächste Boot ,
als brenne der Boden von Puna . Er sah sich nicht um . Donna
Ines aber wurde im Triumph zur Stadt geführt . Nun stand
ihrer Heirat mit Don Miguel nichts mehr im Wege .

Da geschah jedoch etwas , woran kein Mensch gedacht
hatte : Donna Ines erklärte , daß ihr jetzt und fünftig jede
Heirat widerstehe , und begab zu ihren Verwandten nach
Quito ins Kloster .

Erst am Ende ihres Noviziats sprach Mutter Seraphine ,
die Aebtessin und Tante , ihr wieder von irdischen Dingen . Sie
sei selbst eines Mannes wegen ins Kloster gegangen , sagte die
Tante , und verstehe nicht recht , warum ihre schöne Nichte das
selbe tun wolle , obwohl der Bräutigam draußen warte . Sie
bedaure das Mädchen und Don Miguel . Denn wer so sichtbar
seine Tugend habe bewahren tönnen wie Ines , set über alle
bösen Zungen der Welt erhaben , selbst wenn , schloß die Dame
nicht Tehr folgerichtig , aber mit der reifen Erfahrung ihres
Herzens , jener unfelige Reger Donna Ines wirklich berührt
habe .

Und da Donna Ines nicht anwortete , forschte sie noch ein¬
mal : „ Er hat dich doch nicht berührt , meine Tochter ? "

, ,Nein , meine Mutter " , sagte Donna Ines , außer , daß
er mir den Dolch entwand , hat er mich nicht berührt , er nicht ,
aber " , fuhr fie fort , als die Aebtessin schon mit ermunterndem
Zuspruch beginnen wollte , „ aber , meine Mutter , wenn der
Kezer nun doch in einer Nacht gekommen wäre ?"

, ,Das wäre schrecklich gewesen " , meinte die hochwürdige
Frau .

99Schrecklich ? " erwiderte Donna Ines . - , ,Vielleicht , aber "
und nun fiel sie der Aebtessin weinend um den Halsbas ist es fü, meine Mutter , warum ich Don Miguel nicht

heiraten tann : daß ich nicht weiß , ob es schrecklich gewesen
wäre !"

Das war eine Frage , vor der selbst die gute Tante ratlas
war . Donna Ines gewahrte diese Ratlosigkeit und brach in
noch stärkere Tränen aus . Donna Ines weinte noch , als fieDon Miguel set den Altar begleitete.

Aber in späteren Jahren vergaß sie ihre Frage und vers
gaß fie unbeantwortet , wie es sich für eine achtbare Dame und
Die Mutter von sechs Söhnen geziemt .



Dr. Schuite ' s Hygiena -Melkfett
mit „Eus -bona -Balsam "

Patentamtlichgeschützt
W. Z. 488149
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Nur echt mit Schutzmarke Lachende Kun

Wer mit Dr . Schulte ' s Hygiena - Melkfett melkt ,
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ist vor Gütererkrankung geschützt !
Sehr sparsam im Gebrauch , daher billig ! Zahlreiche Anerkennungsschreiben

Ferdinand Eimermacher Münster (Westf .)
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NGG . , ,Kraft durch Freude "
Abteilung : Deutsches Volksbildungswert

Donnerstag , den 24 . Februar 1938
in Efens ( Parteilokal Witwe Meier )

Vortragsabend mit Lichtbildern
, , Ein Nationalfozialift erlebt China u . 3apan "

Redner : Pg . Stratmann - Pewsum , Leiter der Gauführerschule

Anfang 20. 30 UhrEintritt 30 Pfennig -

Industriestraße 60
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Eine gute kapitalanlage
mit hohen Erträgniffen bis an
Jhr Lebensende können Sie
erreichen , wenn Sie freie
Gelder einmal oder laufend
In einerLeibrentenversicherung
der Alten Leipziger anlegen .
Warum ?

für die Vorteile einer Celbren¬
ten - Versicherung mit Einmal¬
beitrag bei der Alten Leipziger :
Wenn Sie z . B. als 65jähriger
diefe Versicherung eingehen ,
bringen Jhnen 10 000 RM
Einlage 1184 RM fofort begin¬

Wenn Sie lange leben, wird nendejährlicheRente, das find

Jhnen nicht nur Jhr volles

Rapital famt infen in Renten¬
form zurückgezahlt , fondern
Sie erhalten auch noch die Be¬

träge aus kapital und Zinfen,
die bei kurzlebigen Rentnern
durch Too frei werden . Die

Rentenzahlung beginnt nach
Jhren Wünschen fofort oder in
späteren Jahren , z. B. im 65 .
Lebensjahre . Sie können auch
für den Invaliditätsfall durch
Rente porforgen . Ein Beispiel

1830

11,84 %
des eingelegten Kapitals . Diefe
garantierte Rente erhöht fich
noch um diehohen Dividenden .

Diefe find vom künftigen Sterb

lichkeitsverlauf und insertrag
der Alten Leipziger abhängig .

Verlangen Sie bitte genaues
Angebot unter Angabe der ver¬
fügbaren Beträge ,Jhres Alters
u. Jhrer Sondermoünsche durch

- AltrLripziger
DEBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFTAUFGEGENSEITIGKEIT

Organisationsleitung Bremen
Raiferftraße 24 fernruf 24429
und ihre Mitarbeiter in Stadt und Land

Wir berufen die diesjährige

ordentliche
Generalversammlung

der

Esenser Genossenschaftsbank
e. G. m . u . s . in Eiens

auf Dienstag , den 1. März 1938 , nachm . 4 Uhr
nach dem , , Deutschen Hause " in Esens .

Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1937 . Vor¬

legung der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung
für 1937 .

2. Bericht des Aufsichtsrates .

3. Bericht über die stattgefundene gesetzliche Revision .

4. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und
der Gewinn - und Verlustrechnung , sowie über Entlastung
des Vorstandes und des Aufsichtsrates und über die Ver¬

wendung des Ueberschusses .

5. Sagungsgemäße Wahlen von Mitgliedern des Aufsichts¬
rates und der Einschätzungskommission .

6. Verschiedenes .

Süßlugine
fie liefert

im Hauptfruchtbau
hochwertiges , eiweißreiches Körnerfuttes

im Zwischenfruchtbau
hervorragendes , leichtverdauliches Grün¬
und Gärfutter ;

fie schafft

wirtschaftseigenes Kraftfutter
Hochzucht gelbe u. blaue - . Süßlupine "
für die frühjahrsausfaat 1938

RM 22 . - für 50 kilo
Saatgut -Erzeugungs - Gefellschaft m. b. .

SEG Berlin to 35, Lünowftraße 109 - 110
fernsprecher : 22 15 48 und 22 52 87

Bestellungen an Genoffenschaften und Landhandel

50plupine gel. gefch. Warenzeichen

Achtung !

Deffentl . Ausschreibung .
Für den Neubau der Kreis¬

berufsschule in Wittmund sollen
die nachstehenden Arbeiten und
Lieferungen vergeben werden .
Los 1 : Erd - , Maurers , 3im¬

"

merer :

-

Morojano

mitorojo
u , cibinds

in Oloi6ihm

DOPPELHERZ
und Dachdecker: Minaamstöflind

arbeiten einschl . Bau - blutinemuinend
stofflieferung ,

2 : Schmiedearbeiten und .
Eisenlieferung ,

3 : Klempnerarbeiten und
Wasserinstallation ,

"9

" 4 : Eleftriferarbeiten ,
" 5 : Bautischlerarbeiten ,
"9

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Joh . Bruns , Drog .
Denkmann , Am Delft 17 , Zentral

Drog . A. Müller . Leer : Drog ,

z . Upstalsboom A. Buß , Drog .

6 : Maler - u . Glaserarbeiten .
Herm . Drost , Germania -Drog . J .
Lorenzen , Kreuz - Drog . Aits , Ad . .

Angebotsvordrucke sind ab Hitlerstr . 20. Neermoor : Med .
Mittwoch , den 23. d . M. , solange Drog . Inh . Apoth . C. F. Meyer .
Borrat reicht , bei dem Unter - Oldersum : Apotheke C. F. Meyer .
zeichneten gegen eine Schreib - Wittmund : Burg -Drogerie K.
gebühr erhältlich und daselbst
bis am Sonnabend , dem 5. März
d . 3 . , abends 5 Uhr , wieder ein¬
zureichen .

Die Zeichnungen und beson¬

Kunstreich .

1. und 2. Sypotheken

Achtung ! deren Vertragsbedingungen tön - für Neubauten

Klootfchießer / Kreis Wittmund nen bei dem Unterzeichneten und 75 % Beleih . m . u . oh . Reichsbgsch .

auf d . Landratsamt Wittmund , 1. Hypotheten für AltbautenDer Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht des Vorstandes !

liegen von heute ab eine Woche im Geschäftszimmer der Genossen- Auswerfendes Wanderpreisesdes Kreises Wittmund u. schöneEhrenpreise Zimmer 2, eingesehen werden. 5 % Zinsen 99% Auszahlung ,schaft zur Einsicht der Genossen aus .

Esens , den 19. Februar 1938 .

Der Aufsichtsrat
Dr . E . Folkerts , Borsigender .

Ostfriesischer Karneval

Elens am Sonnabend , 26 . Februar

in allen Räumen des » Deutschen

Hauses « . Anfang 20 Uhr-

Es wirken mit : Rena Renè , Tänzerin , 7 Vaga
bundis u . v . a . Weinschenken . Jahrmarktstru bel

Eintritt im Vorverkauf 1 RM . , an der Abends
kasse 1. 50 RM .

NSDAP .
Ortsgruppe Burhafe

Am Dienstag , 22 . Februar , abends 8 Uhr ,
im Verkehrslokal :

Deffentliche Versammlung
Es spricht Kreisleiter Pg . Bohnens , Aurich .

Ardorf ! Boranzeige !
Am Sonntag , dem 6. März 1988 , bei Bönig

große Maskerade
NS . - Gemeinschaft „ Kraft burch Freude " .

Dienstag , den 22 . februar , 14 Uhr
in Efens , Gchüßenplay .

Ihno Harms , Architekt , sofort .
Esens .

Kreis -Klootschießerverband 8 .
Statt

Molkereigenossenschaft e. G. m. b . S.
Friedeburg

Wir berufen unsere diesjährige ordentliche

103fg .
tägl .
Fahrgeld

Lst
IH . W. M. Rad

auf Raten
biel oorteilhafter
Katalogfre

Hans WMüller
Ohligs 239

10 Geldgeber . Mit

arbeiter ges . 15 Jahre Pragis .
Gebr . Rusche , D. - H. ,

Haßlinghausen ( Westf .) .

M. Brockmann

ja , da

molisBrockmann
schmarkt ' s!Generalversammlung Söhere Technische erlangenSieaber bel

auf

Montag , den 28. Februar 1938 , nachmittags 4 Uhr ,
in der G. Oltmannschen Gastwirtschaft in Friedeburg
mit folgender

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht für 1937 .

2. Revisionsbericht .

Lehranstalt
Fachschule für Bauwesen
Semefterbeginn : 15 . März

1. 0.Oldenburg

3. Genehmigung der Bilanz mit Berluft- und Gewinnrechnung, Werdet Mitglied
Entlastung des Vorstandes , Aufsichtsrats und Geschäfts
führers .

4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Ueberschusses .
5. Ergänzung des § 2 unseres Statuts .
6. Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat .
7. Bericht über die Leistungskontrolle 1937 .
8. Verschiedenes .

Jahresrechnung und Bilanz liegen ab heute zur Einsichtnahme
unferer Mitglieder im Geschäftszimmer der Molkerei aus .

Friedeburg , den 19. Februar 1938 .

Der Vorstand .

gez . Badhaus . gez . Rippen .

Oldenburgische Landesbank
<Spar - und Leihbank ) A. - G.

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

Der NSO . !

stets
die echte M. Brockmanns

gewürzte Futterfallmischung

Zwerg Marke "
Schnelle Maßt, feine Knochenweiche ,
gesunde Aufzucht , mehr Milch , mehr
Gier , hochbewertete Kaninchen niw .

Der Ratgeber " sagt alles ;
neue ( 11 . ) Ausgabe kostenlos .

zu haben in den einschläg . Gefchäften

½ kg 0. 35 , 1 kg 0. 65 , 2 % kg¬
1. 50 , 25 kg 8. 90 , 50 kg 16 . - RM.

Wismar EVA Anhänger
für jede Nutzlast auch Kipper

Sofort lieferbar : 1 Stück 2 bis 3 to Anhänger
4X2X0,5 Bereifung : 7,50x20 , 5tach

GertretungLassen , Wilhelmshaven Börsenstr.7

Zweigniederlassungen
in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden

Emder Bank

Weener

Esens

Norden



Sportdienst der OT3 .

Der Olympiafilm tommt
Einzigartiges Dokument sportlichen Kampfes und ritterlichen Geistes

Von Dr . Paul Laven .

Als mich Leni Riefenstahl an einem Sommersonntaga
morgen in ihrem neuen Heim in Dahlem empfing , schienen
die Arbeitsstürme um den Olympiafilm einem milden Zephir
gewichen .

Dieses vornehme weite Bauernhaus mit den herrlichen alten

Möbeln strahlte Ruhe und Behaglichkeit aus . Dutch die dichten
Fichtenreihen fiel die Sonne auf die weite Veranda .

„ Wir können bald mit der Musik und der Sprache beginnen ,

aus dem ungeheuren Material ist der eigentliche Extrakt jeg :

zusammengeschnitten " meinte die Künstlerin .

Ein wenig Sommerfarbe von einigen Ferientagen hatte sie
noch . War das jemand , der noch vor der Hauptaufgabe stand ,

vor der Formung des großen dokumentarischen Stoffes zum end =
gültigen , gestaltenden Kunstwerk hier ?

Aber den Glauben an das Gelingen hat sie ia von Anfang
an in sich getragen . Fanatischer wie sie fonnte nie =

mand die Riesenaufgabe angehen .
„ Ich habe über den Tert und wie er gesprochen werden muß

ganz bestimmte Vorstellungen . Die Läufe möchte ich im Aus =
drud so haben , wie Sie den olympischen 1500 -Meter -Lauf ge¬
sprochen haben . Etwas sparsamer ."

Ich wußte nicht mehr viel über meine Uebertragung des

olympischen 1500 - Meter - Laufs . Aber ich konnte mir nicht den¬

ten , daß die Lösung im Funk etwas mit der im Film zu tun
haben sollte .

Fräulein Riefenstahl gab einem ihrer Mitarbeiter ein
Zeichen . Der Raum wurde dunkel . Ein Projektionsapparat
blizte auf .

Auf der weißen Wand sah man eine Reihe von Läufern
am Start fauern . Gerade noch kann ich erkennen : das ist ja der

1500 -Meter -Lauf . Loveland sehe ich , Beccali , den schwar =

zen Edwards , Cunnigham , den gewaltigen Amerikaner .

Da hat Miller auch schon das Startkommando gegeben und
mit dem Start segt eine Stimme ein .

In der Erregung fällt mir erst nach einiger Zeit auf , daß
das meine Stimme ist , die ganz genau den Lauf verfolgt und
schildert .

Und als ich die erste Ueberraschung hinter mir habe , sehe ich,
wie im Grammophon eine blaue Igephonplatte läuft .

Es war die Aufnahme meiner 1500 - Meter -Uebertragung
von von den Olympischen Spielen im Rundfunk . Sie hätte , wie
Leni Riefenstahl meinte , beinahe zum Filmablauf des Kampfes
passen können .

Aber , , wir wollen noch mehr , viel mehr die dem Film eigent¬
lichen , Erfordernisse in der Sprache herausholen . Morgen fan¬
gen wir an ."

Von dem Umfang der Arbeit , vom Auseinandergleiten der
verschiedenen Aufgaben , von ihrem Zusammenfassen durch die
Gestalterin des Films hatte mir dieser erste Vormittag in dem
einzig schönen Haus in Dahlem einen Vorgeschmack gegeben .

Würde man Schritt halten können mit „ Lenis " altem Stab ?

Die meisten gehörten schon seit Jahren zur engsten Arbeits¬
gemeinschaft . Sie hatten fast alle schon die großen repräsenta¬
tiven Filme der letzten Zeit mitgemacht .

Und alle waren durch die Kampftage im Hause „Ruh¬
wald " , wo während der Olympischen Spiele das Hauptquare
tier gewesen war , wie durch eine Läuterungsmaschine gegangen .

Wer diesem Anspruch damals standgehalten hatte , den konnte
nichts mehr erschüttern .

, ,Veteranen " der Arbeit und des Tempos waren
darunter . Leute , die sich auf schaukelnden Cypressen unten in
Griechenland festgebunden hatten stundenlang , um den
Fadelläufer in einer bestimmten Einstellung zu bekommen .

Männer , die bei dem Versuch einer Großaufnahme die
lohende Fackel in ihre Haartolle bekamen , die sengend ver =
sprühte . .

Meister der Erzählung waren darunter , denen es nach
Monaten eiserner Arbeit Spaß machte , einen Neuling beim
Umtrunk die Historie dieses Films vom Entstehen des Planes
bis zum jeweiligen Augenblick zu berichten .

Ein Grieche war unter ihnen , ein junger Grieche aus Pyr¬
gos , der ein malerischer Fackelläufer gewesen war . Er hatte sich
der Riefenstahl -Expedition angeschlossen und war nicht mehr
von ihr gewichen .

Jezt saß der 20jährige mit in den Generwerken draußen in
Neukölln . Der Herbst tündete sich in faltem Luftzug und Regen¬
schauer an . Sein ehemals bronzebraunes Gesicht fröstelte falt
unter langem , dunklem Haar .

Aber seine Leidenschaft für den Olympiafilm
hatte nicht nachgelassen . Mochte er auch manchmal heimwehkrank
sich nach dem Land der Griechen sehnen , er hatte die mitreißende
Arbeitsluft von Berlin in sich aufgenommen . Jetzt wollte er
seine Chance wahrnehmen .

Emsig lernte er deutsch .
Zwei Arbeitstrupps waren jegt unter Leni Riefenstahls

Leitung eingesetzt . Die Zentrale war bei den Geyer¬
werten . Dort hatte die Meisterin den schöpferischen Ein¬

schmelzungsprozeß vollzogen , hatte gesichtet und ausgewählt .
Wie schwer war ihr die Auswahl geworden , da doch jeder
Meter , der das ergreifende , mitreißende Geschehen dem Augen¬

blic entrissen hatte , erkämpft und erjagt und weiß Gott

schwer erarbeitet worden war .

- -

Und nun gegen sich selbst anzukommen , hatte sie immer wie¬
der andere ihrer Mitarbeiter um sich versammelt , denen sie zu¬
erst die Notwendigkeit des Kürzens klarmachte und gegen die
sie dann erregt und leidenschaftlich das äußerste an Ümfang
verteidigte .

Von Zeit zu Zeit tauchte dann eine Gruppe Männer aus

München auf , die den Ton da unten in einem Atelier schufer
und synchronisierten . Ganz alte und vertraute Mitarbeiter der
Künstlerin . Verbissen in ihrer Arbeit , nur durch sie bewegt und

gehalten im Augenblick, leistungshungrig bis zur Störrigkeit.
Die „ Tonteufel " .

Dann ging es nach der Vorführung hoch her in dem hüb¬
schen Zimmer im Tiroler Stil , dem einzigen , in dem geraucht
werden durfte und in dem sich ,, Leni " ein wenig erholen konnte

vom Gezerre der verschiedenen Verpflichtungen , die sie immer
wieder von der schöpferischen Arbeit wegzogen .

Während wir schon gemeinsam an der Komposition des
Films arbeiten , des Films , der jetzt schon organisch in zwei
Leile zerfällt , wird immer wieder die vergangene Zeit mit
thren Sorgen und Mühen , aber auch mit ihren Freu¬
den und Erfolgen wach .

Jedesmal aufs neue , wenn wir große Partien des Films
ansehen , erzählt der eine oder andere von den besonderen Um¬
ständen , die mit der Aufnahme verknüpft waren , von den
3wischenfällen , die sich ereigneten .

Während wir eine leichtathletische Großaufnahme besonders
deutlich und char . kteristisch vor uns haben , berichtet ein Kamera¬

mann , daß er gleich darauf des Feldes verwiesen und ihm der

Zutritt zum Kampfplay verweigert wurde , bis zum nächsten
Male .

Oder wir sehen bei dem großartigen Weltrekord von Jesse

Owens in der 100 -Meter -Vorentscheidung , der wegen Rücken =
winds nicht anerkannt wurde , wie der große Athlet plötzlich im
Auslauf stoppt und über ein Hindernis springt . Guzzi
Lantschner lacht . Das ist die Kamera , die plöglich aus einer

Bodenvertiefung schießt , um ein genaues und deutliches großes
Zielbild zu bekommen . Owens war allerdings im Siegerjubel
ein wenig nach dem Ziel aus der Bahn getanzt .

Und war es nicht ein für Leni Riefenstahl hoffnungsvoller
Augenblick , als sie den Fackelläufer aufnehmen will , der ins
Stadion von Delphi einläuft und im Augenblick , als der Läufer
kommt , die griechischen Soldaten einen heimatlichen Tanz be =

ginnen und die deutsche Künstlerin , ob sie will oder nicht , in

ihre Reigen einbeziehen ! Ein Glück , daß sie nicht selbst an der
Kamera stand . Der Fackelläufer wäre ohne Film " eingelaufen .

Noch einmal wird das olympische Geschehen in uns wach .

Zunächst von dem gewaltigen Bilddokument , dann aber auch
von den „ Geschichten am Rande " her .

-

Wenn die Bildfolge aus der Unzahl von Metern heraus¬
gesucht , zusammengesett aufgebaut fann man schon sagen

uns zu ehrfürchtigem Schweigen zwingt , uns mit seiner ganzen
dokumentarischen Fülle belastet , was wird fezt erst entstehen ,
wenn sich die Arbeiten des Komponisten , Sprechers und Ton¬
schöpfers mit dem Bild vereinigen !

Langsam , in täglicher mühevoller Arbeit , wuchs der Film
weiter und zu seinem Ziel empor .

Leni ist überall , fümmert sich um alles , kontrolliert

die Tagesstimmung , beflügelt Herbert Windt mit freundlich¬
begeistertem Zuspruch zu aufopferungsvollem Einsatz .

Immer wieder verabschieden sich auch die „ Tonteufel " aus
München mit neuem Glanz in den Augen .

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind Konversations¬

legifon olympischer Dinge geworden . Die Sprecher wachsen in
die Kampfgemeinschaft hinein . Sportlehrer Schmücker , der
in dicken Mappen alles , was man über die Olympischen Spiele

schwarz auf weiß befizen kann , heranträgt , steht mit Rat und
Tat bereit . Aber noch ist die entscheidende Frage für die Sprache
nicht gelöst : Manuskript oder vollständige Impro
visation ?

Im spannenden Einerlei der alltäglichen Arbeit gehen die
Gebrüder Lantschner , die Tiroler Stifönige , geht Walter
Trauth , der Produktionsleiter , in ihren Arbeitsateliers von
Filmstreifen zu Filmstreifen . Manchmal schauen sie gequält
hinaus . Draußen fällt Schnee . Wie muß es in den Bergen schön
sein ! In den blassen Gesichtern der Gebirgler ist etwas von
dem Ausdruck des Wildtiers , das hinter dem Gitter des zoolo¬
gischen Gartens trauert .

Aber das Gesetz der Arbeit diftiert alles . Das Material
muß geschmiedet werden , muß geleitet , geformt und zum flar
sten Denkmal der Spiele werden . Hört man nicht draußen , daß
der Film gerade recht für Tokio erscheine . . . ?

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Sagt nicht dieser und jener , daß das Interesse vorbei sei und

viel zuviel Zeit verschwendet würde . Aber Leni Riefenstahl ist

fleißig und ruhig . Natürlich dringen diese Meckerfragen zu ihr ,

natürlich weiß sie , daß der oberflächliche Beurteiler schnell fer¬

tig mit dem Wort ist .

Mehr als die Tage und die halben Nächte arbeiten ohne

Ruhe und Rast tann sie ja nicht tun . Mehr als von ihren ges

treuen Mitarbeitern das Leyte an Einsaz verlangen ist ja nicht

gut möglich .
Längst sind andere Filme fertig . Kleine Schmalfilmbeschrei

bungen , die noch einmal gut und deutlich die Hauptmomente
der Spiele nachzeichnen .

Aber sie will ja etwas ganz anderes . Sie will ein einzige

artiges Dokument schaffen , das mit diesem Olympia in

Berlin nur noch die äußere Ortsbezeichnung gemein hat . Der

Film , den sie anstrebt und gestaltet , soll ein Dotument des

Kampfes und der schönen Bewegung , ein Dokument ritterlichen

Geistes und wundervollen Einsatzes sein . Mit dem einfachen
Ablauf der Kämpfe ist es da nicht getan . Künstlerische Auf¬

fassung und formende Gewalt haben sich eines Stoffes bemäch

tigt , wie er vielseitiger und größer für eine solche Aufgabe
taum sein kann . Hat Leni Riefenstahl neben allen Tücken

des Objekts während der 16 Tage vorher und nachher nicht auch

mit dem Wetter gerungen ? Die Bildstreifen mußten damals
den oft lichtlosen Tagen abgetrost werden . Scharen der besten
Kameraleute waren ausgeschickt worden mit Spezialaufnahmen .

Sie hatten sich der Mißgunst des Wetters gegenüber geschlagen
wie die Helden .

Aber nutzt der beste Apparat etwas , wenn die Sonne fehlt

und die Dämmerung heruntersteigt ! ? Regendurchpeitschter Tag
von Grünau mit deinem Zwielicht unter grauen Wolfen ,

mit deinem Ballon , der schwer von Feuchtigkeit auf den See

herniedersant . Tag von Grünau mit deinen glanzvollen Stun

den deutscher Siege , welche Pein hast du den Kameraleuten
gebracht !

Es gab aber auch Ueberraschungen plöglicher Sonnenblizze

wie zum Beispiel beim Marathonlauf .
Wenn wir dieses gewaltige Rennen heute im Film ansehen ,

wissen wir , die wir es immer wieder studieren , daß der Film

zum ersten Male einen tiefen Einblick in seinen Verlauf and
in sein inneres Wesen gibt .

Das Kapitel „ Marathonlauf " im Olympiafilm ist ein

Ausschnitt für sich . Es ist mehr als eine deutliche Darstellung .

Schon sie würde erschüttern ! Nein , es ist eine in die höhere

Symbolit sportlichen Heldenmutes hinaufgehobene Deutung ,

trägt in sich Höhepunkte und Vergehen der Kraft , da wo sie
weit über die Grenzen des Spiels hinaus im Heroischen brennt
und haftet .

Die Operateure waren wie Jäger auf dem Pfad . Leni
Riefenstahl griff aus der Fülle die größten und erschütterndsten
Dokumente heraus . Herbert Windts Musik beugt sich vor der

Größe des sportlichen Einsatzes , schwingt wie eine Fahne über
dem fesselnden Geschehen , hämmert verzweifelt den kürzer wer¬
denden Schritt Zabalas , des Argentiniers Untergang auf der
glühenden Avus .

Da laufen Finnen in ihren hellblauen Jacken und sprechen
miteinander . Wie Schemen bleiben die Gegner zurück . Da läßt

in einem plötzlichen Vorstoß der Japaner Son den Englän¬
der Harper stehen . In dem Blick des Briten liegt ein ver¬

zweifelter Verzicht . Da steht der junge Indianer Tarzan
Brown vor der Verpflegungsstation . Er liegt in der Spizen¬
gruppe und bleibt nur mie ein unbekümmerter Junge in den

Erfrischungen stecken . ( Schluß folgt .)

Germania -Leer oder Stern -Emden ?
Wer wird Staffelmeister ?

Die Punkteinbuße des VfL . Germania im Kampf gegen
Viktoria Oldenburg hat den weiteren Spielen um die Staffel¬

und dem Vf B. Sternmeisterschaft neuen Reiz gegeben
neue Hoffnung ! Wir stehen vor dem interessantesten Spiel¬

abschnitt der ganzen Serie , die Endkämpfe um die

Staffelmeisterschaft sehen ein . Stern Emden auf der
einen Seite , Germania Leer auf der anderen Seite .

Wer wird das Rennen machen ? Diese Frage ist akut gewor
den . ist mehr denn je in den Vordergrund fußballsportlichen
Interesses gerückt . Als Sterns Streitmacht am lekten Sonntag
in Aurich die Nachricht von Leers Niederlage hörte , war die
Freude verständlich . Zur gleichen Zeit aber , auch das ist uns
bekannt , hat eine Mannschaft nach der verlorenen Schlacht ge¬
sagt : „ Wir schaffen es doch ! " .

So sind denn alle Voraussetzungen für einen packenden
Schlußkampf um Meisterehren und Aufstiegsmöglichkeiten ge¬
geben . Beide Mannschaften können aus eigener Kraft Meister
werden , diese Tatsache erhöht den Reiz der Endkämpfe . Vorerst
aber liegt Germania Leer mit zwei Punkten vor Stern an der
Spize der Tabelle . Diesen Vorsprung bis ins Ziel zu behaup =
ten , wird Aufgabe der Germanen sein . Die Mannschaft glaubt
an ihren Erfolg . Sie hat sich ausgerechnet , daß sie das Emder
Spiel ruhig verlieren darf , wenn sie die drei Spiele auf eigenem
Plaz ( gegen Sportfreunde Oldenburg , Sportvereinigung Aurich
und Stern Emden ) zu gewinnen vermag . Optimisten haben
weiter , , ausgerechnet " , daß Stern im Rückspiel gegen den Orts¬
rivalen Spiel und Sport noch lange nicht gewonnen hat . Nun ,
darauf darf die Mannschaft nichts geben , allein gilt nur die
eigene Kraft und das eigene Können .

Stern muß noch fünf Spiele austragen, davon vier auf
eigenem Platz ! Gegen die Oldenburger Eisenbahnsportler
sollte trotz der Niederlage im ersten Spiel nichts zu befürchten
sein . Schwerer wird die Aufgabe gegen die Oldenburger
Sportfreunde ( auch für Leer ) , gegen Spiel und Sport hat

Stern noch lange nicht gewonnen . Gewinnen jedoch muß Stern

erkämpft werden soll. Eine schwere , aber ehrenvolle Aufgabe.
beide Spiele gegen Germania Leer , wenn die Meisterschaft

Stern ist stolz auf sein Torverhältnis , gegen das Germania
nicht , aufkommt . Mit einem Tordurchschnit von 4,18 gegen¬
über Germania mit 3,38 liegt Stern in sicherer „ Tordurch¬

schnittführung " .
Ob allerdings das bessere Torverhältnis die Meisterschaft

entscheiden wird , bezweifeln wir . Wenn die OTZ . - Sportschrift¬
leitung sich einmal in das Reich des Orakels begibt , dann sagt
sie sich : Normalerweise müßte Germania die drei Leerer
Spiele gewinnen und das Ember Spiel verlieren , der Papier
form nach müßte auch Stern alle Ember Bunttkämpfe fiegreich
zu beenden vermögen . Die Aufzählung der sich aus diesen

Spielen ergehenden Punkte würde dann am Schluß der Serie

folgendes Zahlenspiel zeitigen : Germania 24 :4 Punkte , Stern
22 : 6 Punkte . Jedoch : Garantie übernehmen mir nicht .

Mögen beide Manr haften beherzigen , daß fie aus eigener
Kraft bte Meisterschaft zu ertämpfen vermögen .

Sichammer -Bokalspiel in Leer
Während alle Punktspiele wieder vom Spielplan ab¬

gesetzt worden sind , wird das Lichammer-Pokalspiel wiſchen
Germania Leer und Tv . Dinklage durchgeführt . Mit dem Tv .
Dinklage fommt eine Mannschaft nach Leer , die der 3. Staffel
des Kreises Oldenburg / Ostfriesland angehört und die an der
Spige der Tabelle liegt . Es läßt sich somit ein interessanter

Vergleich ziehen zwischen der Spielstärke unserer Staffel und
dem Können der Staffel 3. Unsere heimischen Mannschaften
gehören bekanntlich zur Staffel 1 der Staffel Oldenburg / Di
friesland . U. W. fommt Dinklage erstmalig nach Ostfriesland .

Daß die Mannschaft spielen kann , beweist der Plaz in der
Tabelle , den die Mannschaft zur Zeit einnimmt . Gerühmt wird
die große Spielfreude der ganzen Mannschaft , gepaart mit
enormer Kampffraft . Was Kampfkraft anbelangt , hat Ger¬
manias Mannschaft am letzten Sonntag in Oldenburg er

fahren . Vielleicht läßt sie ihre ganze Wut " an Dinklage aus
und führt uns , nachdem sie fünf Wochen nicht in Leer gespiels
hat , ein schönes Spiel mit Können und Tempo vor . Bis auf

Werner , dessen Mitwirkung noch ungewiß ist , und der seine
Kniererlegung ausheilen lassen möchte , stellt Germania die
beste Mannschaft ins Feld . Sollte Werner pausieren , wirb
Dr . Otto Houtrouw einspringen .

Gauligaspiele in Niedersachsen verlegt

Gausportwart Steinhoff (Braunschweig ) hat auf Grund
der Anordnung des Reichssportamtes , betr . Sportruhe am

Sonntag von 11. 45 bis 17 . 00 Uhr , alle Gauligaspiele des

20 . Februar um einen Sonntag verlegt . Durch diese Anordnung
verschiebt sich das ganze restliche Spielprogramm der nieder¬
sächsischen Fußballgauliga um einen Sonntag . Auch die

Tschammer-Pokalspiele wurden um einen Sonntag verschoben .
Drei Spiele von Aston Villa in Deutschland .

Nunmehr stehen auch die Termine der drei Fußballspiele ,

die Aston Villa im Monat Mai gegen deutsche Nachwuchs¬
mannschaften austrägt , mit den Austragungsorten fest . Am
15. Mai stellen sich die englischen Berufsspieler im Berliner
Olympia Stadion vor , am Mittwoch darauf , am 18 .

Mai , spielen sie in der Stuttgarter Adolf Hitler .
Kampfbahn und am Sonntag , 22 . Mai , zeigen sie im

Düsseldorfer Rheinstadion ihr großes technisches
Können .

Herber - Baier zum drittenmal Weltmeister

Im Berliner Sportpala st wurde am Freitag¬
abend vor etwa 9000 Zuschauern die Weltmeister
schaft der Paare im Eiskunst I auf ausgetragen .

Der Sportpalast war mit den Flaggen sämtlicher teilneh¬
menden Länder geschmüdt . Wie nach den bisherigen Lei¬
stungen zu erwarten war , verteidigten Serber - Baier
ihren Weltmeistertitel mit Erfolg und errangen ihn zum
dritten Male mit 11,62 Bunften . Zweite wurden die Ge¬
schwister Pausin ( Desterreich ) mit 11,46 Punkten und

Dritte Inge Koch - Günther Road (Deutschland ) mit 10,93
Punkten .



Stellen -Angebote

Für Privathaushalt zuverläfige
finderliebe

Hausgehilfin
sofort gesucht

Zu chriften unter 2360 an die
„ OTZ " Emden .

Gesucht zum 1. März oder
später eine

ebrliche Hausgebillin
Frau A. Vogt , Brake i. D. ,
Hafenstr . 5 .

Gesucht zum 1. Mai ein

Führende Krankenversicherungs -A. G. Hausmädchen
mit neuzeitlichen , allen Bedürfnissen und Anforderungen
entsprechenden Tarifen und Bedingungen sucht für die
Alleinbearbeitung des dortigen Bezirtes mit den Plägen
Emden , Leer , Norden u . Aurich geeign . arbeitsfr . Herrn als

Bezirksvertreter
Gewährt werden feste Bezüge und Provisionen sowie weit¬

gehendste Unterstützung bei der Werbung .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Tätigkeits¬
nachweis erbeten unter B . R . 122 Ala - Bremen

Sofort Suche zum 1. März einen

Mittwochs und Sonnabends Knecht od. jg . Tagelöhner Gehilfen
jaubere Morgenhilfe zum 1. Mai

von 9 - 11 Uhr ges . Zu erfr . gesucht .

u. Nr. 1396 b. d. OT3. ,Emden. Knecht u. Dienstmädchen
Gesucht zum 1. Mai eine

landw . Gehilfin
Peter Bussen Ww . ,
Wiegboldsbur .

Suche z. 1. Mai für frauen¬

losen Haushalt eine ältere
Haushälterin

Landgebräucher 3. Beewen ,
Marienwehr bei Emden .

Gesucht auf sofort oder später
eine

Gehilfin
für Haus und Landwirtschaft .
Georg Deharde , Oldenbrot ,
Brake -Land .

3um 1. 3. , evtl . später ,

zuverlässige

Hausgehilfin
gesucht .

Buzfrau vorhanden .

Strieder , Bremen ,
Dr . -Wiegand -Straße 9 .

Gesucht zum 1. Mai

2 Gehilfinnen

1 Gehilfe
A. Weers , Wiegboldsbur .

gesucht .

Stürenburg , Schoonorth .

Suche zum 1. Mai eine

Gehilfin
und einen

Gehilfen
der alle Arbeiten verrichten
fann .

J . Jacobs , Bangstede ,
Fernruf Riepe 14 .

Suche zum 1. April oder
1. Mai in d . Landwirtsch . ein

junges Mädchen
und einen

jungen Mann
der gut ackern fann , bei Fa
milienanschluß und Gehalt .

Schr . Angebote unter A 87
an die DT3 . , Aurich .

Suche zum 1. Mai

2 Gehilfen
und

1 Gehilfin
Johann Boß ,
Klein - Heiteland .

Gesucht zu sofort ein
jüngerer

landw . Gehilfe
und eine jüngere

Gesucht auf sof. od. April ein Gehilfin
landw . Gehilfe

nicht über 18 Jahre alt ,
sowie zu April eine

Gehilfin
Gerh . Mente , Zetel i . Oldb .

Zum 1. Mai

2 . Gehifin
und

3. Gehilfe
gesucht .

Eduard Müller ,
Eiljum .

Gesucht zum 1. Mai ein

Kleinknecht
sowie eine

Kleinmagd
Grönefeld , Süderpolder .

Zum 1. Mai

2 Gehilfinnen
und

Th. Shenga, Oſteeler Neuland. 3 Gehilfen
Suche z . 1. Mai nach Uppum

2 Gehilfen
und eine

Gehilfin
Th . Vienna , Osteel .

gesucht .

und eine

Gehilfin
die gut melken kann .

Auktionator Herlyn , Pewsum

Suche zum 1. Mai

2 . Gehilfen
im Alter von 15 - 18 Jahren .

H. Behnekamp , Halbemond .

Gesucht zu Mai

landw . Arbeiter
Wohnung u . Kuhweide vorh .

H. Hinrichs , Nöttens ,
Post Leerhafe bei Wittmund .

Suche zum 1. Mai einen
zweiten

jungen Mann
bei vollem Familienanschluß
und gutem Gehalt .

Meenhard Herlyn ,
Johann Willms , Süderneuland I . Domäne Grashaus b . Upleward

Suché zu Mai einen

3. landw . Gehilfen
und eine

2. Gehilfin
sowie ein

Kindermädchen
Ulfert Herlyn , Aland .
Fernruf Wirdum 14 .

Suche zu Mai tüchtigen

Klein -Gehilfen
und

Klein -Gehilfin
Habbena , Dreenhusen
bei Wirdum .

Suche zum 1. Mai

üb . Emden . Fernr . Loquard 29 .

Suche zum 1. 5. einen

Gesucht auf sofort ein

Großgehilfe
und zum 1. Mai ein

Groß - u . Kleingehilfe
3 . Smit , Klein - Burhaje
bei Abeliz .

Gesucht zum 1. Mat em

1. und 2 .

landw . Gehilfe
Peter Herlyn , Twiglum .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen sucht nach
Absolvierung der 2jährigen
Handelsschule ( mittl . Reife )
zum 1. April Stellung als

Stenotypistin
Schr . Angebote unter E 2357
an die OTZ . , Emden .

landw.Gehilfen Verkäuferim Alter von 16 - 18 Jahren .

Weert Cordes , Bauer ,
Stickhausen .

Suche zum 1. Mai einen

1. landw . Gehilfen
Thole Groeneveld , Uphusen .

Gesucht zum 1. Mai ein

zuverlässiger

landw. Gehilfe
nicht unter 17 Jahren .

B . Soeken , Siegelsum .

Suche zum baldigen Antritt
einen

1. u 2. landwirtsch. landw . Gehilfen
Gehilfen

Ritus Habbinga , Engerhafe .

Suche zum 1. Mai je eine

Groß - und

Kleingehilfin
Enno Habbinga , Engerhafe .

Groß und Kleingehilfen
und eine

Kleingehilfin
sucht zum 1. Mai

W. Bussen , Fehnhusen .

Ohne Kapital
Von bedeutendem Hausseiner Branche

wird per sofort
tüchtiger Vertreter
gesucht. UnbegrenztabsatzfähigeSpezial
Artikel. GrohabnehmerwieBehörden, In¬
dustrieak. sind zu besuchen. Höchste
Provisionssäle. BeiAuftragseingangzah
bar, gemag Verkaufsinstruktionen. Spe
senzuschuhauf UmsatybaskaAbsahembe
grenzt. Dauerkundschall. Branchekennt
nissenichterforderlich. BeigutanUmsätzen

Vertragsabschlubund Fahrzeug
Ellangebotunter Z 4567 an

Anzeigengesellschaftm. b. M., Frankhurimain

Suche auf sofort einen

C. Ungerland, Tjücher Grashaus. Gehilfen
Gesucht zum 1. Mai

landw . Gehilfen
und eine

zu meld. am Montag, 21. Febr. , 1. Gehilfin
bei Geschw . Rüstmann , Uppum
bei Fultum .

Suche zum 1. Mai je einen

Frau Wwe . Hilberts ,
Suurhusen .

Gesucht zum Mai eine

Groß - u . Kleinknecht erste Gehilfin
und eine

Kleinmagd
Fr . Thiele , Buschhaus
bei Wirdum .

und ein

zweiter Gehilfe
Weßels , Weel -Aland
bei Wirdum .

für den Müllerwagen .
Müller G. Smid ,
Ihren .

Suche zum 1. 4. 38 einen

landw . Gehilfen
Heinr . Schütte , Hollen

Herbert Donken ,
Bangstede .

Gesucht zum 1. Mai

landw . Gehilfe
von 14 bis 16 Jahren .

T. Bohls Ww . , Westersander .

Weg . Einberufung suche zum

1. April oder 1. Mai einen

landw . Gehilfen
Johann de Vries , Riepe .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Suche für meine Tochter , 21
Jahre alt , ev ., welche am
1. April ihre Arbeitsdienste
zeit beendet hat , eine

Stelle im Haushalt
bei Familienanschluß u . etw .
Gehalt . Antritt 15 . April
bzw . 1. Mai . Schr . Ang . unt .
N 140 an die OTZ . , Norden .

Suche für meinen Sohn , 17
Jahre alt , der 2 Jahre die
Handelsschule besuchte , zum
1. 4. 1938 oder später eine

Lehrstelle in einem

Gemischtwarengeschäft
Schr . Angebote erbeten unter
E 2348 an die OTZ . , Emden .

für Eisenwaren und Möbel
per 1. oder 15 . April gesucht .

Brandt & Schoon , Remels .

, , Europa - Gtunde "

, , Berlin hört und sieht "

Für diese beliebten Funkzeitschriften suchen wir
noch einen befähigten

Bezieherwerber
Einstellung erfolgt nach Tarifvertrag
und zu außerordentlich günstigen
Provisionssätzen . Beste Arbeitsmöglich¬
teiten für Herren , die auf eine Dauer¬
stellung Wert legen .

Machen Sie uns Ihr Angebot nach Hannover , Schließfach 416

Suche zum 1. 3. oder 1. 5. PREIS 69RM
einen

landw . Gehilfen
E. Odinga , Gr .- Babel
bei Finkenburg .

Automobil

Mechaniker

653

DieSollux Lampe
CORIGINAL HANAU

lindert durch ihre leuchtend . Wär
mestrahlen quälende Schmer
zen bei Entzündungen , Sport ,
verletzungen , Versteifungen und
Verstauchungen .
Der Prospekt Nr . 130 sagt Ihnen
mehr .

zur schnellen Schmerzlinderung

Kostenlose Vorführung durch

Gas - und Elektrizitätswerke Emden

Beerdigungs Institut

Cl . Silgefort , Leer
Fernruf 2107

Ferntransporte zu ermäßigten Preien

mit Führerschein I und III ,

zum 15. März gesucht . Woh - Fernruf 2107
nung und Kost im Hause .

Ww . Philipp Kraft ,
Ihrhove ( Ostfriesland ) .

Suche für mein Gemischt¬
waren - Geschäft zum 1. April
einen tüchtigen

Verkäufer
W. H. Wiards , Digum .

Ich suche zum möglich baldig .
Antritt einen tüchtigen

bet Bookholzberg in Oldenb. BäckergesellenFernruf Ganderkesee 255 .

Gesucht auf sofort oder zum
1. Mai

landw . Gehilfe
KI . Mansholt ,
Thedingaer Vorwert .

Suche zum 1. Mai einen

Auto - Versicherung ! landw . Gehilfen
Mitarbeiter gesucht !

Hans Redmer ,
Assekuranzkontor , Emden , Memelerstr . 36

Fernruf 3225

Jüngere Kraft
von einer hiesigen Großhandlung
für Kontor und Lager gesucht .

Schriftl . Bewerbungen unter E 2352 an die DT3 . , Emden
erbeten .

von 15 - 17 Jahren .
Joh . Behnekamp ,
Neu - Westeel .

Suchen zum 1. Mai

2 landw . Gehilfen
Gebr . Menten ,
Ernst -August - Bolder .

Suche zum 1. April oder
1. Mai einen tüchtigen

landw . Gehilfen
für Landwirtschaft u . Sengste
halterei .

Andreas Buß , West -Großefefehn .

im Alter von 20 - 25 Jahren .

2 . Saathoff , Dampfbäderei ,
Friedeburg .

Bäckergeselle
zum 1. 3. oder 15. 3. gesucht .

Bleh , Iheringsfehn .
Fernruf Timmel 43 .

Bäckerlehrling
zum 15 . März oder 1. April
gesucht .

H. A. Bette ,
Bäckerei und Konditorei ,
Papenburg ( Ems ) , Fernr . 115

Gesucht wird ein

Reisender
zum Besuch der offenen
Ladengeschäfte Ostfrieslands
u . Umgebung . Kenntnisse in
Drogen u . Farben erwürscht .
Auto wird gestellt .

Schr . Angebote unter E 2359
an die DT3 . , Emden .

Familiennachrichten

Unsere am 16 . Februar 1938 zu Filsum

vollzogene eheliche Verbindung geben bekannt

Gjambertus Selkamp und Frau
Johanna , geb . Hillrichs

Mariannenhof , Twiglum .

Wir danken herzlichst für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Gottes Güte erfreute uns durch die glückliche
Geburt eines gesunden 3ungen .

R . Groenewold und Frau
Gretchen , geb . Weers .

Riepster -Hammrich , den 13 . Februar 1938 .

Wir haben uns verlobt

Martha Folkerts
Bertus Jaufen

Bad Zwischenahn Akelsbarg ( Kreis Aurich )
3. 3t . Wilhelmshaven

19 . Februar 1938 .



Aus Ohau und Provinz
Mord ? Wer kann Auskunft geben ?

Seit dem 8. September 1936 ist die 28jährige Ehefrau des
Bergmanns Heinrich te Fries , Maria geb. Brauner , zulett
in Ahlen i . W. wohnhaft , vermißt . Sie wurde am Abend
dieses Tages von ihrem damals steckbrieflich gesuchten Ehe¬
mann unter falschen Angaben aus ihrer Wohnung und aus
Ahlen gelockt . Seit diesem Zeitpunkt fehlt von ihr jedes

Lebenszeichen , so daß mit einem Verbrechen gerechnet werden
muß . Der Ehemann steht unter Mordverdacht .

Beschreibung der Frau te Fries : 1,60 - 1,62 Meter groß , schmal ,
schwarze kurze Haare , gebräuntes rundes Gesicht , braune
Augen , an der linten Wade eine drei bis vier Zentimeter
lange Narbe . Bei ihrem Verschwinden war sie mit dunkel¬
blauem Seidenkleid mit weißen Punkten , tunstseidener Hemd¬
hose und braunledernen Hausschuhen bekleidet .

Im Interesse der restlosen Aufklärung des vermutlichen
Verbrechens ergeht an unsere Leser die dringende Bitte um
Mitarbeit . Wer fann Auskunft über den Aufenthalt der Ver¬
mißten geben ? Wer hat sie nach dem 8. September 1936 allein
oder in Begleitung anderer Personen gesehen ?

Nachrichten an die Kriminalpolizeistelle Recklinghausen oder
fede Polizeidienststelle .

Im Wald erhängt aufgefunden

In dem bei Ahlen gelegenen Haarbusch wurde ein etwa
40 Jahre alter Mann erhängt aufgefunden . Ausweispapiere
befanden sich nicht in den Taschen des Toten .

Falsche Einmarkstüde im Umlauf !

Im Münster und Umgebung sind in letzter Zeit wieders
holt falsche Einmarfstüde aufgetaucht , die ein gutes Aussehen
haben und als Falschstücke schlecht erkennbar sind . Zu erkennen
find diese Falschstücke daran , daß sie von Magneten nicht ans
gezogen werden . Die Hersteller und Verbreiter der genannten
Falschstüde tonnten bisher trog eifriger Nachforschungen nicht
ermittelt werden . Früher wurde schon erwähnt , daß im
Interesse des Staates und des Publikums selbst eine wirksame

Bekämpfung des Falschgeldunwesens seitens der Kriminal
polizei unter allen Umständen durchgeführt werden muß . Da
diese nur unter Mitwirkung der Bevölkerung möglich ist , wird
gebeten , jede fleinste , noch so unwesentlich erscheinende Wahr

nehmung umgehend der Kriminalpolizei mitzuteilen . Angaben
dieser Art werden streng vertraulich behandelt .

Ordnungsstrafen wegen Preisverstoßes gegen Textilfirmen

Bom Regierungspräsidenten in Münster als Preisüber¬
wachungsstelle ist eine Industriefirma der Textilbranche wegen
Verlegung des Spinnstoffgesetzes mit einer Ordnungsstrafe von
30 000 RM . bestraft worden . Die Firma hatte ihre Preise
gegenüber März 1934 unzulässig erhöht .
Preiserhöhung mit einer Ordnungsstrafe von 10 000 RM . be =

Eine andere Textilfirma wurde ebenfalls wegen unzulässiger
legt . Da der Reichspreisfommissar die eingelegten Beschwerden
abgelehnt hat , sind die Strafen rechtsträftig geworden .

Bradteile auf Insel Ameland angetrieben

Wie von der Insel Ameland gemeldet wird , sind dort
einige Wrackstücke und ebenso die Leiche eines unbekannten

Seemannes angetrieben worden . Aus den Wrackstücken geht
hervor , daß sie von einem deutschen Schiff stammen . Man
nimmt daher an , daß es sich hier um Reste der in der vorigen
Woche zwischen Hamburg und Rotterdam verschollenen deutschen
Trampschiffes handelt .

Sperre des Vareler Hafens

Da am Vareler Siel umfangreiche Erneuerungsarbeiten
durchgeführt werden , wird der Vareler Hafen voraussichtlich auf
Sieben Wochen gesperrt . Die Anlegepläge bei den Muschelmühl
werken erhalten in einer Länge von 120 Meter eine neue Kai¬
mauer .

Tödlicher Verkehrsunfall

Am Dienstag ereignete sich in der Langen Straße in
Wesermünde ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein 18 Jahre
altes Mädchen aus dem Stadtteil Lehe benutte die Straßen¬

bahn , um sich zum Arbeitsplatz in der Langen Straße zu be =
geben . Bevor die Straßenbahn hielt , stieg das Mädchen aus
und fam zu Fall . Es geriet unter den Anhängerwagen und
wurde tödlich verlegt .

Zwei schwere Unfälle auf der Eisenbahn

Im Bereich des Bahnhofs Diepholz ereigneten sich am
Mittwoch zwei schwere Unfälle . Während der Nacht geriet der

Rangierer Meyer zwischen die Puffer zweier Personenwagen
und wurde durch einen Stoß gegen die Schläfe auf der Stelle
getötet .

Gegen 15. 30 Uhr überfuhr am Uebergang der Reichs¬
Straße 214 der D 93 ein Gespann . Die beiden Pferde wurden

etwa 100 Meter mitgeschleift und getötet , während der Kutscher
mit dem Schrecken davonkam . Eine Untersuchung ist ein¬
geleitet .

57 Schrotkörner im Blinddarm

Eine überraschende Feststellung machte im Krankenhaus in

Susum ein Arzt bei einer Blinddarmoperation an einem
80jährigen Landmann . In dem abgenommenen Blinddarm
befanden sich etwa 57 Schrotkörner . Nur der Patient selbst
fonnte diesen geheimnisvollen Fund flären . Er hatte recht
oft und gern Hasenbraten gegessen und dabei stets die im
Fleische stedengebliebenen Schrottörner verschluckt .

Goslars Museumsdiebstahl aufgeklärt
Der Dieb , der im Goslarer Heimatmuseum vor kurzem eine

Anzahl Armbänder , Ketten , Broschen und Anhänger aus einem
Schaukasten stahl , wurde in Celle festgenommen . Dort hatte
er einen ähnlichen Diebstahl versucht , indem er im Bomann¬
Museum an einem Münzenschaukasten die Scheibe ausschnitt ,

um zu den Münzen gelangen zu können . Dabei wurde er ges
stellt und von der Polizei aufgegriffen . Es handelt sich um
einen 25 Jahre alten in Jugoslawien geborenen Mann namens
Siegfried Mumm . Seine Eltern sind in Hamburg ansässig , und
er gab an , daß er in Hamburg im Badezimmer der elterlichen
Wohnung die gestohlenen Schmucksachen aus Goslar unter¬
gebracht habe . Ob sich der aus dem Museum stammende
hundertjährige Schmuck wieder ganz anfindet , steht noch nicht
feft .

Gestohlen , was zu triegen war

Seit Oftober 1936 zogen der damals 20jährige Wilhelm
Hinge und die gleichaltrige Elsbeth K. durch die Lande . Von
Göttingen bis Soltau und Hamburg reichte ihr „ Arbeitsfeld " .

Ueberall auf ihren Fahrten stahlen sie alles , was sie erreichen
fonnten . So brach Hinge eine Bodenkammer auf und nahm
Mantel und Koffer mit . Ein alter Mann , der die beiden

nachts mit in eine Spargelbude nahm , wurde um 70 RM . er¬
leichtert . H. schrieb auch Briefe und Zettel an Geschäftsleute ,

in denen er bat , seinem ,,Dienstmädchen " Schuhwert , Brot und
Wurst usw. auszuhändigen . Jetzt fand ihre Diebesreise vor dem
Gericht ein Ende . Hinze wurde zu zwei Jahren sechs Monaten
Gefängnis , die Angeklagte K. zu sieben Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Die „ trauernde Witwe "

In dem Büro einer Fabrit in Hannover erschien weinend die
Frau eines Gefolgschaftsmitgliedes und teilte dessen plötzliches
Hinscheiden mit . Man versuchte den Schmerz der Untröstlichen
zu lindern ; sie erhielt aus der Betriebswohlfahrtskasse einen
größeren Geldbetrag , und die Arbeitskameraden sammelten für
einen Kranz . Die Beerdigung aber fonnte nicht stattfinden ,
da sich der „ Tote " wohl und munter im Gerichtsgefängnis
befand . An dem angeblichen Sterbetag hatte er wegen
mehrerer Straftaten dort Aufnahme gefunden und auch
die „ trauernde Hinterbliebene " , mußte anstatt zum Friedhof
den Weg zum Gefängnis antreten .

Ausbau der Schweinemastanstalt in Osnabrüd

In der neuerrichteten Schweinemastanstalt der NSV . , Kreis

Osnabrück -Land , wurden nunmehr 200 Schweine eingestellt .

147 neue Jugendherbergen werden gebaut

Der Reichsverband für Deutsche Jugendherbergen be¬

gann am 17. Februar in der Jugendherberge Hohen -Neuen¬
dorf bei Berlin seine dritte Bautagung .

Obergebietsführer Rodatz betonte , daß nationalsozialis
stisches Bauen nur aus der Verbundenheit zwischen Heimat ,

Boden und Mensch erwachsen könne . Das Bauprogramm ,

das im Augenblick zur Beratunga stehe , sehe 147 neue
große Jugendherbergen mit 18 000 Betten vor . Von diesen

solle im Jahre 1938 ein sehr erheblicher Teil errichtet

werden . Von 1933 bis 1937 seien insgesamt 256 neue

Jugendherbergen erbaut worden , hiervon 62 im Jahre
1937 . Im weiteren Verlauf der Tagung sprach Ober¬

gebietsführer Cerff über Kulturaufgaben der HI .

Im Rahmen der Vortragsfolge des ersten Tages

sprachen ferner Baurat Schulte -Berlin über die Bauten
der DAF . , Diplom -Ingenieur Dörr von der Reichsstelle
für Raumordnung , Berlin , über „ Die raumpolitischen Auf¬
gaben der Jugendherbergen " , Regierungsbaumeister Dr. ¬
Ing . E. Vögler -Essen über „ Vierjahresplan und Bauten "

und Architekt Grebe vom Reichss und Preußischen Mi .

nisterium für Ernährung und Landwirtschaft über „ Land¬

wirtschaftliche Baufragen " .

Deffnung der Bewerberliste für Reichsbahnfupernumerare .

Die Bewerberlifte für Reichsbahnsupernumerare wird im

Geschäftsjahr 1938 von sofort ab bis einschließlich 30 . Septem¬
ber 1938 geöffnet . Bewerber werden bis zum 1. November

1938 von Fall zu Fall zum 1. jeden Monats eingestellt . Bes

rücksichtigt fönnen nur Bewerber deutschblütiger Abstammung
werden , die mindestens das Versegungszeugnis

ren Lehranstalt besigen , das 25 . Lebensjahr bei der Ein¬

stellung nicht überschritten und ihrer Arbeitsdienst - und Wehr¬

pflicht genügt haben . Außerdem müssen sie für den äußeren

Bahnhofsdienst förperlich tauglich sein . Zur Tauglichkeit für

den äußeren Bahnhofsdienst gehört auch eine angemessene

Körpergröße sowie volle Sehschärfe ohne Augenglas . Von den
Bewerbern wird auch die Kenntnis der amtlichen Einheits¬

furzschrift verlangt .

Gesuche um Einstellung müssen bis spätestens 30. Septem =
ber 1938 bei der Reichsbahndirektion Hannover eingegangen

sein . Den Gesuchen sind außer einem Lichtbild und einer selbst =

geschriebenen Darstellung des Lebenslaufes behördlich beglau¬

bigte Abschriften des Abgangszeugnisses und des vorhergehen¬
den Schulzeugnisses beizufügen . Außerdem ist der Nachweis
der Kenntnis der Einheitskurzschrift zu erbringen .

Bei der Auswahl der Supernumerare wird wie bisher

besonderer Wert darauf gelegt , daß sie den Gedanken der

Volksgemeinschaft in sich aufgenommen und ihn auch bereits

in die Tat umgesetzt haben . Daher werden bei der Einstellung

Mitglieder der NSDAP . , SA . , SS . , des NSKK . , des NSFK .

und der HI . bevorzugt .

Holländische Verkehrsfachleute in Bremen
Am Mittwochnachmittag traf eine Reihe holländischer Ver .

tehrsfachleute , die dem Wegebauverein Utrecht -Holland ange¬
hören , in Bremen ein . Auf dem Hauptbahnhof wurden sie

von Oberbauinspektor Offenberg empfangen . Die Gäste , die
zur Zeit Deutschland bereisen und eine Tagung in Hamburg

abhielten mit dem Zweck , die Verkehrsverhältnisse in Deutsch¬
land fennenzulernen , besichtigten am Donnerstagvormittag
unter fachkundiger Führung die Stadt , die Safenanlagen und
unternahmen auf der Bremer Zubringerstrecke der Reichsauto¬
bahn Bremen - Hamburg eine Informationsfahrt . Am Mittag
wurden die Niederländer im Bremer Rathaus von Senator

Haltermann im Auftrage des Reg . Bürgermeisters SA . .

Gruppenführer Böhmder im Beisein des Gaupropaganda¬
Am Nachleiters Weser -Ems , Pg . Schulze , empfangen . -

mittag begaben sich die Gäste wieder in ihre Heimat zurück .

Baubeginn der Reichsautobahn Kassel - -Soest

Die Vorbereitungen für den Bau der Reichsautobahn der
Kasseler Linie im Kreis Soest sind in vollem Gang , so daß
in Kürze mit der praktischen Ausführung begonnen werden

1 tann . Die Fertigstellung wird voraussichtlich zweieinhalb bis
drei Jahre dauern . Dann ist ein Verbindungsweg geschaffen
zwischen Soest und Kassel einerseits und mit dem Industries

bezirk andererseits ; bei Ostünnen wird die Reichsautobahn
Duisburg - Köln - Hannover erreicht , deren Strecke bereits bei

Dortmund Lünen den Gau Westfalen - Süd passiert . Für das

Wirtschaftsleben dieses Gaues bedeutet der Anschluß an die

großen Verkehrslinien Kassel - Eisenach mit Anschluß nach
Nürnberg und Leipzig einen gewaltigen Aufschwung .

Vom Neubau des Amtes Friesland in Jever

Der Neubau des Amtsgebäudes für das Amt Friesland in
Jever geht immer mehr seiner Vollendung entgegen . Nuns

mehr sind die Innenarbeiten in vollem Gange . Um eine bessere
Zuwegung zu dem Gebäude zu schaffen , wird die Prinzenallee
umgestaltet . An der Südseite der Graft fallen die großen

Ulmen der Art zum Opfer , um die Möglichkeit zu geben , hier

eine breite und zweckmäßige Zuwegung zu schaffen ..

TUCKE Ses Tabaks .
Bei allen Vorzügen hat der Mazedonen -Tabak

dos leider einen Fehler : Sein zartes Aroma ist so

flüchtig , dass es nur zu schnell verloren geht ,

wenn die Zigarette ungeschützt verwahrt wird .

Vielleicht achten Sie einmal darauf , welcher Duft

dagegen einer frisch geöffneten OVERSTOLZ
Packung entströmt ! Seine Fülle und Reinheit

lassen bereits erkennen , wie günstig sich die

Frischhaltung des Mazedonen -Tabaks auf

die Güte dieser Zigarette auswirkt .

12 OVERSTOLZ 50 PF . O / M HAUS
NEUERBURG
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Sonntags - Dienst
der praktischen Aerzte

Dr . med . Hapke
Neuer Markt 24 a

Fernsprecher 3572

vom 18. Februar 12 Uhr
bis 20 . Februar 22 Uhr

+
Emden

Sonntags - und Nacht¬
dienst der Apotheken

Neue Apotheke
Martin - Faber -Straße

Ecke Bahnhofstr .
Fernsprecher 3883

vom 19. 2. bis 25 . 2.

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretchen Alberts

Giebelt Fleßner

Ihlowerhörn 18 . Februar 1938 Schirumer -Leegmoor

Ihre Verlobung geben bekannt

Garreldine von Hofen
Hans Geiler

Extum b . Aurich 20. Februar 1938 Wanne -Eickel i . Westf .

Ihre Berlobung geben bekannt

Henny Messing
Hermann Meyer

Emden
Rosenstr . 7 im Februar 1938 .

Emden
Geumeftr . 2

Wittmund und Weener , den 17. Februar 1938 .

Heute abend 8 Uhr entschlief nach kurzer Krank¬

heit in gläubigem Gottvertrauen unser guter , treuer
Bruder , Schwager und Onkel , der

Lehrer

Wilhelm

Hinrich Wiechmann
im 55 . Lebensjahre .

Dies zeigen tief betrübten Herzens an

Amtsgerichtsrat

Berthold Wiechmann und Frau
geb . Abels

Lehrer

Hermann Heiken und Frau
Anne , geb . Wiechmann

Hans Heiken

Karoline Buß
als Haushälterin .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
21 . Februar , nachmittags 3 Uhr .

Trauerandacht eine halbe Stunde vorher .

Emden , Wilhelmshaven , den 17. Februar 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Heute morgen starb nach langem Leiden , dennoch

plötzlich und unerwartet , meine liebe Frau , unsere

treusorgende Mutter , meine gute Oma

Dora Surke
geb . Lunau

in ihrem 59 . Lebensjahre .

Dieses bringen tief betrübten Herzens zur Anzeige

Zollsekretär a . D. Ernst Surke

Hugo Kalinowski und Frau
geb . Surke

Karl - Heinz als Enkelkind

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem
22 . Februar 1938 , nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause ,
Petkumerstraße 28 , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Brechtje Sicken
Gerhard Peters

Februar 1938

Forlig -Blautirchen Marienhafe

Jheringsfehn , Ludwigsdorf , Warsingsfehn , Augusttehn
und Südgeorgsfehn , den 17. Februar 1938 .

Heute abend entschlief nach längerem Leiden ,
jedoch plötzlich und unerwartet meine liebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

Hilke Hyda
geb. Brahms

in ihrem 75 . Lebensjahre .

Nur die Hoffnung auf ein seliges Erwachen vers
mag unsern Schmerz zu lindern .

In tiefer Trauer

Heere Hyda
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Dienstag , dem 22 . Februar 1938 ,
nachmittags 2 Uhr .

Upleward , den 17 . Februar 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Heute starb nach kurzer Krankheit , jedoch
plötzlich und unerwartet , mein lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Großonkel

Albert Janßen Iderhoff
im 83 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen

Anni Iderhoff

Meta Kremer

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
21. Februar , nachmittags 1 Uhr , von Upleward ab , um
1/43 Uhr Trauerfeier in der Kirche zu Wirdum , ans
schließend Beisetzung .

Statt Karten !

Allen , die unserer lieben Entschlafenen ihre Liebe ,
und uns ihre Teilnahme bewiesen haben , sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen .

Familie Karl Kramer .

Aurich , den 18. Februar 1938 .

Wittmund , den 18. Februar 1938 .

Gestern abend verschied nach kurzer Krankheit

plötzlich und unerwartet unser lieber Berufskamerad

Wilhelm Wiechmann
Lehrer an der Volksschule

im 55 . Lebensjahre .

Der Verblichene war uns ein treuer Freund und
ein stets hilfsbereiter Kamerad , seinen Schülern ein
Lehrer von größter Gewissenhaftigkeit und vorbild¬
lichem Lebenswandel .

Wir werden dem stillen und treuen Mann ein
dauerndes Gedenken bewahren .

Das Lehrerkollegium
der Volks - und Mittelschule

Leemhuis .

Am 17 . Februar 1938 verstarb das Mit¬
glied des NSLB .

Lehrer

Wilhelm Wiechmann

54 Jahre alt .

Wittmund

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes An¬
denken bewahren .

NSLB., Kreisabschnitt Wittmund
Wurpts , Kreisabschnittsleiter

Varel i. O. , Hattingen , Emden , Oldenburg ,
Harburg , den 17. Februar 1938 .

Statt Karten !

Heute morgen 11 Uhr entschlief infolge
Schlaganfalls unser lieber , herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Groß - und Urgroßvater , der

Gasmeister i . R.

Hinrich Schöneberg
in seinem 81 . Lebensjahre .

Durch sein allzeit freundliches Wesen trifft
uns der Verlust hart .

Im Namen aller Angehörigen

B . Folkers und Frau

Henny , geb . Schöneberg

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 22. Febr . ,
nachmittags 3 Uhr , in Leer von der lutherischen
Friedhofskapelle aus statt . Andacht 2 Stunde vorher .

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten .

Dorenborg , den 18. Februar 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute vormittag verschied sanft und ruhig
nach längerem Leiden mein lieber Schwager .
unser guter treuer Onkel

Heinrich Schaa
im 66 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Heddo Kramer und Kinder .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem
22 . Februar , nachmittags 2/2 bzw . 3 Uhr .

Mariendhor , den 17 . Februar 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !
Heute nahm der Herr über Leben und hi

Tod nach kurzer Krankheit meine liebe

Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwie¬

germutter , Schwägerin und Tante

Hermine Swalve
geb . Goemann

im vollendeten 52 . Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit .

In tiefer Trauer

Johann Swalve

Anna Swalve

Frieda Swalve

Heinrich Swalve und

Hans Müller

Die Trauerfeier findet am Montag , 21 . Febr . ,
nachmittags 1. 30 Uhr im Sterbehause , die Be =
erdigung um 3 Uhr in Holtgaste statt .

Rechtsupweg ,

den 18 . Februar 1938

Heute in den frühen
Morgenstunden endete ein
sanfter Tod das Leben
meiner innigstgeliebten Frau

Bolina

Wilhelmina Doden

geb . Wäden

in ihrem 87 . Lebensjahre .

Dies bringt mit der Bitte
um stille Teilnahme zur
Anzeige

der trauernde Gatte

Gerhard Doden

Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , dem
22 . Februar , um 14 Uhr
vom Trauerhause aus , um
15 Uhr auf dem Friedhof
in Marienhafe .

93913

amilien-Druckfachen RundgutdieFam

Aerztlicher Sonntagsdiens !
19 . /20 . Februar

Dr. Müller , Aurich
Schulstraße 7 Fernruf 223

Blut ,

Kraft
Starke Nerven , frisches Aus¬
sehen , gesunden Appetit
erreichen alt und jung durch

Lebens - Elixir - Nattermann

Die Quelle neuen Lebens .
Der Gehalt an Lecithin u . Eisen

macht ' s !
Gr . Fl . RM 2. 75 Kurfl . RM 4. 90

Central - Drogerie A. Müller
Medizinal - Drogerie J . Bruns
Markt - Drogerie H. Carsjene
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